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VORWORT 



Als Theodor Koch-Grünberg im Juni 1924 die Heimat verließ, um an 
der Expedition des Dr. Hamilton Rice zur Erforschung des Orinoco-Quell- 
gebiets teilzunehmen, bereitete es ihm Kummer, daß er das Manuskript zu 
Band IV seines Reisewerks „Vom Roroima zum Orinoco" unvollendet zurück- 
lassen mußte. Ordnungsliebe und Gewissenhaftigkeit, diese Grundzüge seines 
Wesens, hatten es ihm zum Gesetz gemacht, vorhandenes Material druck- 
fertig zu verarbeiten, bevor er eine neue Expedition antrat. 

Die Ausarbeitung des sprachlichen Materials, an die er mit besonderer 
Freude heranging, verzögerte sich von vornherein mehr als ihm lieb war. 
Seine Museumstätigkeit in Stuttgart nahm ihn tagsüber in Anspruch. Erst 
die Abendstunden gehörten der eigenen wissenschaftlichen Arbeit. Hierfür 
waren die Jahre der letzten Kriegs- und Nachkriegszeit ungünstig. Heiz- 
möglichkeit für ein einziges Zimmer, und dieser selbstlose Vater, der auf 
jedes seiner Kinder Rücksicht nahm! Erst im letzten AVinter konnte er 
sich ungestörter in eine Arbeit vertiefen, die so viel Konzentration erforderte. 

Früher als er gedacht hatte, rief ihn Dr. Rice nach Mamios. So ließ 
er die Arbeit unvollendet und tröstete sich mit der Hoffnung, neues Ma- 
terial aus Südamerika dem vorhandenen hinzufügen zu können. 

Am 13. September 1924 erhielt er in Vista alegre den Besuch eines 
der Benediktiner-Patres aus Boa Vista und schrieb darüber: ,Wir disku- 
tierten stundenlang über die Grammatik des Taulipang und Makuschi. 
Schade, daß ich die Veröffentlichung, in die ich mich im Winter so schön 
eingearbeitet hatte, durch diese Reise aufschieben mußte, denn Wesentliches 
wird nicht mehr hinzukommen." 

Allen Plänen , aller Arbeitsfreude setzte der Tod ein Ziel , der ihn 
bereit» am 8. Oktober 1924 in Vista alegre am Rio Branco ereilte. 

Der Hilfsbereitschaft treuer Freunde danke ich es, daß der Band nun 
zu Ende geführt wurde und seine Veröffentlichung möglich wird. 

Herr Prof. P W. Schmidt stand mir mit Rat und Tat zur Seite. 
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Vorirorl 



Herr Dr. Hestermann, selbst mit Arbeiten au Karibensprachen be- 
schäftigt, unternahm mit Freudigkeit die schwierige Aufgabe, das vor- 
handene Material zu sichten und fertig auszuarbeiten. 

Die Notgemeinschaft Deutscher Wissenschaft bewilligte einen namhaften 
Beitrag zu den Druckkosten. 

Die Herren Verleger sahen es als Ehrenpflicht an, diese letzte Grabe 
Koch-Grrünbergs an seine Fachgenossen herauszubringen. 

Ihnen allen möchte ich an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank aus- 
sprechen. 

Der Absicht des Verstorbenen entsprechend ist dieser Band seinem 
Freunde Herrn Prof. Dr. Paul Bivet in Paris gewidmet. 

Gießen 1927 

Elsa Koch-Gfrünberg 



EINLEITUNG DES HERAUSGEBERS 



Nachdem ich das karibische Sprachmaterial schon bis auf die im vor- 
liegenden Bande erst zur Veröffentlichung gelangenden Stoffe t durchstudiert 
hatte, lag mir sehr daran, meinen Studien erst dann ihren Abschluß zu 
geben, nachdem ich auch die letzten bis dahin unveröffentlichten Arbeiten 
von Professor Dr. Koch- Grünberg durchgearbeitet hatte. Indem ich so der 
Herausgabe des Sprachenbandes des Werkes .,Vom Roroima zum Orinoco 1- 
entgegensah, traf uns die unerwartete Nachricht vom Tode des leider nur 
allzufrüh auf der Forschungsreise Dahingeschiedenen. 

Das erste, was den allseits geschätzten Verdiensten des Heimgegangenen 
gegenüber an Schuld abzutragen war, das war die gewissenhafte Betreuung 
seiner noch ungedruckten Blätter. 

Ich habe es als eine hohe Ehre geschätzt, diese Arbeit leisten zu 
dürfen. Es lag mir vor allem daran, möglichst dem Geiste des Verfassers 
entsprechend zu arbeiten. Und das glaube ich, so gut ich es nur immer 
konnte, durchgeführt zu haben. 

Es war übrigens schon so viel Arbeit am Manuskript vollendet, daß 
nur für das Taulipäng noch Handlegung vonnöten war. Ich habe mit pein- 
lichster Gewissenhaftigkeit alle Materialien des Verfassers kollationiert und 
geordnet. Den schon von ihm in seiner Vorarbeit gewiesenen Richtlinien 
bin ich gefolgt und darf nichts als nur die Ordnung und Registrierung als 
meine bescheidene Arbeit ansprechen. Einzig die Stellung des Pronomens 
im Verb ist vollständig von mir. Diese Ausführung glaubte ich dem 
geradezu meisterhaft gesammelten Stoffe gegenüber schuldig zu stnn. 
Und dies zwar deswegen, weil in der Auffassung des mit dem Verb ver- 
bundenen Pronomens der Kernpunkt der karibischen Sprachen im all- 
gemeinen und der wesenhafte Bau seines Verbs im besonderen liegt. Aber 
auch dabei mußte ich mich zurückhalten, da das Taulipäng hier nicht jene 
äußerst verwickelte Kompliziertheit aufweist, die^anderen Karibensprachen 
eigen ist. Genannter Schwierigkeit wegen standen Karl von den Steinen 
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und Lucien Adam auf zwei scharf entgegengesetzten Standpunkten. Mir 
will jedoch scheinen, daß wir heute, dank dem geradezu ungeheuren Material, 
das der Verfasser hier gesammelt hat, in der Lage sind, in der Streitfrage 
definitiven Entscheid zu fällen. Das konnte jedoch nicht im Rahmen dieses 
Buches geschehen. Den Lesern des Werkes gegenüber war ich aber wohl 
die kurze Begründung wenigstens aus dem Taulipäng zu geben verpflichtet. 

Den übrigen Verdiensten des Verfassers gegenüber noch ein ehrendes 
Wort zu reden wage ich schon deswegen nicht, weil die Anerkennung seiner 
Forschungsarbeit, der im Felde und der am Gelehrtentisch, der völker- 
kundlichen wie der sprachwissenschaftlichen, vor allem wegen ihrer pein- 
lichst exakten Gewissenhaftigkeit schon lange Allgemeinbesitz der fach- 
männischen und der übrigen gebildeten Welt geworden ist. Aber ich darf 
es mir wohl zur hohen Ehre anrechnen, durch meine bescheidene Feder 
den letztverbliebenen Bestand an Manuskript eines so großen Freundes der 
Wissenschaft betreut zu haben. Den Dank dafür seiner Gattin zum Aus- 
druck zu bringen ist mir Pflicht. 

Hamburg, Aniang November 1926. 



Dr. Ferdinand Hestermann 



DIE GEOGRAPHISCHE VERBREITUNG DER SPRACHEN 
IM QÜELLGEBIET DES ORINOCO 

Uber die Situation der einzelnen hier vorgelegten Sprachen hat der 
Verfasser bereits ausführlich vom jeweils verschiedenen Standpunkte ge- 
sprochen. So genügt es zunächst, den Leser auf diese Abhandlungen zu 
verweisen, weswegen sie hier aufgezählt werden sollen. 

Zeitschrift für Ethnologie, Berlin 45, 1913, 448—478. 

Seier-Festschrift, Stuttgart 1922, S. 205—266. Mit Karte. 

Koch-Grünberg, Vom Roroima zum Orinoco. Bd. I und III. 

Der Stoff teilt sich ein in verschiedene Gebiete. 

Zunächst die Karibensprachen. Zu ihnen gehört das Taulipäng, von 
dem der reichste Stoff hier vorliegt. Von ihm werden Wortmaterial und 
Grammatik, dazu eigene Verbliste und zwei Texte geboten. 

Die übrigen Kariben sprachen zerfallen in drei Gruppen. 

Zuerst das Yauaräna, das allein steht. Die zweite Gruppe sind zwei 
Karibensprachen: das Ingarikö und Arekunä. Die dritte Gruppe umfaßt 
drei Sprachen derselben Gruppe: das Saparä, das Purukotö und das 
Wayumarä, diese alle noch eben vor dem nahen Untergang der Stämme 
gerettet (Band III, 7). Alle diese sechs Sprachen sind mit Wortlisten ver- 
treten, soweit solche zu erreichen waren. Die meisten sind dadurch bedeutsam, 
daß bis heute zu wenig von den Sprachen bekannt war, andere wieder 
werden hier in phonetisch genauer Umschrift gegeben. Andere sind durchaus 
neu, wie das Yauaräna, Ingarikö, Sapara und Wayumarä. 

Von Karibensprachen hat der Verfasser früher schon veröffentlicht: 
Die Hianäkoto-Umäua, Anthropos 3, 1908. Mit reicher Quellenangabe über 
alle Karibensprachen 1 . 

Neben den Karibensprachen sind A r u a k sprachen vertreten. 

Sie umfassen ebenfalls drei Gruppen. An erster Stelle das Bare. Von 
dieser Sprache allein wird neben Taulipäng ein Text geboten. Die Sprache 



1 Ebenfalls übersichtliche Literatur bieten de Goeje (S.III — XII) und Karl von 
den Steinen in seiner Baka'iri-Grammatik (S. 245—248). 

Kooh-Grunberg, Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 1 



2 Die geographische Verbreitung der Sprachen 

* 

ist schon bekannt, während uns Textmaterial noch fehlte. "Von den übrigen 
sind wieder Wortlisten vorhanden, die hier geboten werden sollen. Die 
zweite mit dem Guinaü, die dritte mit drei Einzelsprachen: Piapoko, 
Adzäneni und Mandauäka, die beiden letzten samt dem Guinaü wieder 
ganz, Mandauäka fast ganz neu. Der Verfasser hatte übrigens Aruakidiome 
in einer größeren Monographie bearbeitet: 

Koch-Grünberg, Aruaksprachen Nordwestbrasiliens und der an- 
grenzenden Gebiete. Mit farbiger Karte. Mitteilungen der Anthropologischen 
Gesellschaft in Wien 41, 1911. 

In der Einleitung zu dieser Arbeit wird auch die geographische Lagerung 
der Sprachen behandelt. 

Die Literatur über Aruaksprachen steht ebenfalls in derselben Arbeit. 
Auch de Goeje (S. XIII) verzeichnet sie. 

An isolierten Sprachen werden hier vier Gruppen vorgelegt: Erste 
Gruppe mit vier Sprachen: Schirianä, Auake, Kaliäna und das Mäku. 
Die übrigen drei sind das Puinäve, Guahivo und Piaröa. Von diesen war 
erst eine nur bruchstückliche Kenntnis vorhanden. Alle werden hier reicher 
und in phonetischer Aufnahme geboten. 

Geographisch angesehen hat das Ganze auch den Vorteil, daß hier ein 
Gebiet in einer übersichtlichen Abgeschlossenheit geklärt wird, das eine 
große Ausdehnung umfaßt, von dem nur noch das Mittelgebiet als un- 
bekannt daliegt. 

ZUR TRANSSKRIPTION 

Die Umschrift folgt im wesentlichen dem Anthropos- Alphabet 1 . Doch 
wollen noch einige Besonderheiten vermerkt werden. 

Einfache Vokale sind lang, kurz, selten sehr kurz. Lang stehen sie 
mit Doppelpunkt nach dem Vokal, kurz ohne Zeichen, ganz kurz mit dem 
kleinen Bogen, der auch sonst die Kürze bezeichnet. Alle Vokale können 
nasaliert vorkommen. 

Das o ist gewöhnlich offen, ähnlich portugiesischem o. 

a liegt zwischen a und o wie englisch a in walk. 

u ebenso zwischen u und o. 

e ist reduziert, am Vordergaumen, nach i neigend, besonders auslautend. 
e ist deutsch ä, französisch h. 



1 Anthropos 2, 1907, oder separat: Schmidt, P.W., S.V.D., Die Sprachlaute und ihre 
Darstellung in einem allgemeinen linguistischen Alphabet. Salzburg 1907. 
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f ist dumpf, fast wie u in englisch tiut, bisweilen kaum vom deutschen 
u zu unterscheiden. 

Die a und o mit i und u werden unmittelbar nebeneinander so lange 
getrennt gesprochen, als sie ohne diakritisches Zeichen stehen. Hat aber i 
oder u den nach unten offenen Halbkreis unter sich, oder steht i oder u 
mit Akzent, so sind sie selbst dann als Diphthong anzusehen, wenn ein 
Bindestrich der Analyse wegen sie trennt. 

w ist englisch w in water, y gleich y in youth. 

Von den Konsonanten ist folgendes zu beachten: 

Im Inlaut steht d wie im Deutschen, aber am Ende schwächer. 

f h liegt zwischen f und h. 

Von g gilt dasselbe wie von d. 

x wie ch in nach, spanisch j, x wie ch in nicht. 

I zwischen l und r, ähnlich polnischem 1. 

r ist rollend, vom rollenden l kaum zu unterscheiden. 

z ist weicher als englisch th, zwischen diesem und y. 

Eingeklammerte Laute sind stark reduziert, bisweilen kaum wahr- 
zunehmen. 

Der Apostroph bezeichnet ein eigentümliches Stocken im Wort, wie 
wenn der vorhergehende Laut in der Kehle stecken bliebe. Es ist ein 
laryngaler, stimmloser Explosivlaut, der bald als Pause, bald als stark 
reduziertes e empfunden wird, bald wie eine leichte Verdopplung des vorher- 
gehenden Vokals klingt. Er ersetzt wohl vielfach einen ausgefallenen Laut. 

Bei den einzelnen Sprachen wird noch Besonderes eigens angegeben 
werden. 

Für die karibischen Sprachen verweist der Herausgeber auf den unter- 
dessen erschienenen Artikel: 

Ahlbrinck,W., C. SS. E., und Vinken, Fr. M. Aurelius, Suriname, 
Zur Lautlehre des Karaibischen. Anthropos 1918/19 1923/24 951—957. 

Trotz der guten Beobachtungen gilt manches davon nur mit Reserve 
auch vom Taulipäng und anderen hier behandelten Karibensprachen, was 
anzugeben einer eingehenderen späteren Studie vorbehalten bleiben muß. 
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I. DIE KARTBENSPRACHEN 
A. DAS TAULIPÄNG 

Die Sprache der Taulipäng zeigt dialektische Unterschiede", besonders 
das Taulipäng des Roroima von dem des oberen Majary usw. Das ist nicht 
zu verwundern, da der Stamm der Taulipäng eine gewaltige Ausdehnung 
hat, vom Cotingo bis zur Insel Maracä und vom Surumü bis zum Roroima. 

Am mittleren Surumü leben Makuschi neben und unter der Taulipäng- 
bevölkerung. Naturgemäß gebrauchen sie manche Wörter aus deren Sprache, 
während das reinste Makuschi am Tacutü und weiterhin gesprochen wird. 

WÖRTERLISTE 





Körp 


erteile 




Zunge yantj 




Lippe yipi, y-ipl 




meine Zunge 


ü-y-ane 


Zahn wjr 




deine Zunge 


a-z-d:>ir 


mein Zahn 


u-y-c 


seine Zunge 


i-t-d:ng 


dein Zahn 


a-y-c 


unsere Zunge 


ind-z-ane 


sein Zahn 


i-t-c 


eure Zunge 


eline-z-ang 


unser Zahn 


u-y-r:-gon 


ihre Zunge 


tö-z-ane 


euer Zahn 


eli:ne-y-c 


Mund undd 




ihr Zahn 


tö-y-e 


mein Mund 


u-ndd 


Piränya-Zähne 


adaid y-e:-h A 327 


dein Mund 


a-ndd 




a.iald ij-6:-le A 332 


dein Maul 


a-ntä, a-ntdg G 12 


Nase yeund 






15 21 


meine Nase 


y-eund 


sein Mund 


i-nda 




u-y-tuna A 262 


ihr Maul (refl.) 


tr-ntd G 13 22 


deine Nase 


a-y-6una 


unser Mund 


i'i-nda-gon 


seine Nase 


i-t-6una I 27 


euer Mund 


dinr-mrda 




i-t-ciina I 30 


ihr Mund 


tö-meda 


seine Nase (refl.) t-euna A 267 I 18 
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unsere Nase 
eure Nase 
ihre Nase 
des Mannes 
Nase 



ina-y-euna 

eline-y-euna 

to-y-4una 

pemon y-euna I 20 
23 



Nasenloch yeundyuta, y-eund-y-uta 
Auge ye:nu 



mein Auge 


y-e:nu 


meine Augen 


u-y-e:nu E 4 11 15 




16 25 39 




u-y-e:nu-le E 10 




14 


dein Auge 


d-y-enu 


deine Augen 


a-y-e:nu E 6 8 12 




17 24 


sein Auge 


i-t-e:nu 


seine Augen 


i-t-e:nu E 48 


seine, ihre Au- 


t-enu H 36 


gen (refl.) 


t-e:nu: E 1 9 11 21 




36 49 56 


unser Auge 


ina-nu 


euer Auge 


eline-y-enu 


ihr Auge 


tö-y-enu 


Augen 


y-e:nu E 10 14 


Schwagers Au- 


zakö-enu E 20 22 


gen 


23 27 29 


Jaguars Augen 


kaikuse:-enu E 28 




30 54 



Ohr pd:na 
mein Ohr 



u-pa:na 



meine Ohren u-pd:na 116 
dein Ohr a-pd:na 



sein Ohr 
seine Ohren 
seine Ohren 

(refl.) 
unser Ohr 
euer Ohr 
ihr Ohr 



i-pa:na 

i-pd:na I 17 L 57 
te-pd:na I 2 

ind-pana 

eline-pana 

tö-pana 



Ohrloch (Gehörgang) pamayutd, pa:na- 
-y-utd 

Loch im Ohrläppchen pa:na-yutd 

Gesicht yempotd, yempetd, yempetd 
dein Angesicht a-y-6mpeta K 45 
ihr Gesicht i-t-inbata ZI 3 37 

Stirn yepiyin, y-epiyin 

Kopf upai 

mein Kopf u-pai S 119 120 
dein Kopf a-pai A 326 
sein Kopf i-paiA335 336 346 
E46F811K51 
sein Kopf (refl.) te-pai A 321 
unser Kopf yeule-ne-gon-pu:pai 
euer Kopf eline-pu:pai 
ihr Kopf tö-pu:pai 
Piaimäs Kopf piai'mäpupaiA332 
Mutums Kopf paui pupai F 9 
Sternenhaupt zili:ke pupai Li 82 
(Plejaden) 86 107 

Schädel ipai-yepe, i-pal-y-epe (Kopf- 
knochen) 

Kopfhaar ipö, ipög, i-pög 
mein Kopfhaar u-pai-pupog 
meine Haare santön u-pai S 375 

sind lang 
dein Kopfhaar a-pai-pupog 
sein Kopfhaar i-pai-pupog 
seine Haare i-pög D 39 
unser Kopfhaar ina-pupal-pupog 
euer Kopfhaar eline-pupai-pupog 
ihr Kopfhaar to-pupai-pupog 
Jaguars Fell kaikuse pepög D 24 

Haarwirbel e-nd:katd (vgl. Berggipfel) 

Augenbrauen uaremä 

Augenwimpern yemukrazipög , y-e:nu- 
-krazi-pög 

Bart, Schnurrbart tdndzile D 39 
tdnzile, tdnxile 



Körprrteifr 



Schambaar möi, mal 

Wange upetd, u-petä 

Kinn yrtamn, y-rlriHiii 

Kinnbacken uiiddygpr, lotrläyrf.ripe, 

u-ndd-y-rpr, (mein Mundknochen) 
Backenknochen yeiiiprtdyrpr, y-cmpetd- 

y-cp? (Gesichtsknochen) 
Schulter »lötd 

meine Schulter n-md:td 

deine Schulter d-moMt 

seine Schulter i-mö:ta 

seine Schulter te-mö:tn A 26 
(refl.) 

unsere Schulter yrule-nr-you-nid/n 
eure Schulter rline-möta 
ihre Schulter tö-mota 
Arm yemeküh, y-emchlh 
Ellbogen upe:li2i, u-pklizi 
Hand yenzd, y-enzd, y-e:nsd 
meine Hand ij-Srnza 
deine Hand d-y-enzu 

(i-y-e:nzüg L 34 
seine Hand i-l-fcnza A 44 
seine Hand t-r':nm K 11 
(refl.) t-e:nza G 6 

t-e:nzd A 209 

G 6 7 
t-enzd A 194 281 
H 20 

unsere Hand yrurf-np-gon-y-enza 
eure Hand rli)ir'-y-e:nza 
ihre Hand t6-y-e:nzu 
rechte Hand y-e.iizn nirluutf-irina 
linke Hand kanifzcydii y-e:nza 
Handrücken ycuzditmpaknul«, y-euzd- 

-u-nipakuuta 
Handfläche yetizdyuai), y-enzd-y-twii 
Finger yrnzdycpr, y-oizd-y-epr (Hand- 
knochen) 



Daumen y/'ir.uyin), y-/nza-yun (Hand- 
vater) 

Kleinfinger yrnzdniijir, y-euzd-mijir 
Fingernagel ye:iizdpipr . y-c:nzd-pipe 
(vgl. Haut) 

•Jaguars Nägel hiihtsr y-6:nza- 
-pif.rjpe D 38 

Bein yonatd, y-ematd 

dein Bein a-y-ema'td L 36 

sein Bein (refl.) t-rmatd: L 37 93 

seine Beine (Oberschenkel) tr-mönta 
A 2 8 310 

Schienbein uz!, v-zi 

deine Beine <i-(d)li I 16 

sein Bein i-zi K 10, r-izi I-ls 

seine Beine r-izi A 43 

seine Beine tr-izi A 15'i, f<-iii 

(refl.) I 17 

Jaguars Beine kaiknsr pi-y-ö:( d>zi 
A 149 

Wade ü:zipiu), d:-zi-pni> (mein Schien- 
beinfleisch) 

Knie yenfmil, ij-esrinü 

Kniekehle odlana, udlana 

Fuß Kfd 

mein Fuß u-td 

dein Fuß a-td 

sein Fuß t-tu, i-fd G 5 8 

sein Fuß (refl.) te-td G ."> 8 

unser Fuß iiid-petrt 

euer Fuß elim-peUi 

ihr Fuß iö-peta 

Fußrücken utdmpakuntu , n-td-inpa- 
kioifa, it-td-mbukiuitH 

Sohle iitdyuaii, rt-td-y-uai) 

Ferse pfzd 

große Zehe utayüii, u-ta-yiui (Fuß- 
vater) 

Zehennagel idapipe, H-/«'-;)//><?(vgl.Haut) 
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ihre Fußknöchel tö(g)-peld:-gon I 2 
Fußgelenk koamape 
Hirschhuf waiMn-petd-pipe 
Tapirfährte wgilä-petä-pe A 132 
Menschenspur pemön-petd(x)-pe R 87 
meines Bruders Spur u-y-a:k6npetä(x)- 

-pe H 29 
Körper uyesd, u-y-esd, u-y-esdg 
Leichnam y edisag, y-e:li-sag (gestorben, 

Toter) 

Hals, Nacken umeyepe, u-me-y-epe 
(Kehlknochen) 

Alligator -Vaters Nacken kuladu- 
-po:dole peme-y-epe A 260 

Kehle, Hals ume 
meine Kehle u-mS 
deine Kehle d-me 
seine Kehle i-me R 80 
sein Hals (refl.) te-me A 170 176 
367 

unsere Kehle yeure-ne-gon-peme 
eure Kehle dine-peme 
ihre Kehle tö-peme 
Jaguars Hals kaikuse peme: AI 14 
115 

Achselhöhle yeuatd, y-eugtd, y-ewatd 

(vgl. Nasenloch u. a.) 
Schulterblatt umpaiyepe, u-mpal-y-epe 

(vgl. Knochen) 
Rippen uödeyepe, uö.ie-y-epe (vgl. Kno- 
chen) 
Brust pete 

meine Brust u-pete 

deine Brust a-pete 

seine Brust i-pete 

unsere Brust ind-pete 

eure Brust eli:ne-pete 

ihre Brust tö-pde 
Brust, weibliche ma:nati, ma:nate 



Brustwarze, männliche und weibliche 

ma:nate 

meine Brustwarze u-md:nate 
deine Brustwarze a-mdmate 
seine Brustwarze i-md:nate 
unsere Brustwarze ind-ma:nate 
eure Brustwarze eline-ma:nate 
ihre Brustwarze t6-ma:nate 

Frauenmilch mandyeuku, mand-y-euku 

Bauch yeudn, y-eudn, y-ewdn 
mein Bauch y-mdh 
dein Bauch a-z-mdh 
sein Bauch i-t-euan 
sein Bauch (refl.) t-ewdn A 162 
unser Bauch ind-y-man 
euer Bauch eline-y-euan 
ihr Bauch tö-y-euan 

Dickbauch teuanyen, t-euan-yen (sein 
Bauchbehälter ?) 

Bauchhöhle ulotd, u-lotd, ti-rotd 
sein Bauch i-lo'td Z/4 9 
Konewös Eingeweide kone'ivö lo'td 
A 381 

Nabel po:ni 

mein Nabel u-pö:ni 
dein Nabel a-p6:ni 
sein Nabel i-pö:ni 
unser Nabel ind-poni 
euer Nabel eline-poni 
ihr Nabel tö-poni 

Nabelstrang po:ni-piape 

Seite ya:letd, y-a:letd 

Bücken mpakuntd, mepakuntd, mepa- 
kuntd , mboguntd , mepd:kunta 
A 250 

mein Bücken u-npakünta A 254 
sein Bücken i-mpakunta F 10 
Alligator -Vaters Rücken kula:tii- 
-pö:dole m&pd:kunta A 250 
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der Krabbe Rücken usü: mepd:- 
kunta E 34 
Rückgrat ypzdypp/p, y-ezä-y-epe (y-esd- 

-y-epe Körperknochen) 
Gesäß moikö 
Penis y^auke' 

mein Penis y-e-aulce 

dein Penis d-z-auke 

sein Penis i-t-auke 

unser Penis ind-z-auke 

euer Penis eline-z-auke 

ihr Penis tö-z-auke 
Glans yeaukgpir.pai , y-e-auk$-pu:pai 

(Peniskopf) 
Praeputium ypaukepipe, y-e-aukg-pipe 

(Penishaut) 
Sero tum ye:mu, y-e:mu 

sein Hodensack (refl.) t-gmu A 301 

Piaimäs Hodensack piai'mä emu 

A 300 

Testiculi yemundpe, y-emu-end(x)pe 
(Hodensacknuß) 
meine Hoden u-y-emu-nd(x)pe 
A 5 

deine Hoden a-y-e'me-na(x)pe 
A 15 

seine Hoden t-p»n't:->ta(x)pe A 17 
(refl.) 152, t-emu:-na(x)- 

pe A20 

Vagina sdi 

meine Vagina u-sd:yi 

deine Vagina a-sd:yi 

ihre Vagina i-sä:yi 

unsere Vagina ind-suyi 

eure Vagina clinc-sayi 

ihre Vagina tö-sayi 
Clitoris zi:l{'ke' (klein) 
Anus uryeutu, tipg-y-eutä (Kotloch) 

sein After (refl.) t(;-pü:yi A 380 



Haut pipe 

sein Fell i-pFpe B 8 12 R 71 
Knochen yepe, y-epp, y-epp, y-e'pp'A 1 38 

Menschenknochen pem6n-y-e(xjpe 
A 273 

Jaguars Knochen kaikuse y-epe 
A 138 

Tapirs Knochen wqild y-r(x)pe' 

A 351 356 
Tapirs Knochen wayt'cluli y-e(x)pe- 

-le A 370 
Blut mpnie 

sein Blut l-ninie I 50 i-ninif H 51 
sein (des Getöteten) Blut i-menf- 

-k-(x)-pe H 31 
Menschenblut pemoh-mfne I 52 
Makunaimas Blut makü:)iai»iä nifnf 

H 32 

ihrer (verstorbenen) Mutter Blut 
(refl.) te-sdn mene,-\r-(x)-pe L 15 
Ader ka:rd, ka:h'i (vgl. Sehne) 
Puls »ir.-mjeutri) »ic.iir-y-eittd (Blutloch) 
Fleisch npih) 

mein Fleisch u-pih) 

dein Fleisch a-piin 

sein Fleisch i-püh H 50 

unser Fleisch ind-puh 

euer Fleisch plhup-pitt'i 

ihr Fleisch tö-pin) 
Sehne ka:rü (vgl. Ader) 
Herz (Bauchkern) yeiitiribiapc, y-pudn- 
-inapr, y-euii-ina(x)pe 

ihr (Plur.) Herz to-pwüna(x)pp Z/ 1 1 0 
to(g)-nru(n-e))m(x)pe' Z/1 3 
Leber ye:Ie, y-ede, y-e:le-pp 

ihre (der Toten) Leber (refl.) t-elele- 
-(x)-pe L 11 
Lunge y(e)d:lu, y-(e)d:lu, y-d:hi, 

y-(e )ü:lu-pe 
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Magen yeudn, y-eudn, y-ewän 

(vgl. Bauch) 
Darm uenepe, uene-pe 
Fett ka:seg 
Gehirn na:gas6 
Galle ye'likü, y-e'liku 
Speichel yetakü, y-etakü 
Urin usukü 

mein Urin usukü Z/5 4 
Schweiß lamutd 

Träne yenue, y-enu-e (vgl. Auge) 
Kot u6, mg, ueg, weg 
mein Kot ueg 
dein Kot a-ueg, a-weg 

sein Kot i-ueg, i-weg A 270 

272 S 199 
sein Kot (refl.) t-ueg A 194 195, 

te-weg A 188 
unser Kot ind-ueg, ind-weg 
euer Kot eli:ne-ueg, disne-weg 

ihr Kot tö-ueg, tö-weg 

ihr (der Aasgeier) Kot (refl.) t-ue- 
gon K 20 
Rotz yeunaue", y-euna-ueg, y-euna-weg 

(„Nasendreck") 
Samen ümokü 
I. Menstruation zauron-tdpidte-sag 
II. Menstruation zd:tekonoma:-sag 
III. Menstruation selettane:-taulono:- 
-mai-sag 



IV. Menstruation sd:kde:le-taulono:- 
-md:-sag 

V Menstruation midtoikin-taulono- 
-end:-sag 

(Dann „Jungfrau" auron&pe, aurön- 
tapesih, kaundpe) 
Atem yd.ieue, y-d:leue 
Flatus pi:ke 

Geschwür hauidnea, auidnea 
Eiter kunuru 
Wunde eleg 

Narbe am Mund unddkesag, u-ndd- 

-ake-sag (Mund geschnitten) 
Der Doktor hat viele Narben doto:r- 

akepesdg, dotö:ro-ake-pe-sdg (Doktor 

geschnitten worden [ist]) 
Krankheit, Fieber pardn 
Er hat Fieber y-eköima-sag 
Dysenterie koasüg 
Schnupfen, Katarrh atön 
Frieiras y-azizdma-pe-sag (Partizipial- 

form) 
Schnabel po:te 

Schwanz eines Hundes alimelaga 
zale.ie 

Schwanz eines Fisches morö-zalete 
Schwanz eines Vogels torön-zalete 
Flügel torön-zapedi 
Feder zape.ii 
Flosse morö-zape.ii 



Elemente und Natur 

Wasser tund, tund: A 103 155 295 308 E 32 H 32 I 9 56 58 62 R 46 

48 51 53 S 48 51 96 165. 
Fluß tund, tund: A 86 97 H 32 37 I 9 58 62 R 76 83 132 133 S 30 197. 
Wasser, Fluß, Bach pd:ru, pd:lu 

Altertümliche Bezeichnung, heute nicht mehr im allgemeinen Sprach- 
gebrauch, nur noch vereinzelt in den Zaubersprüchen (vgl. Z/9 5), die 
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überhaupt zahlreiche altertümliche Formen enthalten, ferner in der 
Phrase: S 52 kmidu i-pddu-ka-g schöpfe Wasser aus dem Boot! endlich 
in einer großen Anzahl Fluß- und Bachnamen dieser Gegend, z. B. 
pdduimä, pd.iu-imä (großer Fluß), Uraricuera S 273; ya-pani, kwtmma- 
-pälu, yamdtu-palu, parakud-palu, Zuflüßchen des Miäng, eines linken 
NebenflussesdesSurumü; toM/o-pd.Zu (Messerbach), i-möta-pddu (Schulter- 
bach), kuliüd-palu (Schlammbach), kulewaki-palu, kualumd:-palu, kul- 
a:tiaü-palu (Wirbelwindbach), elekiZi-palu, kidüm-palu (Bach des weißen 
Aasgeiers), mund(x)-palu (Philodendronbach), poleta-pddu usw., Zu- 
flüßchen des Kukenäng; ura:zd(x)-palu, ura:yena(x)pe-pddit , kara:na(x)- 
-pddu usw., Zuflüßchen des Yuruani. 
Großer Fluß kuledndn-tuna, tand:-tuna 
Bach yape, zape' L 83 R 88 
Bach ute (vgl. Haus ante, gute, eute) 

Kommt nur in Zusammensetzungen vor, z. B. 

tsitä-ute, rue-ute, peliwoi-ute, word-ute, kanö-ufr usw., Zuflüßchen des 
Kukenäng; iuadikd-ute (Affenbach), Zuflüßchen des Yuruani. 
Quelle, Quellgebiet zd'me, zat'taüdekatog 

Quellgebiet des Uraricaparä urndika: 'rd-zdme S 267 
Mündung ken (nur in Zusammensetzungen), z. B.: 
Mündung des Cotlngo kutlh-ken S 77 
Mündung des Surumü surdii-kefi, sulün-ken S 78 118 214 
Mündung des Uraricaparä uladikcda-ken 
Mündung des Motomotö motoniotö-kru B, 86 
Mündung des Tucumäbaches aiuida-püdit-krn R 18 usw. 
Ausgang des Armes Maracä mara:kae-u6:me (= „Maracä geht unter, hört auf") 
Schmaler Flußarm zaund (vgl. Insel) 
Bucht intagd 

Flußwindung tund-ozoika; tund:-e'wozoikatog R 91 

Lange, gerade Flußstrecke (bras. estiräo) palau-eudyulu Z/10 1 (kommt 
nur im Zauberspruch vor und bezeichnet vielleicht auch „Meereßweite", 
vgl. Meer palaü, palaud) 

Flußufer tund:-le(x)po>l R 124 

Auf dem rechten Ufer mdunU wiiie-m-po R 85 

Auf die andere Seite des Flusses tund:-latoi'-pona: H 37, ila:toi-pona R 94 
Wellen p<da:nd 
Kurze Wellen dzip/ulSipd 
Flußnebel Unu'c-keleizlü (Wasserrauch) 
Treibholz tund:-m<ndu ; tnnd:-wotodo (Beute des Flusses) 
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Der Fluß ist hoch kule(d)ne:-tund:-man 
Der Fluß ist niedrig zapesd-man 
Der Fluß sinkt apdmpe:-man 
Starke Strömung zatapne 
Leichtere Stromschnelle txdlalug 

Starke Stromschnelle, Fall, Katarakt melü, ime:lü A 155 B 21 45 57 62 67 
S 110 

Stromschnellen (Plur.) ime.iu-ton B 50, imelü-ton B 75 

Namen von Stromschnellen und Katarakten: rue-melü (Fall des Baches 
Bue), morö-melü (Fischfall), waikope-melu (Fall des Baches "Waikope), 
murü-melu (Bankfall), azd-melu (Fischgiftfall), kard-melu, urapd-melu 
(Bogenfall), karaiua-melu ("Weißenfall), samburd-melu (Trommelfall) usw. 
Schaum des Kataraktes tund:-zd:lun 
Überschwemmungsgebiet (bras. igapo) zau6:ne-ta, kupe-ta 
Insel zauno-td; zauno K 14 

Inseln (Plur.) zaunö, zauno B 48 49 51 66 

Auf die Meeresinsel palaü-zauno-le-pona K 15 

Insel Maracä mard:kai-ba(x)kd, mard:kae-ba(x)kd 
See, Lagune, Tümpel kupe, hübe, ku(x)pe; iküpe L 85 

Krebssee müi-kupe 

Laipängsee lai(djpdn-kufx)pe A 291 
Meer paraua, palaud; palaü K 1 4 palaud-kupe (Meeressee) 
Meeresstrand palaud-zaku:tana E 10 14 20 22 27 29 
Schlamm, Morast ku:liSd 

Feuer apdg, apo A 89 90 91 D 1 4 19 23 27 28 32 36 41 43 F 7 8 11 

Gr 19 B 61 S 28 31 149 218 
Brennholz apog S 49, weleke A 89 
Flamme iwiiyu 
Leuchte weyü: K 76 77 
Licht wfyuto, weyuto 
Bauch apo-kdezin, apo-kelesln 
Grlühende Kohle ap6-(e)ren, ap&ren 
Kohle za:lumdtepe 

Asche dünape, düna(x)pe; melünd(x)pe F 5 10 
Himmel kdg, kd K 75 76 
Luft ydtliue (vgl. Atem) 
Wolke katuurug; katüflug B15 I 56 61 
Begen konog B 1 2 8 17 20 22 C 15 30 L 90 107 B 59 
Es kommt Begen konö ye'pe 
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Verschiedene Arten Regen, die nur in den Zaubersprüchen vorkommen: 
Feiner Regen goinbellnn? Z/9 4, gömbelimä ZI 10 11 
Dichter Regen iuahgombell:me Z/9 8, iuangömbelima ZI 10 7 
Platzregen puludim? Z/9 11, pulü.-limä Z/10 3 

Tau inete' (vgl. Schatten) 

Wind U6:ma R 12 

Sturm meluntep4ilomaii, melunte-p6-iloma-(i)£i (= „stark der Wind ist"), 
ilömalimä, ilöma-l-imä (= „großer Wind") Z/10 12 (altertümliche Form, 
nur im Zauberspruch), asffnemü Z/9 15 (nur im Zauberspruch) 

Wirbelwind, Rauchhose, die sich aus Savannenbränden entwickelt kuramnt, 
kulanau 

Windhose wakaldmbe 

Wetterleuchten yesesiuga 

Donnergrollen, ferner Donner etenka (Verbalstamm?) L 89 103 104 105 106 

Gewitter, Blitzstrahl (mit Donner) uranapl, ura'napi C 1 3 4 5 9 13 20 23 27 34 

Blitzstrahl teli:me Z/9 4 (nur im Zauberspruch) 

Regenbogen k§yem§, keyeme (ek§i-im? „große Schlange") 

Sonne wü K 24 30 35 36 44 45 47 48 49 50 51 52 53 54 57 61 65 66 

71 74 R 59 
Schatten imete (vgl. Tau) 

Sonnenaufgang weipagä, wei-pagä (= „Sonne erwacht, kommt heraus, tritt 
heraus") 

Sonnenuntergang wei-u6:me (= „Sonne geht unter, verschwindet") 
Ein Jahr tey.kf.n-le konog (= „eine Regenzeit") 
Regenzeit konö-zdyenesag, konog 
Trockenzeit wei-ydyenesag 

Kleine Regenzeit waza:mahi:-gombe (= „Regen des (Sternbildes) Kamäleon") 

(November/Dezember) 
Tag wti R 45 121 139 

Tage wti R 16 S 278 282 283 

Ein Tag titoin wti L 23 

Viel Zeit kulene: trti R 65 
Nacht utblupg, wdäupe 
Finsternis w<jlup$ I 56, iro<i:lepe I 65 
Es wird Nacht tradupe y-enepe-man 
Morgen penanS-male 
Morgens penan4: K 73 S 91 
Frühmorgens ayü:kasag L 7 86 

Mittag tasipcictizi, tasi-pe-w6i-(i)zi (= „senkrecht die Sonne ist") 
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Abend wei-ouo:me (= „Sonne geht unter, verschwindet") 
Nachmittags petdkoame, koamürze 
Morgendämmerung, frühmorgens zdikape 
Mond kapei K 27 31 

Neumond kapeietekape, kapei-eteka-pe (= „der Mond ist gestorben") 
Neuer Mond pa:kasempekapei&i, pa:ka-se-m-pe-kapei-(ißi (= „am Erwachen, 

am Herauskommen der Mond ist") 
Zunehmender Mond imupe.-kapeyesag, imu-pe:-kapei-y-e-sag (= „wie ein Ei 

der Mond geworden [ist]"?) 
Vollmond kuledne:kapeizi, kuledne:-kapei-izi (= „groß, voll der Mond ist") 
Abnehmender Mond kapeieteka, kapei-eteka (= „der Mond stirbt") 
Mondfinsternis orazänzakapeiuosag, orazdn-za-kapei-uo-sag (= „vom Orazän 

der Mond geschlagen [ist]") 
Sonnenfinsternis uarupepewöyena , uarupe-pe-w4i-y-ena (— „Finsternis die 

Sonne frißt") 

Mondhof, ringförmig ka-peyaäuko, kapei-y-a:luko (== Mond-Kopfputz) 
Widerschein des Mondes (im Wasser) kapeiekädon, kapei-ekd.ion (= Mond- 
schatten) A 120 
Ein Monat teukin-le kapei 

Stern dzilike, Sidike, $iM:ke A 91 93 ß 82 (vgl. klein) 

Sterne (Plur.) tukan-gön-zilike (= viele Sterne) 
Morgenstern, Abendstern (Yenus) ka%uan6g, kaiuanö K 21 22 25 
Sirius pizosö, pi&öso 

Plejäden tamekän; ziU:ke-pu:pa% (= Sternenhaupt) L 82 86 107 
Aldebaran-Gruppe tamekansädepe, tamekan-esd:-te-pe (= Körper des Tamekän; 

vgl. Bd. II, Taf. III) 
Südl. Kreuz paui-pödole (= „Hocco -Vater", weil es mit einem fliegenden 

Hocco-Huhn verglichen wird-, vgl. Bd. II, S. 62 f., 13) 
a Centauri kamayudg (eine große Wespe; vgl. Bd. II, S. 63, 13) 
ß Centauri kunaud, kunawd (eine Schlingpflanze, Zauberpflanze; ebenda) 
Milchstraße ulu(e)kepe; in den Mythen auch nur g'md, „Weg (der Toten)" 

genannt K 76 

Komet dzilike ataditetesag (vielleicht „geschwänzter Stern"); kaiuanö-taäitetezag 
Sternschnuppe zi:like-mo(x)ka 

Feuerkugel watöime, watöimä; watö-imä (= „großes Feuer" ; ein großer Arära 

mit weißem Schwanz) 
Weitere indianische Sternbilder: 

„Tartarüga-Schildkröte" oald:la (Halbkreis kleiner Sterne, die zum Orion 
gehören und zwischen Beteigeuze und Aldebaran stehen) 
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„Bein des Zilikawai" peponön (einer der Hauptsterne des Orion mit dem 
„Gürtel" und den beiden kleinen Sternen am „Gürtel" ; vgl. Bd. II, 
Taf. III) 

„Skorpion" malite (ein Sternbild, das mit unserem „Skorpion" nicht 
identisch ist, sondern sich aus einer Anzahl kleinerer Sterne in den 
Sternbildern des „Steinbocks", der „Südl. Fische", und wahrscheinlich 
des „Kranichs" zusammensetzt. Es hat ungefähr die Form einer Gabel, 
so daß der indianische Vergleich mit einem Skorpion ganz treffend ist) 

„Vöglein des Skorpion" malite-m$td:le, oder „Schwälbchen" dziirldziui 
(kleiner Stern zwischen den beiden Armen des Sternbildes Malit£ : ein 
Schwälbchen, das der Skorpion gefangen hat. Es scheint der Stern 
Fomalhaut, a im „Südl. Fisch" zu sein) 

„Taschenkrebs" meli (Hauptteil unseres Sternbildes „Krebs" Ein Haufen 
kleiner Sterne ist der Körper des Krebses; zwei größere Sterne un- 
gefähr im rechten Winkel und gleichen Abstand zu dem Sternhaufen 
sind die vorstehenden Augen des Krebses) 

„Kamäleon" wazd:mqka 

„Delphin" arazali 

„Tauna" täuna (böser Dämon, der die Gewitter macht: die Hauptsterne 
des „Großen Löwen") 

„Die beiden Bratroste des Tauna" taund-zuld:lu (die vier Hauptsterne 
des „Großen Bären" und die vier Hauptsterne des „Raben") 
Erdboden nön. In Zusammensetzungen: nöm-peg, n<hn-pomt = auf den Boden, 

wobei das auslautende n vor p zu m wird. A 31 56 61 215 251 283 

C 12 28 D 13 20 30 40 H 5 S 143; ttd: D 15 
Platz, Gegend, Land, Erde, Heimat pa:td A 29 55 60 83 86 181 E 39 42 

K 26 32 62 L 59 90 R 59 137 S 82 83 204 273 

ihr (Sing.) verlassener Platz i-pd:ta-(x)-pe E 33 L 20 
Erde ku/rdndu patä (= großes Land) 

Erdbeben patdetetetema, pald-ctetetema (= „die Erde zittert") 
Ebene zfkaizalenpota, tvepri'ipota (icg-ptn = ohne Berge) 
Savanne lemoü; lemön R 7 
Namen von Savannen: 

kopm'-leinöii Savanne an der Serra do Mel 

olozä-lemoh Savanne des Dämons Olozän, an der Mündung des Miäng 
in den Surumü 

kamclidna-lemön Savanne, durch die der Bach Kaualiana fließt, südlich 
vom Roroima 

Savanneninsel, kleines Stück Savanne, das vom Walde umgeben ist zaueh D 1 
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Berg, Gebirge mg, weg; we:g R 125; we S 20 154 

tepe, nur in Zusammensetzungen, z. B. txaddn-Upe I 2; koatd-tepe R 125; 
murei-tepe (Bank-Gebirge) S 76; pidzd-Upe (Affchen-Gebirge); w4i-tepe 
(Sonnen- Gebirge); paui-Upe (Hocco- Gebirge); kard-tepe, palue:-tepe usw. 
Berggipfel wmd:kata, we~nd:kata; nakatä I 2 (vgl. Haarwirbel) 
Fuß eines Berges pddtkun R 125 (vgl. Fußknöchel) 
Wald ituletd, tuletd; ituddd R 120 S 92; tu:'ldd S 294 
im "Walde itule-taü S 151 193; in den Wald itude-tdg S 92, des Wohl- 
klanges halber zusammengezogen aus ituädd-tau, itu:letd-tag 
Dichter Wald, Regenwald ingaldä (wo es keine Savanne gibt). Daher : Wald- 
leute, d. h. Leute, die im dichten Walde leben ingali-kög 
Weg ema A 124 H 27 S 56 ; imd R 99 100 
Weg (der Toten, die Milchstraße) e'ma K 76 
sein Weg i-t-emd H 27 

auf seinen (refl.) Weg t-e'ma-le-tdg A137 D3 157 

auf dem Tapirwechsel waild y-e'ma-le-tau A 132 

auf den Tapirwechsel waild y-ema-U-tag A 124 
Loch zatd A 156 L 130 S 169 
Höhle tftd, te-td (= Steinloch) 
Grab ik4 

Sänd, Sandbank eseke; eseke R 131 

auf der Sandbank eseke:-po A 240 (vgl. damit den Flußnamen „Essequibo") 
Stein, Fels teg, U A 16 50 52 56 58 60 61 98 109 112 115 117 133 134 137 

C 19 21 D 35 R 47 52 68 131 S 66 187 
Geröll, Felsenmeer (port. pedraria) teyeka; tfye'ka R 133 
Steine, Felsen im Flußbett txddalu (vgl. leichtere Stromschnelle) 
Feuerstein watö (= „Feuer", in anderen Karaibensprachen) 
Bergkristall kakö: L 6 ; MM: L 10 
Bisen wakapen 

Silber peladd, peladd peldda (span.: plata) A 66 71 76 78 84 159 

Ethnographisches 

Heimat, Wohnsitze, Wohnplatz patd H 25, pa:td K 28 S 273 
seine Heimat (refl.) U-pa:td R 71 
sein Wohnplatz (refl.) te-pd:ta I 67 

ihre Wohnsitze (Plur., refl.) te-pd:ta R 73, te-pa:ta-gön R 40 
Der Majonggöng Wohnsitze mazongön patd S 82 204 
Der Mäku Land md:ku-zarwg patd: S 83 
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Haus (ajute, eute G 17 R 6 S 176 180 183, eute B 7, eute A 268, mte 
S 9 10 11 13 14 15 16 17 152, eute B 19, eute S 12, f M/f S 38 44 
mein Haus u-y-eue S 45 315, u-y-kwe S 262, u-y-eiceg I 16 

sein Haus (refl.) Z-jsMf G 16 17, t-ewe'g I 36, t-eue-gön G 24 I 69 (wenn 

es von mehreren bewohnt wird) 
unser Haas inä-y-eue 

unser Haus (refl. in dem Satz: „Darauf verließen wir unsere Hütte") 

i-em-gön R 43 
euer Haus eline-y-eue 

ihr Haus tö-y-eue, to-y-ewe H 42, tö-iweg R 78 

ihr Haus (refl) t-eue-gon S 271 

Häuser (Plur.) tukdn-ute (— viele Häuser) 

Der Leute Haus pemön-zameg eue' A 231 

Seiner Leute Wohnungen pemon-gono: üce R 98 

Ihrer Bekannten Haus t-emputu-tön y-em K 56 

Der Wapischäna Häuser api:anä-zam$g y-eue R 5 

Der Schirianä Häuser iilianä itveg R 96 

Der Guinaü Wohnungen giyau-gampg iive' R 136 

Des Weißen Haus karaiuä y-eue R 11 

Pitäs Haus pitd eue S 265 

Des Tuschaüa Haus tuSäua y-eue S 310 

Jaguars Wohnung kaikuss ewe A 189 
Dorf (mit vielen Häusern, z. B. koimelemöng) tuicä-utr (— viele Häuser) 
Rundhaus tukü:iipan R 125, teku:zipail 
Viereckiges Haus paflapän 

Unterkunftshütte (im Walde) tapüüuk« R 25 138, tapüduka R 96, tapo:liikü 

R 79, tape'i S 270 
Verlassene Hütte (im Walde) tap$i-pe 

ihre (der Majonggöng) verlassene Hütte to-tapei-pe 
Baracke zi:leke-ute {= kleines Haus) 
Neues Haus ma:sdlm eute 

Hausgerüst (noch nicht mit Palmblättern gedeckt) eute-zala 
Die einzelnen Teile eines runden Hauses: 

Großer Mittelpfosten waipapü:; icaipapu S 27, traipabu 

Kleine Seitenpfosten (an der Wand) ezü 

Dach (einer Hütte) tapri-nepan 

Dachsparren (die nach unten gehen) eute-zala (vgl. Hausgerüst) 
Horizontallatten eute-olo (— Hausrippen) ; i-6:lo (= seine Rippen) 
Dachfirst i-na:käta-pun (vgl. Haarwirbel, Berggipfel) 

Kocb-Gru d be rg, Vom Rorolma zum Oriuoco, Bd. IV - 
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Wand i-mizd (= seine Wand); eute-mezd (= Hauswand); tapei-meza 

(= Hüttenwand) 
Querbalken apo:kdino S 29 
Hauptquerbalken patenan, patfnan 

Eingang, Tür menatd; menatd I 36 S 178; menatd S 38 177 ; mena'td H 40; 
me'ndta L 52 

sein Eingang (refl.) tenatd I 46 
Gerüst im Haus (um Sachen zu verwahren) palangd I 49 
Palisadenzaun (um das Rundhaus ; heute nicht mehr gebräuchlich) pe'we 
Hafen pezdg; pezd A 237; pegdsge E, 95 

Lagerplatz patd-seg, pata:-zeg (vgl. Platz, Gegend usw.), patd-zeg R 78 
Pflanzung nie: S 91 93 100 275 

meine Pflanzung u-me-U S 205 

ihre (Plur.) Pflanzungen to(g)-me:h R 100 

ihre (Plur., refl.) Pflanzungen U-me-U R 111 

Pflanzungen i-me-le R 112 

Meines Schwagers Pflanzung u-y-ese me-.-le S 314 
Wüstung membetd 

ihre (Plur.) Wüstungen to-membeta-h R 74 
Größere Bank, Sitz (im allgemeinen) apöno A 144 S 27 

meine Bank u-y-d:pun 

deine Bank d-z-apun 

seine Bank, sein Sitz i-t-d:pun, i-t-a:pön K9, e-t-a:p6n D 28 29, e-t-d:pun C 27 

sein Sitz (refl.) t-apön L 93 

unsere Bank ind:-z-apun 

eure Bank eline-z-apun 

ihre Bank tö-z-apun 

Bank y-apön S. 26 

Meines Kindes Sitz u-lüme: z-apön L 128 
Bienennest oän-zameg z-apön A 202 (wörtlich „Honig- Volk-Sitz") 
Kleiner Sitzschemel mur4i; murei S 76; mele{ L 93 

Hängematte der Indianer (aus Baumwollfaden geknüpft) Jcami S 23 25 236 ; 
Teami: A 77 S 71 136 137; kamt: A 76 R 33 
meine Hängematte u-kd:limi A 179 S 29 160 161 
deine Hängematte a-kd:Umi S 198 
seine Hängematte i-kd:limi 
unsere Hängematte ind-kalimi 
eure Hängematte eline-kalimi 
ihre Hängematte tö-kalimi 
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ihre Hängematten t6-kaU:»ä R 106 

Hängematten (Plur.) t'ikäii-kami (= fiele Hängematten) 

Hängematte, gewebte, der Brasilianer tulutulü 

Moskitonetz kami:yueg S 237 

Tuch, europäisches kamizd (port. camisa, Hemd) kamidid S 222 
Spindel, Spindelstab keteudipu, keteud-ipu 
Spinnwirtel kfteudnualu 

Baumwolle, Baumwollfaden kettua; ketfwag A 298 
Baumwollbinde zum Tragen der Säuglinge wenig 
Kiepe akdig 

seine Kiepe (refl.) t-akd:ii D 19 G 10 12 15; t-d:ka&i G 13 21 

Piaimils Kiepe piafmd z-akd:zi G 22 
Korbwanne für Maniokfladen iropa ; wopä: H 49 54 
Rand der Korbwanne, besonders geflochten iropd;-yppi:him 
Deckelkorb zamddu R 117 

Hängekörbchen, zylindrisch oaikalape; wa\kala(x)pe' R 117 
Manioksieb, viereckig pangd 
Preßschlauch tengei 

ihre Maniokpressen (Plur.) to-U'iikei R 110 

Maniokschläuche i-tdnJcd R 109 
Matte, viereckig, zum Zudecken von Gefäßen uölooli 

Feuerfächer ö.iooli, uö:looli (== Matte, weil die Taulipäng keine eigentlichen 
Feuerfächer haben und nur die gewöhnlichen kleinen Matten dazu be- 
nutzen, das Feuer anzufachen) 

Flechtmuster : 

Auf der Rückseite der Kiepen : Doppelzickzack ektiypzag (oder wohl 

ekei-y-ezag Schlangenkörper?, d. h. „Zeichnung der Schlangenhaut") 
Auf Matten: Quadratwechselflechtung icailä-icolo (= Tapirrippen) 
Auf Korbwannen: konzentrische Quadrate u'mapüfi 

Am Rande der Korbwannen: zweiwinklige Zickzackreihe aliwaipipepe- 
(i)kth(t, <ditra[-prpp-]>p-(i)kdsa (= „wie Cascudofisch-Haut") 
Zunder, Zunderfeuerzeug uatö , ivatö (= „Feuer" in anderen Karaiben- 

spracheu ; vgl. Feuerstein) 
Reibebrett dziniu.il, tima.il 
Kalabasse piiäu; piim't Li 125R117 

seine Kalabasse (refl.) te-saü A 311 

Einfach bemalte Kalabasse piiat't menüka-sag 

Mit Ritzmustern verzierte und in den Ritzen schwarz bemalte Kalabasse 
piiat't akt'Ciui-sag oder piim't akt'nw-sag koall-ke (d. h. beritzte [und mit 
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Koali bemalte] Kalabasse; koali bezeichnet einen Baum, dessen Saft 
eine tiefschwarze Farbe zum Bemalen von Geräten liefert) 

Große Kalabasse kamög 

Kürbisflasche wdi; wai S 169 

Kleine Kürbisflasche waiya-le A 209 

Töpferton eli:ne 

Topf, Kochtopf eine, keine; eine S 28; eine S 166 
mein Topf ü-y-e:lin 
dein Topf d-y-e:lih 
sein Topf (refl.) t4:-elin 
unser Topf ind-y-elin 
euer Topf eline-y-elin 
ihr Topf tö-y-elin 

Töpfe (Plur.) tukdn-ine, tuha:-ine {= viele Töpfe) 
Großer Topf für Kaschiri mu:räi 

mein großer Topf mu:rayi 
Kaschiritrog kazili-kuyön 

Rührspatel (geschnitztes Holz zum Umrühren des Kaschiri) sekösekö 
Tiefe Topfschale für Stärkebrühe noard 
Schüssel pala:peli:mä ZI 8 2; pald:pelt:me Z/8 12 

ihre Schüssel (Plur., refl.) te-pald:peli:me ZI 8 19; te-palapali:mä ZI 8 24 
(nur im Zauberspruch) 
Teller para:M 

Löffel Mira, kuira (port. colher) 
Blechbüchse kulasö 

Blechbüchse mit Maniokmehl uwi-yen, u'ui-yen (= Mehlbehälter) 
Blechbüchse mit Zucker asukela-ym (= Zuckerbehälter) 
Blechbüchse mit Kaffee kape-ym (= Kaffeebehälter) 
Speise, Essen: 

meine Speise u-y-6g Z/2 1 17 22 

mein Essen i-y-6e A 325 ; y-6° E 50 1 15 

dein Essen a-z-ff(e) E 40 

ihre Speisen (Plur., refl.) t-6-gon Z/2 2 13 18; t-o-gön Z/2 22 

Speise i-t-6 R 114 
Rostbraten kdmbe ~D 1, kambe D 2, kambe ~D 2 
Mörser akö 

Stößel zdino, akö-zaino 

Pechfackel (Klumpen Harz, an die Spitze eines Holzscheites geklebt) 
wdäuwauweg (so heißt auch das Harz allein) 
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Beil, europäisches udk«, wakd 
mein Beil näka-li, irdka-li 
dein Beil u-udka-li, a-wäkn-li 
sein Beil i-i<Aka-li, i-wdka-li 
unser Beil ina-udka-li ', ina-wdka-li 
euer Beil vl'r.nv-Ruka-U, eli:ne-icdk(i-li 
ihr Beil to-uäka-li, to-wdka-li 
Äxte (Plur.) irakd R 115 

Beile (Plur.) tukdn-waka, tukä-iraka (— viele Beile) 
Beilschneide waka-ye 

Beilstiel waka-(?)pu:, ivaka-pü: (vgl. Spindelstab) 
Beilohr imka-pü:-y#n (— „Beilstielbehälter") 
Steinbeilklinge wakd-ty-tog („Beil- Stein -Werkzeug") 

Messer f«?wZ S 57 58; tau/a S 18 19 26 168 223; tankt A 281 S 74; fawM 
S 94 227 228 

mein Messer u-y-etaual$ ; u-y-etmmde S 32; n-y-ptaiialr S 59; »*-//- 

-6:tauale S 98 
dein Messer d-y-etauale 
sein Messer (refl.) t-e:taual$ 
unser Messer ind-y-etaual$ 
euer Messer flinS-y-etauale 
ihr Messer tö-y-etauale 
Messer (Plur.) Utkäh-tauru (= viele Messer) 
Messerschneide ianlu-ye 
Messergriff taüla-(o)pu J iau/a-pti 
Messerscheide taula-won 

seine (des Messers) Scheide (refl.) te-icöh S 98 
Spitzes Messer, Dolch posekftanla 
Waldmesser kasi'cjwlu 

Altes Waldmesser kasicpald pia(.r)pc 
Degen, Säbel moköna/i 

Kleiner Degen, Art Seitengewehr mokouqli mnrc'(.r)pe 

Primitives Schabmesser aus Agutizahn (der Schiriana u. a. Wildstämme) 
akudi nclc(x)p$, aku:/i y-?-lr-(,v)-pe (= „gewesener Agutizahn") B, 117 

Schleifstein tr-kdg 

Schere sakri 

Scheren (Plur.) iukdn-sabi (— viele Scheren) 

Nadel akusä S 95 (port. agulha) 

Säge sa.sä 
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Feile kelekele 
Nagel p(o)topotöli 

Hammer p(o)topotöli-nekatdme-tog, putu:putü:li-nakatdme-toke 

Bindenkanu ye:ipipe apenzag 

Einbaum (des Indianers) kuU:ala B 91 94 

Boot (im allgemeinen, auch das des Europäers mit Plankenaufsatz) kanaü 

K 58 B 9 13 17, kanau S 51 52 53 60 216 217 280 B 16 17 

Boote kanaü B 131 133 S 99 238 239, kanau 22 47 52 53 54 62 

mein Boot u-kd:nau 

dein Boot a-kd:nau, a-kä:nauo K 37 

sein Boot i-kd:nau 

unser Boot ind-kanau 

unsere Boote ind-kand:uo: B 38 

euer Boot eline-kanau 

ihr Boot tö-kanau 

ihre Boote tö-kanaü: B 35 

Boote (Plur.) tukdn-kanau (= viele Boote) 

des Weißen Boot karaiud kana:u B 9 
Baumharz, Pech (zum Dichten des Bootes) maitakin 
Dampfer apö-yin (= „Feuerbehälter") 
Kleiner Flußdampfer (bras. lancha) ziieke apo-yin 
Großer Dampfer kuledndn apö-yin 
Segel seUnga; zdenka B 12 

Anker apö-yin eud:zapun; apö-yin wdkapun (= „Dampfereisen") 
Mast apö-yin waipapudu (= „Dampferpfosten") 

Brücke (aus Baumstämmen und Schlingpflanzen ; Art Hängebrücke) mmeg 
Buder naile S 99, naiU S 277 278 279, naile: S 281, kandu-pale 
Steuer kanduele S 181, teunäpitog 
Stock kuqsäeU) taikepu (vgl. Keule) 

Bogen ura.pd B 33 117 S 164 urapd: S 163 urd:pa S 272 

mein Bogen u-rapdyi; u-lapdyi S 65, u-rapä:yi S 39 

dein Bogen a-rapdyi; a-lapäyi; a-rapd:yi S 40, a-lapd:yi S 162 

sein Bogen i-lapä:yi 

sein Bogen (refl.) te~lapd:yi S 41 
Bogen schnür urd:paua, 
Pfeil peleu; pdeu B33 S43 121 175 

Pfeile peleu B 117 

mein Pfeil u-eU 

dein Pfeil d:-ele 
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sein Pfeil i-rle, 
unser Pfeil ind:-p$le 
euer Pfeil $line-p?le 
ihr Pfeil tö-p$le 
Pfeilrohr p$leu R 105 
Pfeilfeder p?M(u)-zap$:li 

Handende des Pfeils peleu-nekata (= Pfeilgipfel; vgl. Haarwirbel, Berg- 
gipfel, Dachfirst) 
Holzspitze taläu 
Bambusspitze ugmf:nin 

Eisenspitze mit Widerhaken (beim Fischpfeil) pana:iigd 
Lanzettförmige Eisenspitze zip$la:U 

Äußerste Spitze der Pfeilspitze ep6:te, pplpu-pot$ (= „Pfeilschnabel") 
Vogelpfeil tama:r4g 

Keule taikig 

meine Keule u-taikapu C 3 

deine Keule a-taikapu 

seine Keule i-taikapu 

seine Keule (refl.) tp-taikapu C 1 13 15 

unsere Keule ina-taikapu 

eure Keule $li:n?-taikapu 

ihre Keule to-taikapu 

Blasrohr kurdg; kuld G 1 

mein Blasrohr u-lptd 

dein Blasrohr ä-l?ta 

sein Blasrohr i-l?ta; i-latd G 4 

sein Blasrohr (refl.) tplatd A 297 299 310 

unser Blasrohr ind-kulata 

euer Blasrohr $line-kulata 

ihr Blasrohr tö-kulata, tö-kurata 

Köcher »ifgr: 

sein Köcher i-»ifi/r-lr G 18 
Giftpfeilchen kuiuta 
Pfeilgift kii nid: raun, kumdüoa 

Baumseide zum Umwickeln der Giftpfeilchen asa:Ug 
Jagdschlinge male (vgl. Bd. II, S. 213) 

Piaimäs Jagdschlinge piafmü »talr':-lc G 2 
Jagdschirm mukü: H 3 



24 



Das Taulipdng 



Jagdtasche baha:rä, pakadd 

meine Jagdtasche u-pd:kald:-le B 8 12 
Jagdbeute wötolo H 22 

deine Beutestücke a-wö:tolo-ton I 55 
Angel konöig; konold Iii 

meine Angel ü:-na£ig 

deine Angel d:-nazig 

seine Angel l:-na&ig 

unsere Angel ind-konoizig 

eure Angel eline-konoizig 

ihre Angel tö-konoizig 
Angelschnur konoyud 
Angelrute konolyipu ; konoidyipu: I 5 
Harpunenpfeil ra(x)paud 
Fischspeer mit drei Spitzen satd'ka 
Fischnetz httu 
Fischreuse mo:rolg 

Kleine Reuse mo:roig mure(x)pe, zideke moiroig 
Fischkorb zum Stülpen dzimü 
Gewehr arakebusd 

mein Gewehr u-rapdyi (vgl. mein Bogen) 

dein Gewehr d-rapayi ; a-lapd.yi S 257 

sein Gewehr i-rapayi, i-lapayi 

unser Gewehr ind-ura.yayi 

euer Gewehr eline-ura:payi 

ihr Gewehr tö-urd:payi 

seine "Waffe (refl.) te-lapd:yi 0 17 

ihre Waffen tö(g)-uld:payi Z/1 1, to-uld:payi Z/1 12 

Pulver kuluberd, kulubeld (port. polvora) 
Schrot pilotö 

sein Geschoß (refl.) te-pi:lotö:-le C 20 
flüftschnur yenegdma 

meine Hüftschnur u-ye'negdma 

deine Hüftschnur d-ye'negdma 

seine Hüftschnur (refl.) te-negama 

unsere Hüftschnur ind-yenegdma 

eure Hüftschnur eline-yenegama 

ihre Hüftschnur tö-yenegama 
Schambinde des Mannes kamiza-le (port. camisa, Hemd) 
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Schamschürzchen der Frau maipü 

Weberahmen für Schamschürzchen mosdzapon, mom-z-apon, (== „Schürzen- 

Bank 1 ', Schamschürzchen der Frau, im Makuschi: »iö:'sä) 
Gürtel yenegdmfg (vgl. Hüftschnur) 

Umwicklung mit Perlenschnüren am Handgelenk ye:nzapegem$g 
Umwicklung mit Perlenschnüren am Oberarm ya:pegdmeg 
Umwicklung mit Perlenschnüren über den Fußknöcheln urakume 
Umwicklung mit Perlenschnüren unterhalb der Knie icaipü 
Armbinden der Schirianä aus rotgefärbten Baumwollschnüren apeCta R 33 
Glasperlen, kleine käzulu S 221 

Glasperlen, dicke nd'muru kazulu 

Glasperlen, dunkelblaue l?ikutuh kazulu (— „schwarze Perlen' ) 
Glasperlen, hellblaue loliud kazulu 
Glasperlen, rote kula:l$pd:li 
Glasperlen, weiße apmutun kazulu 

Halskette aus Agutizähnen aküdiye, akiidi-y-e {= „ Agutizähne") 
Halskette aus Jaguarzähnen kaikuseijcle(x)pc, kaikasr-ij-r-lr(x)-pe (= »gewesene 

Jaguarzähne") 
Ohrring, europ. elingd 

Ohrgehänge, einheimisch, aus halbmondförmig zugeschnittenen Silberplättchen 

pana:-zd 

ihr (der Sonne) Ohrgehänge (refl.) tp-pd:nazd-le K 47 
Fingerring ye:nzapch>n 
Hut yaduku 
Federkrone a:r6g 

mein Kopfputz u-y-ddrko 

dein Kopfputz a-z-ddeko 

sein Kopfputz i-t-ddpko K 51 

ihr (der Sonne) Kopfputz (refl.) t-adekö K 48 

unser Kopfputz ina-z-udcko 

euer Kopfputz ^ll:)i§-z-adeko 

ihr Kopfputz tö-z-adeko 
Rückenschmuck kitaräh 

mein Rückenschmuck ii-uarü:»ic, ü-uard:me 

dein Rückenschmuck d-uarn:me 

sein Rückenschmuck i-itard:»tr 

unser Rückenschniuck ind-ktiarä:nie 

euer Rückeuschmuck rlinr-kuard.-inr 

ihr Rückenschmuck t6-kiiaramc, tö-kualame 
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Hemd, Kleidung u-pön; kamiza A 67 

mein Hemd u-mbaipon; ü-kamiza-le (port. camisa, Hemd); u-kamiza-le 

S 225 ; u-M:mid$a-le A 66 

meine Kleidung u-pöh S 69 95 157 158 226 

dein Hemd a-mbaipon; d-kamiZa-le 

sein Hemd i-mbaipon; i-kamila-le 

unser Hemd ind-umbaipon ; ind-kamiza-le 

euer Hemd eline-umbaipon ; eline-kamiza-le 

ihr Hemd tö-umbaipon; tö-kami&a-le 
Tanzanzug (Art Maskenkostüm aus Inajä-Palmstroh) pön; mein Tanzanzug 

u-pön 

Sandalen peldi; pelai K 42 

meine Sandalen ü:-la:yi; meine Stiefel M-ra«^ S 97 

seine Sandalen i-läyi K 42 
Hose dMulade 

Strümpfe: seine Strümpfe (refl.) te-tauon E 54 
Kamm, einheimisch za-Xaidzalai; d&alaidzalai E, 33 

Kammzinken dzalaid&alai-ye 
Feiner Kamm, europ., Läusekamm palelä 
Sack sä:gu (port. saco) 

mein Sack sä:gunun 
Papier, Buch Jcalitd; Jcaditd S 186 (port. carta) 

sein Buch (refl.) t$-lcdditd-le B, 28 
Bleistift kalitd-menuka-to (= „Papier-Mal-Werkzeug") 
Theodolit: sein Theodolit t-enu:-y4:n (= „sein Augen-Behälter") B 82 
Koffer kazdsa B 39 

Waren, Habe, Ladung eines Bootes md.rume; mddume B 16 22 42 63 
madume E 52 64 65 118 127 
meine Habe ye-mddume S 266 

deine Habe d-ye:-madume S 274 

seine Habe (refl.) te-mddume B 108 

Ein reicher Mann tdnö: te-mddume mctle (= groß seine Habe [hat] er), 

e-mddume-kenag (= seine Habe sehr) 
Arme Leute te-mddume-penon pemön-zameg (= „ihre Habe-ohne Leute") 

B 108 

Mein Eigentum uydneman 
Bezahlung 

meine Bezahlung u-y-e:pepe 
deine Bezahlung a-y-e:pepe 
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seine Bezahlung y-&pep?, me r-e-'psp?, mepr-e:p§pg i-t-epep?; i-l-epefx)p$ 

A 69 

8eine Bezahlung (refl.) t-&pep? 

unsere Bezahlung ind-pepp 

eure Bezahlung $line-pep? 

ihre Bezahlung tö-epep$ 
Tanztrommel zamburä, samburä (port. tambor) 

meine Trommel (u)-zamburd:-lf 

deine Trommel a-zamburd:-l? 

seine Trommel i-2amburd:-le 

unsere Trommel ind-zamburd:-le 

eure Trommel ^li:n^zamburd:-l^. 

ihre Trommel tö-zamburd:-l? 
Tanzklappern (aus Fruchtschalen oder Hirschklauen, die um das obere 

Ende des langen Stabes der Vortänzer gewunden sind) keirci 
Querpfeife kajjcfld; kaikala S 142 

meine Querpfeife (u)-kaik?ld-lv 
Pfeife aus Hirschknochen wotöygpg, wotd-y-gp$ (= „ Wildbretknochen tt ) 
Pfeife aus Hirschschädel kod:ni: 

Tutröhren (beim Parischerä-Tanz geblasen) kama:yen 

Flötenpfeife (im allgemeinen), Signalinstrument, Trompete u. a. uä:yi 

meine Flöte ua:yi L 62 75 

meine (Signal-)Trompete udyi I 8 

seine Trompete (refl.) t$-ud:yi I 70; t~ud:yi I 28 L 95 96 
seine Meerschneckentrompete (refl.) t-ud:yi-ktdu I 22 
Der Vögel Trompete toloh-göh uatji Z/5 1 8 
Flötenlöcher ua:yi-y$ida, ud:yi-y-(nda 
Tanz, Gesang (im allgemeinen) anesdg 
dein Gesang a-y-edcmu A 175 

Verschiedene Tanzgesänge : oali (begleitet die Tänze Oareban und Mauari) ; 
urd:yukurukog (begleitet den gleichnamigen Tanz); sapa:lctle:mn (Tanzgesang 
der Saparä) u. a. 
Haupttanz parityrä, purizcrä, palifyld (ein rascher Tanz) 
Wenn die Tänzer ankommen paliMä y-enepe-man 

Wenn befohlen wird, den Tänzern Kaschiri zu bringen paliMd yiuöpatfg 
Weitere Tänze und Gesänge: mauari; ma:uall A 174 (ein langsamer Tanz); 
kukwyikog (Teil des Mauari, langsamer Schrittanz, beginnt nachmittags 

und dauert bis zum anderen Morgen) 
urä:yukurukog (der eigentliche Mauari) 
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oareMn, oare:ba; mu:rud (ein rascher Tanz) 
mara'pd, mara(xfpä (ein rascher Tanz) 
kaloi(d)-pakog (ein rascher Tanz) 

tukui, tukuid, tuM:zi (= „Kolibri", der rascheste Tanz) 
Kinderspiele: Maisball tomdg 

Federball anaipi:pekonekasag , anai-pi:pe - koneka-sag (= „[aus] 
gemacht") 

Schnurre aus Kalabassenscherbe pizaü-poiepe 



Familie und Gesellschaft 

Mensch, Mann pemön; pemön A 65 67 71 73 74 75 77 83 85 I 20 21 
23 25 28 31 34 35 37 38 42 48 52 56 58 

Menschen, Leute pemön H 40 I 1 2 4 R 6 30 84 87 91 136 S 13 
Leute (im allgemeinen; Plur.) pemon-gön; pemon-gon I 19; pemön-gon 

S 85-, pemon-gono: B 98 
Leute (bestimmte Leute, z. B. eines Stammes, eines Sippenhauses u. dgl.) 

pemon-zameg A 183 231 268 271 383 B 3 18 L 69 B 24 38 69 108 

S 156 265 269 271; pemön-zameg S 101 
Viele Leute pemön-zameg, pemön-zameg 
Bewohner einer Gegend: 

Bewohner des Gebirges Marutani malu:tani-pon-gon B, 122 
Volk, Stamm: 

Die Makuschi makuU-zameg, makusi-zameg 

Die Wapischäna apiend:-zameg ; api:and-zameg B, 5 

Die Majonggöng mazongön-zameg 

Die Schirianä ziliand-zameg B 80; §iliand-zameg S 267 

Die Purukotö ipulukotö-zameg S 268 

Die Taulipäng taulipdn-zameg S 270 
Verwandte yombd; zombd I 4; zomba-tön R 101 

meine Verwandten u-yombd I 6; yombd I 73, mein Volk yombd B 26 

Die ganze Familie tepa.ien-gon yombd 
Bekannte 

ihre Bekannten (refl.) t-emputu-tön K 56 
Nachkommen ame"nan-gon, amenan-gon (übersetzt: „das Volk von heute"; 
kommt nur in den Zaubersprüchen vor), Z/1 5 13 Z/2 2 13 18 22 Z/3 
2 6 11 22 29 34 Z/4 4 10 Z/5 2 12 Z/8 3 8 13 18 25 

amenan-gon ZI 3 14 18 
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Mann ko-.rai; ku.rai S 184; ku:la{ S 92 

Männer (Plur.) kurai-ienon ; kurai-tanon S 286; kulai-tonön B, 102 
Ehemann 

mein Mann u-Uryemü 

ihr Gatte e-Mypmü I 53; i-U:yemü L 132; i-tfijemü L 26 
ihr Gatte (refl.) tiyemü H 46; te-t^yimü: L 21 
Vater 

mein Vater «-ytm 

dein Vater a-yün 

ihr Vater (Plur.) to-ytin 

mein Vater u~y-gp(o)t6le, u-y-e'pödolp 

dein Vater a-y-£p(o)til$, a-y-e'pödole 

sein Vater i-l-e'p(o)töle, i-t-£p6dole 

sein, ihr Vater (refl.) t~g:*podö:le I 71 

ihr (der Kinder) Vater (refl.) t-ep6:dole-gon L 3 

Alligator -Vater kuld:tu-p6:dole A 235 240 247 248 250 253 258 260 

262 265 269 272 
Trahira- Vater aimala-pö:dole E 7 18 24 28 

Kröten-Vater peli~p6:dol? I 34, walo'md^(e)p6:dole K 4 10 11 12 17 
Papa pd:bai 

Schwiegervater ukiiponS 
Mutter 

meine Mutter u-sdn 

deine Mutter a-sän 

seine Mutter i-txdn; i-(d)Zän I 71 

ihre Mutter (refl.) te-sdn L 15 

ihre (der Kinder) Mutter (refl.) tp-nö:%an-gon L 3 
Mama d:mai I 6; a:mat L 13 18 
Schwiegermutter w6an§, wöa'm; y-auo(x)pi, y-auopj 

seine Schwiegermutter i-t-ä:uo(x)p$ L 1 ; g~auö(x)pe L 6 

seine Schwiegermutter (refl.) t-auo(x)pe L 6 
Kind muri Z/10 14 S 135; muri: S 134; mule Z/9 13 Z/10 1 S 260; 

muH: Z/9 10 
Knabe muri S 61 73; muli S 96 

mein Kind medi: L 73 

mein Kind u-ltime: L 128 

ihr Kind (refl.) te:-lume: L 140 

ihr Sohn l:-lime Z/10 6 

ihr Sohn (refl.) i-e-.-hmi Z/9 2; <f:-Jpm# Z/10 6 
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Kinder (Plur.) mure.-ton; mult-ton B 27 E 57 F 14; mele:-tön; L 149 
Die Kinder mule-sän Z/1 5 13 Z/4 10 Z/5 2 Z/6 5 Z/8 3 8 13 Z/9 
10 Z/10 15; muäe-sän, mü.ie-san Z/2 2 13 18 22 Z/3 2 6 11 14 18 
22 29 34 Z/4 4 Z/8 18 25; mele-dzdn L 68; mele-(d)zdn L 146 
seine Kinder i-muku L 2 
Waise 

Kind ohne Mutter tocan-pen-mure 

Kind ohne Vater yun-pen-mure 

Kind ohne Vater und Mutter txan-pen-yun-pen 

Kind ohne alle Verwandtschaft piapa{n6:-mure 
Säugling txapkö 
Kleines Kind, Neugeborenes 

mein Kind u-mand&ig Z/8 1 16; u-mdndzig Z/8 7; u-mandzi Z/8 2 12 19 24 

ihre Kinder (Plur., refl.) te-mdnd&i-gon Z/8 3 8 18 25 (nur in den Zauber- 
sprüchen) 
Sohn 

mein Sohn ü-mü 

dein Sohn ä-mü 

sein Sohn i-mü 

meine Söhne u-müku S 286; Hrmuku:-zame 
deine Söhne a-muku S 285 
seine Kinder i-muku L 2 

ihre (der Nachkommen) Söhne i-munke-le-zan L 70 

Piaimäs Sohn piafmä: münge A 290 
Schwiegersohn pol, poit(o)le (vgl. Neffe) 
Enkel 

mein Enkel u-pä: 

meine Enkel (Plur.) u-pa:-zdn 

Enkel (im Taulipäng des Roroima) pa:me 
Knabe mure S 61 73; mule S 96 
Jüngling mo{neM(x)pe 

Jüngling der Vorfahren piä:-moinele K 1; pia-mötnele Z/4 7; pia-moinele 
ZI 6 2; pia:-motnele Z/6 3 
Alterer Bruder äzike(g) 
Ältester Bruder e'mdzon(d)no f e'mäzo'no 

Jüngerer Bruder (Anrede, auch für nahe Verwandte) rnoyl; rn6:yi H 58; 
mS:yi L 53 62 72 

Abschiedsgruß bei Tag : tempewai (notiert tembowai) möyt lebe wohl, mein 
Bruder ! 
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Abschiedsgruß des Abends vor dem Schlafengehen: a'taponUh möyt gute 
Nacht, mein Bruder! (So sagen die Knaben und angehenden Männer) 
mein Bruder u-lui-ko L 45 50 86 

sein Bruder i-lui L 57; i-lüi H 8 10 19 26 58 

sein Bruder (refl.) tu-lüi, tu-lui Gr 1 H 12 (— te-lui) 
Bruder (leiblicher; im allgemeinen) 

mein Bruder u-y-a:kön H 29 S 33 ; (u)^y-ak6n S 316; y-a:kön; y-ä:koh S 272 
meine Brüder u-y-ä:konü K 77 
dein Bruder d-z-a:kon 

sein Bruder i-t-a:kön; i-t-ä:kon H 56 L 42 43 54 55 61 96 105 109 

sein Bruder (refl.) t-akön H 23 47 
Mein Bruder (Anrede der Frau) pi:pi\ a'taponten pl:pi gute Nacht, mein 

Bruder! tempewai pi:pi lebe wohl, mein Bruder! (So sagen die Mädchen) 
Schwager (wirklicher) 

mein Schwager u-y-gse S 314; y-ese" 

dein Schwager a-y-ese" 

sein Schwager i-t-ese" 
Schwager (Anrede ; auch freundschaftliche Anrede zwischen Nichtverwandten 

und Nichtstammesgenossen) zakö A 3 6 10 13 28 29 54 76 81 88 90 

101 108 127 129 130 135 143 158 160 173 190 205 207 211 212 221 

224 227 232 241 252 253 255 261 263 277 324 325 347 360 B 10 23 

24 C 4 5 6 7 32 33 D 5 6 8 9 17 44 46 E 3 5 7 12 13 16 20 22 23 

24 25 27 29 38 40 H 28 K 22 28; yakömbi 
Altere Schwester na'nat 
Jüngere Schwester pddu$i, pädudZi 

meine Schwester u-pä:luZi 

deine Schwester a-pä:ludzi 

seine Schwester i-pä:lu%i 

Schwestern (Plur.) paüud&i-tonon 

meine Schwester u-ketei 

ihre Schwester i-t-ä:koh K 76 
Schwägerin ua.dnfrnule, ira:dn4»tule 

Des Mutüm Schwägerin paijl-iio(xJpe z-akön (= „des Mutüm Gattin 
Schwester") P 1 

Weib irpll, wedig; well S 136 305; urli S 132 224; ire:lig S 185 

Weiber i^U-sün, wedi-sün R 32 105 S 88 89 90 91 190 191; weli-(d)zdn 

S 54; wtli-dztUi S 44 
Mädchen (Sing.) u-flh S. 11 

Mädchen (Plur.) treli-siin K 54 60 63 ; ireli-dzdn S 286 
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Gattin 

meine Frau u-nöpe; u-nope S 122 

deine Frau a-nöpe; a-no(x)pe S 284; a-nö(x)pe S 290 

seine Frau i-nöpe; i-nö(x)pe L 138; i-no(x)pe A 304 H 45 I 50 54 

seine Frau (refl.) te-no(x)pe A 294 313; te-nö(x)pe L 111 
meine Frauen (Plur.) u-nöpe-ton 
seines Bruders Gattin i-lui no(x)pe L 57 
Des Mutüm Gattin paui-no(x)pe F 1 
Mädchen aulonope, aulono(x)pe (vgl. Jungfrau) 

Mädchen der Vorfahren piä:-bazi Z/3 1 9 13 17 21 24 27 Z/7 2 

ihr (Plur.) Mädchen tö-bazi Z/7 3 

Mädchen der Savanne lemön-ba&i Z/9 1 7 13 

Mädchen des Flusses palaü-bazi Z/10 2 5 9 15 (nur in den Zauber- 
sprüchen) 

Jungfrau maisalm, ma:zalen (= jung) ; auronöpe, aulonöpe, auröntapesin ; hau- 

näpe Z/7 3 
Tochter 

meine Tochter u-y-endii 

deine Tochter a-y-e:ndM 

seine Tochter (refl.) t-e:ndzi; t-endzi K 76 

ihre Tochter i:-lume L 13 

Der Aasgeier Töchter watü-pa&i K 63 
Schwiegertochter eti.yamapaiezi (?) (Satz : eti.yama-pai-ezi — sie will heiraten 

= „heiraten wollen sie ist") 
Enkelin u-pä: (= meine Enkelin) 

meine Enkelinnen u-pä:-zan 
Witwe ti:yemu:-pen (= „ohne [ihren?] Gatten") 
Oheim a:uö 

mein Oheim a:uö 

dein Oheim a-z-a:u6 

sein Oheim z-auö 
Tante 

meine Tante a:maiyakon, a:mai-y-akon 

deine Tante a-zänzakon, a-zdn-z-akon 

seine Tante i-txänzakon, i-txän-z-akon 
Pate (christl.) 

mein Pate paibai-mane 
Patin (christl.) 

meine Patin a:mat-mane 
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Neffe poHole (vgl. Schwiegersohn) 
Nichte pase" 

Greis arketön S 77 141 ; keyig (sehr alter Mann) 
Die Alten aeketon-zame 

Er ist vor Alter gestorben tekeyipepe ante zipe 
Greisin nomntöii 

Die Alten nosantönon 
Vetter a:'yeke"g 
Base ma:'iwn 
Großvater amokö 

mein Großvater u-tä:mo 

dein Großvater a-tä:mo 

sein Großvater i-tä:mo 

sein Großvater (refl.) te-tä:mo R 80 

unser Großvater ind:-tamo 

euer Großvater eline-tamo 

ihr Großvater tö-tamo 
Großmutter kokö 

meine Großmutter kokö 

deine Großmutter a-nög 

Beine Großmutter i-nög 

unsere Großmutter ina-nog 

eure Großmutter älue-nog 

ihre Großmutter tö-nog 
Häuptling U:pulu 

Schirianä-Häuptling ziliana-frjpi'du R 97 ; ziliann-zitmeg cpt'clu R 80 
Kriegshäuptling, Oberhäuptling kut'r.zaijrpi'clu 
Unterhäuptling, Adjutant kua.-zauepulupet&i 

Häuptling tuSaua S 50 76 255 311; luMiia S 75 310 (modernes Fremdwort 

aus der Lingoa geral) 

mein Häuptling u-tuMuq-le 

dein Häuptling a-tuSäuq-lr 

sein Häuptling i-tuSdug-le 

unser Häuptling ina-tuZüuu-le 

euer Häuptling eline-luMäuq-lv 

ihr Häuptling to-tuk\uq-le 
Gefährte y-akön L 74 (vgl. Bruder); e'nelo L 148 
Freund petol 

meine Freunde it-pr:tol-iioii 

Koch-Qrunborg, Vom Roroima zani Orinoco, Bd. IV 3 
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Feind, Feinde, feindlich ezd:ton F 12 

mein Feind u-y-emton 

sein Feind (refl.) t-ezd:ton F 2 

meine Feinde ti-y-e:zatönon ; u-y-e:zatönö: Z/1 1 

ihre Feinde (refl.) t-ezd:ton-gon Z/1 5 13 
Krieg e'wdn 

Sie bekriegen sich tö-ewe (= sie töten sich) 

Wenn sie zum Krieg zusammenkommen kod:zau (vgl. Kriegshäuptling) 
Weißer karäiua, karalua; karaiud E 9 11 42 S 204; kalalua S 212 

Die Weißen karaiud-zame(g) 
Neger (Sklaven [für Feldarbeit] Arekunä: kelepiga [„kleine Vögel"]) mekor6 u 
mekolö; meskorö K, 17; me:koro S 123 

Die Neger me:korö-zame(g) 

Medizin, Religion 

Zauberarzt piasdn 

Krankheit paldn 

Heilmittel epig, epig, palan-epig 

Pflanzliches Zaubermittel zur Jagd auf Savannenhirsche waikin-epig 
Pflanzliches Zaubermittel zur Jagd auf Landschildkröten oazd:muli-epig 
Tabak kawal, kauwai 

mein Tabak u-ka:wayü 
Zigarre kawal, kawaiuöntesag 

meine Zigarre Vr-kd:wayu 

deine Zigarre a-kd:wayu 

seine Zigarre (refl.) te-kd:wayu 
Tabakpfeife ta:mey6n 
Zauberpflanze kund:, kuml-g 1 
Gott pd:ba; ina-(e)pö:dole (= „unser Herr") 
Böse Geister, Gespenster orozdn, olozdn; wiibdn; kanaimp 
Gebirgsgeister mauari 2 
Schatten yegatön, yekatön 

Totenseele tekatöntepe (? = „sein Schatten ft-ekatön] ist weggegangen [te-pe] u ) 

Name ayeseg (= „dein Name") 

Bild yekusdg, tekatonekusdg (= „Schattenbild") 



1 Über weitere Zauberpflanzen vgl. Bd. III. 

2 Über weitere Geister vgl. Bd. III. 
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Stimme m&imü 

meine Sprache u-maimü 

deine Sprache a-maimü 

ihre Sprache to-malmü R 36 
Echo iwiajmutf, umaimüU' ; ummmüte'pete ; umahnükadönute {=== „Schatten meiner 

Stimme"); umalmütepetetüdetau (= „Echo im Walde") 
Wort setdumatog 

Schlaf trenumpai (? = „laß uns schlafen!") 
Traum wenepute 

seine (refl.) Zauberei te-$a$i S 269 

Säugetiere 

Jagdtier, Wildbret (auch Vogelwild), besonders Wildschwein icoto 
Jagdbeute wotö.io 
Zahmes Tier: 

mein zahmes Tier u-y-e:ken, u-y-e:ken, u-y-i:ke'n 

sein zahmes Tier t-ekpi 
Vierfüßler ens:sakelelei(x)ta 

Affe (Cebus fatuellus) iuadekd, iiradpkd, yiuaäikä 
Brüllaffe (Mycetes) alautd, alau'td, arau'tä 
Coata koatd 
Art Coata watteli 

Kleiner schwarzer Affe (bras. Macaquinho de cheiro) pitxd, pidzd, pizd 1 
Oyapisa a'u 1 

Mythische Affen (Z/ 5): groß zalegön; klein wcl'idi (angeblich wie Cebus 

fatuellus); groß, grau imanmitdn 
Paultier kud:ran, koarän; nitpl 
Fledermaus, klein mali:pag 

Vampir kulrdndü »ial>':pag (= „große Fledermaus") 
Jaguar, bunter ka'ikusö, kaikitsr, kajkuze 
Jaguarfell kaikuse'-pfpe ; kaikuse-pepög 

sein Fell i-pipr 
Jaguarspur kaiknse-petupe 
Jaguar, schwarzer zanaila 

Puma, rötlich (u)sddiu(ini, (u)sd:liuula, kaikusr (it)sd:liud:la 
weißlich (?) uaikinl:mü, icuikutima 

1 Lautmalerei. 
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Mythische Jaguare (Z/2): 

bunter Jaguar temenulen 

kleiner, bunter Jaguar züidu, dzillflu 

schwarzer Jaguar wepemen 

Puma tewiden 

roter Puma waikinimä 

Tapirjaguar waüalv.ma 1 
Tigerkatze, Maracaja mard:kazd 
Kleine schwarze Tigerkatze mddziki, mddziki 
Fuchs maikdn 

Hund alimelagä, alimerdga, alimaragä, aimalagd 
Waldhund araiudg 2 ; iwaduandg 
Mythische Hunde (Z/4) sd.io; peelo B 
Mucura audde, audde, auade: 
Nasenbär koazi 4 ", araiudg 5 
Savannenhirsch waikin, waikin 
Hirschgeweih waikin-lete ; l(i)e:de 
Waldhirsch kali:yauke 
Kleiner Waldhirsch (u)sddi 

Hirschfleisch (u)sddi-pun (s. sauidzaui:, zauidiaiä: im Spitznamenverzeichnis) 
Fischottern apadud, paduä; auadep6:ka, auadipokd; salö, zalö, dzalö; asd'len, 

saflen; kala:saiyena: , kara.saiyand ; kalfnakön, kalfnagon; dzilidigon, 

zelidigon 6 
Tapir waild, waild, waird 
Tapirknochen waild- ye(x)pe 

Tapirmähne waild.zangazi, wajdd:zankazi, i-t-ddangazi 

Tapirniere i-kuimale(x)pe 

Tapirwechsel waila—y-e'ma-le 

Tapirspur waila-petdpe 

Capivara, Hydro choerus paduend 

Capivaraspur paduena-petape 

Paca, Coelogenys uramd, urd:na 

1 Uber diese mythischen Jaguare vgl. Bd. HI. 

2 Vierfüßler mit schönem, dunkelbraun glänzendem Fell und langem buschigem 
Schwanz ; lebt auf Bäumen und liebt den Honig. 

3 Span. pero. 

4 Lingoa geral : koati, kuati. 

5 Vgl. oben Waldhund. 

6 Kommen auch in den Mythen und Zaubersprüchen (Z/8) vor. 
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Aguti, Dasyprocta aküdi 
Agutipuru, Eichhorn kalt: 
Kleines Wildschwein paklda 

Großes Wildschwein prniirjr, peihgo, p$t/inge; bdiiotä 
Etwas kleineres, sehr böses Wildschwein tekenoma 
Stachelschwein alu 1 

Großer Ameisenbär wtti-.mc, imlrzme; tmmnui« 2 
Kleiner Ameisenbär uoyuö, oguö 
Maus mijDibe; prhy.izä; ua'pe (sehr klein) 
Ratte uaimuCrj])/', u<timu(x)pe; atü 

Gürteltier der Savanne nimini, möulu, mtflu; kasi/tö, ht.siirö 

Gürteltier des Waldes ka%kän, ka{(x)kah 

Riesengürteltier mmdaima, mauraime 

Mythische Gürteltiere (Z/1) pipeza; mulüimc 

Manati apiina 

Delphin arazal! 

Pferd knualr, kaudde 

Rind pa:gä, pä:ga 

Kuheuter pa:ga-mandte 

Schwein, europäisches pnngritna (s. „gr. Wildschwein" + „groß") 
Katze p(i)zd:na (Lingoa geral) 
ein totes Tier nähme rli(<i)zug 

ein totes, schon faulendes Tier ualeme ketdmpcmaii , m'du-zog (= „Aasgeier- 
speise") 

Vögel 

Vogel tolon, toröh 
Vögel tolon-gön 
Vogelei tu/<ju-poino7 

Arara, rot uaz<c.rd, tc(rza:rd, uazalu ; blau kiiyadi; gelb hdadod, kaladauä 
Periquito k(<t)zadrka! , kas<i:rekai ; kahr.mvzä ; äyy/;.sv' ; krdfzS, kezesS (gelb); 

kaikai, ka<?kä$ (sehr klein); kilikiH (sehr klein) 
Maracana ma.lcküh 

Papagei iroronr, irorowe, oro"tc4; kidikd, galikd ; kideuakel ; pa/aud ; soro.sd, 

so/osö; ladiiiiii, kidiira! (sehr klein); kaij-dg; hdi-.mid; kalipidi 
Uokko (Crax sp.) pauig, ])aiji 3 ; paultiiinu ri 

1 Sehr selten. 

- So wurde er am Uoroima genannt; ebenso im Makuschi. Lingoa geral: tamanduä. 

3 Weißer Bauch, schwarze Schwanzfedern. 

4 Brauner Hauch, schwarze Schwanzfedern mit braunen Enden. 
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Penelope Marail wo'ld, wo'rd, ofla 
Penelope Oumanensis Jacq. kuyü: 

Psophia crepitans L. yakd:mi, ya(x)kä:mi, zakd:mi; namai, namai 

Inambu, Rebhuhn madüg; &iki: 

Oigano zizida, dzvdzild 

Aasgeier watü, uatü; kulun, kurün 1 

Königsgeier kasanäg 

Großer Raubvogel, vielleicht Harpyia destructor mezima (mezime, mezima: 
Bd. III, 187) 

Brauner Raubvogel, Art Habicht (kreist über der Savanne) wilwmd 

Kleine Raubvögel kukui; kuänoli 

Andere Raubvögel pida; s4neg 

Oaracara-i kard'rd, kard-.eld 

Japu, hellgrün, Oassicus cristatus kinö 

Japeim, "Webervogel, Oriolus sp. kasäu 

Wasserhuhn ma:M 

Schwarzer "Wasservogel karaü 

Oarara kuyd:ui, kuyaui 

Mergulhäo, Taucher pele:ke 

Corocoro, Ibis korokö, koro(x)kö, kolokö 

Massarico, Strandläufer kuediteg 

Weißer Reiher onö.ie 

Socoreiher sayä, saiyä 

Passaräo, großer Storch talddamu 

Jaburu ud:kuliyen 

Maguary ua-.zanaud; payündzug 

Ariramba, Eisvogel sakaVgd 

Teteu teleuteleu 

Ouricaca koteg 

Ente tamekdmaiuake (= „Plejadenente") 
Große, schwarze Ente maiudg, mafudg 
Marreca-Entchen uauin, wauin, wauwin 
Taube wakuiud, waku:wd, a(x)kü'a 
Kleine Waldtaube welu&i, welu:dzi 
Savannentauben mayd, mazd; eluo 
Kleine, braune Taube waimaüwokeyembe 
Taube woiutöko 2 



1 Weißer Kopf. 

2 Sehr gute Lautmalerei. 



Vögel 
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Klippenvogel, Rupicola knuunahi, kmiünarn 

Tukanarten, Rhamphastiden kuyäuc (schwarzroter Schnabel), kinjn'wty; 

kr/n: (roter Schnabel); kr:l<»iü, krlumn (klein); palupa/i, palübuli (sehr klein) 
Specht xitü:balag 
Eule poro.ioikö, koro-.tolko ; posaig 
Große Eule, Art Uhu pozihl 
Uacuraua, Nachtschwalbe taualü 
Urutaui ratio 

Nachtvogel mit weißem Kopf und lautem, klagendem Ruf wakaw'i, tmkaini 
Aracuan Ixr.l umaluA 

Anü, schwarz, unserer Elster an Gestalt und Farbe ähnlich uoimr'g, iroimeg 
Anü-ähnliche Vögel rapa:t«za • kozö:I:ozo ; u:cüJapiz6:lo (klein, „zahmes Tier 

des Tapir" [irailäj) 
Troväo-uira paipaizö ] 

Tagschwälbchen kamn.liä (weiß); wüjlzolo, iraidzolo (schwarz); dziu'r.diiiii, 

dziiv'ndz'urt, dSiiridzhvi (schwarz, größer); k$us!g 
Bemtevi mäppg, säpke. 2 

Nachtigall murumurutä, murumulatä (schwarz gelb); irazmtrti (schwarz); ziuitö 
(ganz gelb) 

Kolibri tuküi (siehe laud-.zame im Spitznamenverzeichnis) 
Kleiner grüner Vogel, Prionites Momota niutiiy 3 
Sabia kurä-.dzi 

Vögel unbestimmter Zugehörigkeit ktvrutfunr; pi(.r)kü, pfkn ; miitrtc; pi.liirig; 
poro-.totö 

Kleine Vögel unbestimmter Zugehörigkeit 4 dükiipi, takiipi ; rlrkf'ikr; umlk$; 

l»ikä:kag ; kin/akrg; lnuiädipezämui ; viiit/isr; peluazag; kelepika; kfo)solig« 

xr-.kei, sikri ; köezag 
Kleiner Savannenvogel oazabakä 3 
Haushuhn tsupald, dzupora; kalidzö, ku/itsn 6 
Küchlein dziiparä-murc 

Keiler (Hahn ohne Schwanz) i«ttn:-su(.r)pala 
Kamm des Hahns zuparo-knlcli 

1 Sehr gute Lautmalerei. 

2 Zwei Namen für denselben Vogel. 

3 Lautmalerei. 

4 Diese kleinen Vögel kommen in den Saiden vor. 

5 [Die letzten vier Wörter sind als eine volle Zeile ohne jedes diakritische Beizeichen. 
Xach meinen bisherigen Wortlisten aus den Mythen und Zaubertexten kommen diese Wörter 
darin nicht vor. Der Herausgeber.] 

,; So wurde es am lloroima genannt. 
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Lappen unter dem Schnabel des Hahns zuparai-kaUkeli 
Lappen an den Ohren des Hahns zupara-pdmaiku 
Pürzel des Hahns oder Huhns zupard-poyi 
Kropf des Hahns oder Huhns zupald-zade'ym 

Fische, Reptilien 

Fisch mor6; morög, molog 
Fischeier moro-pomoi 
Fischschuppen morö-pfpe 
Fischgräten morö-yepe 

Rochen dzipddeg, dz(i)pa:Ug, zipadeg, z(i)pa:leg 
Sorubim, Wels kidudü, kurü:du, kulutü, kulü:tu, kurutü 
Piranya, Serrasalmo a:raig, a:rcä, alaid 
Piranyazähne alaid-y-4de(x)-pe 
Matrincham pudumat, pu:rumai, podumai 

Tucunare, klein kamd:g(e)rd, kama-.keld, kama:kerd, kama:g(e)ld ; groß tukü:ruli 

tuküduli 
Trahira p(a)td:kai, ptd:kai 
Aimara aimaläg, aimala 
Aracu kudn 

Aracu, schwarz-weiß geringelt wSi-moroko (= „Sonnenfisch") 

Pacu waitaü, woitdu 

Kleiner Pacu tepi:(e)lin 

Cumaru, groß, schwarz kumalü, kumddu 

Acara tö-.mulu) kvlim, 

Größerer Acara Saud 

Großer Acara 1 parduasoanä 

Pirahiba, klein (sog. Filhote) pazidzi, padzldzi; groß pazidzi-p6:dole 
Pirarara kalaluoima 
Mandii kue 

Pirarucu wald-.paig, ward-.paig, oratpaig, oala:paid, oald:pai 
Caparari olddemd, alddemä, ord-.remd 
Arauana ara.-uand 
Pirandira pazd 

Blase des Pirandira paza-kamä.pu 
Pirapucu murü.-ui, müru-.ui 
Curimata kemeta 
Jandia zandi-.d, zandid 

1 Schwanz rot, Bemalung in der Mitte. 



Fisrltr, Reptilien 
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Größerer Jandia t-hjcn/nii, clckwjnü 
Jeju ka ijä na na 
Uacari zauhlg, zuijld 1 

Längerer Uacari talti:laruü~zuulakr {— „Storch-Uacari") 
Kleiner Uacari mit Bartfäden nia.-zut't, manjäu 
Zitteraal alr.idu 

Art kleiner Aal in den Gebirgsgewässern karoiel, ka:roi 
Jaraki ke.iilimfroko 

Kleiner Fisch iu haiähnlicher Gestalt in den Savannenbächen maimaikrbu/xjpr 
Fisch, etwa handlang, mit leuchtend dunkelrotem Schwanz ijri-yalikü- 

(= „Baumblüte") 
Cascudo aliwai, aliirui, ulifirni ; ka:Iiwaü 

Fische unbestimmter Zugehörigkeit mwo:k6, molo.-'kö; morokoimf; inkto; niofufd 
Kleine Fische unbestimmter Zugehörigkeit spidiinui ; le(.r)ke; opi ; linid:drli; 

alumd; uazömali ; zatif'yun 
Alligator, klein yakä-.rr*; größer za.ivijhna; groß knrivJu, kulaäü 
Tartaruga-Schildkröte uara.rä, uala:ld, oahUla 
Tracaja-Schildkröte tale:gazd 

Capitari-Schildkröte kurai-talegaza (= „Männchen der Tracaja") 

Jabuti-Landschildkröte oazn:mii]i 

Schildkröte sp. prifnht 

Frosch, klein, grün kui 

Frosch mit schwarzgeflecktem Maul ziiunl 

Laubfrosch, schwarz und grau gesprenkelt iroild 

Kleiner bunter Frosch mit trillerndem Ruf konö-pazi, kon6-prtzi i (= „Regen- 
mädchen") 

Froscharten (oder Kröten?) iralo'iiui, italo'niü ; tit/inre'g; irrleg 
Kröte pulrtela'ig 

Kleine Kröten titrier; umbog, ampdg (oder Frosch?) 
Kaulquappe nu/lög 
Eidechse uailoW, irn[lo!d 

Eidechse, grün, in der Savanne ttulnicsii, iraimead, intimes« 
schwarz, im Haus trbiczd, üinkza, tepiiyd 
sehr klein, grau oko:pi 

klein, metallisch glänzend zrfr(d)zi'Irg, srliWIrg 

1 Wohnt in Löchern des Uferlehms, in die er seine Eier legt. 

2 Ebenso in Makuschi. 

3 Ebenso in der Lingoa geral. 

4 Sein Ruf soll Regen anzeigen. 
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Jacuruaru-Eidechse alvkepa, ali:kebd 
Camäleon wammakd, wazd:maka, wazd:meka 
Schlange ekei, ekei 
Anaconda wei, wui 
Boa constrictor amdn 

Klapperschlange (t)saka:sdg, tsaka:sdg, tseka:sdg, saka:säg, zaka.sdg 

Kleine Klapperschlange (e)lit4, elite 

Jararaca kaikanaimd 

Schlange, die Giftschlangen frißt ö.ioliua 

Buschmeister sororoima, saro:roima, saro:roime, saloloimd 

Schlangen sp. ekeime; monkuälime 

Waldschlange saU.yu 

Größere "Waldschlange, bras. cobra de arara, oazadaipu, oazd:raipu, paza.iaipu 
Grüne "Waldschlange paipaidzöpomei, paipaidzopemoi 
Kleine, dünne Savannenschlange kaiudpe, a(x)kaiua(x)pe 
Kleine, schwarze Savannenschlange palauletä 



Niedere Tiere 

Ameise, Feuerameise mike 
"Wanderameise na:gilän, anaMdan 

Sauba, in den Pflanzungen am Rande der Savanne kokoinan\ im "Wald 

kaiudg; kokön 
Maniuara nedupä, nedubd 

Tocandira, groß Häg, hildg; mittelgroß opadä; kleiner kuyüg; sehr klein 
kuyü:guli 

Winzige Ameise, die sehr schmerzhaft sticht me:g 

Ameise, die ein an Asten hängendes Nest, ähnlich wie eine Wespe baut 

emenuli 
Termite müna 

Weiße Termite (in der Sage) maidzape 

Ameisenlöwe 1 tundzdeg 

Mosquito masäg 

Pium nuhge 

Fliege we:lu4 

Maruim ekebüg 

Mutuca, Bremse tureg 

Biene udnyun, wdhyun, wdn 

1 Von den Brasilianern im Volksmund „paquinha" (= kleine Paca) genannt. 



Niedere Tiere 
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Bienenvolk odh-zameg, nu'th-zamfg L 114 

Honig udh, wdn; touane 

Bienenwabe, Bienenwachg morombf, molompe 

Wespe zahm; p$i • lutufu)<t(j, lütwryg (rot, sehr böse, bauen Nester in die 
Erde); tc:m4ü (groß); uale:mü (etwas kleiner); kambeztke (klein, mit schwarz- 
gelb gestreiftem Leib; setzt sich gern auf "Wunden und saugt Blut); 
Uipi:yi<kd* (gelb, mit sehr schmerzhaftem Stich); kamayudg, kamahxig, 
kamayud (sehr groß; spielt in den Sagen und bei der Zauberei eine Rolle; 
vielleicht nur mythisches Tier). 

Libelle pidumog, pidemog 

Schmetterling loakaü 

Morpho Mtd:k$pdlu (— „Bachruderer" ?) 

Raupe wulüg; iuo.-yün (?) 2 

Holzmade tSiayün 

Heuschrecken kara:piid, kald.-pidza ; kailad; kafdda ; knil«ijaf»if (sehr groß, 

grün); anasekaud (sehr groß mit roten Flügeln) 
Mistkäfer pembekü, bembukü 
Herkuleskäfer aikauaima, ajjmüaime 

Kopfteil des Herkuleskäfers, als Schmuck verwendet aikaüaime-piipaipe 
Buprestiskäfer likfdike 

Flügeldecke des Buprestiskäfers likedike-pipe 

Prionus cervicornis (Käfer, der Aste abschneidet) gaken 

Rüsselkäfer iuöyuh 

Larve des Rüsselkäfers iriä s 

Kleinerer, behaarter Rüsselkäfer tsujdyuii 

Larve dieses Käfers t$fydg A 

Leuchtkäfer kampiiupiM 

Wasserkäfer la(x)lo:yekm 

Laus azdh 

Floh d&ip$n, t$ip$n, t§e(x)pe"h 
Sandfloh dSige', &ig$ 
Mucuim timl, find 

1 Diese Wespen sind „Pfeile der Zauberärzte"; vgl. Band III. 

2 Vgl. unten „Rüsselkäfer" 

3 In vermodernden Palmstämnien ; wird gebraten und gegessen nnd schmeckt fett nnd 
recht gut. 

4 Von scharfem Gesehmack: wird ebenfalls gebraten und gegessen. Beide Arten findet 
man nie in demselben Palmstamm. „Wenn die andere Art eindringen will," so sagen die 
Indianer, „streiten sie miteinander." 
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Carapato, Zecke kalimateg 

Barata, groß ardm; klein masalauä 

Taüsendfuß kono:beg 

Skorpion malite, marite 

Krebs, klein waza:ke 

Taschenkrebs, groß ma:ioai, ma'wai 1 , mauai; klein meüig, meli 
Krabbe usü 
Hausspinne aräi, a.iat 

Buschspinne, groß, weiß iua:lekd } iwa.iekd (= „Affe", Cebus) 
Vogelspinne, groß, braun mafwai 
Giftige Spinne (?) zipig 

Spinnengewebe, die wie Hängematten am Ufergebüsch hängen araikcäueg, 

araikaiweg ; araikalumi 
Muschel pete, bete 
Schnecke koime 

Regenwurm motö:, motö; größer supaipalau 
Eingeweidewurm (Z/4) motökoimä, motö:kuimä 

Pflanzen 

Baum, Strauch, Ast, Holz ytt, yei 
Grestrüpp aulupe R 90 
Blatt zale, taizale, ta:zaU 

Ast yei-pandd: ; i-pandd:, i-pantd: (= sein Ast) 

sein (abgebrochener) Ast i-pänta-le(x)-pe 
Rinde yei-pipe 
"Wurzel yei-kard:, yei-kald: 
Wurzel einer Schlingpflanze mon 

seine Wurzel i-mün 
Dorn amut(d)ne, ämefne 
Samen, Frucht yei-yepHu 
Schale, Hülse einer Frucht yei-yep6:lu-pipe 
Harz, Baummilch yei-yekü 
Baumpech maitakin 

Baumharz, aus dem Pechfackeln hergestellt werden wdduwauweg 
Blüte yü-yalikü 
Kalabassenbaum kasa:ra-yeg 
Caimbebaum kurd:teke:-yeg, kuladekt-yeg 

1 Ausdrücklich derselbe Name wie für die Vogelspinne. 



Pflanzen 
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Paricabaum waU:ma-yeg 
Muira pinima paild 
Muriti 1 apd.iug 

Anderer Muritibaum 1 p$il§-y4g 

Savannenbaum, bäufig (d)zalaurd-yeg, zalaüra-yeg- 

Jataby, Uferbaum mit eßbaren Früchten, aus dessen Rinde Kähne gemacht 

werden kuli 
Milch des Jutahybaumes IcuU-yelco, kulv.-yeku 

Hoher Uferbaum, aus dessen starkem Holz Kähne gemacht werden mnu'i-yeg 
Ceder pcdangd 

Baum in den Gebirgen mit sehr hartem Holz wahia-yeg 

Samaumabaum, Eriodendron Samauma Mart. kü.ma-yeg, kuma:-yeg, kuma-yeg 

Fuß des Samaumabaumes kumd:-ye-pela:kün 

Saniaumafrucht kumdg 

Ambauva kamaiyin 

Ambauvafrucht lcama:yin-pgdu 

Waldbaum, gut für Dachsparren okö'wa-yeg (= „Taubenbaum") 
Araparibaum uald:pali-yeg, wald:pali-yeg, oald:pali-yeg 
Papaya mapazd 
Papayabaum ma:paza-yeg 
Acaju ro.roig 

Baum mit gelben, eßbaren Früchten piqnl: 

Baum mit eßbaren Früchten lcaui:-yeg 

Baum in den Gebirgen mit eßbaren Früchten nd-yeg 

Niedriger Baum oder Strauch, mit dessen weißer Milch in der Sage die 

neuen Augen des Jaguars gewaschen wurden kaikuse-zimp{(x)pe 
Bäume, deren Rinden als Brechmittel in der Zauberei eine Rolle spielen 

himüa-yeg; paüna-yeg; tolö:ma-yeg ; kozö:kozo ; dekauu; ayir.g 
Waldbäume yoron-yeg: kabalUan-yeg ; puluai-yeg, pidua-yeg, puleta-yeg 
Zauberpflanze, mit der man eine Frau verrückt macht azuü 
Zauberpflanze, mit der man eine Frau liebestoll macht irelidzäh aua:dzi- 
Itimpaio 

Waimbe, Philodendron mundg, mit nag 
Genipapo rokü, mkü, lukü 
Wilder Genipapo land 

Urucu, Bixa Orellana aiionte, anunte; kazd:ra(x)pe 

1 So werden zwei häufige Savannenbäume in Nordbrasilicn genannt; nicht zu ver- 
wechseln mit der Miritipalme (Mauritia flexuosa). 

2 Die Rinde wird als Brechmittel verwendet; vgl. Bd. DI. 
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Wilder Urucu am Flußufer morökazd:ra(x)pele (= „Fischurucu") 
Carayuru, Bignonia Chica Humb. karaüilu; saM 1 
Baumwolle keteua, ketfwag 
Inga maibä 

Kautschukbaum selihgd (bras. seringa) 
Kalabassenbaum mit runden Früchten ard:pe 
Kalabassenbaum mit länglichen Früchten pö:zi-yeg 

Holz mit dunkelrotem Farbstoff unter der Kinde, der zum Färben von weißen 
Stäben (z. B. den Rückenstäben der Kiepe) dient kuld:ue-yeg, kuld:we-yeg 

Palmen: 
Miriti kuai 
Miritibaum kuai-yeg 

Miritisal, Hain von Miritipalmen kuaiyekd 

Tucuma auard 

Tucumabaum aua:ra-yeg 

Kleine Tucuma auatteg 

Nuß dieser Palme auatteg-ena(x)pe 

Inaja malibd 

Inajafrucht malibd-pdu 

Bacaba kun, kunuazd 

Stielansatz eines Bacabablattes kun-m6nta-le-(x)-pe 
Bacababaum kün-yeg 
Assaibaum oanakabi-yeg 
Yauary mauizi 
Yauarybaum mauizi-yeg 
Yauaryfrucht mauizi-pdu 
Paschiubabaum üpi:le-yeg 
Jasitara, Schlingpalme, Desmoncus wazapi 
Stachelige Palme am Flußufer 2 ara:gdn-yeg 
Sipo, Schlingpflanze zum Binden zfnag, zfneg 

Breite, treppenförmige Schlingpflanze kapeienkumd(x)pe (= „der Mond ist 

daran emporgestiegen") 3 
Bambus, fein, im Wald ka:de; kaikard, kaikald 

dicker, am Flußufer rapaigd 

sehr dick orongd 

1 Zwei Arten. 

2 Beerenartige Früchte mit dünnem, süßem Fleisch ; vorzüglicher Köder für Pacufische. 

3 Die Rinde wird als Brechmittel benutzt und spielt in der Zauberei eine große Bolle ; 
vgl. Band II und III. 
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Bambusdickicht katetd 

Pfeilrohr peleu, pereu (= „Pfeil") 

Frechal (d. h. Ort, wo viel Pfeilrohr wächst) pereu-yeka, peleu-yeku 

Zuckerrohr kape'ron, kape'lon 

Arumarohr, Ischnosiphon Arumah mandde 

Gras irandg 

Art Gras, Mittel gegen Bauchweh usw., eines der wichtigsten Zaubermittel 

kumi:g 
Mais ai'nalg 
Maiskorn a.'naig 
Maispflanze a'nai-yig 
Entkörnter Maiskolben a'nai-pupe 
Maniok, Maniokwurzel kes£, kes6, kes6 
Manioksteckling, Maniba kesäag, kese'.-lag 

Maniokstrauch adimansdkesödag (?) (= „gewachsener [adimun-sdg] Maniok- 
steckling [kese"dag] u ) 
Maniokmehl uwl (Lingoa geral) 
Stärkemehl, Tapioca imü 

Mingau (warme Brühe) aus Tapiocastärke imü:koü:him6:sag 

Mingau aus Kürbis kauzemä:koddumö:sag 

Maniokfladen ekti 

Tapiocafiaden imü:ke{&ag 

Minderwertige Art Fladen adipe' 

Kaschirimasse sa'buru 

Kaschirimasse aus gekauten Fladen saku:ru, mku:ra 
Macaxera, Manihot Aypi Pohl kcfnaU 

Bananen pulüdii (groß); Pflanze paludu-yeg; kurddana; »««/:««'; makubä, 
maktipa; Pflanze makupa-yeg; iilazaniht (rot); mullbaima; midie; ekelinte; 
yiunadl; nüziczu; ehtpd, e'diqxi ; Pflanze khipa-yeg 
Unteres Ende des Fruchtstandes der Banane ehipd-nodzi 1 
Bataten izdg, (i)zdg; kyalko (gelb); zhje, ziye (rund)- reikuti'tiizu (rot) 
Cara, dioscorea pi/izd, pell:((l)za ; itazufnd; itupei, napei ; arannii, ala:mü (lang); 

ozoke'imü ; intü i'tpomül 
Kaschiri, allgemein trog 

Kaschiriarten kazldi (rot, aus gebackenem Maniok); sdbulu, sdbimt (weiß); 
kazadiimaiukii (schwarz); pai/iid (schwarz) ; pardkali (rot) ; a:nai-yeukn (aus 
Mais); (i)zä-ijeukn, did-yeukti (aus Bataten) ; püizd-eukit (aus Cara); nazand- 

1 Vgl. Band II, S. 46/47. 

2 Rund wie der „Sandnoh", daher der Name. 
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-euku (aus großer Cara); edupd-yeuku (aus Bananen); kanali-euku (aus 

Macaxera) 
Pfeffer, Capsicum pemd, pemd 
Pfefferstrauch pemd-yeg 
Malagueta malagiiä 

Mythische Pfefferarten 1 (Z/2) tolotoloima; kelekelelimä; (Z/3) pimi:lokoima (rund) ; 

nud:piu, nua:piü:lima ; (Z/7) mdakitddimä (Malagueta); pemeiyuld: (grün) 
Pfefferbrühe, Pfeffertopf tumd 
Bohne akuibizi 
Erdnuß a'nepü 
Kürbis kauzamd 
Ananas kaiuardg 
Kaktus akle-yeg; ordnapideikepu 
Aninga, Uferpflanze mukumuku-yeg, mokumoku-yeg 
„Banana brava", Uferpfianze paluza-yeg 
Mureru brava, Wasserpflanze mit roten Blättern eleiza 
Caruru welin 

Pflanze, deren weiße Milch als Jagdzauber dient kunaud, kunawd 

Kletten, Wucherpflanze kdntig 

Fischgifte azd; ineg; azataukobu(x)pe (schwach) 

Giftpflanze azd als Schlingpflanze U6g (vgl. Bd. II, S. 182, Fußnote 7) 
Schwarze Farbe aus der Rinde eines Baumes, die mit Wasser angerührt 

wird, um damit die Muster auf die Korbflechtereien zu malen ku'ddi 
Dichter Wald ingaletd 
Waldbewohner ingalikog 

Grenze des Waldes (an der Insel Maraca) ingaletdkepe 
Grenze der Savanne lemönotäkepe ; itdkepe 

Zahlen 2 

1 teukindn, teukindn; iiwin L 23 

2 sdkeene; sd:kfne: 

3 seulüane; se.ulua.ne: S 266; seulüane: S 283 

4 sa:Me:le S 300 

5 midftoikin • mia'toikin S 286 

6 teukv.-le mia pona tumo tdnesi; teukin-le mid pona tumo tdnezi S 286 



1 Vgl. Bd. m. 

2 Die Taulipäng zählen wie die Makuschi und die Wapischana zuerst an den Händen, 
am Kleinfinger anfangend, dann an den Füßen. 



Zu] den 
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7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
40 
60 
80 
100 



sn :!,-<'{■ n4: min ponn tumo tdnesi 

seu/uuue min pona tumo tdnesi ; siu/üane: min ponn tumo tdntzi S 283 

sii:ke/e/e min ponn titmo tdnesi 

min tdmefdjnaüale 

Ieuki:-/e putddo pona lumo tdnesi 

su:keeite putddo pona tumo tdnesi 

suulunitA putddo ponn tumo tdnesi 

sa:kelele putddo ponn tumo tdnesi 

toikiii putddo 

teuk7:-/e jiutddo: lutö yi(-y)pe ponn tumo tdnesi 
sudceene putddo: lutö yipe pona tumo tdnesi 
seuluani putddo: lato yipe pona tumo tdnesi 
lutö yipe ponn tumo tdnesi 



su:kelele putddo 
tenki:-le pemöii 
sukeene pemoii 
seu/uaue pemon 
m:kelele pemon 
m 'nCto He i ii ]>em oii 
zwei (Pflanzungen) 
ein einziger 
eine Hand 
beide Hände 
allein 
Teil 
wenig 
ein wenig 
weniger 
sehr wenig 

viel, viele (Inseln, Strom- 
schnellen, Leute, Tage usw.) 
viel (Kaschiri) 

viel (Wasser, Kaschiri), viele 

(Tage) 
viele (Leute) 
vielmals 

mehr, noch einmal, wiederholt 

halb 

ganz 



sd:keeuait R 100 

tenkiii-le I 4 S 103 305 

teukinu: y-e:uza, ieukiudii y-e:nzd 

sd:keene ma:re y-e:uzu 

teukiii-le R 19; teukiii-yaleü, tenkin.ru/en 

eleddoi 

mulude R 76 

mulude A 102 

muld:le-ne R 75 

umluden R 48 

titkdh R 66; tuke R 49; tuke R 21 74 139 

L 85; tuke S 249; ti'rke S 222 
tunopi S 299 

kulene: R 5 53 65; kule(d)ne: S 123 (vgl. 

„voll 1 -, „ganz") 
eli:ne-pe R 30 S 13 273 
tuke-Uku-le R 82 131 ; epdde K 3 
mudupöle A 334 
;u:rö(.r)poi-/e 

ante K 20; dnt e-mail es sind keine (Pfeile) 



mehr da S 333 

Kocb-firünberg, Vom Rorolma zum Orinoco, Bd. IV 4 
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Das Taulipdng 



voll 

es ist voll 
alles 

alles, alles, die 
Ladung) 

einiges 
der Erste 

der Zweite 
der Dritte 



kule:(d)näh, kure:(d)nän 
kure:'(d)ne-mdn ; (i)ndape:keh-man 
tame(d)naüelen 

ganze (z. B. tamednauale S 54; tame(d)nauale R 34 37 52; 

A 104 116; tarne naüale L 148 ; tamfnauale 
B 16; tamfnauele L 85 
mdele 

emäzo:(d)non (efmd-zo'no unter dem Weg [?]. 

Vgl. die Postpositionen) 
kene'no, kene'no 
to seuluane („sie drei" [?]) 



Pronomina 



ich 
du 

er, sie 

wir (im allgemeinen) 

wir alle 

wir zwei 

ihr alle 

ihr zwei 

ihr drei 

sie 

sie alle 
sie zwei 
sie drei 

ich! (betont), aber ich! 
mir 

er, dieser 



dieser da, dieses da 

dieses da (Tier) 
er, jener 

sie (Frau) 



yeure, yeule, yeule 
amä:re, atnade, amä:le 
mäaäe, mä(ä)le, ma?U 
inü 

ymrenekon, yeurenegon, ymlenegon 
yeurenekon sä:keme ma.ie 
ama:renekon, amadenekon, amä:renegoh 
sä:keene meide ama:renekon 
a,ma:renekön seuluane made 
(e)zäma:re, (e)zämo:re 
(e)zdmo:re tame(d)naüele 
(e)zämore sä:keene made 
seuluane made amore-ne-kon 
ymle-ne-kin B 13 
zäde (?) S 228 

mä'le; mele ß 133 usw.; meale S 147; mä:'le 

S 150 151 152 153 169; mes4: A 306; 

mes6:-le S 246 ; zele S 349 ; sele ku:rai, sede 

ku:rai dieser Mann 
semeg, semeg, se:ne(g) A 56 78 105 117 279; 

L 34 36 S 166 183 196 Z/2, 1 usw. 
mesemeg A 66 S 184 185 
mfale S 288; me(a)le, mfle, me(e)M; mWle-le 

Gr 10 H 15 
mä'le:-le S 325 



Pronom um . A <ljr<( iva 
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jenes (Kind) 
jener 

jener dort 

sie, diese (Plur.) 

diese, diese da (Plur ) 

selbst 

anderer 

Über die Personalpräfixe 
graphisches", „Familie und 
Grammatik, 



IIIU /(:-//! L 141 

maneg A 348; mä'neg A 349 

m$n6g L33; inen<j<j L 144 

zami,:h : S 215; »ifzämv-le R 31 33 39 184 

G 2 mfzfniQ-lr R 10 L 
)iu : se)iiö:iiu/i I) 2 K 54 S 166 Z 1 usw. 
in<~'le:-b> meh':-tr 

ialfii S 53; hijaleii C 21 I 62 
vgl. die Abschnitte ..Körperteile", „Etlmo- 
Gesellschaft" „Medizin, Religion" und die 

Adjectiva 



crroß 


lcnY('( djiu'iii ' } kuh^iitiii R 68 ; mitSiiii R 31 


klein 


zilike, zPJike; (Boot) zimöiikü R 35 


hoch (8. lang) 


mim'ih, niijsän S 373 (374); (Katarakt, Ge- 




birge) kt'fhth A 155 R 50; katahj R 124 


sehr hoch 


ka'ta — le: K 1 


tief 


kii.'baij ikü.pai A 97 155 


lang (s. hoch^ 


miisu:n<(x)pr (S 374); nirs<i:nHx)pe K 1 


kurz 


dzl<i(xjpc 


breit 


tänota 


schmal (Fluß) 


i'taka 


fett 


kund: 


mager 


kald:ua(x/pan 


dicht (Regen) 


elffna B 17 


angeschwollen (Fluß) 


yffma-mg I 58 


schwer 


(tnic.-'Hi'fj; (Koffer) unifnr R 39 


leicht 


aonö:k$ 


sehr leicht 


a'uiio'yr A 103 


hart 


(vipah {(ei-pah = „Stein wie") 


weich 


<'mr:h' 


glatt 


(i)k(iryu 


glänzend (Silber) 


c nicke A 159 


kahl (Berg) 


ipopgh (= „ohne Gras") 


kahl (Mensch) 


p$gd:yipan 


dürr 


a'motd-sag A 147 


alt (Mensch) 


luketöii S 141 


alt (Gegenstand) 


poyip$ L 1 
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Das Taulipäng 



jung 

jung (Mensch) 
jung (Frau) 
rasch 
langsam 
gerade 

schroff abfallend (Gebirge , 

Felswand) 
stehend 

halb liegend (Baum, Felsen) 
überliegend (Baumstamm 

über einen Bach) 
parallel hängend (Liane am 

Baumstamm) 
rund 
kalt 
warm 
trocken 

trocken, ausgetrocknet (Bach) 
naß 

eingeweicht (port. molhado) 

schmutzig 

verfault 

stinkend 

gesund 

krank, nicht gesund 

tot 
blind 

taub 
stumm 

lahm 

schwanger 
unfruchtbar (Frau) 
gut 
schön 



ma:zalen 

momyelepe ; moinyelepe-pe S 305 

ma'nön R 32 

ale':pele, alepele 

tenembe 

tosalen 

tdzipdn; ketiupdü 

tdzipan A 50; tazi-pe: L 120 
muruipan A 24; muluipan A 50 375 
patenan R 132 

menikelen K 275 

telitelipän; telvteli-pe R 110; amoköuglic 
komig, komi(g), komi; kunri R 60 
a(e)n6g, a'nfy, a'ne'(g) 
aemunun 

yempe R 88; apai-pe R 130 

u:rön 

ai'kü 

üonsalü: R 105 

ike: 

ike 

peliyale; peli:ale S 298 

parän S 297 ; peliyale-neke ; peli(d)yau6h R 104; 

peliyaü-pela A 233 
ielidzdg; eli(d)zdg A 226 
temupen (t-e:nu-pen = „ohne seine Augen"); 

enkulü:(d)nan 
ipdmapen (i-pd:na-pen — „ohne seine Ohren") 
imaimupen (i-ma'unu-pen = „ohne seine 

Sprache") 
dzik4npan 

mulezan (?) (= „die Kinder" ?) 
ieipdn (vgl. hart) 
wake; walte/.-pe: L 22 

wake:, uake A159E54R32; wake:-pe: R 59 ; 
i-wd:ke-li-pe R 27 



A djerümi 
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zufrieden 
häßlich 

ein sehr schönes Mädchen 

ein altes häßliches Weib 

schlecht, minderwertig (Boot) 

froh 

traurig 

klug 

dumm 

dumm, Dummkopf 

böse, schlecht, wild, wilde 

Tiere 
zornig 
ruhig 
stark 

schwach 

tapfer 

gefährlich 

feig, furchtsam 

verrückt 

arbeitsam 

ein fleißiger Arbeiter 
faul 

betrunken 

halb betrunken (?) 

lügnerisch 

Lüge 
hungrig 

erfolgreich (auf Jagd und 

Fischfang) 
erfolglos (auf Jagd und 

Fischfang) 
nackt 
arm 

geizig 

reif (Fruclit) 
süß 



irakr ; n;a/ce:-pe R 116 

null R 32; mt:/!g A 155; wiH( .rj-pc: S 305 

nm(t:(f) 'jhöi'i iveli 

nosa:ntcm na:li-p§-kulu 

imd:kuyi R 35 

irafal 

zail$ma:le: S 102 

patd:pu(?)nin 

patd:pu(p)nin-neke 

ima:kuyipe-pe: S 306 

zakö:lo(x)pan ; sakö:lo(xj-pr ZU 2 

gng-ton zak6:lo(x)pan-goh Tili 9 

ye'naikp-sag 

mö:no 

melunte, nidüntr, mrhintr C 4 32 D 17 R 31; 

melunte-p4 R 76 
atiime; atü'men D 7; pid.paü Z/12 9 
meläntß, meluntiteuan 
na.ii'g, na:ll(g) 
nd:lik$nag 
saudziü 
senegdmaikf 
te-senegama-sSii-kitru 
enek'nic'f cnaki:nc.{ S 296 297 
etaU; etalipa-sag A 227 
kd.iimatd (?) A 187 
ka'uiinye(g) 
yeka&iiimele 

aprka-pe A 38 ; ttihn'-pr. A 325 L 7 
ke:n4(g) 

kr.mcii 

ipöhpeii (i-pön-pp't = „ohne seine Kleider") 
tgmd:lnmep§n (te-md:lume-peii — „ohne seine 

Habe") 
at)if:n3g, am§:n4(g) 
zd:k('prprk( ; :-lr A 81 
a.-itiku, a.irikd 
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Das Taulipäng 



bitter 
sauer 
salzig 

gesalzen (Fisch) 

gepfeffert 

gekocht, gar 

gekräuselt (Federn) 

jagend 

tötend 

leidend 

aufnehmend (etwas vom 

Boden) 
behängt (mit einer Kette) 
beladen (mit etwas) 
bewachend (das Boot) 
sich ekelnd 

er ist kitzelig 
ähnlich 



mai( d) 

söflikelu 

inetek(e)lu 

inemale-pe ZI 8 7 12 19 usw. 
yünpale-pe Z/8 2 7 usw. 
e'kulälca H 47 
dzikidzikipan F 9 

akd: , mona:-pe: L 46, z-aka:mund:-pe: S 247 
teka-pe: L 46 
te:-sekanunga-pe: L 59 
anü:me-pe: H 31 32 

esä(g)-pe: A 368; esä-pe K 14 

elä:(d)zi-pe: K 58 
iluineke(x)-pe: K 35 
yesösamä 

wolaino B, 125 126 



Farben 



weiß 

schwarz 

dunkelblau 

dunkel 

schmutzig 

rot 

blau 

grün 

gelb 

hell 

schön, sauber (port. bem 
limpo) 



aemutün 
läkutün 
leikutün 

uä:lepe, toä.iepe 1 
ilönsalu 
zü:iu, zü:yu 
lo:lä, lo:rä, rodiuä 
lo:rä 

(e)zukubiyu, zukubiyu 

akepewüzi (wahrscheinlich: wake-pe w6i üi 
— „schön ist der Tag") 

akepezaikasa(g) seleuale, auai(d)nepata ayukasag 



1 wd:lupe = Nacht. 



Itufiaiiisrhr h'rk/ünui/jrn ron Mischfarben 



55 



Indianische Erklärungen von Mischfarben 1 
(Nach dem Taulipäng Mayuluaipu) 
1 - Heil-Chromgelb ; 2 = Karminlack II ; 3 = Preußisch Blau ; 
4 = van Dyckbraun ; 5 = Saftgrün ; 6 = Ultramarin ; 

7 == Neutraltinte I ; 8 = Gebrannte Siena 



1/5 inahi-h' zukubeile-zi d urmulün- 

1/6 rola:-p>e-Zi-mä zukub$ile-&i : > 

1/7 l§i-pg-zi-mä ae>nö:np-y-4:&i® 

1/8 zueU-zi-mä amiö:ne-y-6:£i 1 

8 niala:U zuäe-izi 8 

2 zw.yu 

2/5 akemö:(d)nah 

2/6 zu6li-%i-mü: lci-pe-y-izi Q 

2/7 Ipikong- zi-ma kaind.rjeu-y-e.-zi 

2/8 kala:uilüraino w 

3 lollua-pe-zi-mü: Ui-pe-y-fc&i 11 
3/5 lolüj vorn 

3/6 hliua-pr-zi-mä: Ui-pe-y-kzi^ 

3/7 h'ihitun, rnktttüÄ 

3/8 Irikidün-zae-ii-inä: (u-munc-y-eizi 

4 maläd? pdmpa-y-4:zi 
4/5 u<t:l(pe-pg-y-4:z i 12 
4/6 äka-pQ-y-6'M 



(„hellgelbgrün", „halbgrün") 2 ; (.,halb- 
grün") 

(„dunkler grüngelb", „grüngelb") 

(„schwarzgelb") 

(„rot, halb weiß") 

(„rot, halb dunkel") 

(„rot") 

(„schwarz, halb hell", „schwarz, ge- 
mischt mit weiß") 
(„rot, gemischt mit dunkel") 
(„schwarz, mehr hell") 
(„rot, halb dunkel") 
(„fast blau, aber ganz dunkel") 
(„grün") 

(„fast blau, aber ein bißchen dunkel") 
(„schwarz") 

(„schwarz, vermischt mit weiß") 

(„halb dunkel") 

(„dunkel") 

(„wie Mondlicht in der Nacht") 



1 Abgefragt naeh einer Farbentafel „Misehungen von Aquarellfarben. Dr. Fr. Sehocn- 
fcld & Co., Düsseldorf, Malerfarben- und Maltucli-Fabrik". 

2 Die liier und im folgenden zwisehcn Anführungszeichen gesetzten Erläuterungen sind 
die wörtlichen Ubersetzungen der portugiesischen Erklärungen des Taulipäng Mayuluaipu. 

:i Die folgenden Fußnoten geben die annähernden Übersetzungen der indianischen 
Wörter bzw. Sätze : „ein wenig grün ist es." 

4 „mit weiß" (?). 

5 „es ist grün, es ist gelb." 

8 „es ist schwarz, es ist weil)." 
7 „es ist rot, es ist weiß." 

s „ein wenig rot ist es." 

9 ,,es ist rot, es ist sehwarz. - 

10 karaüiln = Carayurü-Rot (Hignonia Chica Hmnb.); wohnte = ähnlieh. 

11 „es ist blau, es ist schwarz.' 
'- „es ist dunkel." 
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Das Taulipdng 



4/7 empataikutun („schwarz-schmutziges Gesicht"; em- 

pata-leikutün = „Gesicht schwarz") 

4/8 zvAM-zi-mä empotaikune:zi („rot und dunkel"; zü:yu — rot; 

y-empotd = Gesicht) 



Ad verbia 
1. Zeit 

koömezag S210; koomezd(g) S 124; koomezag 
S 310 ; koamhag S 299 313 ; ko'amezag S 140 
meuptanzai, meuinäzai; mauindnzai S 315 
penan4; penane" S 239 312 B8 12; penanS: 
S 309 

penan4 S 91 ; penank K 73 ; penanS: S 205 206 
pend: R 73 112; pena: S 268 
penä:-kulu R 81 
penai S 317 

ayü:kasag L 86 ; ayü:kasa(g)-man L 7 ; za:yu- 
ka:pezag B, 60 

sefe'wdf S 45 76 77 84, 129; seiende S 213 214 
seh:ponä:-le F 12; seledembe: K 76 77; se^- 

-pond:-leid E 48 
seleuah- seleuale:-le L 89; sele:-kin L 86 
sele:-le-iveid L 91 
mele:-le-ioeid L 90 93 
tah-pai, tah:-pai S 273 333 
mele-tapai R 6 9 20 usw.; melei^pai L 98; 

meie-tepoi, mere-tepoi; mele-peg A 4 usw. 
mele:-iveid L 16 41 ; mewald-yau L 8 26 
mele-popoizinalon F 9 12; mele-popoizinolon 
E 34 54 

jwö.-s« A 130 160 179 214 279 352 D 8 E 41 
I 40; ma:sa-le L 7; ma:sa-kin A 131 238 
349 350; ma:sa-ken A 329; ma:sa-kö B 5 1 

x In Bd. II, S. 194 übersetzt „warte!" (d. h. „warte einen Augenblick!"), was gleich- 
bedeutend ist mit „sogleich". — ma:sd und die Verbindungen mit ma:sa stehen stets bei 
einem Imperativ und dienen ofenbar zu dessen Verstärkung. 



gestern 

vorgestern 
morgen 

morgens 

vor Zeiten, vor alters 
vor langer Zeit 
später 

frühmorgens 

übermorgen 
heute 
bis heute 

jetzt 

jetzt! (betont) 

dann! (betont) 

jetzt, von da an 

darauf (in der Erzählung) 

daraufhin 
seitdem 

immer 

sogleich, sofort 



Ailnrbia 

zunächst 
seinerzeit 

einstens, anderentags, eines 

Tages 
manchmal 

ein wenig, ein Augenblick 
rechts 

rechts, zur rechten Seite, auf 

dem rechten Ufer 
links 

zur linken Seite 
auf dieser Seite 
auf der anderen Seite 
auf beiden Seiten 

er ist auf der anderen Seite 

(des Flusses) 
auf die andere Seite (des 
Flusses) 

hier 

von hier, von hier an 

hierher 

dort 

dort (entfernt) 

dort ist er 
dorthin 

ich gehe dorthin 
von dort 

von da weiter (fluß)aufwärts 

oben 

hinauf 

von oben her, von oben herab 
von einer „Sache, die in 
der Luft ist", sagt man 
unten 
hinten 



57 

<■•' muzofxtjir: L 35 
nt<rjjli<(1<ti S 222 

i:i)iil4ii-zu'1(fi K 7 R 29 

1eh(iHt'(j)iito (wahrscheinlich : irknm'i-fu x ln) 

(ilrprl(':-lr S 240 241 (vgl. „rasch") 

2. Ort 
Hirtunte (vgl. „stark") 

nr{'l untd-unut, ini'/iDilf'-iriiia, mi'huüp-ii'inr R N5 
ktnnezu 

koiiipzakdü-nhid, kaiiiPzitknii-iiiiw 
U'vloUpo R 69 
(tziii-iriiir-in-po R 69 
lä:toi-po dziii-in'iir-ni-po R 69 

r/a:toi-pö ina:~/ (>-in tu) 

ihr.toi-pona R 94 

sr:(e S 62; *<;!<' A 212; tale K 58 59 S 215; 

talf:-h A 232 233 ; Uilr:-lr-kn: I 34 
t«lr:-pai, UUr-pai S 82 83 
setrud S 233; sr:totui; xr:«n-lc A 262 
nirtnid ; azhitr; mrlp-tr R 15 19 24 usw.; mclr- 

-(i'(x)-jio R 70; inrihterj I 56; »iP-;/r:-/r L 44 
zhi- --rg A 89 90 
m<':-l(j A 237 278; nnh-tr A .548 
zi'ii K 45; (d)zi-yui-lc L 46 K 59; dih'i I 47 
»üä :/('-{(' 

mialc-'pai S 55 ; irinr':-pai S 1 
mclc-iiakd-iaij R 91 

hi-t«ü (= „am Himmel") L 28 33 76 
kcf-täg A 281 L 131 
ka-ta-pui A 155 D 30 

kapp 

zo'nön A 155 
endrpekr:l(' L 76 
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Das Tmdipdng 



Mitte (eines Flusses) 

inmitten 

mitten hinein 

zur Seite (sein Antlitz wenden) 
draußen (vor dem Haus) 

hinaus 

vorwärts 

voran 

hinten 

hinterher 

fern, weit 

nahe, nicht weit 
sehr nahe 
über Land 
(fluß)aufwärts 

darin (d. h. in diesen [Booten]) 
dabei (d. h. bei dieser Hand- 
lung; wörtlich: „in diesem") 



rasch 

langsam ' 

schön 2 

gut 3 

ruhig 4 

sehr 

ganz 

auf diese Weise 

ebenso 

so, ebenso 



es ist genug 



zd.io A 98 
kule-tau F 4 
kule-ta-pai-le A 149 
ivinekeid K 45 

polo:-pö (vgl. Yekuanä: heröro = Dorfplatz) 

B 3 S 7 8 
polö:-pona l H 55 
ild:ivele A 93 124 

emazö(x)pe S 2 3 4 (vgl. Zeit: „zunächst") 

kene S 6 
kenepe S 5 

mimdxa, mimtxa R 99 S 294 D 12; mindzd 

A 358; min(d)M A 363 
mi:ndzd:-pela S 303; me-wolänte-le A 362 
mintxäma/le 

ingapödo, ingapö.ie S 216 217 
kaiuine S 273 
mele-zau B, 14 

mele-zakd:-le L 2 
Sonstige Adverbia 

ale:-pe H 10 11; ale:-pe-le R 10 77 94 118 

tenem-pe A 60; tendmbe S 283 

wake: S 142 

wake:-pe: A 215 221 

mö.-zfmä C 10 

tdno-pe: R 55 60 B 20 

an'U E 36 

mele:-kele I 4 

melenaua Z/1 5 13 

walänte, wglänte-le A 304 328 1 26 28 ; m>- 
Idnte-le E 47 H 46; oalaino B 23 C 7 32; 
ualainö D 17 44; uarainö D 6 

na'ole-n-izi: E 24 



1 pol6,porö bezeichnet wahrscheinlich den freien Platz um das Haus. 

2 In dem Satz : „Er bläst schön Flöte.'- 

3 In dem Satz : „Du mußt sie gut fassen." 
1 In dem Satz : „Er sah ruhig zu." 



Adrrrbia 
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4. Modale Ausdrücke 

ja hui, (ijiu'i 

nein nH S 107 ; akc, «-kr: 

vielleicht, es kann sein iim-lr-wuitirp 

in der Tat! Ja! inn-lr A 129 B4; i"tia-h, A 243 

(Höflichkeitsphrase, die vom Zuhörer in das Gespräch eingestreut wird. 
Sehr häufig hört man: „Ina-h: zuko, lim-l$ yako", was etwa zu übersetzen ist: 
„Nicht wahr, Schwager?*, „Ei, was du sagst, Schwager!" oder ähnlich [vgl. 
auch C. H. de Goeje, Etudes linguistiques carai'bes. Amsterdam 1909. S.60].) 

wahrhaftig! In der Tat! ina-le-madrle 

ebenfalls hui-le B 23 C 32 L 148 

nun wohl! ina-ua(g), ina-irar/ C 9; hut-on B 25 

in der Tat! <wä-n$kih A211 

so ist es! se:p6ne I 44 

wohlan ! ürf A 21 6 236 

warte! m»:m L 34; iih'cs« S 240; mdsn-lr L 128 

(vgl. Zeit: „sogleich, sofort") 

fertig! afle L 7 30 32 118 125; aFIr-lr L 81; u[lr- 

-U:-pr: L 85; aflr-man A 229 269 366 K 54 
L 88 91 

vorwärts! »dreh A 349; miä:l$ S 128 



Spitznamen der Taulipäng 
(Nach Mayüluaipu) 

tesepfit „ohne Namen" So wird sein Vater genannt, dessen eigentlicher 

Name ki:peza[ ist. 
HTÜidzäii »Mädchen" (PI.) wird seine Mutter genannt. 
sanidzan!:, zauid&an'i: „Hirsch", mit breitem Geweih aber kleinem Körper 

(veado galheiro), war der Spitzname seines verstorbenen Bruders. 
tc(ii(ukui(d) »Jüngling der Kürbisflasche" (nioco de balde) ist der Name 

(oder Spitzname?) seines jüngeren Bruders. 
laiu'czamr „Kolibri" (fehlt im Verzeichnis der Vögel) ist der Name (oder 

Spitzname?) seiner Schwester. 
(idzidza „ungezogen" ist der Spitzname seines jüngsten Bruders, da er be- 
sonders des Nachts soviel weinte. 
ztdLiwl, zali.-mö „Name eines Mannes (in der Mythe von KMv), der mit 

dem Pfeil ohne Ziel in die Luft schoß und es fielen Mutum, Jacü, alle 

Jagdtiere". 
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ZEITWÖRTER 



ängstigen, schrecken, scheuchen (e-na:-li-ke B 10, e-nä:-li-ke-le B 11 
Furcht-mit) 

(fürchten: Cum. Ch. nama; Ak. nahma; Apar. enare; Gral., enari; Ak. 
eynari; Ipur. inari; Crich., Mak. nari.) 



nai-lW-ma-za-se: ich mache Angst B 3 

to-(e)-nä:-li - ma-nin ihnen Angst machen- weil B 13 
ahmen, nachahmen 

ke-zk-y-uk-u-i ahme nicht nach ! H 7 
angeln 

ko-no-i(d)-pe angeln I 1 
antworten 

(Cum. eiucu, eyuco; Ch. eyuqui; Car. eucu, Ak. eyco) {maimü Stimme, 
Sprache) 

yu:kü:-ya-pela er antwortete nicht K 5 
u-y-e-yukü:-pelä:-man er antwortete mir nicht S 194 
mawi-iu:lcu:-pela antwortete nicht A 225 
maim-iüku-(x)pe (er) antwortete H 9 

ke-maimi-yu:ku-i antworte nicht! H 6 60 

ke-mafme-yü:ku-i antworte nicht! L 58 

a-matmü-yu:kü:-pela-man dir ist nicht geantwortet worden H 16 
anfangen 

e-te:-yd-te-pe: er geht anfangen L 90 

y-e:-te-yä-te-le er fing an L 92 
arbeiten, sich anstrengen, überdrüssig sein 

z-enegama-t6(g)-pela arbeiten- ? -nicht S 319 

t-e:-s-mekchna-gon-ke wir waren (der Arbeiten) überdrüssig B, 55 

y-e-z-enegama-(x)pe er arbeitete S 316 (317) 

inä-s-enekäma-(x)pe wir strengten uns an B, 47 
baden 

kusina (u-U-zaig ich will) baden (gehen) S 138 
befehlen 

I. (dot6:ra-za) mepo-pe (der Doktor) befahl R 71 127 




(Furcht haben) S 380 



mepo-sa(g) befohlen S 137 
II. a'-z-ün-te-(x)pe (er) befahl H 4 

z-a-n-un-mäm-pe sie befehlend (?) K 46 



Zritnöiifr 



Hl 



beißen 

<'-k>t-\>r-za<j gebissen (von der Schlange) Z 7 2 
u-ij-c-h\-na-ni(il(d) damit mich (die Schlange) nicht beißt S 94 
bergen, sich verbergen 

ij-t$('mnme-(x)p$ er verbarg sich C 22 
betäuben, s. blenden 
bewegen 

m-('ii-('ii-ni(i-i(/ du sollst bewegen H 41 
binden (Knoten schlingen) 

(Gal. eymo, imo; Ouay. ime; Apar. imui) 
"'C-I'i'-!/" er band A 114 
u-mr-C.r)\m ich band A 118 
/- in f- ihn band er A 171 
II. — (anbinden, festbinden) 

(Ch. guon-, Cum. huom, huemi, em; Ak. won; Gal. eymo, imo; <)j. 
ime; Ap. imui) 
nij.-l6-iii-pe-te-(x)]M' band fest A 33 177 
(tij-l6-m-p$-tog was gebunden war A 43 
t-aij-lö-m-pg-se festgebunden A 34 
i-au-lö-m-p£-sctg-na-id ich gebunden bin A 39 
\-n-im-\6-m-p$-te-(x)p$ er ihn festgebunden ließ A 37 
(i<-(ia-l6-ii(-p{'-(x)pai dich festbinden laß uns A 32 (175) 
— , losbinden 

(Ch. guon-ca, un-ca, in-ca; Cum. huom-ca) 
(iu-lo-ni-pc-k(i-(x)p{> band los A 43 
(tu-lo-m-p$-kä-i<:-(x)pc band (er sie) weiter los A 44 
au-M-m-pe-kd-fxjpfya er band los A 45 
t-((H-l(')-iii-p('-ka-k/ losbindend A 46 
(i-;-aij-h>-ii-pe-k('(,-za-ncke dich ich nicht losbinde A 40 
u-z-nu-lo-m-pc-liä-za-tit-iia (sogleich) ich dich losbinde-während A 42 
III. — , verbinden, fesseln 

(inj) r - tru-tc - pe-tc-( x )pc-yu er band (einen Stein [an seinen Hals]) All."» 
e-m'i-te-kr binde an! S 29 (161) 
c-na-tc-ya er band an L 93 
e-mt-ir-zti ich binde an S 326 
r-itü-t[>-:a((j) gefesselt Z/10 1 

iiä i S 6 1 ^ ag j. j u an g eDun( j en ? 

ni-i' - ica-tc:-i o üo7 

n-r-it('t-t('-(x)p(> welchen gefesselt haben (Relativsatz) Z/10 9 
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bitten, sehr bitten, mit Bitten quälen 

I. kdnünga-(x)pe-ya er quälte mit Bitten E 26 
e-kd'nunga-(x)pe quälte ihn mit Bitten E 19 
t-e-ka:nunga-za-ye'nin weil er sie sehr bat (refl.) E 9 
t-e-kaniinkä-ya-ye:'niii weil er ihn quälte (mit Fragen) (refl.) H 17 
II. — . erbitten (etwas) 

dotöro n-esä:-te-(x)pe (das Boot), welches der Doktor erbeten hatte B, 9 
blasen 

I. tumpd-ya-le er blies (Flöte) L 96 
e-tümpa-ya er bläst (Flöte) S 142 
e-tümpa-za ich blase (Trompete, Flöte) I 8 L 75 
e-tumpa-(x)pe-ya er blies (seine Trompete) I 70 
e-tumpa-tu-ka-pe-na-i er vollends geblasen hat L 95 

II. — , anblasen (beim Zauber) 
apa-pe-ya er blies an H 52 5.3 

III. — , blasen beim Gehen (?) 

a-tasema-ke:-le ich blase beim Dahinschreiten (?) Z/10 13 

IV. — 

i-pu: ma-(g) blasen S 392 
pu-lü-ma-ya (er) bläst (der Zauberer) S 411 
bleiben 

I. 4:-ke bleibe! K 54 58 59 

e-ke bleibe! S 7 
II. — , zurückbleiben 

e'-nemä-(xjpe (er) blieb A 83 
e'-nemf(x)pe er blieb zurück K 62 
i-nema-ke bleibe! S 14 (62) 
e-neme-g bleibe! S 6 
e'-nemä-le (er) blieb zurück K 72 
e'-name-pe-me: (er) ist geblieben S 46 (356) 
au-e-nemfsag (nachdem) du zurückgeblieben (bist) L 143 
— , wohnen, s. ruhigbleiben 

kötvan-tö(g) sie (?) wohnen R 116 
kowöme - (x)pe ich verbrachte R 26 
kowäme-(x)pe (er) blieb L 49 
ko'wama-(x)pe (sie) verweilten H 1 

koivame-yu-lculü er verweilt sehr (d. h. es wird spät) L 51 
au-köwa:me du bleibst A 212 
au-koivdme-(x)pe du verweiltest, bliebst S 140 



Zf-if irritier 



in<ß-k6tranu'-l<l du sollst bleiben! L 64 
i-koirtjit(f-/<> er verweilte A 320 
i-kotruiHd-tsjpe er verweilte A 364 
(li-hnatHtf er verweilte A 288 
('i-Wtiro)ii(j-le er verweilte A 358 (344) 
; i-ktnrumf; er blieb K 26 
{■i-lvic6ni(>-(x)p§ er blieb K 32 
('i-kotromr-taint während er verweilte K 35 
i i )iid-koinhn(--(xjj)e wir verweilten, blieben R 15 
< i jnd-koinjm - pr-tr-h'jpv wir blieben R 8 
lo-koianutl-k sie verweilten L 23 117 
ko'mdn-ke bleibe (da)! L 72 
bleiben, dableiben 

itpu:ga-pft(!-(x)pf! er blieb da E 36 
iip(i:ka-pr-(r-(x)pc er blieb da K 18 
— , bleiben, hierbleiben {U't-k hier) 

lä-lr-kf bleibe! E 41 
— , daranbleiben 

(patd:) alildina-(xjpij-ya (der Platz) blieb bis Mitternacht L 59 
— , hangen bleiben 

atd:pi-k§ halte dich fest! I 43 44 
atapi zi-pe: sich niedersetzend L 89 
<da:pl:-(d)$ag hangen geblieben L 134 
ata:pi-td-ne-k$ halte dich fest (geh dich festhalten)! 141 
— , stehenbleiben 

!/-i'-ird-p(ir)iiä-lp er blieb stehen A 362 
//-e-irn-pa-»>a-lf er blieb stehen A 315 
— , ruhigbleiben s. bleiben, wohnen 
mö:-v-(x)p(j bleibe ruhig! E 45 

blenden, s. schwindlig machen 

blitzen 

r-kct:/(')ii(J-]>('-(x)p{' es blitzte C 16 

braten, rösten 
(Bäk. ixu) 

ipo:-kc brate (Bananen)! S 63 

brauchen (Zeit) 

rprkflrki)) irci <ilrit-;<t-))Hi)i wieviele Tage brauchst du? S 27S 
rprkrJrkiii ttri alu - zä-nr-goi) wieviele Tage braucht ihr? S 282 



64 



Das Taulipdng 



brechen (intrans.) (vgl. ake, akete schneiden) 

yei eke-te-le der Ast brach A 148 220 
— , (refl.) sich erbrechen 

atd.ieka (er) erbricht sich S 200 
— , (trans.), abbrechen (Aste, Früchte) 

(Früchte pflücken: Cum. eperu-ca; Crich. iperu-ca; Tarn, epel-ga; Ipur. 

ipe-ca*, Mak. pi-ca) 
pei-ka-pe pflückte (Früchte) S 148 
pe-kepe-se-nä: um (Früchte) zu brechen L 24 
pe-ke:pe-(x)pe er entästete (den Baum) Dil 
i-kebe-ta brich ihn (geh ihn brechen)! L 33 
— , zerbrechen, zerschlagen 
a-ki:tuka zerbrach C 10 
a-kitukd- ya-le er zerbrach A 138 
a-M:tuka-(x)pe er zerbrach C 20 23 27 
a-M:tuka-(x)pe-ya er zerschlug A 8 
t-a-M:tuka-id zerschlagen habend A 5 15 
brennen (trans.), Sonnenstrahlen 

(Cum. uca, ca; Apar. uca; Ouay. uca; Bäk. uge). 
I. w4i u-kika - pe-man die Sonne hat mich gebrannt K 50 
iv6i-ya e-klka-le die Sonne brannte ihn K 49 
tv6i-ya e-kikä:-pela die Sonne brannte ihn nicht K 52 
t-e-kikd-ya ye'-nin weil sie ihn brannte K 50 
II. — , verbrennen, verkohlen (trans.) 

akölo-(x)pe (das Feuer) verkohlte (seinen Kopf) F 8 
n-ukolo-(x)pe (das Feuer) verkohlte ihn F 11 

III. — , verbrennen (trans.) 

yu'nepe-zu ich brenne (die Rodung) S 100 
yd:nepe-(x)peya es (er) verbrannte D 29 38 (24) 
apog u-ydnepe:-pe-mail das Feuer hat mich verbrannt S 149 
i-ydnepe-(x)peya ihn verbrannte es D 34 37 
t-i-' "dnepe ' - pkjmjc-nih weil es ihn verbrannte D 25 

IV. — 

i-ldmbem-peg brennen zu D 1 
bringen, verbringen (Zeit) 

ale-pe-te-(x)pe-(i)na-za wir verbrachten (Tage) B, 16 
ale-pe-te-(x)pe-(i)na-za wir verbrachten (viel Zeit) B 65 
— , bringen, mitbringen 

e-ne-ke bringe! L 125 S 58 65 
4-ne-ke bringe! L 125 S 218 
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(t-itr-kf S 64 
a-ne-ke S 245 
r-n^-pf-za ich bringe mit S 221 
r-tir:-p('-md (sie) bringt S 224 
r-nr-sdg gebracht R 33 
r-nr.-pfya-le er brachte A 1 1 3 E 43 
s-f-nf-ta-i ich habe gebracht S 222 
m-e-nr -ta-i hast du gebracht? S 223 
tog e-ne:-pe-(x)pf-ya sie brachten R 30 
bmdu--ne-(x)ke bringe ein Boot! S 53 
taulä-'-ne-ke bringe ein Messer! S 94 (225 226 227 228) 
taurä--ne-ke bringe ein Messer! S 57 
akusd-'-ne-ke bringe eine Nadel! S 95 
bringen, herbeibringen, herbeitragen (Jagdbeute) 

imdnga-g bringe, trage herbei! I 55 
bücken (sich bücken; s. sich ekeln) 

mu-rui-pa-h halbliegend (Baum) A 24 
mu-lul-pa-ü halbliegend (Fels) A 50 375 
e'-mu-lm-ka-(x)pe bückte sich A 161 
y-tf-mu-lui-pe-te-tana während er sich bückte A 157 
dämmern 

(patd:) ko(o)me-tana während (die Erde) dämmerte A 86 
decken, bedecken mit etwas 

(mffU) wapute-(x)p§ya (wopd:-ke er) bedeckte ihn mit einer Korbwanne H 54 
dichten, dicht machen (Boot) 

apu:p§-to-(x)pe um (die Boote) zu dichten R 54 
dörren 

a'mota-sag gedörrt, dürr (Ast) A 140 147 
drehen (intr., refl.), sich umdrehen, sich wenden (vgl. „schreiten", wohl 
gleich „hin und her schreiten") 
i-h'de-g wende (dein Angesicht) ! K 45 
('-Jätc-(x)pe (er) wendete sich um K 46 
e-läte-(x)p§ drehte sich um D 21 
y-c-lut 'r-sag (tr.se:) er gewendet, d. h. nachdem er sich umgedreht hatte K 47 
— , (trans.), umdrehen (z. B. einen Felsen) 

>no:koika-ya-lr er drehte einen Felsen A 134 
dringen 

I. sa-nd-pai-lr drang ein A 149 
II. t-c-icü-H-se eingedrungen (= dringe ein!) A 379 

Koch- G rünborg, Vom Roroimn tum Orinoco, Bd. IV 



bringe ! 
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drücken, ausdrücken 

t-e-ne-u-ku-kä-sa-n das Ausgedrückte L 134 
dulden, s. ungeduldig werden 
dunkeln 

I. ta:-ta-pön-te-pe-(g)sm bis die Nacht kommt, herabsteigt A 174 
IL s-e-u-ta-pulu-(x)pe machten dunkel (S. 195 Anm.5 fechou o tempo) B 15 
ekeln (refl.), sich ekeln (s. sich bücken) 

i-lui-ne-ke-(x)pe: sich ekelnd K 35 
empfangen (etwas von jemand) 

e-le'ma-tö-za sie empfangen B, 115 
enden, vollenden (eine Hede) 

e-tü:lumä:lca-f e-mah (meine Hede) ist vollendet L 88 
erkalten lassen (Gekochtes) 

y-e-u'nepame-h (er) ließ ihn erkalten H 49 
ermatten (intr.) 

k-gnapän-zag-ygnin weil (er) ermattet war D 42 
ermüden (trans.) 

k-enepanka-(x)peya er ermüdete (ihn) (S. 199 Anm. 2 cansou eile) C 29 
erzählen, sagen, sprechen 

(sprechen: Car. ura-na, uran; Gal. ura-nan, eora-nane; Cum. euru, eutu, 
eut; Ak. uro; schreien: Cum. Ch. eura) 
e-ulamä-(x)pe (sie) erzählten A 184 (L 3) 
e-ulamä:-to-g erzählt! L 149 
m-e-ülama-i du sollst erzählen L 53 
u-y-e-ulama - (x)pe-ko mir erzählt hatte L 86 
(i)nä e-ulema - (x)pe tö-za sie erzählten uns B 122 
essen, verzehren, fressen 

(Cum. Ch. ena, enapui; Tarn, ane, anapu; Ak. eynah, ahna; Car. eynah; 
Carin. ena, ina; Mak. enne; Parav. enne; Apar. eenee; Oj. one; Gal. onu; 
Lebensmittel: Ch. enapui; Cum. enap; Tarn, anapi; Oj. enepui, enepiu) 
e-nä'-ke iß! L 130 
e-nä:-pe-za ich esse A 206 
e-na-sä-ya gegessen I 53 
e-na-tä-ne-ke geh essen! L 127 
e-na:-pe-ya-le sie aß I 52 
e-nä:-pe-(x)pe aß A210 211 
e-nä-se-nä um zu essen L 115 (118 129) 

e-nä:-pe-ne-pe-man welcher gegessen hat I 73 (S. 230 Anm. 1 soll Ingariko- 
Sprache sein) 
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e-nd-to-Cxjjig um zu essen A 215 
e-n(-(x)p§ fraß A 381 
t-e-n?-8e-n-te: während-für-zu essen L 66 
t-o-e -n(t:-p$-ya-ta-na: während sie sie aß L 132 
t-o-e-nd-sf -nä: um sie zu essen L 129 (118) 
a-y-4:-n<> -U -]>('cj um dich zu fressen A 185 
n-at-nf - za welches frißt I 6 
(i)na {'-nf -p§-(g)-na-iy (er) ist (daran) uns zu fressen A 235 (29 55 56 162) 

u-y-e-nf -to-(x)-pe damit ich esse L 115 
II. - 

en-tä'nu ich esse Z/8 1 7 19 24 (2) 

en-tdna-(x)p§(g) durch essen Z/2 7 12 (28) 

4n - tand:-p$-to-(x)pe: um zu essen L 69 

en-täna-ne-ke ich esse nicht A 41 

en-tana-pa-t-e'-za-ig ich will essen L 7 
k-?n-tdna-i-le iß nicht A 42 
y-en-ta'na-p§-t$-(x)p§ er aß fortwährend I 3 
t-en-tdna-göu-zaii wenn sie essen Z/8 3 18 25 (8) 
m-en-tdna-i hast du gegessen? S 106 
e-m-e:n-6n-te-p§-t$-(x)p§ gab fortwährend zu essen L 1 (s. „zu essen geben") 
essen, verzehren 

(essen: Bäk. 8-ayu; Fam. acu; Ak. eygu; kauen: Bäk. s-ayu; Cum. aco, 
acco; Ch. aque, acra; Ipur. aca; Mak. eque; Crich. eca; beißen: Crich. 
aca; Ipur. aca; Mak. eca; Parav. oca, öca) 
f'-ku: aß A 1 
?-kü-(x)p§ aß A 12 
e-kou-zä ich esse A 13 
t-$-kü:-zu ich esse A 5 
t-?-kü:-ya-le (dieser) aß A 107 
t-r-kü:-te-po nachdem er gegessen hatte A 108 
t-§-kü:-to-(.r)pe: um zu essen A 116 
fällen 

a-ke-se-na um zu fällen (se = ,, wollen") A 30 
a-k<;:-tr-za-Utna während ich fälle A 214 
a-ko-kc-id fälle A 216 
a-k(:-tr-lr (er) fällte A 218 
a-k%:-U-ya-ty er fällte A 219 

a-k{ -se-t?:-tdna während ich gehe um zu fällen A 57 
s-a-ty-tai-na laß mich fällen gehen A 35 
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fallen (im Kampf, sterben) (vgl. „töten") 

e-teka-pe-te-(x)pe (Leute) fielen, starben R 69 
— , stürzen, sich stürzen (über einen), zufällig (an einen Platz) geraten 
(fallen: Ch. Cum. ena; Ak. ennah, eyna; geboren werden: Ch. Cum. ena; 
sich neigen, anbeten: Ak. eyna, ena; Crich. ena) 
e-nä: fiel L 107 
e-nd:-ke falle I 57 
e-nd:-tog (das) fiel A 155 

'e-nd-(x)pe (Regen) fiel B 20 (17 C 28 D 32 I 53) 
e-nä:-ma-te: wird fallen L 106 
e-nd-m-pe-mdn ist gefallen S 84 
e-na:-tu-kd-m-pe-man viel ist gefallen K 36 
e-nd:-tu-ka-sag ganz gefallen L 85 
y-e:-na-le fiel 149 L 39 

y-e:-na-(x)pe er geriet (in eine bekannte Gegend) D 22 I 67 69 
y-e:-na-tu-ka-(x)pe er war ganz gefallen L 100 
y-e:-na-zag sich gestürzt habend D 23 
i-y-e-na-sag ihn, den gefallenen A 284 
t-e:-na-ma-td damit nicht fällt A 31 
t-e-n-pe-na-ig ist am fallen A 56 
t-ö-k-e -nd:-nin damit sie nicht fallen A 215 (214) 
— , (sich ausschütten, s. d.) 
e-solokd fallen H 5 
e-soUga-pda fiel nicht A 84 
e-selö:ga-me ist gefallen A 263 
y-e-sologa es fällt A 80 

t-e-solöga-sen-mg-te es wird immer fallen A 81 
fangen (Fische), angeln 

e-ma-id um zu fangen (Fische) I 15 

e-md:-pe-te-(x)pe (i)na-za wir fingen fortwährend (Fische) R 57 
e-md:-sa-ya er fängt (Fische) S 144 
fassen, nehmen 
(Bäk. s-awa, s-awö) 

api-ke fasse! A 30 (135 221) 

api-ta geh fassen! A 214 

apv.-zi-te-peg geh zu greifen K 1 

api:-$i-ya ich fasse Z/6 4 

api:-(d)zi-yd-tana während ich fasse A 131 

api:-Si-peya er faßte-nahm A 26 47 Gr (4) 5 6 7 8 
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n]>'i -in-nakf. geh fassen! A 57 

apl.-fdjzi.p? fing auf (Blut) I 50 K 11, faßte-nahm K 10 E 44 

nph-(d)Zi-pa du sollst fassen A 31 175 

upi-(d)&e-te:-tana während ich fassen gehe A 216 

api:-(dßi-ya-le er ergriff A 378 (E 52) 

api:-(d)£i-to:-z<i:-h, sie ergriffen A 317 

api:-&i-p$-ina-za wir nahmen mit R 19 
m-api:-(d)Zi du mußt fassen A 215 
m-api:-(d)Zi-näg hast du gefaßt?! A 224 

t-api-(djze gefaßt habend E 46 (A 27 301 Bd. II unrichtig: „[er] faßte") 
t-a:pi-Zl:-b>. faßte I 45 

n-api:-(d)Zi-p$ (er) hat ihn ergriffen S 254 
fesseln, s. verbinden 

festigen, befestigen, fest machen, s. binden III 

finden, s. treffen 

fliegen 

allugn-sag fliegend S 20 21 
fliehen, 8. schwinden 
fluchen 

c' -ne-i-np-gön-za durch diese verfluchten AA AA 
fragen 

kämako-(x)p$ (jener) fragte H 15 

r-ha:iiwpo-(x)p$ ihn fragte der (Jaguar) A 207 326 E 5 

C-kä:»iapo-(x)p$ (er) fragte C 4 

i'-ka:mapo-(x)pö-ya ihn fragte er A 224 

$-kdmap?-(x)pe-ya er fragte A 347 
freuen, sich — über 

z-a:taüzimpa-(x)p( er freute sich H 24 
fügen, zusammen — , reihen 

a[zl-t('-y füge zusammen! A 352 

(lizi-tc-(x)pc (er) fügte zusammen A 353 

aii!-(e-(x)p(-ya er fügte zusammen H 50 
fürchten sich, s. ängstigen 
furzen 

i:-pikc-te-$ag (nachdem) er gefurzt (hatte) I 21 
i:-pikr-t{>-(x)pr er furzte I 20 
r-i-pike-ta-kanuii er furzte! I 27 (kanai't — Verstärkung) 
geben 

l(-(x)pv gab K 51 
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le-(x)pfya er gab (sie ihm) A 9 106 K 42 
le-pe:-te-(x)pe (er) gab wiederholt R 54 
le-ya-pela-man er hat nicht gegeben S 116 
(e)-le-(x)pe ihm gab (er) A 69 
t-e -le-(x)pe-ya er gab A 11 79 
geben, zu essen geben, füttern 

e-me:-nön-te-pe-te-(x)pe (sie) gab (ihm) fortwährend (Cascudo) zu essen L 1 
ä-we-ndn-tu-te-neke du gibst Maniokfladen nicht K 23 29 
ä-we-nän-tu-te-za du gibst Maniokfladen K 24 
gehen 

(Cum. Ch. te, tu ta; Tarn, da; Ak. du, da; Ouay. Apar. ta) 
(Ch. ute, ite; Cum. ute, yte, yche; Tarn, ute, ite; Ak. otu, itu; Bäk. uta, 
ita 5 Carij. ite; Caribi itu, itoh; Ouay. ute, ite, issa; Gal. ita, issa, isa, 
ussa, ossa; Carin. ete, ite; Ipur. eta; Car. ete, ite; Crich. eta; Mak. 
ute, u-ete) 

te-n wir wollen gehen, laßt uns gehen! S 214 
(leg) te:^pela (der Felsen) fiel nicht A 61 
(teg) te-n-pe-naig (der Felsen) ist am fallen A 56 
(yei) te:-na-ma-id damit der Baum nicht fällt A 31 
(u-ya:'le) tei-n-pai geh (mit mir)! S 34 
feute-tä(g)J te:-lce geh ins Haus! S 15 25 

te-n-pe-man wir wollen gehen S 81 83 (88 89) 

te:-pe-man wir werden gehen S 82 (92) 
weli-sän-te (die Frauen) gehen S 90 91 
mä'le-te er geht S 93 

te^pai-ye-Zi er will gehen S 204 
(i)nd-te wir gehen S 323 
(i)nä-te-(x)pe wir gingen E 4 98 

te:-tana während ich gehe A 30 

te':-to-(x)pe: um zu gehen A 89 (R 2) 

te:-pe-te-(x)pe ging immer weiter A 93 (S. 192 Anm. 4) 

te':-na-ig er war im Begriff zu gehen A 162 

te-pe-man ist gegangen A 185 

te:-mi-wüd ich bin im Begriff zu gehen (Äbschiedsgruß) A 229 
(B 24 C 33 D 46) 

te:-tu-wai-pela geh nicht (umsonst)! A 379 

te-n-to-(x)pe:-no-gon laßt uns gehen ! B 12 
-te-(x)pe pulutui ging weiter (wohin) A 23—24 (S 152) 
-te-le ging weg A 36 (48 49 usw.) 
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n -tr ich gehe H 29 (S 33 35 37 45 80 215 217) 

ü-lr-lr ging A 150 (ich gehe L 69 109 121) 
(n,)-h}:-h ging weg A 321 K 17 25 31 61 74 L 109 121 

H-Ir-Uij ich bin gegangen S 313 

n-tf-trma während (er) lief A 315 

ii-tp-n-to-fxjpe: um zu gehen I 16 

ii-lr-h-jv'-m/h) (er) will gehen S 212 

u-U-m-pai wir wollen gehen L 24 25 118 

u-te:-se ich will gehen L 46 45 
jn)-t( : -p?-män ich werde gehen S 205 (36 265) 

u-t<':-j>e-na-Hj ich bin am gehen L 71 
(u)-U}:-za-i(j ich (bin) im Begriff zu gehen I 6 (L 65 S 138 247 248 275) 
(u)-te-neke ich gehe nicht S 322 

(u)-tk-za-i(g)-w$-id ich bin im Begriff zu gehen B 24 (S. 196 Aum. 2. C 33 ) 
u-te-(x)pe ging D 13 (41 H 26) 
u-tc:-io-(x)pe damit ich gehe L 66 
u-te:-pai-(?-zairj ich will gehen R 3 
u-t$-pal-r-zcfj ich will gehen S 202 
H-tc-p(ü-pdn-(c)-2(Hj ich will nicht gehen S 203 
a-u-U du gehst S 206 207 
it-u-tr:-l6-e-trii du sollst gehen L 84 
a-u-fe-mf gehst du? S 213 216 (209) 
n-u-ffi-tm-mr gehst du? S 208 
a-n-t(':-mc-h' du wirst gehen L 86 
u-H-te-ZHM wenn du gehst S 303 
f-o-t(-U:-k sie gingen weg L (27) 112 (119) (I 36) 
t-o-te-lc sie gingen weg H 2 
f m-i-)(uh1p:-l<: (die Sonne) ging weg K 61 
(w4i)-t$-(x)pe (die Sonne) ging K 71 
t-ü:-ic-zu<j weit gegangen A 363 
t-i't:-tc-{d weit gegangen A 358 

t-i/:-tf-t('-po nachdem er gegangen war A 362 
(tt-y-eim-)ie-1( (meine Augen) sind gegangen E 11 
h-tc-h; sie ging L 136 
\-tk-kc geh hin! H 39 
i-tJ-u-kf geh ! S 306 
i-lr- heii.ro du gehst weg S 384 (3 x) 
i-hh-pr-kr-lr geht! E (10) 20 (27) 
i-t(':-l('-h't-hi geh ihn scheuchen! A 131 
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$-i-te-U er ging hin A 226 (70 189 289 G 24 I 9 L 14 137) 
e-i-te-täna während er ging H 27 
e-i-te-kanan er ging I 32 
e-i-te-(x)p§ er ging weiter I 62 66 
e-i-te-sd(g)-gon gegangen I 1 (S. 222 Anm. 2) 
e-i-te-tu-ka-le er ging viel I 68 
e-i-te-tü-ka-(x)pe er ging vollends hin K 7 
e-i-te-sdg er gegangen I 47 (D 1) 
e-i-te-pe-te-(x)pe er ging K 3 
e-te:-sag gefallen S 143 
e-U:-pe-te-(x)pe er ging öfters K 1 
n-e-te-i-te sind hingegangen A 293 
n-e-ta-i-ko ich will (werde) hingehen L 87 108 
w-i-te: ich gehe L 79 (S. 248 Anm. 1) 
emasö(x)pe-te ich gehe voran S 2 
emazo(x)pe-te-ke geh voran! S 3 

ma-te-tai du bist gegangen S 313 
to-e-ta-me sie gehen S 324 
a-te-n-zai-le-kin a-ü-te-me wohin gehst du? S 47 
t6-e-te-(x)p§ sie liefen weg R 120 
ehen, herausgehen, aussteigen (Boot), (s. wegziehen, z. B. einen Topf 
vom Feuer) 

e-mokd-se-le ich werde weggehen S 382 
(wti) e-s-e-wöka-(x)pe (die Sonne) ging heraus K 57 (R 88) 
k-e-s-e-woka-i geh nicht heraus! K 59 
y-e-pakd-(x)pe er ging hinaus H 55 
-, losgehen, angreifen 

i-y-e-tüke-tana während er auf ihn losging A 194 
-. untergehen, verderben 

ma-td-n-pe-na-ig (er) ist am untergehen A 29 55 (S. 157 Anm. 5) 
u-md-ta-ne-sa(g)-na-id ich bin beim verderben L 63 
a-u'-ma-ta geh dich verderben! L 41 
-, holen gehen 

$-lg'-ma-td geh holen! A 90 
s-e-le:-ma-tai-na laß mich holen gehen! A 109 (179) 
s-e-le-ma-tai-nä sehen laß mich gehen! A 238 
-, fällen gehen 

s-a-ke-ta-i-na fällen laß mich gehen ! A 35 
a-kfse-t§:-td-na während ich gehe um zu fällen A 30 



Zeit irörter 



73 



gehen, sich setzen gehen 

e-k-u-ta-tä-ne-kf geh dich setzen! A 145 

— , gehen, vorübergehen, vorwärtsgehen 
m! a:l? laßt uns vorwärtsgehen! A 349 
nii a:le-md: da geht er! A 221, da bin ich! A 232 
mi-y-a:le-män da geht er! A 135, da bin ich! A 190 

gießen, ausgießen 

kod:m-e-(x)pfya er goß (etwas) aus A 209 
kodm-pg-te-(x)pfya er goß aus H 51 

kuän-p$-te-(x)p§ (er) fuhr fort auszuschöpfen, auszugießen A 308 
glätten, glatt machen 

kailumpaza ich mache glatt AA (Z/4 9) 

e-kaüumpaza-kln-te ich mache, daß es glatt wird AA Z/3 37 
glauben 

am.-pul? j q 

a$a:pure I v ' 

gleiten 

y-et?leuka-(x)p$ sie glitt aus L 9 
greifen, aufraffen 

o-lo-ld er griff aus, raffte auf A 249 260 266 305 
graben 

nÖ:-a-ka-k$ grabe! S 172 
grollen, donnern (s. abschießen, s. schwindlig machen) 
e-te-n-ka-sä:g-zau wenn (es) gedonnert (hat) L 106 
e-te-n-ka-m-p$-w$-i(d)-man (er) hat wirklich gedonnert L 105 
e-te-n-ka-m-p$-nal-ko er hat gegrollt L 103 

y-e-U-n-ka er grollte L 104 
haben, Bauchweh haben, machen (löta-mag Bauchweh, Durchfall) 

u-r-16ia-zh-lr-(,r)po machte Bauchweh AA Z/4 1 7 

n-C-löta-Si-te-n-bfr-pela damit nicht mehr Bauchweh macht AA Z/4 2 

t-g:-lota-mä:-le , -zag-6n-zau wenn sie Bauchweh haben AA AA Z/4 1 10 
— , Kopfweh haben (s. schmerzen; kd'zatiaig Kopfweh Z/8 2) 

n-$-kä-zay,-ä:-z'i-p$-teii-b6:-pQ-la damit ich niemals Kopfweh habe Z 8 7 
— , Kraft haben (?) 

ka-id£a-l?-h-l? wir haben (?) (Kraft) C 32 
halten, (Feuer) unterhalten 

apög yu-kä:-p$-te-(x)p$-(!)na-za wir unterhielten fortwährend Feuer R 61 
— . aufhalten 

(io-ulä:payi) e-wo-pä-ii$-p$-za (ihre Waffen) halte ich auf Z/1 12 
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halten, anhalten, aushalten, tragen, ertragen 

a -pe-ta-ne-(x)pe-ya er hielt (den Fels) A 52 
a -pe:-td-na-ke halte aus ! A 338 
t-a-pi-&d(g)-y£-nin weil er festgehalten war L 61 
a-t-d:-pi-td-ne-ke geh dich festhalten! 141 
a-t-d:-pi-ke halte dich fest! 143 44 
a-t-a:-pi:-(d)za-zag hangen geblieben (in) L 134 
— , aufhalten, abhalten 

wa-ke-te abhalten, aufhalten (Feinde) Zill & 
wd-ke-te-pe hielt auf D 3 (27) 

wa-ke-te4e-u-za-ne-gon-zau wenn sie machen abhalten Z/1 5 
i-wd-ke-Jce ihn halte auf I 56 

i-wa-ke-te:-za ich gehe (die Krankheit) aufhalten Z/8 16 20 26 

i-wä-ke-pe-te-(x)p6-ya ihn hielt es fortwährend auf D 33 
— , aufhalten 

e-wo-pd-ne-pe-za ich halte auf Z/1 12 
— , zuhalten 

a-pu:lu-(x)pe-ya er hielt (seine Ohren) zu L 57 
hängen, behängen mit 

e-sd(g)-pe: (behängt) mit A 368 
hangen 

mene-ke-le-n parallel hangend A 275 
heben, erheben (trans.) 

y-ewa-te-n-be haben zu erheben AA 

y-e-ua-U-m-be sollen erheben. Z/3 22 23 
— , sich erheben (refl.) 

u-lii: (er) erhob sich A 249 
— , sich erheben (refl.), vom Boden 

e-me-sd-ka-(x)pe erhob sich A 193 H 56 

y-e-me-sä-ka-(x)pe er erhob sich A 365 (F 6) 
heiraten 

e-U-a-mä-pai-e-za-ig ich will mich verheiraten (S. 181 Anm. 4. S 289) 
i-tia-mä sie verheiratet sich S 325 
t-e-Ua-ma-t (wie lange) bist du verheiratet? S 287 
y-e-tiya-md-sag verheiratet S 184 185 
helfen 

u-pe-i-kd-te-ke hilf mir! A 39 
u-pe-i-ka-te-g hilf mir! E 40 (K 22 36) 
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u-pe-i-kä-ty-pa um mir zu helfen S 264 
a-pe-i-kä-te-mr wird dir helfen K 24 (30) 

d-pe-i-kd-tr-za-sc-lr ich will dir helfen (se wollen, te gehen = Gleichzeitig- 
keit) A 42 

hitzen, heizen 

tu'nd-na-se: erhitzt habend G 19 
hören, verstehen 

(Cum. Ch. eta; Ouay. eta; Gal. eta, ete; Car. ete; Apar. eta; Crich. eta, 
ita ; Carin. eta ; Bäk. ita, ida ; Ak. eydah) 
i-ta-u-za hören L 76 
i-ta-ü-zä-m^ du wirst es hören L 78 
i-ta-u-za-mp-te: du wirst es hören L 89 
i-tü:-to-(x)p§-za damit ich höre L 56 
f-ta-yä-.-pg-la ihn hörte nicht L 61 
e-tä-(x)p$ hörte I 71 

C-td:-ta-na während (er) hörte A 369 (371 B 8) 
{■-td:-te-w$-id hört C 35 

e-ta:p$-ke':-le-y-e':-£i-pe er (immer) hörte L 97 

e-td-te-p$-ye:-£i-pe noch einmal hören ging er L 98 

e-td:-za-pela ich verstehe nicht S 104 

e-ta-yd:-pe-la er hörte nicht L 99 

e-td:-p§-te-(x)p§-ya er hörte fortwährend L 102 

Q-td:-zd-pda:-man ich habe nicht gehört, verstanden S 103 (409) 
m-e-ta-i hast du gehört? S 105 
m-e-td-zan hörst du? S 110 
m-6-tu-id du sollst hören L 75 
t)t-r-tä:-t(j-i(i du sollst hören I 8 
t-e-ta-ld gehört habend A 372 
holen 

r-ku:Ip-(x)pr (er) holte A 120 
e-t-e:-kale'-peg ihn zu holen K 8 

Zi-pe-U:-p§-za-ig bin im Begriff zu holen (?) (S. 165 Anm. 2) A 102 
— , herbeiholen, empfangen (s. [holen] lassen) 
(■Irma-tä geh holen! hole! A 90 
(r)lcmr-ta hole ! S 49 (48 50) 
rlema-l(d) um zu holen S 96 
r/rnia-td-za sie holen, empfangen R 1 15 
s-elr:»ia-t<u'-na laß mich holen (gehen) A 109 (179 238) 
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hungern, Hunger haben (talui-pe-(g) hungrig A 325) 

a-p§-ka-p§-(x)p$ litt Hunger A 181 

a-pe-ka-pe hungernd A 38 

a-pe-ka-zan hast du Hunger ? S 1 1 1 

a-pe-ka-sa(g)-man er ist hungrig, ihn hungert S 242 

a-pe-ka-za-man mich hungert S 245 

a-pe-ka-za-peld:-man ich bin nicht hungrig S 243 
z-d:-be-ka-pe-tand während er hungerte E 37 
inä a-pe-ka-sd(g)-man uns hungert S 244 
jäten 

pale(d)-na-i(g) um zu jäten S 90 
pa:U(g)-na-i(d) um zu jäten S 91 
jagen 

akd:'mona:-p§: jagend (will ich gehen) L 46 
z-aka:mund:-pe: jagend (auf die Jagd) will ich gehen S 247 
kacken 

(Cum. hucca, vcca; Ch. beca; Car. hueca, eca; Crich. ueca; Ipur. eca; 
Mak. eca; Ouay. uica; Apar. uica; Kai. ueka; Oy. uika; H.-U. ueka; 
Map. ueca; Bäk. äiki; Trio koaika, awaika) 

i-we-ka-pe-te-(x)pe er begann zu kacken A 376 

i-wi-kd-pe-te-(x)pe sie kackte fortwährend A 72 

i-we(g)-ka-tö-za-le seinen Kot entfernten sie A 272 

i-we-ka-td:-n-te-g seinen Kot (auswerfen) geht! A 270 
— , von Vögeln 

e , -wasü-ka-pe-tf-(x)p§ (sie) kackten fortwährend K 19 

e- wasu-kd kackten K 34 
kämpfen (miteinander) 

s-e:-zanamä^p?-t?-(x)pe (sie) hatten einen Kampf miteinander ß 68 
kauen (Tabak) 

apö-ni-na amäde kaust du (Tabak)? S 113 

y-apo-ya er kaut (Tabak) S 112 
kaufen, verkaufen, tauschen 

(verkaufen: Cum. epe; Gal. be) 

(kaufen: Cum. epe, empa; Gal. epe, abe, ebe, ibe; Oj. epe; Apar. ape) 
(bezahlen: Ch. epe, ebe; Cum. epe; Oj. epe, Apar. epe; Gal. epe, ebe; 
Ak. eybey) 

le-pd-(x)pf verkaufte A 67 

u-U:-pa-g verkaufe mir! A 66 76 (S 198) 

i-le:-pa-(x)pe (er) verkaufte A 77 
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i-lg:-pd - ya-l? (er) verkaufte A 68 
lo(gJ-lf-pä:-pf-tfi-Cx)pf gab ihnen wiederholt R 118 
kaufen, kaufen 

4-/ia-(xjpf kaufte R 13 17 
e-nä:-zag gekauft R 111 
e-nu -p$-t?-(xjpt kaufte fortwährend R 34 
r-na -p$-t$-(x)p$-ya kaufte fortwährend R 118 
n-e-na :p$-l$-(x)p$ welche er kaufte R 42 
(i-u-c-nd-(x)pf-mf (wo) hast du dies gekauft? S 381 
kehren, umkehren, heimkehren 

p-m4-i-ku: auf dem Heimweg D 4 (2) 
i/-(>-mfi-l-ku-lf! er kehrte heim A 343 
i-o-u-mk-ku-l$ sie kehrten heim L 116 
— , umkehren, heimkehren, schlafen gehen 

tr-g-nu-iie-pai laß uns (Dual) schlafen (gehen) ! A 243 255 263 
e-m-§:-yü-ne-pai laß uns (Dual) heimkehren! L 115 
— , umkehren, zurückkehren 

4-na-po-(x)p$ er kehrte um, zurück R 89 
c-nä-po-kf kehre zurück! S 16 
e-nd-pu-k? kehre zurück! kehre um! S 55 56 
e-nd-(x)po-zau wenn ich wiederkehre S 221 
y-e-nd-po-(x)p$ er kehrte um A 359 (L 42) 
y-e-nd'-po-fe: sie kehrte um L 17 
<tu-e-nd-pu-za(g)-%au wenn du zurückgekehrt S 207 
au-e-na-(x)po-to-(x)ps: damit du umkehrst L 41 
tög-e-nd-po-(x)pe sie kehrten zurück R 40 41 (S 414) 
klatschen (in die Hände) 

(t-r.nzanej be-ie-ya (mä'le-za) (er) klatscht (in die Hände) S 159 

kleiden, bekleiden (pon „Kleidung") 

i-pön-te-(x)pfya sie kleidete ihn K 41 
klopfen 

yei-kHvpe-te-ya er klopft auf den Baum S 418 

kneifen, abkneifen 

pe-te-i (er) kniff A 151 (s. Interjektion!) 
l>c-t(<-i-kd-ya-l$ er kniff ab A 152 

kochen (intrans.) 

ii -li-n-te-säg gekocht S 167 
<tuua:) i-ii:-li-it-le-m-pi'-man (das Wasser) kocht S 165 
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kochen, (intrans.) 

i-ku-ld-ka gekocht H 47 
— , sieden (trans.) 

e-U-n-te-ke koche! S 166 
e-U-n-U:-ya sie kocht S 117 
e-li-n-te-(x)pe-ya sie kochte I 51 
kohlen, verkohlen, s. brennen 
kommen, herauskommen 

e-mö-ka-(x)pe kam hervor C 11 (D 43) 
y-e:-mo-ka-(x)pe er kam hervor D 16 
e-s-e-w6-ka-(x)pe ging heraus K 57 
k-e-s-e-wo-ka-i geh nicht heraus! K 59 
y-e:-s-e-wü-ka-(x)pe er ging heraus K 62 
— , ankommen (vgl. „sich setzen") 
(e)-le-u-td er kommt S 118 
e-U-u-ta-(x)pe (es) kam R 9 (29 S 78) 
e-le-u-td-m-pe-man (er) ist angekommen S 77 (76 412) 
e-le-u-te-zä(g) tes4: angekommen seiend S 211 
i-le-u-ta-le (er) kam an G 24 (I 74) 
y-e:-le-u-ta-le (er) kam an I 72 
y-e -le-u-ta-(x)pe er kam A 86 
a-ü-e -le-u-td-(x)pe du kamst, bist gekommen S 210 
(i)nä e-le-u-ta-(x)pe wir kamen R 18 23 86 
— . hervorkommen, herauskommen, heraustreten 
pä-ka-(x)pe kam heraus G 23 
e-pä-ka-(x)pe kam heraus C 24 (A 191) 
— , ankommen, herkommen 
y-e-säg ich gekommen I 15 
u-y-6-(d)za-zag gekommen L 54 
— , herkommen 

azi-ke komme! S 5 321 (264) 
azi-pe-ke-le kommt! E 14 22 29 
e-u-äzi-ke kommen I 19 
— , kommen 

(kommen: Cum. Ch. epi, epu; Tarn, epu; Car. ebu; Gal. obu; Ouay. 
ompu; Car. embu; Bäk. ewi) 
yi-pe kam A 137 (S 1 154) 
yi:-pe-(x)pe kam C 15 I 42 
yi:-pe-le (sie) kommen E 23 
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yt:-p{'-zaij wenn (er) kommt A 80 
yi:-pe:-jj(-la (sie) kamen nicht E 30 
i-yi-pr er kommt L 48 

/-/// -pr-o-ld-n-te-pcla sie kamen ebenso nicht E 31 (S. 208 A. 2: iro-hutU 

„ebenso") 

th'i-i)(i)pe-ntü: (woher) kommst du? S 372 
yt:-pt er kommt S 153 
ye:-p$-lp (sie) kommen E 15 
ye:-p$-(x)p$ (er) kam H 13 (14 B 9) 
ye-sag ich gekommen A 325 
yo-sug-p?g (mit) zu- gekommen K 60 
l:-yf-p(>-na-iua-u] damit er nicht kam L 42 
<-i - y<:-pc:-le er kam A 365 
c-i-yt'-pg-tana während er kam I 47 
<;-i -ye-p(':-pdu-y-i:-zi-]Mj, sie kam nicht L 12 
<':-y<i-pe-p$lu sie kommt nicht (?) S 122 
u-ye:-p$-täna während er kam L 59 
it - ye-pfppld: kommt nicht L 13 
" -ye:-pe-s6:-t? während (bis) ich komme L 51 
(i-Si- pe-ke-k kommt! E 14 29 (22) 
kommen, herabkommen 

n-e-po:-t$-n-b6:-p<;la damit niemals kommt AA (6x) 
i-a:-Ui-p6 -n-tf-pfg-sm bis die Nacht herabsteigt A 174 (S. 172 A. .">) 
— , herabkommen, herniedersteigen 

ti -Ut:-nu-ii-z«(y)-z(( auf mich geladen Z/2 1 (28) 

fi -td:-nu-n-to-g-te-n-bS:-prhi damit niemals auf sie herabkommt AA (3x) 

(Z/8 2 7 12 24) 

z-a:-ta-)ut-ii-t{'-ii-b6:-]>ch( damit niemals herabkommt AA Z.8 2 
— , herankommen (Gespenst = cur S. 245 A. 6) 

r-u-<S-pf(x)pe-ya es kam heran L 60 
— , niederkommen, gebären 

n-nope sempu-s('t(<i)-nun'i meine Frau ist niedergekommen S 122 
kosten, versuchen {to-zömpa-le-(d)zaii „ihr Rest"; vgl. zerreiben) 

zombd-g koste! A 10 (15 105) 

zumpa-za ich erprobe (meine Kraft) C 8 
— (im Preis) 

tc:jx:-i)iü (wieviel) kostet das? S 367 
kreisen, einkreisen (ein Stück Savanne mit Feuer) 

t-iti-mc-pr-sc eingekreist habend D 1 
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laden, beladen Tgl. herabkommen 

lachen, s. schäkern 

lagern, wohnen, Platz nehmen 

pa-td:-le-(x)pe ina-za wir lagerten R 79 
pa-td-pe-nai (wo) haben (sie) gewohnt? S 268 
e-na:-zd(g)-pa-tf-ni: quer (an)liegend Z/10 6 

y-e-pa-te-ne-kd.--za(g) ihm quer gelagert ZI IQ 2 
lassen, loslassen-, verlassen 
no-n-gd ließ A 199 
nu-n-ga-ke laß! S. 217 A. 5 
no-n-gä-ya-le (sie) ließ los A 307 I 37 (L 140) 
n6-n-ga-(x)pe ließ los A 60 73 94 311 (D 19) 
nö-n-ga-sag verlassen (z. B. ein Haus) S 271 
u-nö-n-ga'-ke mich laß los! L 56 
i-nö-n-ga-(x)pe ihn ließ A 196 

i-no-n-gd-te-po nachdem sie ihn losgelassen hatte A 308 
i-nö-n-kd-ya-le er ließ ihn los K 15 
e-nu-n-gd-ya-le er ließ ihn los A 303 
e-no-n-ga-(x)pe-ya er ließ ihn los C 31 (D 42) 
y-e-nu-n-ke laß ihn (mir) H 18 (wohl < *nü-n-ga-ke) 
t-e-nu-n-ka-id losgelassen habend A 74 (Gr 17) 
t-e-no-n-ga'-sd-ya losgelassen (seiend) I 38 
— , Schmerz lassen, schmerzen, leiden (vgl. „leiden") 
ka'-nü-n-ga-(x)pe-ya er quälte E 26 
e-kd'-nu-n-ga-(x)pe ihn quälte er E 19 
n-e-ka'-nu-n-ga-te-n-be:-pela damit sie niemals leidet AA (4x Z/2 1 17 

23 Z/3 1 5 9 13 17 24 31 Z/4 3) 
t-e-ka:-nu-n-ga-za-ye'-nin weil er sie quälte E 9 
t-e-ka'-nü-n-kd-ya ihn quälte er H 17 
u-y-e:-ka'-nü-n-ga-zau wenn mich schmerzt Z/2 7 (28 S. 230 A. 1) 
— . leiden, schmerzen 

s-e-ka'-nü-n-ga leidet AA (AA. Z/3 27 AA Z/3 20 Z/o 1 Z/6 3 

Z/10 5 9) 

s-e:-ka:'-nu-n-ga-zau wenn sie leidet AA (AA 4x Z/3 1 5 9 13 17 

28 Z/4 2 Z/9 1 7) 
s-e'-kd - nu-n-ga-pid:-te (sie) haben daran zu leiden Z/5 2 
y-e- s-e-ktf -nu-n-ga er litt K 33 (AA Z/3 21) 

y-g:'-s-e-kd:'-nu-n-ga-zau wenn er leidet AA (AA Z/3 32 Z/4 8 Z/5 8 

Z/6 2 Z/7 2 Z/9 2 Z/10 1) 
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y-f.--.s-f -kd" -nu-h-ga-lnmi während er leidet A 93 (AA 3x Z 3 1 Z 3 5 

9 13 17 Z/5 3 Z'10 2 6) 
y-e:-s-e-kd-nu-h-ga-te-m-be':-pela damit sie nicht leiden Z/5 3 

- s-e - kd - nu-h-ga-pe: leidend L 59 (refl.) 
l-i' -s-e-kd'-nu-n-ga-gön-gctu weiin sie leiden AA (AA Z/2 22 Z 3 22 29 

34 Z/6 7 Z/9 10 Z/10 15) 
1-( - ^.-e-kä-nu-n-ga-i gelitten habend R 23 
lassen, leiden, Schmerz empfinden, Schmerz vergehen machen, s. vertreiben 
, ablassen 

t-r-iir:-ii('-nc-zi laß es! L 58 
— . sich einlassen, s. lieben, sich verlieben 

k(tfit:-ii«-zi-/i<-»t-pai laß dich nicht ein! (S. 235 A. 10 näo mi namorur) K 54 
— , gebunden lassen, festlassen 

i-ti-aij -16- in- pr-l r-(x )pr er ließ ihn festgebunden A 37 
— . verlassen, zurücklassen, dalassen, liegenlassen 
ua-mr-ya-U er ließ da A 373 
1-e-nä:-ma-id (ihn) verlassen habend A 23 
- nu>-(x)pe (i)na-za wir verließen R, 43 
i-nr - me-(x)pe-ya er ließ ihn da K 16 
i-n<}:-md-ya-le er ließ ihn liegen A 170 (286) 
t-e-nP:-m('-ld zurückgelassen habend L 44 (E 35) 
t-f-nt - ma-id zurückgelassen habend K 71 
<t-u-e-ne-me-sag (nachdem) du zurückgelassen (bist) L 143 
a-iifi-me-sag (nachdem) du zurückgelassen (bist) L 143 
ind-ne-me-to-zd sie lassen uns zurück S 215 
i-ni(a)-ma-(x)pe er ließ ihn da A 59 Gr 9 
— , holen lassen, sehen gehen 
s-c-/<':-»i(i-t<u-n« laß mich holen gehen! A 109 (179 238) 
sr?-ffj:->n<if-nä laß es mich sehen! A 160 
laufen, weglauten 

(laufen: Cum. ecak, ecake; Bäk. egaki-, Gal. ega, ica; Ouay. aca; Car. ike) 
r-kd-Ut-me-(x)pe lief A 198 312 313 (316 340) C 19 (D 31) 
r-ka-tä-m-pc-ti^-(x)pe. lief beständig I 38 
{'-ka-tü-m-pa-pe:-te:-tana während er lief A 313 
y-e-ka-tu-»ir-(x)pe er lief weg C 21 (25) 
ij-v-kä-te-mc-(x)pc er lief weg D 25 
ij-c-kü-tii-mi'-h er lief weg A 197 
legen, hinlegen, stellen, geben 

(tai'da) Ic-kc (yei-puna) lege (d. Messer auf d. Baum) S lfi -»! 

Kooh-Grtinberg, Vom Rorolma zum Orinoco, Bd. IV 6 
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(waipapu-pia apöno) te-ke stelle (die Bank neben den Hauspfosten)! S 27 
(a-kauayü) te-ke gib (deine Zigarre)! S 139 
legen, darauflegen 

e-woüa-zäg gelegt Z/8 7 12 (auf den Teller AA) 
e-wo:ka-sd(g)-gon gelegt Z/8 24 
e-wo:ka-sdg-on-pönä gelegt auf AA (Z/8 12) 
e-wuka-sag-oh-peg gelegt von AA (AA Z/8 19) 
— , anlegen (Blasrohr zum Schießen, s. heranschleichen, Boot anlegen) 

en-ga-tana während (er das Blasrohr) anlegte A 310 
— , anlegen (zum Schießen) 
ka'-ma-ya-le er legte A 170 
e-kd'-ma-pe-te-(x)pe er legte an K 47 
— . niederlegen 

p-el-eh legend (Interjektion) A 245 

p-el-en-p-el-en rollend („holterdipolter", Interjektion) A 135 
e-p-el-eh-ga-le legte(n) sich nieder A 245 257 
— , sich dazulegen, sich niederlegen 

t-e':na-y-4n-ku-le sie legte sich zu ihm L 44 (S. 243 A. 5 ena. fallen, eh-ku 
steigen) 
lernen (Sprache) 

e-s-e:-mupd:-pai-e'-za-i(g) ich will (deine Sprache) lernen S 229 
lieben, sich verlieben (s. sich einlassen) 

k-atd:ua~zi-lumpa-i verliebe dich nicht! K 54 
liegen (quer) 

e-na:-zd(g) liegend Z/10 6 
löchern, durchlöchern, Löcher machen 

d-po-ke durchlöchere (die Bienen)! L 122 
to(g)-a-pe-ya-le er durchlöcherte sie (die Bienen) L 124 
lösen (Fessel) 

kol6:li-kd-za-te ich gehe Fessel lösen Z/10 10 
lügen, betrügen 

(Bäk. enoku; Cum. enucu; Tarn, ango; Ak. Crich. engo) 
en-gu-te-(x)pe-ya er betrog A 247 
t-eh-ku-te-id betrogen habend A 35 (69 179) 
t-en-kü-te-sag betrogen A 73 (91) 
y-en-kü-te-za-man (er) hat mich betrogen S 147 
u-y-en-ku er betrog mich A 370 

(?) a-u-e-ka-zi:-ma(-nd-ke-mä) du lügst (vielleicht?) L 47 
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machen 

ka-sug gemacht R 33 
ka-zag gemacht R 106 110 
— , Angst machen, s. ängstigen 
--, Bauchweh machen, s. Bauchweh haben 
— , bereitmachen, sich bereitmachen, verfertigen 

hü-nc-ka er macht (Pfeile) S 175 

ko- ne- ka-zu ich mache S 99 277 

ko-np- ka-d-za-md (für wen) machst du das? S 370 

ko- ne- ko-zafgj-za-zau wenn ich gemacht habe S 99 

ko- ne- ka-(x)p$ (i)na-za wir machten R 137 

ko- ne:-ku-(x)))v-)ja er machte, verfertigte L 6 

ko- nt-ka-m((j) gemacht S 136 

ko- i>/j:-ka-pr<j beim Machen, zum Machen S 140 278 

ko -ne- ku. --kr mache! S 17 

ko- tifj-kd-tf-g bessere aus (das Boot)! S 238 

ko-ng:-ka-id $ten wir wollen (morgen das Boot) ausbessern S 239 
ko-ne- ka-le machte sich bereit A 136 
v-ko:-n§-ga-U machte sich bereit A 222 

i'-k6:-ni'-ka-(.r)}>e machte sich bereit B 14 L 11 (S. 195 A. 4: amwu-se) 
t/-g-ko-wj:-ku-t6-(.r)pe damit ich mache S 320 

a-ko:-nr-kä:-za(g)-za-te:se: (nachdem) du wieder zurechtgemacht (bist) K 54 
a-u-ko- tic:-ka-k# mache zurecht L 29 
a-h-ko-ns- lcä-ya ich mache zurecht L 128 
i-u-ko- tt<j:-k«-(x)p$-pona: auf das, was er gemacht hatte L 9 
— , zurechtmachen, herstellen, verfertigen, s. bereitmachen 
a-/i-ko-m ; :-ka-k(' mache zurecht! L 29 
u-ü-ko-)ie- kd-ya ich mache zurecht L 128 

u-ä-ko-nr:-ka-pal mc:-zdh kannst du (ein Boot) machen? S 280 
— , dunkel machen, verdunkeln (von Wolken) 

kott'c'-lug s-{ , -H-tapulu-(x)p^ (Wolken) machten dunkel B 15 
— , gesund machen, heilen 

i-ki'(:Im)t(i>t(>:-pc-zu ich mache sie gesund Z/3 38 (AA) 

— , glatt machen, glätten 

kuihiinpu-za ich mache glatt Z/4 9 
i-kiü/umpa-^i-kii'i-te ich werde (ihr Angesicht) glatt machen Z/3 37 

— , kalt machen (vom Regen) 

/.oiitita-nc-pf-t x ipr-ya er machte kalt B 21 



84 



Das Taulipäng 



i-kö:mita-ne-pe-(x)pe-ya er machte ihn kalt C 30 
i-kondta-sag-ye'-nin weil (er) ihn kalt gemacht C 31 
machen, erkalten lassen 

i-ne-pä-n-ga-za ich mache sie kalt Z/5 4 
y-e-u'-ne-pa-me-le (er) ließ ihn erkalten H 49 
— , Kopfweh machen, s. auch Kopfweh haben 

kä'-zaua-ig Kopfweh AA (Z/8 2) 
— , krank machen (durch Zauberei), verhexen 

[pemm-zame(g)] kupe-sa(g)-man (viele Leute) sind verhext worden S 269 
(i)-kube:-au-za-me (warum) tust du das? S 371 
— , krank machen 

e'-ne-i-lu-m-pa-zag krank gemacht AA (Z/3 1 Z/5 1 8) 
t-e-ne-i-lü-m-pa-zag krank gemacht AA (AA Z/3 1 1 5 5 9 9 13 13 

17 17 21 27 28 32 Z/5 18 8) 
t-e-ne-i-lü-m-pa-zag-ön krank gemacht AA (AA Z/3 29 34) 
t-e-ne-i-M-m-pa-zag-6n-zau wenn sie krank gemacht sind AA (Z/3 2 6 

10 14 18 22) 
t-e-s-e'-ne-i-lu-m-pa-za-gön-zau krank gemacht Z/5 12 
— , krank machen 

za-me-i-no krank machend, Krankheit verursachend AA (AA) Z/8 2 2 

(12 12 12) 

za-me-i-ne-gon-peg von krank machenden AA (Z/8 24) 

za-me-i-no' -na-le krank machend Z/8 2 
— , lachen machen 

to-zi-lu-m-pa-za sie mache ich lachen Z/1 4 

to(g)-zi'-lu-m-pa-za sie mache ich lachen Z/1 11 
— , schwindlig machen, betäuben, taub machen, s. grollen 

e-n-ga-zi-pa-n-ga-(x)pe-ya (ihn) machte er schwindlig, (ihn) betäubte er C 18 
— . weich machen, erweichen 

t-a-ueka-goilf-zauj (S. 228 A. 1: ergänzt) wenn sie weich macht Z/2 13 

u-y-ä:-wekä-zau wenn (er) weich macht Z/2 1 (17 22) 
— , zurechtmachen, schön machen, verzieren (ein Gerät) 

ewd:ke-za-se ich bin im Begriff zurechtzumachen C 3 

ewä:ke (ura'napt:-ya der Blitzstrahl) machte (seine Keule) zurecht C 1 
mahlen (Mais) 

epa-ke mahle (Mais) ! S 68 

epa-ya du (?) mahlst (Mais) S 125 

epa-zä:-neke ich mahle (Mais) S 126 

epa-zä:-pela:-man ich habe nicht (Mais) gemahlen S 127 
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mahnen, ermahnen 

i-jxi:nnma-(xjpfya sie ermahnte ihn K 55 
malen, schreiben 

ttirmika- (xjpf-ya (er) malte R 28 (36) 
tög inmuka- (x)p§-ya er photographierte sie R 37 
ttput menu:ka-(x)p§-ya er zeichnete den Fluß R 83 
nähen 

zi-jxj-ii-kc nähe (meine Kleidung)! S 157 

zt-pe-it-to-(x)]w-za damit ich nähe S 95 
i-ii-pä-ii-ijr nähe (meine Kleidung)! S 69 
nähern, sich nähern 

e-tä:inelp(i-ii-pe-m<iv ist nahegekommen E 7 
(i-t/tiii(ßp(i-in-p§-)iiaii-te , -s4 nahegekommen (seiend) E 18 

> 

i-{g:ka-le':-pe ihr näherte sich L 132 
nehmen, s. fassen 
— , mitnehmen 

a-le nahm mit A 271 

a-le-(x)p§-ya er nahm mit A 78 
— , wegnehmen 

t-e-le-ka-%a ich nehme weg Z/1 3 
— , wegnehmen, fortnehmen, schöpfen 

ka-pfte-(x)pe nahm fortwährend weg I 1 

t-e-ka-(x)pfya er nahm weg I 4 
— , wegnehmen, entfernen (Hilfsverbum) 

(wegnehmen: Cum., Ch., Ouay. , Apar. , Ipur. , Crich. , Mak. ca; 

Tarn, ga) 

ka-j>v-ta-(x)pe nahm fortwährend weg I 1 
i-ur-< 0 )ka-td:-it-te-g werft ihn aus (wörtlich: geht seinen Kot entfernen)! 

A 270 

i-ur(flj-k<t-tö-za-le sie warfen ihn aus (ebenso; den Alligator) A 272 
— , (Hilfsverb). Vgl. dazu die einzelnen aufgezählten Verben. 
a'niiloi-k« absengen (Haare) 
auloaq)(-k« losbinden 
asu-ku tropfen 

a-ka aufwühlen (Erde) 
apui-ka ausschöpfen (Lagune) 
epeu-ka sich entzünden 
e:se.-ulan-ka tauchen 
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ewo-ka 

e'wo-ka \ wegnehmen 
eua-ka 

ewasu-ka kacken (von Vögeln) 
epa-ka aufwachen 
epa:-ka 

epa-ka \ hereinkommen 

epa-ka 
emesa-ka 
e:mesa-ka 
e'mesa-ka 

epelen-ga sich niederlegen 

ekupiu-ka 
ekobiu-ka 

enta-ka passieren (Stromschnelle, Pflanzung) 
esulu-ka sich ausschütten, fallen 

emo-ka 

emo-ka 

esolo-ka 

esolo-ga, 

esdo:-ga 

en-ga (das Blasrohr) anlegen 

epanta-ka zur Seite springen 

e-s-ewo-ka \ , 

7 \ herausgehen, aussteigen 
e-s-ewo:-ka j 

empa-ka herauswerfen 

ete-ka fallen (im Kampf), sterben 

eteleu-ka ausgleiten 

ekone-ka sich machen, sich verwandeln 
en-ka (einem etwas) reichen 

esayu:-ka 
esayu-ka 

iman-ga herbeibringen 
palu-ka ausschöpfen (mit Akk. kanäu = das Boot) ; wörtlich : Wasser 
entfernen 

— , aufnehmen, ergreifen, aufheben, aufraffen 

(Ch. anumi, anemi; Cum. animui; Ak. ahnumu; Oj. anemo) 
a-nü-me-za ich sammele Z/7 2 
a-nü-me-(x)pe (der Jaguar) hob auf A 16 



. sich (vom Boden) erheben 



die Augen schließen 



hervorkommen 



fallen 



Tag werden, tagen 
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n-nü-ma-(x)p$ (der Blitzstrahl) hob auf C 13 (S. 198 A. 1 ajuntou) 

u-nü:-m$-p§: (sein Blut) aufnehmend H 31 32 

a-nu-m$-ya ich hebe auf S 187 
n-a-vu-mr-fxjpe welches (er) gesammelt hatte H 51 
t-a-nü-ii-se: (Holz, Angelrute) aufgenommen habend A 284 (I 5) 
öffnen (Augen, Mund, Tür; s. schließen; tauchen) 

lo-n-h't-ya-le er öffnete (die Augen) H 36 
<i-Ui-ii-<jn-(j öffne (dein Maul)! G 12 21 
a-lä-it-g«-(x)p? (sie) öffnete (ihr Maul) Gr 13 22 
a-l<i-ka-m-bokä:-k$ öffne (die Tür)! S 178 
pfeffern 

y-u-n-pa-l$-pe-te-s? gepfeffert seiend Z/8 2 7 
pflücken (Früchte), s. brechen 
quälen, s. bitten I 
queren, durchqueren, s. übersetzen 
raten, verraten (einen, es) 

a-ng:kamd:-pai-p$-la (er) wollte (ihn, es) nicht verraten L 22 (H 19) 
regnen (konög „Regen") 

konö-pg-wg-id beim regnen L 86 
kom-bf-td-m-ptf-na-f es ist am regnen L 82 

i.-/cö»t-bp-pe beim regnen L 68 

u-koin-b$-üi-ga%rlp-kin wenn ich allein regne L 77 
reiben, zerreiben, s. kosten 

zoma-(x)pfya er zerrieb (Pfeffer) A 337 
— , (Maniok) 

kfs£-kf (sie) reibt (Maniok) S 403 
reifen 

zä:k$p$-p$-kd:-le wenn es reif ist A 81 
reihen, s. zusammenfügen 
reichen (einem etwas) 

4-n-ka-$a-tana während ich reiche L 34 
reinigen (Pflanzung vom Unterholz) 

ai-kai 

rieht en, errichten, aufrichten, bauen 

a-mft$-pe(g) zu-bauen S 417 

a-m§-(x)p646-za sie errichteten H 3 

ä-m$-(x)p$-(l)na-%a wir errichteten R 25 (138) 
— , herrichten 

patd:-l?-t6-$a-ty sie richteten den Platz her K 69 
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rösten, s. braten 
rollen, zusammenrollen 

a-mok6ma-(x)pe-ya er rollte zusammen A 298 
rudern 

aua-ke rudere! S 70 
am-pe-tö-za sie ruderten R 94 
aua-pai-ne-gon laßt uns rudern! S 128 
y-d:ua-ten Ruderer S 300 
kanaü-aua-ni Ruderer 
rufen 

y-etäma-le er rief A 190 
— , herbeirufen 

ape-ma-ke rufe! S 61 263 
ape-ma-g rufe! E 12 
ape'-ma-m ich rufe E 13 

ap4'-ma-td (<C* apema-ma-id) um herbeizurufen R 20 (A 268) 

ape- ma-(x)pe (die Krabbe) rief E 29 

ape? -ma-(x)pe-ya er rief I 40 

ape-ma-(x)pe-ina-za wir riefen R 92 
rupfen (Vogel) 

pep6:ko-za ich rupfe (ein Huhn) S 145 

pepö:ka-ya er rupft (ein Huhn) S 146 
sagen, aussagen 

t-e:-wo-n-le-ku so sagt er I 34 
— , hersagen 

(sagen: Cum. ca, cua; Ch. ca, qua, gua-, Tarn, qua, ga; Ak. kah, gah; 
Caribi kya, ga; G-al. ca; Ouay., Carij. ca; Bäk. ke, ge) 

kd'-le sagen L 67 (? L 69) 

kd-kf sage! L 53 (A 331) 

kä-ke-tä: geh sagen! L 53 

ka-pai-izi:-tana: während ich sagen will L 66 
a-kä:-ke-kai sage nicht „ai" ! E 45 
u-ka-i ich habe gesagt H 59 60 
u-kä:-tai ich habe gesagt S 312 
u-ka-i-ne-ko wie ich gesagt habe I 44 

u-kd:-za-n-nä-we-id habe ich gesagt ? ! (S. 228 A. 4 soll Ingariko sein) 155 
t-u-ka-id gesagt habend A 110 119 L 84 
t-u-ka-i sage nicht! A 331 
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t-u-ka-i-w$-id sagend L 86 

n-e-ka-i-le-mä:-pa er hat dort gesagt L 46 (S. 243 A. 7) 
sagen, erzählen 

e-}cd:-ma-pgg beim erzählen R 26 
?-kd:-ma-ya sagend (?) A 371 
e-kd:-ma-(x)p$ er sagte L 54 sie erzählten R 123 
$-ka:-ma-(x)p$-ya er hatte gesagt L 101 (E 53) 
i i / )n-e:-ka-ma-(x)p$ was er gesagt hatte A 267 
-- , rufen 

n-e-sä:te-t§-m-be sagen sollen Z/10 15 (AA 4x Z/l 5 13 Z/2 2 

13 22 Z/3 2 6 10 14 18 29 34 Z/4 4 10 
Z/5 12 Z/8 3 13 25) 

n-$-sd:t$-y£lca-U-m-be sie haben meinen Namen zu rufen Z/2 18 Z/6 

5 5 Z/9 10 

n-e-sd:t$-ye:lca-U-m-be-t§ sie haben meinen Namen zu rufen Z/6 7 
tj-e.-s-e-sd.ie-te-n-be: haben zu rufen AA Z/8 4 (AA 3 x Z/1 6 14 Z/2 

9 14 25 Z/8 9 14 21 Z/9 3) 
y-ej-s-c r säde-U-n-be-t<} haben zu rufen Z/2 4 19 (Z/2 30 Z/5 5 10 Z/9 1) 
— , es sagen (erzählend) 

tatil?-(x)p$ sagte L 58 (A 3 130 333 334 B 2 4 8 C 2 H 34 K 44 L 13 

26 51 R 104) 
tayl$-t6-(x)p§: um zu sagen L 66 
tatile-(x)pfl?-to-mdmpa sagten sie zusammen (?) B 12 
tayle-(x)pfya sagte er C 4 D 5 7 K 22 L 8 29 40 46 48 51 usw. 
tay>l^-yd:-tana während (er) spricht L 56 (104) 
tayl$-u-%a-me-t$ du willst (sollst) sagen L 81 
layl$-t$-po nachdem er gesagt hatte A 334 
tay,le-ptf-te-(x)p$ (er) sagte wiederholt K 4 
taüty-(x)p$-nai-nQ welcher gesagt hat (?) L 55 
tayl$-p$-kin wie gesagt hat L 86 
tayl$-p$-kin-w$-id wie gesagt hatte L 107 
tay,l$-taü-ya:-ton du hast zu sagen L 82 
salzen 

i-nema-le-pe gesalzen Z/8 7 (12 19) 
sammeln, s. aufnehmen 

n-n-ü-m$-za ich sammle Z/8 2 
n-a-n-ü-m$-(x)pe welches gesammelt hatte H 51 

a-i-fnf-ke-p? sammelte A 71 
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a-i-mi-ke (<C* aimike-ke) sammle! H5 

m-a-i-mi-ke-id du sollst sammeln! A 81 
schäkern, lachen 

a-ta:likd-pe (er) lachte S 124 

z-a:-tä:lika er schäkerte K 64 

k-a -td:lika-i schäkere nicht! K 60 
schälen s. streifen 
schämen, sich s. S 415 
schaffen 

n-e-k6:be-(x)pe-za schuf Z/6 1 
schaukeln, sich 

y-e-s-6imä-pe-te-le er schaukelte sich I 46 

s-e-u-aima-pe.-te (die Frau) schaukelte sich fortwährend (in der Hänge- 
matte) S 132 

scheiden, sich verabschieden 

e-se-kama-(x)pe (er) verabschiedete sich D 45 
scheinen 

k-i-n-ga-g scheint G 20 
schelten, zanken 

e'-naika-(x)pe (er) schalt (ihn) I 39 (K 66 mit -peg) 
scheuchen, schrecken 

leleka-ya-le er scheuchte A 314 
tele.-ka-za ich schrecke AA Z/1 3 Z/3 28 
tdeka-(x)pe-ya er erschreckte B 18 
i-telekä-za ich schrecke (sie, ihn) AA Z/2 28 (AA Z/2 1 12 17 23 

Z/3 24 33) 
i-te.iekd-ta geh ihn scheuchen! A 131 

i-teleka-te-yrza-ne-gon-zau wenn sie sie schrecken machen Z/2 3 (14) 
i-te.iekd-za-tana während ich ihn scheuche A 130 
y-e-telekd-sag er gescheucht A 315 
t-o-teleka-za ich erschrecke sie B 5 
scheuen, verabscheuen, nicht mögen, überdrüssig sein 

u-y-e:-wäma-(x)pe: überdrüssig („ich-überdrüssig-als") K 36 
schicken (s. heranschleichen, anlegen am Hafen) 
a-U:ma-g schicke! E 6 8 25 (S 96) 
a-M:ma-pe (er) schickte E 9 (39 R 20 136) 
a-lima-(x)peya schickte sie K 76 L 52 (R, 42) 
a-limd-te(g) schicke! geh schicken! schicke fortwährend! E 16 
a-U:ma-pe:-te schickte fortwährend E 1 
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<i-Umä:-{<:-i><> nachdem (sie) geschickt hatte E 1 1 
'i-H:ma-8ag geschickt E 21 (L 65) 
a-li :ma-to-(x)p{-yri damit er schickte R 42 
m-<i-lrMa-l du schicktest, hast geschickt E 17 
n-y-<i:-liHiä:-8<tcf ich geschickt L 65 

hießen (mit dem Blasrohr; nur so: S. 216 A. 4 ; s. töten) 
Pf-Crjpr-ya er schoß A 304 
/><>-(xjp('-8e: schießen wollen A 325 
p?-p?:-t?-(x)p? schoß (mit dem Blasrohr) H 8 
'i-peS-uiü weil dich das Gespenst schießt H 10 
i-pr-(T)pe (er) schoß ihn H 21 
u-q-pr-fxjpf der (welcher) ihn geschossen hat H 29 
, töten (Wild, mit Pfeilen; -p$ ist koerzitiv bei „töten") 
pokü-p$-t?-(x)p$ (er) tötete mit einem Pfeil R 80 
poka-l(d) miä:-le laßt uns (Fische) schießen S 179 
poka:-pf-tp-(x/pf-(i)na-za wir erlegten fortwährend R 135 
i-pö:ka-pfse: ihn schießen wollen B 12 
i-p6:ku-p( : -se:-nan (morgen) wollen wir ihn schießen B 8 
m<j-pö:ka-i hast du geschossen? S 43 
, abschießen (Bogen als Waffe und Blitz = „donnern") 

pol{'-(x)p$-ya (seine Waffe) schoß er ab C 17 
k-e-potr-l schieße nicht! S 257 
schießen mit dem Bogen 

r-nüii-kr schieße (mit dem Bogen)! S 40 
u-v-c - iiHw-$-%a ich schieße S 39 
t-r-/-c:'-ni1:iii-e-pr-)ii<ti'i er hat geschossen S 41 
•hlafen, schlafen gehen 
a-tti:p6u-l{'-(x)pe (sie) ging schlafen K 67 
-. in Schlaf verfallen, einschlafen 
wruum -pu-ya-lf er verfiel in Schlaf I 24 
itrmtiir-pai laß uns schlafen A 243 255 263 (Dual) 
in] mii)i-p<i!-kulu-c'~(t-ijj ich will schlafen A 264 (108 116) 

i schlafen: Cum. huetun, vetun, vetum, huechiti; Ch. guezet, betu; Car. 
huetu-ba, huetu; Gal. vetu-be; Mak. uetum; Crich. etunu; Ipur. uetuni, 
uetunu: Bäk. weto, wedo; Mak. wedong) 
u-rttw-pda schlief nicht A 259 
treiuü-k schlief A 248 258 265 I 31 
i-nr:tiu'i-t(VKi er schlief-während A 249 (R 80) 
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i-we:tun-yen Schläfer S 296 
t-ue:tun zu schlafen A 246 
to-wetun-le sie schliefen K 70 
tö(g)-wetün sie schliefen R 107 
schlagen, treffen (vgl. ue, we „töten") 

we:-pe-man hat (mich) getroffen A 253 254 261 (252) 
ive:-sa-ya-zau wenn ich getroffen wäre A 262 
t-ue-pe-ya er schlug A 250 

t-ue-te-po nachdem er geschlagen hatte A 251 261 
t-ue-ya-le (er) schlug A 267 
t-üe-(x)pe (er) schlug I 48 

t-ue-tü-ka-(x)pe (er) schlug (ihn) vollends tot I 54 
m-o:-uo-i hast du (ihn) geschlagen? S 73 
— , nach etwas 

(schlagen: Bäk. ha-ye) 
ape-(x)pe-ya er schlug G 3 
z-ape-be-ke schlage! A 302 (S. 185 A. 1: angebl. Ingariko) 306 
— , Aste abschlagen, abbrechen (trans., intr.) 
e-ke-U-le brach (Ast) A 148 (220) 
p-e-ke:-pe-te-(x)pe entästete D 11 
b-e-ke:-pe-te:-za ich breche A 87 
p-e-ke-pe-se-nd: um zu brechen L 24 
(yei-)b-e-ke -pe-te-ya-tana während er (Holz) brach A 87 
i-ke-be-ta geh ihn brechen ! L 33 

— (trans.), abbrechen, zerschlagen 

a-ke:-te-(x)pe-ya schlug sie ab L 38 

a-ki:-tu-ka-(x)pe-ya er zerschlug A 8 
t-a-M:-tu-ka-id zerschlagend A 5 15 20 

t-o-ki: (er schlug darauf; Interjektion) A 18 

to-g-t-o-ki:-to-k-ig (Bums, krach, brechend) A 138 

— (einen mit etwas) 

i-we:letame-(x)pe (er) schlug ihn I 21 22 28 
schleichen, sich heranschleichen, Boot anlegen 
z-a:-t-a-Umöhle er schlich sich heran A 296 

(i)nd-at-ä:-lima-(x)pe wir legten an (mit Boot am Hafen) E 95 
schleifen 

e'-te-tö-(x)pe-za damit ich schleife S 94 
u-y-etaüale- -te-ke schleife mein Messer! S 59 
schließen (die Augen; s. öffnen) 
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e-ko-hi-u-ka-ke schließe die Augen H 34 
ij-c-kß-bi-u-ka-l$ er schloß die Augen H 35 
i/-e-ku-p{-u-ka-le er schloß die Augen A 246 
schließen (die Tür; Mund; s. öffnen) 
a-ru-kn-ii-ke schließe (die Tür)! S 176 177 
n-la'-ku-ii-ly) schließe (dein Maul)! G 15 
— . einschließen 

i-imk(i-te:-sa ich schließe sie ein AA 
schlingen, verschlingen, verschlucken 
ha weil er verschluckt E 24 

lcd-ma-(x)p$-ya sie verschlang Gr 14 
p-k&-ma-l$ verschluckte E 28 

$-ka-ma-sä-ya-t?:-se: verschluckt worden seiend E 29 (L 133) 
schmerzen, Schmerz empfinden 

§nr-fxjpe (u)-y-e:nu-mdn mich schmerzen die Augen S378 (379 392 419 420) 
schinutzen, beschmutzen, sich beschmutzen 
k?pd-(x)p$-ya er beschmutzte A 195 
$-kepa-p$ tö-za sie beschmutzten ihn K 20 
y-r-k<'i>a-/<! er beschmutzte sich A 188 
schneiden, abschneiden, zerschneiden, scheren, roden, fällen 

(schneiden: Ch. akete, akeze; Cum. akete, aketa; Oj. akete, ekete; Gal. 

akoto, ikoto, ikete) 
(schneiden: Bäk. satö, hate) 
(roden: Crich. akece; Ipur. akece) 
(fällen: Bäk. s&ye) 

a-ke-ke schneide! S 32 173 

a-H-ta geh schneiden! A 279 

a-kr-sr-na um zu fällen A 30 S 92 (174) 

it-ki-tu-ke-zai/ zerschlagen S 120 

ii -kv-kv-id du magst fällen A 216 

ti -kc-pc-zwj abgeschnitten R 85 

a-kr-tr-(j)p(j-i/a er schnitt ab A 282 (L 38) 

ii -kr:-ti'-Z(i-ti'ma während ich schneide (S. 241 A. 5: um eine Zigarre 

zu drehen) L 26 (A 214) 

a-kr:-t('-lr (er) fällte A 218 

a-kc:-tr-ya-le er schnitt A 219 L 120 

a-kr-sr-tt':-t<'nta während ich fällen gehe A 57 
t-a-kc-pe sie zerschnitten L 10 
t-a-kr-sc: (Kopf) geschoren habend A 321 
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s-a -ke-tai-na laß mich schneiden gehen! A 35 
u-n-ä:-ke-te-(x)pe ich habe ihn geschnitten A 327 
u-y-a-ke-pe-te~peg mich schneiden zu wollen Z/1 9 
u-y-a:-ke-te-ya-nä-ma-i(d) damit es mich nicht schneidet S 98 
schneiden, skalpieren, scheren 

(die Haut abziehen: Gum. api-ca; Gh. ip-ca; Ouay. epica, epi-ca; Apar. 
epi-ca; Ipur. ipi-ca; Crich. ipu-ca; Mak. ipa-ca) 
pi-kä-pe-ya er skalpierte A 335 
pi-kd-ya-le er skalpierte A 336 
y-u:-lu-pi:-ka-te-pon (du) der mich geschoren hat A 347 
u-y-u -lu-pl:-ka-ke schere mich! A 328 

u-y-u:-lu-pi:-ka-le-te-po:-no (ihn) der mich geschoren hat A 355 (361 ; S. 190 

A. 4: Ingariko) 
a-n-u-lu-pi:-ka-(x)pe du hast ihn geschoren A 326 
schöpfen, ausschöpfen (Boot) 

(Ist altkaribisch palu „Wasser" und Hilfsverb ka „entfernen") 

i-pä:lu-ka-g schöpfe das Boot aus ! S 52 

i 

i-u-an-ge schöpfe (Wasser aus dem Boot)! S 51 
— , ausschöpfen (Lagune s. i-pä:lu-ka-g „schöpfen") 

a-pa-i-ka-tö-za ,sie schöpften aus A 295 

a-pa-i-ka-pe-se: (um) ausschöpfen (zu) wollen A 291 
schrecken (trans., einen) 

kene:be-pe-ya er erschreckte (das Feuer) D 4 
schreien 

en-taima-pe:-te-(x)pe (er) schrie wiederholt A 261 (K 50) 
en-taima-pe:-te (er) schrie fortwährend S 85 

> 

te-u-katü-m-pe-te: während er schrie L 60 
schreiten, durchschreiten, durchfahren (z.B. Stromschnellen) 

entaka-.-sdg passiert, durchfahren habend R 67 

entalcä:-pe-te-(x)pe (l)na-za wir durchfuhren fortwährend B 21 

6ntaka-(x)pe ina-za wir passierten, durchschritten B 100 
— (vom Jaguar) 

t-elate-id schreitend B 7 
schütteln 

$i:ta:lala:-ma-ne:-yi ich schüttle A 355 (361) 
schütten, sich ausschütten, fallen (Regen) 

y-eKuluka-(x)pe er schüttete sich aus B 16 (S. 195 A 6: derramou) 
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schwellen, anschwellen 

yuuia'Mg angeschwollen I 58 
schwimmen 

(aekftöii xli) p^nk-pda (der Alte kann) nicht schwimmen S 141 
schwindeln s. schwindlig machen 
schwinden, wegschwimmen, fliehen 

maäume ppg:-pfn die Habe schwamm nicht weg R 63 
t6(gj ?p4-p$ sie flohen R 121 
<Hand-$amgg ?pe-pf weil die Schiriana geflohen waren R 127 
schwingen (Keule) 

ireukd-ya-täna während er (seine Keule) schwang C 15 
iv^y,ka-(x)p^-ya er schwang (seine Keule) C 14 
schwitzen 

t-e:-l(inmta-id schwitzend C 11 (D 16) 
sehen, betrachten (s. holen) 

e-kd:-li-pcff zum betrachten A 284 
irö:-ku-li-pe schön anzusehen E 17 (S. 206 A. 3: irakr „gut" fkali, „sehen") 
>rä:-ka -li-pe:-man es ist schön anzusehen gewesen E 25 
— , betrachten wollen 

y-?-mpe-se: betrachten wollen I 16 
— (8. holen) 

r,-le-ma-g siehe! B 5 E 13 (D 9) 
c-f? -iim-td geh holen! A 90 
-l(/-nut>d (<C* dema-maid) gesehen habend, sehend A 349 (89 226 

L 14 108 I 42) 
-lr -)))«-(. r)pr sah F 2 (sahen L 2 A 310) 

,.\p. „ta-irr-id da siehst du! B 10 D 44 (A 21 B 23 C 32 D 17 H 58) 
-!<_■- >ita-(x)pfya er sah C 10 (H 20) 
-lr ' -ma:-tü-n-teg geht sehen! L 7 
•-Iß -nui-sc-uä-w-pa-ty um dort zu sehen L 15 
■-///- »Hi-pai laß uns sehen! L 48 
•-I(j:"-ma-s4-na um zu sehen L 42 

e-le'-ma-za-tana während ich sehe I 43 (E 6 8 S 410) 
e-hf -ma-tih-iiekr geh sehen! A 350 
e-le - iita-pftr-(x}pr (er) betrachtete wiederholt R 82 
?-l<f-ma-(x)pe ina-za wir sahen R 74 87 91 
W-lc-ma-g « *lf-e:lpnag) siehe (Kraft) D9 
y-e:-le - ma-g sieh mich! C 8 (D 8) 
y-r.-k - ma-ko sieh mich! B 13 
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y-e:-e-le:'-ma-we-id da siehst du es! A 228 
u-y-e:-le-mä-tä-neke geh mich sehen! I 40 

s-e-le -ma'-tai-ya ich will (sie) sehen gehen L 8 (13 50) 

s-e-le -ma-td sehend L 20 

s-e-le: -ma-taf-nä laß mich suchen gehen! E 41 (A 35 109 179 238 S 405) 
s-e-le: -mai'-nä laß mich es sehen! A 160 
t-o-s-e-le- ma-tai-nä laß mich sie sehen gehen! A 292 
t-e-le: -ma-id sehend A 311 
m-e-le'-ma-t (was) hast du gesehen? S 108 
m-e-le - me-ta-i-na hast du es schon gesehen? S 109 
n-e-W-ma-te-n-pe: (sie) sollen ihn sehen! L 70 
sehen, schauen, nachsehen (nach etwas; vgl. elema „sehen") 

d-n-elema-tai-ya ich will nachsehen gehen L 83 
sein (Hilfsverb) 
I. e-pe es war, sie waren (mit Attribut) 

(kumt) e-pe-te-(x)pe es war immer (kalt) R 60 75 (112) 
e-pai-nau ich wäre A 262 (318) 
e-ta-t ich war S 233 
n-4-tai ist er gewesen? S 288 311 
m-6-ta% du warst? S 334 
m-e-tän-teu ihr wart S 337 

e-tö-(x)pe: um zu sein A 247 (328 363) 
e-te-u-kai-wen wie ist das? E 55 
txän-e-(x)pe (scheint) fetter zu sein Gr 20 
e-sdg geworden E 39 
ayre-sag du geworden E 38 
n-e-Mn wenn da (ist) L 24 
II. U (es) ist A 7 90 117 

(apog) U (dort) ist (Feuer) A 90 
(teg) te (hier) ist (der Stein) A 117 
(me:-)U (dort) ist (er) A 237 
(mä:-)te (dort) ist (er) A 348 
a-te-n-win wo ist es? A 160 
(pe.-yaf mä-)U (P.) ich bin A 355 
(i-pä:lu-pe-)te (sein Wasser wie ich) bin Z/9 5 
yeule-na-le-te ich ja bin Z/2 6 16 21 Z/5 7 Z/8 6 11 17 23 
HI. se: ich bin B 23 (D 44) 

ze ich bin C 32 (D 17) 
ke-se-i sei nicht! H 59 
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IV a. te:-se seiend L 49 62 

te:-se-pela nicht seiend L 64 (K 37) 
ekd , mu'suya-te:-se: als sie verschluckt waren L 133 (E 29) 
nuwU u-mandii(g) tf-se: wenn mein Kind neu (geboren) ist Z/8 1 7 
nia.sa tf-mdndzi-gon te:-se wenn ihre Kinder neu (geboren) sind Z/8 3 8 
y-eli-d£a(g)4$:-se als er tot war A 21 

m$l$-t$-te:-se als er dort war A 34 100 126 142 usw. 
n q 'iSi'i y-ffma-le-tau kaikuse'-tp-se als der Jaguar auf dem Tapirwechsel stand 

A 132 

ir-iii mokd-tp-pgg-te:-se als er dabei war seine Beine herauszuziehen 

A 150 

m?le-te-se:-p$la als dies nicht war A 243.(129) 
mel$nauä-t$:-se als dies so war A 255 (<^* ?n$le-mfnaud-J 
!/-r:lcuta-sa(g)-tf-se: als er sich gesetzt hatte C 13 (D 19) 

te-se kd:limatd als er halbbetrunken war A 187 
y-(j:na-zag-te:-se nachdem er sich gestürzt hatte D 23 
inele:-zo , nö-te:-se als sie unter diesem war E 33 
i<j-pa:kama-sd-ya-U>:-se als es niedergeworfen war F 6 

e-t$ukd-te-p$g-te-se: als (er) sie wegstoßen wollte G 6 7 8 
mele-te:-se: als dies (so) war, da H 9 (I 34) 
ij-enii ' -K<'tg-tf:-se: als er emporgestiegen war H 13 14 
t-euna-kätaye:-ie:-se als er losgelassen war I 38 

ena-sd-ya-te:-se: als es gegessen war (Bd. II S. 228 irr- 
tümlich : als sie es gegessen hatte) I 53 
Alleinstehend — und oft auch verbunden — hat ü>:-ad den Sinn einer 
Konjunktion, et) im hypotaktischen Sinne „da, dann, denn", oder ß) im para- 
taktischen „aber", z.B.: 

et) y-eldte-sag te:-se: (da) er (nun schon) umgewendet war K 47 

a-ku: neka:-za(g)-za t?:-se: nachdem du (ja nun zurecht) gemacht bist 

K 54 

nigkhiaua U ; :-sp: (und da) dies (nun so) war L 122 
ß) temt y-ickü-i/a-pda aber er antwortete nicht K 5 
ir.se y-r:s('in'ika-(x)pe aber er ging hinaus K 62 
t(':sr patä kou'äme-(x)pc (denn) so verging eine Weile L 49 
tr:nt': <'ka:»ta-(.c)j)(J-f/a da er (nun) gesagt hatte L 101 
IVb. t-andita-se: nachdem er (ihn über dem Feuer) erhitzt hatte G 19 
t-<t>ttut-se: nachdem er (sie) angegriffen hatte I 5 (A 284) 
l-vnipäkit-pc-se nachdem sie (den Fisch) herausgeworfen hatte L 1 
l/'-kd:mt(-jH-sr: nachdem er gesteckt hatte I 2 

K oe Ii ■ G r ü n be r g, Vom Rorotnia zum Orinoco, Bil. IV 7 
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t-aime-pe-se nachdem es (das Feuer) eingekreist hatte D 1 
t-ewön-se eingedrungen A 379 

t-ake-se: nachdem er (seinen Kopf) geschoren hatte A 321 
t-aulöm-pe-se als er festgebunden war A 34 
t-enü-se (nachdem du) emporgestiegen (bist) A 279 
t-api(d)-z4 nachdem er gefaßt hatte (Bd. II irrtümlich: „faßte") A 301 

(E 46) 

Va. ip6:pe-kulu-naid (er) ist sehr schmackhaft A 108 
u-mätane-sa(g)-naid ich bin vernichtet L 63 
i-aulömpe-sag-naid ich bin gebunden A 39 
Vb. taltle e'na-naig wir sind hier A 233 

teg Un-pe(g)-naig der Felsen ist am Fallen A 56 
(i)nd ene-pe(g)-naig er ist im Begriff uns zu fressen A 235 

u-te:-pe-naig ich bin am (peg) gehen L 71 
t-ewdn-pona: te:-na{g er war im Begriff, sich auf seinen Bauch zu legen A 1 62 
Vc. (nur in der direkten Frage:) 

(a)Untekin peleu-nai wo ist der Pfeil? S 121 
molo-nä:(g) zilinte-sd(g)-nai sind die Fische gekocht? S 167 
epekelekin a-muku-nal wie viele sind deine Söhne? S 285 
epekele a-kö:no-pe-naf wie viele Regen(zeiten) sind ver- 
gangen? S 287 

atenzaüekin zele tunä zdme-nal wo ist das Quellgebiet dieses 

Flusses? S 349 
epekedekin weli-dzdn-nai eute-tau wie viele Frauen sind in 

dem Hause? S 44 
(a)tende-M' '«-km)-nal wo ist er? A 236 S. 178 A. 7 
(a)tentekin ipulukotö-zame(g) patd-pe-nai pena: wo war der (ehemalige) "Wohn- 
sitz der Purukoto vor alters? 
S 268 

kone:ka-pe-nai (wann) wird (er) machen? S 318 
VI. zaig ich bin K 36 

e'-zaig ich bin K 43 L 24 
m-e:'-zai(g)-zau wenn du (ein Dummkopf) bist S 306 
zawdti pete:pe e:'-zai(g) ich bin haben wollen Reis (d. h. ich will Reis 

haben) S 339 
naM-(x)pe: e' -zai(g) ich bin häßlich S 305 
ena:li-k4-pela e:'-zai(g) ich fürchte mich nicht S 171 

u-te:'-zai(g) ich bin im Begriff zu gehen S 247 248 275 
(138 L 65) 
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l:ijnii-ke-hulii r'-znig ich bin mit viel Kälte (d.h. mich friert sehr) 

K 43 

tt<i:noii-pelü i'-?uiy ich bin ohne Farbe L 24 
(1-niiuniü ('ti't:-z(t-jH'hi e:'-$aig ich verstehe deine Sprache nicht S 104 
edupä pet ep(> e -zul(cj) ich will Bananen haben S 115 
VI. muh ist I 34 

miade-md: da bin ich A 211 232 (135 190) 
miade maii da bin ich! A 190 (232) da geht er ! A 221 
inapekitie, man es ist gut (genug) B 24 (D 46 C 33) 
polöpo ulimelägu man der Hund ist draußen S 8 
(jitte-Uin r/inepe p?mon man in dem Haus sind viele Leute S 13 

tu i'ihi yei-pu man das Messer ist (hegt) auf dem Baum S 19 
kmiil-zord jiio (ilhnrn'Kja um unter der Hängematte ist (liegt) sein Hund 

S 23 

( ujtd:-pe-in(in ich bin gegangen S 36 
(■ieiitf'i-m-pe-'iiHik (er) ist angekommen S 76 77 
en('t-m-p$-ma>i (er) ist gefallen S 84 
ii'i'H-siul te-in-pe-intiä die Frauen sind gegangen S 88 

ri('i:-z(i-prla:-)naii ich höre (verstehe) nicht (seine Sprache) 
S 103 

U-ijo-pcla-iiKiii er gibt nicht S 116 
seul(imä-m-pr:-))<m) (er) hat gesprochen S 123 
yei (d'ima-man der Baum wächst S 133 
<(/)<ir/ u-yänepe:-pc-nKiit das Feuer hat mich verbrannt S 149 

p?nton-pelä:-mah es ist niemand da S 155 
nuiCtoikm u-mi'iku-man meine Söhne sind fünf S 286 
mhidxd ttcHeiö-ntatt der Wald ist weit S 294 
melr: zit'nie t<de:pai miiidzä-tmti das Quellgebiet dieses Flusses ist weit 

von hier S 350 
w6:kali-pe:-))Hu) es ist (Bd. II S. 207 irrtümlich -,war") 
schön anzusehen £ 25 
VII a. imi-ijf ist H 40 (E 48; S. 210 A. 5: ficou) 

mu-i-yi ist E 34 (S. 208 A. 5: ficou) 

nfV-yi welches ist A 159 
n(i-!'-(/i welcher ist L 33 
na-l-ijl-nu-l-itä welche sind (?) L 130 
VII b. //f.-'-///// weil er war A 73 

y£-mh weil ich bin L 65 
a'-u-ito'-ye: ich bin sehr leicht A 130 
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Villa. e-zi ich bin A 174 

e-zi:-se: ich bin A 144 
e-zi-ne-ke:-se: ich bin nicht A 102 (4) 
e-zl-nin weil ich bin A 325 
zi-mä war A 375 
Zi-täna während ich bin A 102 
(i)-zi-mä ist E 56 
i-zk-tana während ich bin K 77 (während er war A 27) 
i-zv-se: ich bin A 159 
(i)-zi-ne-ke ich bin nicht H 29 (A 174 206 242 278 325 I 14) 
i-zi-ne-ke-se ich bin nicht A 55 (159 E 4) 
i'-zi-pe war L 28 (22 61 H 19 A 98 156) 
i-zi-na-le(<C*izi-ina-le) bin ebenfalls L 148 (S. 255 A. 3) 
m-i-zi-le du bist L 147 
y-e:-zi-mä es ist (?) L 30 
y-4:-Si-yau wenn ich war A 318 
au-i:-(d)zi du bist? H 28 (C 2; meist nach S. 196 A. 9 die 
drei folgenden:) 

au-i:-dzi-mä: du bist? A 3 („was machst du?" A 3 158 241 277) 
au-i:-zi-mä: du bist? A 28 54 143 B 2 E 3 (A. 88 101 127 

173 205 324 I 13) 
au-v-zi -mä du bist? A 142 
y-6:-(d)zi ist K 44 
au-e:-(d)zi-pa du sollst sein L 143 
au-e:-(d)zi-pa-pela du sollst nicht sein L 143 
au-e:-(d)zi-y-akön-pe: du bist sein Gefährte L 74 
to-(e)-zi-nin weil sie sind B 3 

to-(e)-zi-te sie sind B 10 (S. 194 A. 2: te = Gleichzeitigkeit) 
tö-(e)-Si-pela-mämpa (S. 194 A. 3 : ? < *man-pa) sie sind nicht 
zusammen (?) B 11 
nä' ' -waU:-n-i-zi es ist gut L 31 
zapa:li-pe-(i)zi:-se ich bin erwartend A 128 
pa:nta-pö:-zi' -mä auf dem Ast wird (er) sein L 36 
ü'-le-te-(x)pe-e-zi-pe hatte durchquert A 125 
e-zi-pe war P 1 
u-y-epe:pelä:-y-e:-dzi (er) kommt nicht L 13 
ei-y-epe:-pela:y-t:-zi-pe sie kam nicht L 12 
i-zi er ist 

i-zl-pe er war, sie waren 



Zeitwörter 



101 



(i)lu:le-tnü mä:le e-ii er ist im "Walde S 151 

e-zi-pe enddi-ke-pela (er) fürchtete sich nicht 
S 170 

mand-pe(g) male e-ii das Kind ist (trinkt) an der Brust S 260 
e-zi-pe, imd:kuyi-zan waren schlecht R 35 
wake:-pe: patd e-zi-pe die Gegend war schön R 59 
tpiadi-ke' tofg) 'i-zi-pe sie fürchteten sich R 93 119 
m(ß(i-zd l n<') zatd i-zi-pe unter diesem war ein Loch A 156 
cpekin au-'r.-Zi-me: was machst du da? S 276 
y-6:-&i-pe er war S 335 
y-e:i-zi er ist S 341 
tö-i-zi sie sind 
iiui-'-zi-pe wir waren S 336 
t6-e-zi-pe sie waren S 338 
mch'-.-zug foC-tati anonte: i-ii-pe an diesem (Ort) war oben Uruku L 28 
nite-tau irdi: i-&i in dem Hause ist ein Mädchen Sil 
(ipo-piaü nno,--zi der Topf ist neben dem Feuer S 28 
zni7f'ma:/(_ : : Yfejuali: i-zi Yuali ist traurig S 102 

to-tenkei-'-zi tHLldi-pe ihre Maniokpressen sind rund R 110 
i-t(ifik(iir-zi-}>enoii. sie sind ohne (haben keine) Maniok- 
schläuche R 109 
doto:ro f(')-z! kaditd-peg der Doktor ist am Papier (liest 

ein Buch) S 186 
iiii:udx('i r '»«' i-zi-pt' der Weg war weit R 99 
tni/,r:-pe to(g) (t)-z't-pe sie waren zufrieden R 118 
UtHe-ke (i)nd (e)-zi-pc wir waren (hatten) mit (zu) essen R 56 
mde-tr zauuo v-zi-pe tttke dort waren (gab es) viele Inseln R 49 
VIII b. pi,i ich bin Z/3 30 Z/5 6 11 Z/9 8 Z/10 3 7 11 12 

pia-te ich bin Z/9 11 (Z/2 5 26 31 Z/3 7 15 19 Z/4 5 

11 Z/8 5 15 22 Z/9 15 usw. 
AA 4 x) 

IX. Eine Reihe von Verben kann nur mit vorgenannten Hilfsverben kon- 
jugiert werden; so unter anderen: 1 pete.pe wollen; 2 eti(y)auia heiraten; 
3 yepe kommen; 4 Ha hören; 5 ruadi fürchten. 
I rdupd pdr.pe m-c:-~aii Bananen willst (wollen[d] bist) du? S 114 
rdupd pdcpe e-zajjg) Bananen wollen(d) ich bin S 115 
au-yipv p{'i&.p{' (h-zdlfg) (daß) du kommst, ich wollen(d) bin S 262 
im pHc'pi' y-k-i-zi er will Bataten S 341 
kdsuln pdr.pr id-i-il sie wollen Perlen haben S 344 
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2 ci)Unaua y-k-ii-nin au-eti(y)ama:-pela au-i:-zi-pe warum hast du nicht 
geheiratet? S 304 „weswegen es-ist-warum du-heiraten(d)-nicht du- 
seien(d)-gewesen" 

3 e{-yepe:-pela-y-l:-zi-pe sie kam nicht L 12 
a:mat u-yepe-pelä:-y-e:-dzi Mama kommt nicht L 13 

4 eta:-pe-ke:-le-y-e:-zi-pe er hörte (horchte) immer L 97 

etd-te-pe-y-e:-zi-pe hören ging er (noch einmal) L 98 
i-ta-yä:-pela i-t-ä:kon-i-zi-pe ihn-hören(-d)-nieht sein-Bruder-war L 61 

5 enadi-kd to(g) i-zi-pe sie fürchteten sich R 93 (119) 

~kon£w6 e-zi-pe enädi-ke-pela K. fürchtete sich nicht S 170 
Auch außerdem steht das Hilfsverb sehr oft, wie folgende und die 
unter I — VIII bei „sein" erwähnten Beispiele zeigen. 

entanä-pela i-zi ich habe nicht gegessen S 107 
u-pön zipen-z(e)-au-m-pela aü-i - dzi hast du meine Kleidung nicht genäht? 

S 158 

wö-näg a-n-im-pai-pela au-r.-zi-mä willst du kein Kaschiri trinken? S 261 
sein, eifersüchtig sein 

e-keinuru-pe-te-(x)pe (er) war fortwährend eifersüchtig F 3 
t-e-kelmulü-n-pe-te (er) war fortwährend eifersüchtig F 4 
— . überdrüssig sein (s. arbeiten, scheuen) 

t-e:-s-e-täka-id überdrüssig (geworden) sind ß 8 
(i)nä s-e:-täka-(x)pe wir waren überdrüssig B, 55 
sengen, absengen 

a'mitoika-fxjpe-ya (das Feuer) sengte es (das Haar) ab (S. 203 A. 4: 

esfolou) D39 

setzen, sich setzen 

e-leuta-ke setze dich! A 329 (S 235) 
e-leuta-(x)pe setzte sich A 99 (330 D 18) 
e-leute-zag sich gesetzt habend D 21 (19 S 321) 
e-leuta-pat e'-zai(g) ich will mich setzen S 234 
e-leu'ta-le setzte sich A 203 
e-leuta-td-ne-ke geh dich setzen! A 145 
y-e-leuta-le er setzte sich A 141 (322 363) 
y-e:-lewta-(x)pe er setzte sich C 12 (I 10 D 20) 
y-e:-Muta-sa(g)-tese: (nachdem) er sich gesetzt (hatte) C 13 
k-e-lmta-i setze dich nicht! S 233 
t-e:-leuta-id sitzend, sich gesetzt habend A 364 
ii-u-e-leute-sä(g)-nä-me hast du dich gesetzt? S 232 
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setzen, sich widersetzen 

a-tu:pi-zi-pp.: wenn ich mich widersetze L 89 
— . aufsetzen (Kopfputz) 

e-käma-(xjp? setzte (ihren Kopfputz) auf K 48 
— , über (einen Fluß) setzen, überqueren 

(über einen Fluß setzen: Ch. curete, cureche; Cum. ecroto, ecrozo; Ak. 
kworadu) 

ü'le-te übersetzen R 91 
iinüä u'l$4e-(x)pe $M-pe ein Tapir hatte (den Wald) durchquert 

A 125 

w$li-(d)zäil u'le-te setze die Frauen über! S 54 
t,6g-ü:l?-tp-(x) , p# sie setzten über H 37 
ij-ifle-te-(x)p§ er setzte über I 60 64 
e-n-tile-te-ya-ty er setzte über K 14 (intrans.) 
e-ii-üle-t^-to-za sie setzen über den Fluß S 197 (intr.) 
u-y-£:-n-ule-k$ setze mich über! K 28 
— , hinaufsetzen, daraufsetzen 

t-e'ua-lp-zdg (aufs Feuer) gesetzt EL 47 
— , einsetzen 

e-nu-te-p<j-1c-y<t:-le Augen setzte (er) ein E 47 
> 

e-u-hi-])r-lK-(x)p§-ya was er eingesetzt hat E 48 (S. 210 A. 6) 
— . zusammensetzen 

(t-i-zt-te-(x)pe-ya er fügte zusammen H 50 
singen 

s-d-l$n-ga ich singe Z/8 12 

s-e-lin-ga-tö' -trü-be: haben zu singen AA (AA Z/5 12 Z/8 8 18) 
lö(g) s-£-lm-ga-tö-t$m-be sie sollen singen Z/2 3 (AA Z/3 35) 
(singen: Q-al. eremy, ilemy; Car. eremö; Ouay. erömi, elömy) 

§-lem-p& singend I 26 (19) 
t-r.-lS.m-ä singend (reflexiv) A 370 
t-6:-len-og (hörte,) wie er sang A 369 
t-e-lg:n-u-(x)p?g am singen A 174 
— , rufen, singen, schreien (vom Tier) 

e-tü:nu-te-(x)pe (er) sang fortwährend (der Jaguar) B 7 
§-tu:ml-ne-p§g beim singen (Frösche) L 82 
e-hi:nu-m-pe-te-(x)pe sangen (Frösche) fortwährend L 101 
t-e-tünia-sin er singt immer (?) I 34 („Vater der Kröte", mythol.) 
sitzen s. sich setzen, sein 
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sitzen, festsitzen 

a-peta-pe-za(g) festsitzend an Z/9 13 
a-pe:ta-pe-za(g)-pe(g) festsitzend an Z/9 2 
sollen (s. sein) 

y-e-te-n-pe: sollen L 146 
y-e-te-n-pe: sollst L 147 
spannen (Bogen) 

urap-ä:-uem-a-g spanne den Bogen! S 163 

i-t-a-wen-ga-g spanne ihn (den Bogen)! S 162 
spielen 

w-4n-ga-lü-se: ich will spielen E 4 
sprechen, unterhandeln mit jemand (s. sagen ta-ule) 

s-4-ula-ma-id um (mit den Leuten) zu sprechen S 265 
s-e-ule-md-m-pe:-man hat gesprochen S 123 
s-6-ule-ma-(x)pe zä'-le (er) sprach mit mir B. 2 
y-e-s-e-ule-md:-to-(x)pe damit er (mit mir) spricht S 263 
springen 

a-pulu:-me ich springe S 30 

a-pulü:-me-(x)pe (die Krabbe) sprang E 32 (A 46) 

a-pulu-n-me-(x)pe (er) sprang K 12 

a-pulü-n-pe-te er sprang fortgesetzt S 195 

a-pulu-me-tana während (er) sprang A 46 
— , zur Seite 

e-pdnta-kä-(x)pe (er) sprang zur Seite A 315 
stechen (Rochen) 

dzipo-zag gestochen Z/6 2 

te-Mpo-zag gestochen ZI 6 3 

te-ztpo-za(g)-gön-zau wenn sie gestochen sind Z/6 5 
stecken, legen, setzen 

hes4-la-pata(g) Maniokreiser stecken S 89 

— , legen, anlegen (Schmuck), aufsetzen (Kopfputz), tragen (Kleidung) 
kcfma-ya-U er legte A 170 
e-kä'ma-ke stecke! I 16 

e-kä'ma-(x)pe (er) steckte I 17 (Kopfputz aufsetzen K 48) 
e-kä'ma-pe-te-CxJpe (sie) legte (ihr Ohrgehänge) an K 47 
e'-kd'ma-za ich trage (Stiefel) S 97 

t-e-M:ma-pe-se: gesteckt habend I 2 
— , verstecken 

zond:-me-(x)pe (er) versteckte S 169 

zond-n-z-au-za-nai hast du versteckt? S 168 
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stehen, stillstehen (plötzlich) 

l-d-zi-paii stehend A 50 

l-a-z! (Interjektion: „plötzlich still!") A 315 
t-a-zl-pe: stehend L 120 
{■-i-t-a-zi-iiid-le sie stellte sich L 131 
— , stehenbleiben 
y-e-in'tpfi-Hut-Ir er blieb (plötzlich) stehen A 315 
tj-f'-iwpa-mt-le er blieb stehen A 362 
stehlen 

it-ma:'ma-tr stehlen S 86 
(i-iiih -ijf_'( gj Dieb 

steigen, emporsteigen, flußaufwärts fahren, aufs Pferd steigen . 

(steigen: Bäk. äku, aku; Ch. encu, enocu; Cum. onucu; Tarn. Car. 
anucu; Mak. enocu; Crich. enecu; Ipur. eincu; Oj. enuk) 
I. 4-Hu'-kf steig empor! H 11 (10 S 131) 
C-nu-k?-te steig empor! A 145 
e-nu*-sdg-t$:se: emporgestiegen seiend H 14 
t-r-iii'i-se emporgestiegen A 279 
if-e-iia-säg (er) emporgestiegen seiend H 13 
II. ö-ii-ku: ich steige empor L 91 

6-h-ku-l$ stieg empor A 146 280 (K 53) 
c-ii-ku-ke steige herauf L 32 (35 144) 

< ! -ii-ku-(x)pe (er) stieg empor S 273 S. 201 A. 6 (A 147 D 10 28 

35 36 H 12 K 8) 
ij-r-n-ku-le (er) stieg empor A 140 K 9 (L 94 129 145) 
y-6-ii-ku-(x)pe (er) stieg empor A 281 C 26 K 75 (D 26) 
t-t'-i'i-kü: bevor ich emporstiege L 75 
t-o-A-ii-kit-lr: sie stiegen empor K 56 
(i)na 4-ii-ku-(.r)pr wir fuhren aufwärts R 10 11 12 usw. 
— , herabsteigen s. herabkommen 
stellen (z. B. das Bein auf einen Ast) 

Ir- yd -lr er stellte L 37 
— , sich stellen s. stillstehen 
ster ben 

to-ctik(t-(.v)pr-»ia>i, sie (eine Bevölkerung) sind gestorben S 273 

(■-U-(d)zag tot A 226 (227) 
e-l):-kr-h' starb A 19 382 (20 122 182) 
H-e:-li-(d)Sag tot A 349 (21) 
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y-e-li-ke:-le er starb A 166 
au-i:-li-(d)zäg du gestorben A 228 
st erben 

a-pd:'ne-se: du gestorben I 34 (34) 
a-pa' ne-se-le du gestorben I 35 
stoßen, durchstoßen 8. durchlöchern 
— , anstoßen, wegstoßen 
te-u-ke ich stoße Z/10 6 
U-u-ka-za ich stoße Z/10 2 
te-u-ka-(x)pe ich stieß A 163 
te-tt-ka-(x)pe-ya er stieß fort A 119 L 134 
te-u-kd-ya-le er stieß (fort) A 134 L 133 
te-u-kd-te-peg beim wegstoßen wollen G 5 7 8 
e-te-u-kä-te-peg sie beim wegstoßen wollen G 6 
i-te-u-ka-za ich es stoße Z/10 1 
streichen (mit etwas über etwas hin) 

I. u-le-u (strich-, Interjektion) A 194 
u-U-(g) strich A 332 (194 339) 

w-a-lä-g (streicht, reißt; Interjektion) A 332 334 

II. a-U:-pe-te-(x)pe strich (wiederholt) A 301 
a-le:-pe-te-(x)pe-ya strich (wiederholt) G 19 I 30 
e-le-pe-te-(x)pe-ya strich wiederholt I 23 

III. a-yi-ka-pai laß uns streichen A 338 

a-yi-ka-ya-le er strich (darüber) A 339 
streifen, abstreifen (Haut eines Wildes; s. kacken) 

(Vgl. pika skalpieren ; hier mit -pe koerzitiv, da vom toten Wild gemeint) 
pikä:-pe-te sie schält (Maniok) S 404 
i-pi:ka-pe-se es abstreifen wollen B 12 
i-pi:ka-pe-to-(x)pe: um es abzustreifen B 8 
stur zen 

6-na-(x)pe fiel S. 202 A 5 (C 28 D 32) 
e-nd:-tog welches stürzte A 155 
y-e:-na-(x)pe er stürzte sich D 22 
y-e:na-zag-te:se sich gestürzt habend D 23 
stützen, sich — 

e-tä:lima-(x)pe (er) stützte sich A 51 
z-a:-talima-(x)pe (er) stützte sich A 25 
suchen, (tasten?) 

ä>n-be-(x)pe (er) suchte (Bd. II S. 211 F 4 wohl unrichtig „prügelte, 
stritt") E 33 (F 4) 
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tagen, Tag werden 

(■-mn/i'cka-jjs: wenn es Tag wird L 90 
y-e-wtyuh:a:-tana während es tagte L 104 
tanzen (schütteln) 

(tanzen: Cum. manum, mana; Ch. manemu; mana: Ak. maniniu; Mak. 
manarnu ; Ipur. mana; Ouay. monue) 
umn -u-m-pa-fxjpr tanzte A 354 356 
man - n-ne-nn-iie-goii laßt uns tanzen! S 12 
(i i-ma:n-u-in-pa-lo-(x)p(>: um sie (die Knochenkette) zu schütteln-tanzen 

A 352 

i-m('t:n-n-m-p((-k§ sie (Akk.) tanze! A 360 
l-p-wa:n-o-(x)p§ tanzend A 357 
tauchen, untergehen, öffnen; ziehen (z.B. Boot 8. folg.) 

s-r -nlä-p$-tf-(x)pf (dasBoot) ging wiederholt unter R 62 
s-e-ulä-fi-yu-lr (der Jaguar) ging unter A 165 
l-t>-s-e:-iil<'i-ii-lt-(i-id getaucht habend K 14 
<t-ij-r:-z-e-nla-H-ga-pa damit du tauchst A 118 
töten, s. schlagen 

'.ni-iV-uiiä ich habe getötet I 70 
a-zm)-p$g dich zu töten A 185 
i 

leim -pr: tötend L 46 (S 101) 

trlca -(x)p('-tj(i er tötete (Bd. II S. 222 falsch zerlegt und übersetzt) I 4 

tffot-lvy mit welchem (sie) töten H 40 

trkn -p$ (i)na-za wir erlegten R 58 

trlca -sä-yu-maii er hat getötet S 269 
m-f-tfka-tn-t hast du getötet? S 249 
> 

(töten, schießen: Cum. hue, hua, ua; Ch. gue, ue; Ouay. ue; Mak. ue; 
Crich. Ip. uhy, Gal. uy, oe; Bäk. ö, i-ö, i-a; Apar. uo; Ak. w-oh) 

ur-zag getötet A 318 

ur-ya-lr er tötete A 153 223 

irr-tö-pe-za damit ich töte E 40 

icc-ti<-k«-(x)pc-ya er tötete vollends A 285 

irr-pey mich zu töten Z/1 1 9 

mt-ya-lr er tötete A 138 

irr-pc-za ich tötete (einen Puma) R 70 
t-ue:-kf töte! A 130 (235) 
t-ü:e-i ich habe getötet A 269 
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t-ue-tö-(x)pe-za damit ich töte A 242 

t-ue:-tö-za:-le sie töteten A 317 

t-ue:-za(g)-za-zau wenn ich getötet habe I 8 

t-ue-pe-tö-za sie töteten ihn (reflexiv) R 81 

t-ue-za(g)-me (durch wen) ist er getötet? S 253 

ä-we- ta du töten geh! E 50 

u-n-ue-to-(x)paii ihn ich habe getötet (?) I 73 

n-e-we-(x)pe (er) hat ihn getötet S 255 256 

k-e'-we-i töte nicht! S 257 

a-u-e-ive-te du gehst dich töten (tötest dich) A 22 

ff-ioe-i-Tte \ .... , 
" ° ~ 7 ° \ Morder 
e -we-%-ke J 

träumen (wenepute Traum) 

w£nepe-te-i mich träumte S 391 

tragen, bringen (s. d.), mitbringen 

ä-le-(x)pe (er) trug A 369 371 I 18 R 38 

a-le-ya-le (er) trug H 25 

a-le-(x)pe-ya (er) trug Gr 16 18 I 19 26 (A 78) 
a-le:-pe-te-(x)pe (sie) trugen R 39 
a-le:-pe-te-(x)pe-ya er trug fortwährend I 2 
a-le-Kone , wo-za-le Konewo nahm mit A 271 
a -le:-te-n-gon sie sollen tragen S 266 
u-y-d:-le-g trage mich! K 37 
— , Ladung einschiffen 

a-ld-te (Ladung) einzuschiffen, mitzunehmen er befahl R 127 
— , herbeibringen (vgl. ene „bringen") 

(bringen: Cum. Ch. enepi; Ouay. enep; Mak. enepu, anepi ; Crich. enipu 

Gral, enebi; Bäk. enewi, ene; Apar. ene) 
ene:-pu-ya-tana während es trug D 2 
— , herbeitragen 

i-mdnga-g trag herbei! I 55 
— , hinauftragen 

u-täwa-u-pe-te-pe-man mich hat (das "Wasser) heraufgetragen A 103 
treffen, begegnen (z. B. Krankheit), finden 

(finden : Bäk. yo ; Ch. Cum. opo-r, upu-ru, Mak. opo-re ; Gral, ebo \ Ak. eybo) 

(begegnen: Cum. opo-, Tarn, epo-ri) 

I. e-pö:-le traf A 346 

e-p6:-le-(x)pe traf A 2 27 38 usw. (Dl R 68 97) 
e-p6:-le-(x)pe-ya traf A 24 65 112 (75 290 R 90) 
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f--j)ö:-h-p('la traf nicht A 92 
$-po:-le-ya-l$ er begegnete A 240 (L 43) 
e,-p6:-l$-t$-p$g beim treffen gehen A 93 
it-pö:-lp-(x)pp-zu ich begegnete, traf R 1 
$-po:-ty-ina-%d:-p?n wir trafen keine (Leute) R 6 (72 134) 
z-e-pö:-l(-i ich habe (ihn) getroffen (im Wald) S 193 
II. t-?-]KK-za-rf(m-zau wenn ihnen (Krankheit) begegnet ist Z/2 2 (18 22) 

ii-y-r-po-zd-zau wenn mich getroffen hat Z/2 1 1 7 12 (12 17 22) 
III. e-p6:-p?-t?-(x)p? (wir) trafen fortwährend R 51 (45 67 85) 
IV — , sich begegnen (zwei Personen) 

r-s-('-j)ö-/i'-fxjpr (sie) trafen sich B 1 
Y n-(-po:-te-n-b4:-pc-la damit nicht trifft Z/8 2 (7 12 uswr) 

treiben, vertreiben (eine Krankheit durch Zauberei) 
mo/o- ii-gd-ne-pp vergehen (Schmerz) AA 

nio:Io-n-ka-iif>-]H ; -za ich vertreibe die Krankheit Z/2 8 (Z/3 31 Z/4 2 

AA 3x) 

nwlo-n-kd-n$-p$4e-u-zä-ne-göh-zau wenn sie die Krankheit vertreiben 

machen Z/3 23 (35 Z/5 12) 
i-wo:/6-n-ka-ne-pfza ich vertreibe die Krankheit Z/2 29 (AA 2x Z/3 1 

5 9 13 17 Z/5 9 Z/6 2) 
(■-ni6:lo-h-lx<(-n$-pe-tu:-zau sie machen die Krankheit vertreiben Z;6 7 
t-i-nio/6:-ii-g(i leidend (?) K 36 
treten, herantreten 

e-saW-tr-pc trat heran L 132 (A 284) 
ij-r-xrl« - if-(x)pc er trat heran A 309 
t-c-s<tU?-tv-i(l herangetreten seiend A 163 
— , heraustreten, herauskommen (z. B. aus dem Haus) 
püfr« -(x)p<- (er) kam heraus Gr 23 
(■-p<t:ka-(x)pc (er) kam heraus A 191 (C 24) 
i/-C-pakd-(x)))p er ging hinaus H 55 
(i))ia-((>)-pdk(i -(xjpr wir traten heraus R7 
— , eintreten, treten unter etwas, eindringen, hineinfahren 
I. {'-}f6:-me-le trat A 68 

{■-ic6:-me-(x)pp traten ein B 19 

c-irn-m-p?-te-(x)pe (Wasser) drang fortwährend (in die Boote) ein R53 
ij-t'-irö-tnf-lr er trat ein (in das Haus) H 43 
t-g.iro- ii-HP eindringend (reflexiv; oder eingedrungen?) A 379 
iiid-(-in>-iiir-(x)pe wir drangen ein R 48 (129) 
II. r-uo->)-(fc (?) ich trete ein S 38 
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treten, betreten 

t-e-mä:pu-te-id betretend L 10 

trinken 

(trinken: Ch. ene, en; Cum. ein; Bäk. eni; Carij. Carin. eni; Ouay. eni, 
ene; Gral, eneu, ine; Carib. eynu; Ak. ini; Car. inai) 

I. i-nf-pe-ya er trank A 186 
i-ni-(x)pe-ya er trank S. 173 A. 8 
e-ni-(x)pe-pta-za wir tranken B, 5 
e-m-pai-ne-gon laßt uns trinken! S 72 

II. m-e-n-ta-i hast du getrunken? S 299 
III. k-ä:li-ma-ld halbbetrunken A 187 

e-t-ali-pa-sag betrunken A 227 
trocknen (ein Fell) 

ai' munä:-ne-pai laßt uns trocknen! S 196 
— , (Holz) 

api-ta-sa(g) trocken, getrocknet (Holz) S 100 
tropfen (trans.: eine Flüssigkeit in ein Loch) 

asüka-(x)pe (er) tropfte E 46 
trügen, betrügen, s. lügen 
tun, s. machen 

I. ku-zd(g) gemacht Z/7 1 

u-ku-sau-za-ne-gon haben sie mir getan? H 57 

II. we-dze-ke tu es! (S. 196 A. 6: zuerst -weid-zuke, wohl falsch (?); portug. 

übersetzt : va ! pode ir !) C 9 
we-dze-ke tu es ! B 25 (beide sind unsicher) 
III. n-e-pe-za ich mache Z/1 2 9 (s. „sein"?) 
IV e-wd:ke zurecht machte (S. 196 A. 8 wake „gut") C 1 
e-ivd:ke-za-se ich mache zurecht C 3 
V. (kdmbe-peg) e-se-na (Rostbraten) zu machen D 1 
VI. t-e-uzä-ne-gön-zau wenn sie machen AA (AA) 
verderben (trans.) 

mata-ne-sag verdorben L 63 
aü'-mata geh dich verderben L 41 

— (trans. ; vgl. folgd. und pa.iante „vernichten") 
s-e:-palan-te-to-(x)pe um (sie) zu verderben L 6 

— (intr.), vernichten 

e-pa:lan-U-ya er vernichtete sie L 135 
au-e-(d)z-e-pa:ldn-te-sag durch dich selbst vernichtet A 228 
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Tergessen 

(iij/i:iiif-ld l-e-uiii vergiß es nicht! S 188 
iiui'r.me-lä y-e-zi-pe (warum) hast du es vergessen? S 189 
vergiften (Fische) 

Iti-ii'üe-ufl um (damit) zu vergiften L 112 
ht-nie-le-po nachdem wir vergiftet haben L 115 
tu-ii-t6-(x)p$-za damit ich vergifte A 278 
to-!u-»ie-tö-za:-le sie vergifteten sie (die Fische) L 113 
vernichten, s. verderben 
verstecken 

*<? iiaii-k? verstecke dich! S 416 (2x) 

zon<h\-z('t/g)-za-p$la-män ich habe es nicht versteckt S 406 (2 
v e r s t ü m m e 1 n (?) 

pn)-kr-te: er hat verstümmelt L 53 55 55 
wachen, bewachen 

('-l('t:/(/)zi-pe: (das Boot) bewachend K 5H 
— , erwachen, aufwachen 

(aufwecken: Cum. empaca, paca; Ch. enpaca, paca; Ak. embaca, ubaca; 
Car. ubaca, Crich. Ipur. upaca; Mak. ubeca). 
pd :(/n-/e (der Mann) erwachte I 25 
e-pük((-peli(-u-4:(d)&i (die Sonne) ist nicht erwacht K 44 

e-i-pub'c.-le er erwachte I 33 (K 73) 
wachsen 

aUuiu-imtii (er) wächst S 133 134 
waffnen, sich bewaffnen 

z-u:prUt-(x)p<> er bewaffnete sich I 47 (S. 227 A. 4: mit Schneckentrompete) 
will» de In, sich wieder in einen „Menschen (pemon) verwandeln" 
pemun -tu-lc (sie) verwandelte sich H 38 

u-pe:mon-tu-(x)pe (der Regen) verwandelte sich B 22 
— , 8. machen (sich machen) 

e-ko:ncka-(x)pc (sie) verwandelte sich L 11 
warten, verweilen 

iu<i:sa warte! „sogleich!" A 30 (L 34 usw.) 

, lä.-mt-i sogleich (c. imperativo) S. 156 A. 2 

»ia:sa-{g sogleich (c. imperativo) S. 156 A. 2 

md:8a-l$ wartet! L 128 

ina:sa-klii sogleich A 131 

ina:sa-k6 warte! B 5 

nid.sa-pa warte da ! L 48 

»la.sd-kulu sogleich (verstärkt)! A 116 
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warten, erwarten (?Wild) 

z-apa:li-pe-(i)M:-se ich erwarte (einen Tapir) A 128 
— , warten 

i-meke:-za ich warte S 241 
— , erwarten 

ne-meke-za ich erwarte A 242 

ne-me:ke-(x)pe (i)na-za wir erwarteten R 24 (139) 
waschen 

hna-(x)pe-ya er wusch E 49 K 39 

i-lo:nä-te-po nachdem sie ihn gewaschen hatte K 50 

i-U:na-ke wasche sie (die Hand)! S 182 
weben (Hängematte) 

(kamt:) kape: (Hängematte) weben S 137 
weinen 

kalä-uo(g) (das kleine Kind) weint S 135 
u-kd:la-u weinte L 141 
e-i-kalä:-wö-me-(x)pe sie weinte L 16 
wenden s. drehen, sich umdrehen 
werden, ungeduldig 

e-zi:-müapa-(x)pe (er) wurde ungeduldig E 21 
— , naß 

amän-zag naß geworden, durchnäßt R 65 
amäm-pe-te-(x)pe (die Ladung) wurde wiederholt naß R 64 
— (s. sein) 

e'-sa-neke nicht geworden E 39 
y-e-(d)zä(g)-na-l sie ist geworden L 19 
a-u-e-sag du geworden E 38 
w e r f e n (?) 

ke-mä:-nin daß (er) nicht wirft K 4 
— , auswerfen (Wild; wörtl.: „Kot entfernen gehen") 

i-weka-te-g wirf (den Tapir) aus! S 199 
— , hinauswerfen, niederwerfen, auswerfen (Angel) 
I. pake? -mä warf hinab A 121 

pakä - ma-(x)pe warf nieder P 5 H 23 

pa:ka-ma-(x)pe-ya er warf nieder A 192 (D 30 40 K 13) 

pä ' ka:-ma-pe-te-(x)pe-ya er warf wiederholt aus (die Angel) III 

pakä'-me-za ich werfe heraus (die Krankheit) Z/2 24 

pakff -ma-za ich werfe herab Z/1 10 (Z/10 14) 

pä:ka-ma:-zu-te ich gehe hinauswerfen Z/9 14 (2 7 13) 
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i-pd:ka -ma-g ihn wirf hinab H 22 
i-pd:ka - ma-(x)p§-ya ihn warf er hinab C 27 (S 66) 
i-pa:ku -mä-ya-le er warf hinab A 164 
t-e-pa:ka - ma-sd-ya-te:se niedergeworfen seiend P 6 
II. 4-m-paka - ke wirf hinaus ! L 62 

f-m-pdka -pe:-te: während sie hinauswarf L 2 
t-r-iii-päkii - p$-se herausgeworfen habend L 1 (S. 238 A. 6 port.: aus 
ihrem Uterus) 
werfen, hinabwerfen, wegwerfen, hinauswerfen 
sol6:ga-za ich werfe hinaus Z/4 3 8 
8olöka-(x)p§ (er) warf hiuab H 17 
so:logd-%a-t? ich werde hinauswerfen Z/5 3 8 
zol6:k«-(x)p§ (er) warf weg D 12 
— , stoßen, schleudern (beim Ringen) 
(werfen: Bäk. zame, same) 
(dimo(x)pe (er) warf, stieß F 7 
wissen, kennen 

I. pu'sd^ya sie wußte L 21 

i-piCm-ya ihn (ihren Gatten) kannte sie L 22 

II. -, 

(wissen: Tarn, putu, butu; Ch. potu; Cum. poto, poco; Carib. botu; Bäk. 
utu; Ak. itu) 

i-put-e-n-gon-le-Mn (<C* pülu-teii-) sie sollen mich allein kennen L 77 
u-pü.i-n :-p§g mich zu wissen (kennen) L 78 
u-pu:t-u:-za du kennst mich L 80 
>n-u-pu:t-u-id du sollst mich kennen I 7 

III. — , bekannt sein 

t-(:-ii)-put-u:-zag ihm bekannt (reflexiv) I 69 

IV. -, 

z-i-pü:-zai((j) ich weiß S 346 

V. — , nicht wissen 

i'-iiapä:-l<>: ich weiß nicht L 18 (45) 

a-nip{'-l(':-)i<t-nc() ich weiß nicht, was ich sein werde (?) L 66 

wohnen, s. bleiben 

wollen, verlangen 

(fordern: Cum. Ch. epeca; Caribi eybeca; Car. ebeke; Gal. ebeca, ebio:i ; 
Mak. ipt ca; dich, ipe) 

Kooli-li rünborg, \om Koroliua rum Orinoco, IUI. IV 8 
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e-pete-(x)pe (sie) wollte haben K 68 
y-e-pete-(x)pe er wollte (es) K 2 6 

wollen, haben wollen 

petepe e-zaig ich will (Bananen) haben S 115 
pete.pe m-e:-zan willst du (Bananen) haben? S 114 

— , essen wollen 

e-n-tana-pai-e-zaig ich will essen L 7 

wühlen, aufwühlen (die Erde) 

aka-(x)pe-ya er wühlte auf D 15 
zahlen, bezahlen 

(bezahlen: Ak. eyma, eybey; Gral, eme, epe, ebe; Apar. epe; Ouay. epe; 

Cum. epe; Oh. epe, ebe) 
e: - ma-(x)pe-za er hat bezahlt S 74 
e:' -ma-to-(x)pe-za damit ich bezahle A 66 (76) 

zanken 

e'-nai-ka-(x)pe (er) zankte K 66 
zaubern, ein Zaubermittel anwenden 

e-s-e:-piko-mä (die Kinder sollen) es anwenden L 146 

to-s-e-piko-mä:-to-(x)pe: damit sie (das Mittel) anwenden L 149 
ziehen, aufziehen, erziehen (ein Kind) 

m-e-to'pdne-pe-id du sollst (das Kind) aufziehen L 73 

— , herausziehen 

solöga-za ich ziehe heraus AA 
— , herabziehen (eine Liane vom Baum), abziehen, Fessel lösen (s. schäkern, 
lachen) 

kolö-g (zog herab; Interjektion) A 169 
kolo:-li-ka-ia-le (er zog herab) S. 171 A. 6 
kolo:-li-kä-ya-le (er zog herab) A 111 
kol6:-U-kä-za-te ich werde die Fessel lösen Z/10 10 

— , schleifen (ein Boot über Land) 
(stoßen, schieben: Bäk. yusi) 

pu-(d)zi-pe-U-peg beim Ziehen (des Bootes über die Felsen) R 47 
pu-si-pe-te-(x)p$ (i)na-za wir schleiften fortwährend (das Boot über 

die Felsen) R 131 133 
(i-)pu-Si-ke ziehe (das Boot)! S 60 

— . flußaufwärts ziehen (Fischzüge) 

se-U:-lele-g (zog nach vorn[?]: Interjektion) A 17 
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xr-ule-jßf-to-fxjpe um aufwärts zu ziehen (?) L 68 (S. 247 A. 1) 
C-st-ulv-sriff aufwärts gezogen (Fische) L 110 (83; S. 248 A. 8 lingoa 
geral: piras^ma ., Fischzüge ") 
to-f-se-ule sie (die Fische) ziehen aufwärts L 85 
ziehen, wegziehen, wegnehmen, abziehen (von etwas, Fell), herausziehen, 
hervorziehen, ausreißen 
(herausreißen, wegnehmen: Ch. mobca, moca; Cum. mopca; Ak. moca) 
(stehlen: Ip. Crich. moca; Mak. moca) 
I. mokä (sein Fell) abstreifen R 71 

möka-zu ich ziehe (weg) A 278 Z/1 1 (S 164) 
möka-za-tanu während ich ziehe (Wurzel) A 279 
mokä-ya-tanu während er (Wurzel) zog A 276 
mokd-ya-l§ er zog hervor (das Zaubergift) H 44 
moka-(x)p? „zog aus" (S. 202 A. 2) D 14 
mo/.a-pr-ya er zog ab (Rinde) I 59 63 (heraus Gr 11) 
mokä-t$-p§g am herausziehen A 102 150 159 174 R 119 
i-moka-tu geh du ihn herausziehen! A 116 
i-möka-pa du sollst ihn herausziehen! A 104 
t-r-iuo'/ca-id nachdem (du) es hervorgezogen hast H 41 
t-o-mokü-j/d-lc er zog sie heraus L 126 
kfsi-moht-l(d) um Maniok zu ziehen S 88 

11. tf-wo/cd-pf-ya er zog (ihn) weg H 48 

ü-woka-kö-m-pa um (die Boote über die Felsen) zu ziehen R 52 
e-woka-pg-te-(x)pg (i)na-za wir nehmen fortwährend (Ladung aus den 

Booten) heraus R 22 52 
t-e'-uakd-pg-i/a er zog ihn weg H 47 
zittern 

y-e-t§tet$-(x)ka-ye , nin weil er zitterte C 31 

zünden, anzünden (Zigarre) 

api-k( zünde (deine Zigarre) an! S 220 
(tpl:-dii er zündete (seine Zigarre) an S 219 
iipi-lo-pr-za damit ich (meine Zigarre) anzünde S 218 

— , sich entzünden 

e-pcuka-(x)pr (das Feuer) entzündete sich D 23 

zürnen, sich erzürnen 

e -su'kodopa-fxjpe (er) erzürnte sich L 4 5 
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ABRISS DER GRAMMATIK DES TAULIPÄNG 
Einleitung 

Die neueste Studie einer vergleichenden Grammatik der Karibensprachen 
von de Goeje 1 hat sich stark an die beiden Arbeiten von Lucien Adam 
über die Karibensprachen überhaupt 2 und über das Akawai 3 im besondern 
angeschlossen. Da die drei Arbeiten grundlegend sind für die Weiterführung 
der vergleichenden karibischen Grammatik, so sollte auch in dieser Arbeit 
über das Taulipäng der möglichst enge Anschluß an die zuletzt erschienene 
Arbeit versucht werden, um so eine leichtere Übersicht der Probleme, die 
in der Tat sehr kompliziert sind, eher zu ermöglichen. Aber es fehlen 
naturgemäß Stücke in der vergleichenden Arbeit, die hier zur Verhandlung 
kommen müssen, weswegen eine Erweiterung unumgänglich war. Da de Goeje 
auch keine einheitliche Transkription hergestellt hat, so soll darum hier die 
eigene des Verfassers auch beibehalten werden. 

Genus 

Ein Unterschied des Genus zwischen männlich und weiblich wird 
weder in den Wörtern noch in der Handhabung der Sprache überhaupt 
gemacht. Jedoch ist ein solcher gelegentlich zu bemerken an einigen Stellen 
in Wortklassen, wo solches angegeben sein wird. 

Stärker ist die Unterscheidung in die Klassen des Belebten und Leb- 
losen, der auch später noch an den vorkommenden Stellen seine Er- 
örterung findet. 

Numerus 

Bei leblosen Gegenständen wird der Plural im allgemeinen nicht aus- 
gedrückt ; z. B. to-membeta-le elema-(x)pe-(i)na-za tu'ke — ■ wir sahen viele ihrer 
Wüstungen R 74; ime.iu-zau kandu seuldm-pe-te-(x)pe = in den Stromschnellen 
gingen wiederholt die Boote unter R 62 ; apv.and-zameg y-eue-tau kule'ne: wog 
eni-(x)pe-{na-za — in den Häusern der Wapischana tranken wir viel Kaschiri 
R 5 ; mezdmö-le pemön-zame(g)-za (i)nd-lcand:uo: dle-(x)pe ingapödo — diese Leute 
trugen unsere Boote über Land R 38 ; e:lupa elinte:-ya = sie kocht Bananen 

1 De G-oeje, C. H., Etudes Linguistiques Caraibes. Verh. d. K. Ak. v. Wetensch. te 
Amsterdam, Afd. Letterk, N. K., Deel X. No. 3. Amsterdam 1909. 

2 Adam, Lucien, Materiaux pour servir al'etablissement d'une grammaire comparee des 
dialectes de la famille caribe. Bibl. Ling. Amer. T. 17 Paris 1893. 

3 Adam, Lucien, Grammaire de TAccawai. Journ. de la Soc. des Americanistes de Paris, 
X. S. 2 (Paris) 1905. 
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S 117-, en('t(x)po-;mj. kdzulu ene':pf-ga d-zag = wenn ich wiederkomme, bringe 
ich dir Perlen mit S 221 usw. 

Der Plural kann durch Voranstellung von tukdn = „viele" ausgedrückt 
werden; z. B. Haus = eute, Häuser = tukdn-ute; Topf = eine, Töpfe = titbut- 
-inr; Beil = wakd, Beile — tukdn-waka ; Messer = taurd, Messer (Plur.) 
= tukdn-taura. 

Das Taulipäng hat verschiedene Pluralsuffixe, die nicht nur den Be- 
zeichnungen für lebende "Wesen beigefügt werden, sondern auch gebraucht 
werden können bei leblosen Gegenständen, Adjectiva, Adverbia, Pronomina 
und gewissen Verbalformen. 

1. Suffix -gon, selten -gonö:; z. B. u-y-d:uaten-gon = meine Ruderer 
8 300; malu.-tani-pon-gon = die Bewohner von Marutani R 1 22 ; , pemoii-gon 
= Leute I 19 S 85 te-mdndzi-gon = ihre Kinder (refl.) Z/8 3 8 18 25; 
aminan-goii, amenuii-gon, amenan-goh = die Nachkommen Z/1 — 5 Z/8; tolon- 
-gön = die Vögel Z/5 1 8; e'nei-ne-gön-za = durch die Bestien (krank 
gemacht) Z/3 1 5; te-pd:ta-gon = ihre Wohnsitze (refl.) R 40; to(g)-peU:-goh 
= ihre Fußknöchel (refl.) I 2; t-o-göh = ihre Speisen (refl ) Z/2 2 13 18 22; 
t-ue-gon-ke = mit ihrem Kot (refl.) K 20 ; zakö:lo-(.r)pan-gon = die wilden 
(Tiere) Z/1 9 ; polo:-pon-goi) pemön-zamfg = die draußen (befindlichen) Leute 
B 18; imtrh-goh = die dortigen (Leute) K 76 77; yeure-ne-gon — wir alle; 
amüre-ne-goii ihr alle; a-za^le-ne-gon = mit euch S 36 ; iyä:len-goh - andere 
K 54 ; rj-te-$d(g)-gon = gegangene (Leute) I 1 ; ewo:h<i:-sd(g)-goh — (auf die 
Schüssel) gelegte (Fische) Z/8 12 19 24; a tui-pa t-ne-goh = laßt uns rudern 
S 128; em-pai-ne-gon = laßt uns trinken S 72; mann-send-ne-gon — laßt uns 
tanzen S 12; ienza-ne-gön-zau = wenn sie machen Z/2 14 Z/3 23; t-rpö:- 
-zu-gön-zay, — wenn sie (Krankheit) getroffen hat Z/2 22; t-ffsekdnunga-gon- 
-%aij. = wenn sie leiden Z/2 22 Z/6 7; t-e'ueilumpa-za-göii-zaij = wenn sie 
krank gemacht sind Z/3 2 6 usw.; i§:-Miamu:-lv-m(g)-(j6h-zitu = wenn sie 
Bauchweh haben Z/4 4 10; te-zlpo-safgj-gwi-zaij = wenn sie gestochen sind 
(von dem Rochen) Z/6 5; t-cntäiia-gön-zan = wenn sie essen Z/8 3 8 usw.; 
pemon-gond: = Leute R 98. 

Nach -g nur -oh: ewuka-sdg-on-peg = gelegt auf AA. 

Dieses Pluralsuffix kann auch einem Wort, das im Singular steht, bei- 
gefügt werden, wenn sich das betreffende Wort auf eine Mehrzahl bezieht, 
z. B. : t-i'uexjoii = sein Haus G 24 I 69; ihr Haus (refl. Plur.) S 271; 
t-rii, -(/oii (refl.) — unsere Hütte R 43 (weil das Haus, die Hütte von mehreren 
P( i>oneu bewohnt wird) ; tr-iiö:-;aii-goii = ihre Mutter L 3 ; t-ep6:doh-gon = ihr 
Vater L 3 (weil hier von den Kindern die Rede ist); enfto-goi.'-pe: — als 
Gefährte (von vielen Kindern, Nachkommen) L 148. 
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Aus diesem Grunde also auch evtl. doppelt : t-e-zd:ton-gon-gon = ihren 
(pl.) Feinden L 3. 

2. Suffix -ton, selten -tonon, -tanon, -non; z. B. mule:-ton, mure-ton 
B 27 E 57 F 14; mele:-tön L 149 = die Kinder; zomba-ton = die Ver- 
wandten R 101; u-nöpe-ton = meine Frauen; t-emputu-tön = ihre Be- 
kannten K 56; ene:-ton = die Tiere Z/19; a-wö:tolo-ton = deine Beutestücke 
I 55; ime.iu-ton = Katarakte R 50 75; taul6n-pan-toh = solche Geschichten 
L 149; nali-tön == häßliche (Männer) R 102; ilonsalti:-ton = schmutzige 
(Männer) R 102 105 ; aldda-menu-ton = mit Hautausschlag behaftete (Männer) 
R 102; musdn-ton = hohe (Männer) R 31; meUnte-ton = starke (Männer) 
R 31; ma'nön-ton = junge, (Frauen) R 32; wakfton = hübsche (Frauen) 
R 32; Mtale-ton — hohe (Katarakte) R 50; zimonko-tön kleine (Boote) R 35; 
iyalen-ton einige R 133; kulai-tonön R 102; kurai-tanon, kura^tenon S 286 
Männer; pa.iudM-tonon Schwestern; nosantön die Greisin, nosantönon die 
Alten; u-y-ezaton mein Feind, u-y-e:zatönon meine Feinde; petoi Freund, 
u-pe:toi-non meine Freunde. 

3. Suffix -San, -san, -dzan, -(d)zan, -zan f -zan. Dieses Suffix scheint 
vorwiegend bei Wörtern verwendet zu werden, die auf einen hellen Vokal 
(i, e, e) enden, z. B.: weli-sän, weli-dzän, weli-(d)zän die Frauen, die Mädchen 
R 105 S 44 54 90 91 190 191 K 54 60 63 L 134; mule-sdn die Kinder 
Z/l 5 13 2'A Z/3 22 usw.-, mele-(d)zdn die Kinder L 146; u-pa:-zän mein 
Enkel; i-münke-le-zan ihre Söhne L 70; to-z6mpa-le-(d)zan ihr Rest (d. h. 
des Honigs der Bienen) L 127; imä:kuyi-San schlechte (Boote) R 35; ma:kui- 
-Sdn schlechte (Hütten) R 96. 

4. Suffix -zameg, -zame(g), -zame, -zameg, -zamo:. Dieses Suffix wird nur 
bei lebenden Wesen angewendet, die einem bestimmten Kreis oder einer 
bestimmten Gemeinschaft angehören, z. B. : pemön (jeder) Mensch, pemon-gön 
(pl.) Leute (im allgemeinen), d. h. irgendwelche, beliebige Leute, pemön- 
-zameg, pem6n-zame(g) , pemön-zame, pemön-zame(g) bestimmte Leute, eines 
Stammes, eines Sippenhauses u. dgl., auch im Sinne von „viele Leute" 
A 183 231 268 271 283 B 3 18 L 69 R 24 38 69 108 S 101 156 265 
269 271; aeketön-zame die Alten (eines Dorfes); u-müku, u-mukü:-zame meine 
Söhne; makuSi-zameg die Makuschi; apiend:-zameg, apv.and-zameg die Wa- 
pischana R 5 ; mazongön-zameg die Majonggöng ; Siliand-zameg, Siliand-zameg 
die Schirianä R 80 127 S 267; ipulukotö-zame(g) die Purukotö S 268; tauli- 
pdn-zame die Taulipäng S 270; maku:-zameg die Mäku R116; glyaü-zameg 
die Guinaü R 136; karaiud-zame(g) die Weißen; me:korö-zame(g) die Neger; 
maku:naime-za:me(g) die Makunaima-Sippschaft (d. h. Makunäima und seine 
Brüder) Z/3 5 9 usw.; md:'ndpe-za:me(g), wa:kaldmbe-za:me(g) die Ma'näpe- 
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Sippschaft, die Wakalämbe-Sippschaft Z 5 8; tau) Biene, Bienen, icäiir 
-;ainf(j, ofin-zamfg die Bienen eines Stockes, ein Bienenvolk L 114 A 202; 
moröi/, tnoloi) Fisch, Fische, molö:-zaiufg die Fische (an einem bestimmten 
Platz) L 108 115; >nj[//i Tapir, iiajlü-zaniey die Tapire (die an einem be- 
stimmten Platz zur Tränke gehen) A 242 ; tolön Vogel, tolon-goh Vögel (im 
allgemeinen), tol6n-$ameg die Vögel (bestimmte Vögel, z. B. die zahmen 
Vögel des Zauberers Piaima) I 38 ; watii Aasgeier, iratü-zameg die (an einem 
bestimmten Platz versammelten) Aasgeier K 62; ampäg Fröschchen, ampä- 
-zmufg die Fröschchen (die zu Beginn der Regenzeit in Masse auftreten) 
L H~> 101. 

Das Suffix -zaino: steht nur beim Demonstrativ: me-zaino:-le sie („ii") 
G 1, me-zänto:-/f'-pe(/ ihnen-zu L 102. 

5. Das Suffix -o: oder -ü, fast im Sinne von „Masse, Anhäufung, Ver- 
größerung", z. B. : u-y-e:zat6n-Ö: meine(r) Feinde Z/1 1; u-y-ü:kon-n meine(r) 
Brüder K 77; mahn-ü Stimme(n) Z/3 22; tü:lem-il Salz Z/8 2. 

Kasus und Rektion 

Die Rektion verlangt die Stellung des Spezielleren vor dem Allgemeinen, 
was auch in den Postpositionen zum Ausdruck kommt. Wir unterscheiden 
also Genitiwerliältni8 und Postposition. 

Der Genitiv. Beim Genitiv steht also der bestimmende Ausdruck 
vor dem zu bestimmenden, z. B. mazohgön-pata das Land der Majonggöng 
S 204; taulipän-zametg) niafmü die Sprache der Taulipäng S 230; palanri- 
-zukirAnua Gestade des Meeres E 10 14 20 22 usw.; zakö-enu Augen des 
Schwagers E 20 22 usw.; kaikuse-enu Augen des Jaguars E 30; watti:- 
-koti.sttku der Kot der Aasgeier K 36; mazoiigüü-paUhey Lagerplatz der 
Majonggöng R 78; glyau-zaiuOij iw$-tag zu den Wohnungen der Guinaü 
\\ 136; iiliatu't-zameg epicln der Häuptling der Schirianä R 80 ; kapci-ekc'ctat'i 
der Schatten (Widerschein) des Mondes A 120; pem6h mfue Menschen- 
blut 1 52 usw. 

Häufig bilden solche Zusammensetzungen einen einheitlichen Begriff, 
z. B. : ymndyutu <^ y-eund-y-uta Nasenloch ; panä-y-uta Ohrloch ; i-pai-y-epe 
„sein Kopfknochen" = Schädel; u-ndd-y-epe „mein Mundknochen" = Kinn- 
backen; y-empetä-y-epe „mein Gesichtsknochen " = Backenknochen ; y-euzrf- 
->/-<'/><■ „mein Handknochen " = Finger; y-6nza-yun „Handvater" = Daumen; 
u-Ut-yüti „Fußvater" = Große Zehe; y-e:nza-pipe „Handhaut" — Finger- 
nagel; u-ta-pipr „meine Fußhaut" = Zehennagel; ih-zi-pun „mein Schien- 
beinfleisch" — Wade; n-me-y-ipr „mein Kehlknochen u - Hals; mand-y-eiikii 
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„Brusttrank" = Frauenmilch ; ye-auke-pu:pai „Peniskopf" = Glans ; ye-auke- 
-pipe „Penishaut" = Präputium; ueyeutä <^ ueg-y-eutd „Kotloch" = Anus; 
memyeutd < me:ne-y-eutd „Blutloch" = Puls; y-eudn-inape „Bauchkern" 
= Herz; ymnaut <iy-euna-ueg „Nasendreck" = Rotz; tund:-kele:zin „Wasser- 
rauch" = Flußnebel; tund:-woto:lo „Flußbeute" = Treibholz; Icapeya.iuko 
< kapei-y-a:luko „ Mondkopfputz • = Mondhof; zili:ke-pu:pa% „Sternenhaupt" 
= Plejaden; auaileg ena(x)pe Tucuma-Nuß; usw. 

Bei der Zusammensetzung von vokalischem Aus- und Anlaut tritt 
natürlich eine Zusammenschmelzung der Vokale ein : yemundpe < y-emu- 
-end(x)pe „Hodensacknuß" = Hoden. 

Desgleichen tritt Vokalverlust ein : m$:nyeutd «< me:ne-y-eutd „Blutloch" 
= Puls; kapeyaäuko < kapei-y-a:luko „Mondkopfputz" = Mondhof. 

Auch konsonantischer Verlust kann auftreten: ueyeutd < ueg-y-eutd 
„Kotloch" = Anus. Sogar im absoluten Auslaut hat das statt: yeunaui 
<^ y-euna-ueg „Nasendreck" = Rotz. 

Der Hiatusverschluß ist meist nur scheinbar, da er dem Pronominal- 
präfix entspricht: y-eund-y-uta Nasenloch; pand-y-uta Ohrloch; y-empetd-y- 
-epe Backenknochen; y-enzä-y-epe Finger. 

Die Rektion 

Die Rektion durch Postposition soll unter dem letztgenannten Titel 
eine gesonderte Behandlung erfahren. 

Es kann aber die Rektion auch infolge eines vollen Prädikats stehen, 
das in dem Wortkompositum vollends enthalten ist, z. B.: meluntepöUomazi 
<d melunte-pe-iloma-(i)zi „stark der Wind ist" = Sturm; wei-pagd „die Sonne 
erwacht" = Sonnenaufgang; wei-uö:me „die Sonne geht unter" == Sonnen- 
untergang; tasipewüzi <^ tasi-pe-w6i-(i)$i „senkrecht die Sonne ist" = Mittag; 
kapei-eteka-pe „der Mond ist gestorben" = Neumond; pa:kasempekapeizi 
<^ pa:ka-se-m-pe-kapei-izi „am Erwachen der Mond ist" = neuer Mond, erstes 
Viertel; imupe:kapeyesag <^ imu-pe:-kapei-y-e-sag „wie ein Ei (?) der Mond 
geworden" == zunehmender Mond; kuledne:kapeizi <^ kuledne.-kapei-izi „groß 
der Mond ist" = Vollmond; kapeieteka < kapei-eteka „der Mond stirbt" 
= abnehmender Mond; orazdn-za-kapei-uo-sag „vom Orazäng der Mond 
geschlagen" = Mondfinsternis; uarupepew6yena <^uarupe-pe-we"i-y-ena „Finster- 
nis die Sonne frißt" = Sonnenfinsternis; patd-etetetema „die Erde zittert" 
= Erdbeben ; usw. 
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Das Pronomen 
Das Personalpronomen 
Das Absolutum 

Sg. 1. yeu-rr, yt'n-lr, yeu-le 

2. n)txj:-re, amg,:-le, am&:-l<: 

3. man :-lr, mot-h; (dieser) 

PI. 1. lud („wir im allgemeinen"); yeu-re-ne-got'i, yeu-le-nc-got'i („wir alle") 

2. amg,:-re-ne-goh, amd:-le-ne-goh („ihr alle") 

3. (e)zamß:-re, ($)?dmo:-re („sie" ii) 

Wie schon ersichtlich, ist die dritte Person demonstrativ. 

Das Personalpronomen als Possessivpräfix 
Beim Nomen 
Erste Person Singular: u- vor Konsonant: 

i<->ida mein Mund; u-pana mein Ohr; u-pai mein Kopf; u-mö.la meine 
Schulter; u-td mein Fuß; u-mp meine Kehle; u-p$te meine Brust; n-md:>t<il{' 
meine Brustwarze; u-p6:ni mein Nabel; u-puii mein Fleisch; u-sukü mein 
Urin; u-kd:limi meine Hängematte; u-talkapu meine Keule; u-yun mein Vater; 
u-san meine Mutter; ti-mü mein Sohn; u-pd:lu£i meine jüngere Schwester; 
u-nöpe meine Frau; irtd:mo mein Großvater; u-pd: mein Enkel (im Wort- 
register nur „Enkelin"); u-kd:icayn nieine Zigarre; u-matmü meine Sprache. 

ti-y- vor Vokal mit Hiatusverschluß : 

ü-y-ane meine Zunge; u-y-e mein Zahn; u-y-rue mein Haus; u-y-d:puü 
meine Bank; ü-y-e:i'n'i mein Topf; u-y-dg meine Speise; x-y-e'laiwlc mein 
Messer; u-y-dilvko mein Kopfputz; u-y-e:pepe meine Bezahlung; u-y-eudzi 
meine Tochter; u-y-e'pddole mein Vater. 

y- vor Vokal mit Präfixverlust aber restierendem Hiatusverschluß, der 
dann semantisch als Pronominalpräfix 1. Sg. aufgefaßt wurde: 

u-y-eunä >■ y-6una meine Nase; y-i:nu mein Auge neben u-y-v-.nu meine 
Augen; y-es6 neben u-y-exe mein Schwager; y-a:kön neben u-y-a:k6ü mein 
Bruder; y-6:nza meine Hand; y-rudii mein Bauch. 

ye- vor Diphthong, nur einmal: 
ye-ayke mein Penis 

u- vor Vokal nur einmal: 
u-fU mein Pfeil 

u-u- oder u-ic- vor Vokal nur einmal: 
u-uardrme und n-trard:>ne mein Rückenschmuck. 
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y- steht einmal neben i-y- oder u-y- mit unorganischem i -Vorschlag 
statt u- über °-y-: 

y-6' oder i-y-öe neben u-y-ög meine Speise. 

Das Personalpräfix 1. Sg. fehlt gelegentlich, besonders bei Verwandt- 
schaftsnamen: 

a:uö Oheim und mein Oheim, aber a-z-a:u6 dein Oheim; kokö Groß- 
mutter und meine Großmutter. 

Zweite Person Singular: a- vor Konsonant: 

a-ndä, a-ntd dein Mund; a-pd:na dein Ohr; a-pai dein Kopf; d-möda 
deine Schulter; a-(d)M deine Beine; a-td dein Fuß; d-me deine Kehle; 
a-pete deine Brust ; a-md:nate deine Brustwarze ; a-pö:ni dein Bauch ; a-sä:yi 
deine Vagina; a-pwrä dein Fleisch; a-weg (a-ueg = a-ueg s. o.) dein Kot; 
a-kd.iimi deine Hängematte; a-M:nau dein Boot; a-rapd:yi, a-lapä:yi dein 
Bogen ; a-taikapu deine Keule ; a-^wra dein Vater ; a-sdn deine Mutter ; d-mü 
dein Sohn; a-pd:ludzi deine (jüngere) Schwester; a-w(5pe deine Frau; a-td:mo 
dein Großvater; a-nög deine Großmutter; a-maimü deine Sprache; a-kd:wayu 
deine Zigarre. 

a-y- oder a-2- vor Vokal: 

a-y-e dein Zahn; a-y-4una deine Nase; d-y-enu dein Auge; a-y-6mpeta 
dein Angesicht; d-y-enm deine Hand; a-y-e'ma'td dein Bein; d-y-e:lin dein 
Topf; d-y-etauale dein Messer; a-y-e:pepe deine Bezahlung; a-y-e.iemu dein 
Gesang; a-y-es4 dein Schwager; a-y-e:ndzi deine Tochter; a-y-e'pödoh dein 
Vater. 

a-z-d:ne deine Zunge; a-z-eudn dein Bauch; d-z-auke dein Penis; d-g- 
-opwi deine Bank; a-g-d'^ dein Essen; a-z-d:leko dein Kopfputz d-z-a:koh 
dein Bruder; a-z-a:uö dein Oheim. 

Als Ausnahmen wie bei 1. Sg. nur wieder: 

d:-e£e dein Pfeil; d-uard:me = d-ward:me dein B-ückenschmuck; a-uäka-li 
— a-wdka-li dein Beil. 

Dritte Person Singular: vor Konsonant: 

z'-wrfa sein Mund; i-pana sein Ohr; z'-po^ sein Kopf; i-mö:ta seine Schulter; 

sein Bein ; 2-id sein Fuß ; i-ml seine Kehle ; /-pefe seine Brust ; i-md:nate 
seine Brustwarze; i-pö:ni sein Nabel; i-mpdkunta sein Rücken; i-sd:yi ihre 
Vagina; i-mene sein Blut; sein Fleisch; z-we^ = sein Kot; 

i-kä:limi seine Hängematte ; i-kd:nau sein Boot ; i-lapd:yi sein Bogen ; i-tof- 
A-ffptt seine Keule; i-txän, i-(dßdn seine Mutter; i-mü sein Sohn; sein 
Bruder; i-pd:luzi seine Schwester; i-nöpe seine Frau; i-td:mo sein Groß- 
vater; /-rad<7 seine Großmutter. 
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/'-/- als Hiatusverschluß vor Vokal: 

i-t-d:m> seine Zunge; i-t-e sein Zahn; i-t-4una seine Nase; i-t-e:nu sein 
Auge; i-t-ihbata ihr Gesicht; i-t-4:tiza seine Hand; i-t-euah sein Bauch; i-t- 
-mjkr sein Penis; i-t-d:pon seine Bank; i-t-epepe seine Bezahlung; i-t-e pödole 
sein Vater; i-t-n:iu/xjpe seine Schwiegermutter; i-t-a:kön sein Bruder; i-t-es4 
sein Schwager. 

Zwei wirkliche Ausnahmen sind: z-auö sein Oheim; i-ele sein Pfeil. 
Scheinbare Ausnahmen sind: i-uard:me = t-ward:me sein Rückenschmuck; 
-iudka-li = i-wäka-li sein Beil. 

Dritte Person Singular des Subjekts reflexiv. 

Wie in allen Karibendialekten existiert im Taulipäng ein possessives 
Reflexiv besonders im Singular, seltener im Plural. 
Präfix te- vor Konsonant: 

te-ntä ihr Maul; te-pd:na seine Ohren; te-pal sein Kopf; tfmo:1« seine 
Schulter; t$-td sein Fuß; te-nui sein Hals; te-pü:yi sein After; te-pd:ta sein 
Wohnplatz ; te-me-le ihre Pflanzungen ; t^-taihtpu seine Keule ; te-lapd:yi seine 
Waffe; ie-mgama seine Hüftschnur; te-tauon seine Strümpfe; Iq-ir? yinn'c ihr 
Gatte; fa-.sw). ihre Mutter; te:-lume: ihr Kind; te:-leme ihr Sohn; te-no(x)pf 
seine Frau; tp-td:mo sein Großvater; 1f'-kd:irnyu seine Zigarre. 

Ausnahme : ^-i^/ seine Beine. 

Präfix t- vor Vokal: 

(-(hm seine Augen; l-ö.:nza seine Hand; t-eicdn sein Bauch; sein Skro- 

tum; /-n/f sein Haus; 1-<j:prpe seine Bezahlung; t-rtnputti-tön ihre Bekannten; 
t-akön sein Bruder; 1-e:ndzl seine Tochter; t-ezd:ton sein Feind; t-gkatöii sein 
Schatten; t-apoi) sein Sitz: t-akd:zi seine Kiepe; t-a.-lekö ihr Kopfputz. 

Doppelformen: te-nA:yi neben t-nd-yi seine Trompete; tr-urg neben /-«n? 
sein Kot. 

Erste Person Plural: ?'»</- vor Konsonant: 

ind-pana unser Ohr; ind-pria unser Fuß; inä-pete unsre Brust; //w- 
-ma:natr unsre Brustwarze; hid-poni unser Nabel; ind-sayi unsre Vagina; 
ind-piu) unser Fleisch ; ind-kalimi unsre Hängematte ; im'cktmau unser Boot; 
inn:-p('/c unser Pfeil; ind-kulata unser Blasrohr; ind-konoizig unsre Angel; 
inu-yvuegdmti unsre Hüftschnur; ind-knardime unser Rückenschmuck; ind- 
-jvpe unsre Bezahlung; ind:-tamo unser Großvater. 

iiKi-i/- oder ind-z- stehen vor Vokal: 

ind-y-eiuia unsre Nase; ind-y-euan unser Bauch; ind-y-eue unser Haus; 
iiid-y-elih unser Topf; ind-y-ßtayale unser Messer. 

bid-;-(i)ic unsre Zunge; ind-z-aijke unser Penis; ind:-z-upitn unsre Bank 
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Ausnahmen zur Form : inä-ura:payi unser Gewehr; ina-nu unser Auge. 
In letzterer Form besteht vokalischer Anlautverlust am Stamme nach vokal- 
auslautendem Präfix, das hier zunächst den Akzent vom Schlußvokal zu- 
rückgezogen hat. 

Doppelformen: ind-ueg neben ind-iveg unser Kot; ina-uäka-li neben 
ina-wäka-li unser Beil. 

Ausnahmen zur Betonung sind zweifach: 

1. Verschiebung innerhalb des Präfixes auf die erste Silbe: ina-nu 
unser Auge; ina-nog unsre Großmutter; ina-z-adeko unser Kopfputz. 

2. Verschiebung der Betonung vom Präfix auf den Stamm: ina-uäka-li 
oder ina-wäka-li unser Beil; ina-taikapu unsre Keule. 

Seltener wird das absolute Personalpronomen der 1. PI. yeule-ne-gon 
dem Nomen präfigiert: 

yeule-ne-gon-pu:pai unser Kopf; yeule-ne-gon-möta unsre Schulter; yeurf 
-ne-gon-peme unsre Kehle; yeure-ne-gon-y-enza unsre Hand. 

Auch besteht die Möglichkeit, das Pronomen 1. Sg. u- oder u-y- zu 
präfigieren und das meist nominale Pluralsuffix -gon zu suffigieren. Diese 
Ausdrucksweise ist auch selten: 

ü-nda-gon unser Mund; u-y-e:-gon unser Zahn. 

Auch das Reflexiv Sg. t- kann mit dem Pluralsuffix -gon verbunden 
auch zum Ausdruck von 1. PI. dienen: 

t-eue-gön unser Haus (in dem Satz: „darauf verließen wir unsre Hütte" 
R 43). 

Zweite Person Plural: eline- vor Konsonant: 

eline-meda euer Mund; eline-pana euer Ohr; eline-pu:pai euer Kopf; 
eline-möta eure Schulter; dine-peta euer Fuß; eline-peme eure Kehle; eli:ne- 
-pete eure Brust; eline-mamate eure Brustwarze; eline-poni euer Nabel; eline- 
-sayi eure Vagina; eline-kalimi eure Hängematte; eline-kanau euer Boot; 
eline-pele euer Pfeil; eline-kulata euer Blasrohr; eline-konoizig eure Angel; 
eline-yenegama eure Hüftschnur; eline-kuaräme euer Rückenschmuck; eline- 
-pepe eure Bezahlung; eline-tamo euer Großvater; eline-nog eure Großmutter. 

eline-y- oder eline-z- steht vor Vokal: 

eline-y-enu euer Auge ; eline-y-e:nza eure Hand ; eline-y-euan euer Bauch ; 
eline-y-eue euer Haus; eline-y-elin euer Topf. 

eline-z-ane eure Zunge ; eline-z-auke euer Penis ; eline-z-apun eure Bank. 
Ausnahme: dine-ura.payi euer Gewehr. 

Doppelformen: eli:ne-ueg oder eli:nfi-iivg euer Kot; eli:ne-uäka-li oder 
dilti v-nxtka -Ii euer Boot. 
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Akzentwechsel ist zweifach: 

1. innerhalb des Präfixes : $li:nr-pnti euer Fleisch; eU:n<:-npg oder fli:n§- 
-irri/ euer Kot. 

•1. vom Präfix hinüber auf den Stamm: elLnp-tfiikapu eure Keule; fli:n§- 
-u<i:k(i-li oder rl'r.n$-w&ka-li euer Boot. 

Dritte Person Plural: tö- vor Konsonant: 

t6-m$da ihr Mund; tö-pana ihr Ohr; tö-pu:pai ihr Kopf; tö-möta ihre 
Schulter; tö-pfta ihr Fuß; tö-p?mfi ihre Kehle; t6-p$t$ ihre Brust; t6-ma:>i<ite 
ihre Brustwarze; tö-poni ihr Nabel; W-sayi ihre Vagina; tö-pun ihr Fleisch; 
ti>-kalimi ihre Hängematte; tö-kanau ihr Boot; to-pfle ihr Pfeil; Ui-hdnUi ihr 
Blasrohr; tö-yenegama ihre Hüftschnur; tö-kuaramr ihr Bückenschmuck; fo'- 
ihr Großvater; tö-nog ihre Großmutter. 

<o-//- oder <o-#- steht vor Vokal: 

<ö-//-e ihr Zahn; tö-y-gnu ihr Auge; tö-y-e:nza ihre Hand; tö-y-guan ihr 
Bauch; tö-y-euf (tö-y-pwg) ihr Haus; tö-ij-eUi) ihr Topf. 

to-z-ang ihre Zunge; t6-%-aukg ihr Penis ; to-z-apu» ihre Bank; iö-i-aUeku 
ihr Kopfputz. 

Ausnahmen zur Form: to-uld:payi ihre Waffen; tö-e-pgp$ ihre Bezahlung; 
i6-iwf<j ihr Haus R 78. 

Akzent Wechsel: to-tapei-p? ihre verlassene Hütte ; to-taikapu ihre Keule; 
lo-y-ditna ihre Nase. 

Doppelform bei Akzentwechsel: tö-y-eiie neben to-y-eur ihr Haus. 

Seltener scheint Personalpräfix 3. Sg. -f- Pl.-Suffix -sw> vorzukommen: 
i-münhr-lr-Z'tn ihre (der Nachkommen) Söhne L 70. Hier steht also Subjekt- 
oder Besitzer-Plural. 

Possessivpräfix und Postposition. 

Sg. 1. — u- : u-ppg von mir; u-zag zu mir; u-yokoid für mich; u-yä:'le 
mit mir. 

2. — a- : a-ptg zu dir ; a-p$g von dir ; a-zokmd für dich ; a-zü:le mit dir. 

3. — /-. /-;/-, i-t-: i-p?g zu ihm; i-pßjr an ihr; i-zoko'ul für ihn; i-pekrle 
hinter ihm her; i-tnpoiwim] hinter ihn; i-pömalgne: getrennt von ihm; — 
i-.-y-epai von ihm weg; — i-t-t ; :poi über ihr; i-t-e:poi von ihm ab. 

3. refl. — t-: t-epol über sich. 

PI. 1. — im-, (i)na-: (i)na-peg zu uns; inä-zokoid für uns. 

2. — rüne-, a ne-goii: (linc-zokoid für euch; — a-za:'le-ne-gon mit euch. 

3, — to(g)-, to-: to(g)-p$g von ihnen; to(g)-piaü neben ihnen; tö(g)-ma- 
pniirinf hinter ihnen (eos, eas); — tö-zai-le auf sie; tö-zokoid für sie; tä-:<t:'Ir 
mit ihnen. 
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Indeterminativ-Präfix 
Eine Art Indeterminativ scheint das Präfix y- zu sein, das einigen 
Wörtern für menschliche Körperteile, die mit einem Vokal anfangen, bei- 
gefügt wird, um eine unbestimmte Beziehung — wenn nicht gar die Be- 
ziehungslosigkeit selbst — auszudrücken. Es ist demnach also wohl eine 
Art absolutes oder abstraktes Präfix im Gegensatz zu den konkreten 
Personalpräfixen : 

y-ane Zunge, d. h. Zunge überhaupt, irgend jemandes Zunge, ü-y-ane 
meine Zunge, usw.; y-eunä Nase, d. h. Nase überhaupt, irgend jemandes 
Nase, u-y-6una meine Nase, usw. ; y-e:nu Auge, d. h. Auge überhaupt, irgend 
jemandes Auge, u-y-e:nu meine Augen, usw. 

Suffix -le, -Ii 

In Verbindung mit den Pronominalpräfixen tritt bisweilen das Suffix 
-le oder -Ii an den Wortstamm, besonders bei Bezeichnungen von eigent- 
lichem Besitz, wie bei Geräten u. dgl. Ursprünglich hatten diese Suffixe 
wohl eine persönliche und davon abgeleitet eine besitzanzeigende Bedeutung 
und waren untrennbar mit den Pronominalpräfixen verbunden. In den 
modernen Karibensprachen sind sie im Schwinden begriffen und haben ibre 
ursprüngliche Bedeutung verloren. Sie können ohne Pronomin alpiäfixe auf- 
treten und ebensogut den präfigierten Wörtern fehlen 1 . 

u-y-e:nu-le neben u-y-e:nu meine Augen; i-mene-le-(x)pe sein (des Ge- 
töteten) Blut H 31; a:laid y-e:-le Piränya-Zähne A 327; wayüdali y-e(x)pe-le 
Tapir- Knochen A 370; ü-me-le meine Pflanzung S 205; to-membeta-le ihre 
Wüstungen R 74; a-wäka-li dein Beil; i-meye-le sein Köcher G 18; u-pd:kald:- 
-le meine Jagdtasche B8 12; te-pi:lotö:-le sein Geschoß C 20; te-pd:naza-le 
ihr Ohrgehänge K 47 ; te-kd:litd:-le sein Buch R 28 ; u-kamiza-le mein Hemd 
S 225; a-zainbusd:-le deine Trommel; (u-)kaikeld-le meine Querpfeife; piafma 
male:-le Piaimas Jagdschlinge G 2 ; i-munke-U-zan ihre Söhne L 70 ; u-tiddua- 
-le mein Häuptling. 

Reverentialsuffix -ko 

Karl von den Steinen wies im Bakairi ein Reverentialsuffix nach 2 . 
Ein solches findet sich auch im Taulipäng. Einige Verwandtschaftsnamen 
haben das Suffix -ko, das stets eine Überordnung ausdrückt, z. B.: 

u-lui-ko mein Bruder L 45 50 86 in der Anrede, dagegen einfach i-hd 
sein Bruder L 57 usw. in der Erzählung. 

1 Vgl. Theodor Koch-Grünberg, Die Hianäkoto-Umäua. Anthropos 3 1908 970-1 
(100—1). Vgl. auch hier unten Ingaiikö und Arekunä. 

- Steinen, Karl von den, Die Bakairi-Sprache. Leipzig. 1892. S. 332 ff. 
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Dabin gehören noch: %a-kö Schwager (in der Anrede); amo-kö Groß- 
rater; ko-kd Großmutter. 

Veränderung der Nominalstämme durch die Personalpräfixe. 

Eine dem Taulipäng — wie den Karibensprachen im allgemeinen über- 
haupt — eigentümliche Erscheinung ist die starke Veränderung von Nominal- 
stämmen infolge Hinzutritts der Personalpräfixe. 

Oijute, eute Haus, u-y-eue mein Haus; aber tukdn-ute viele Häuser; 
jedoch sagt man wiederum karaiud y-eue des Weißen Haus, apv.amd-zamrq 
y-riir. der Wapischäna Häuser. — apöno Bank, Sitz, u-y-d:puh meine Bank; 
kamt Hängematte, u-kä:limi meine Hängematte; akdig Kiepe, t-ukä:zi seine 
Kiepe; piiaü Kalebasse, te-sau seine Kalebasse; eine Kochtopf ü-y-e:llii 
mein Topf; aber tukdn-ine viele Töpfe. — taurd Messer, u-y-4tmmle mein 
Messer ; aber tukdn-taura viele Messer. — kawai Tabak, Zigarre, u-kd:uayu 
meine Zigarre; ura:pa Bogen, u-rapdyi mein Bogen; pelea Pfeil, u-e-U mein 
Pfeil; aber ind:-p$le unser Pfeil. — taikig Keule, u-taikapu meine Keule; 
kurdg, kuld Blasrohr, u-leld mein Blasrohr; aber ind-kulata unser Blasrohr. — 
konöig, konold Angel, ü:-nazig meine Angel; aber ind-konoizig unsre Angel. — 
a:rög Federkrone, u-y-dleko meine Federkrone; kuardn Rückenschmuck, <t- 
-uard:me dein Rückenschmuck; aber ind-kuard:me unser Rückenschmuck. — 
u-pön Hemd, Kleidung, u-mbaipon mein Hemd; pdai Sandalen, ü:-la:yi 
ineine Sandalen; amokö Großvater, u-td:mo mein Großvater; kokö Großmutter, 
meine Großmutter, a-nög deine Großmutter. 

Derartige Veränderungen mancher Nominalstämme infolge der Prä- 
figierung der Personalpronomina kommen auch in anderen südamerikanischen 
Sprachen vor, wenn auch bei weitem nicht in dem Umfange wie im Taulipäng 1 
Es wäre wichtig, solchen Veränderungen auch in anderen karibischen Dia- 
lekten nachzugehen, um ihre Ursache festzustellen. 

Demonstrativ 

Das Demonstrativ, das, wie oben (S. 121) gesagt, auch als Pronomen 
personale in der 3. Person auftritt, läßt sich auf zwei Stufen zurückführen, 
niimlich auf m° - und s 0 -. Diese beiden Urtypen erweitern sich zunächst zu 
folgenden Formen: 

ma- me- se- 
mä- me- — 

Dio Nasalierung steht in Kontaktstellung nur nach Nasal, weswegen 
die nasalierte Form bei se- fehlt. 

1 Nach .Mitteilung von Walter Lehmann auch in mexikanischen und andern 
mittelamerikanischen Sprachen. 
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Die genannten Formen entwickeln sich durch je eine Erweiterungssilbe 
zum eigentlichen Demonstrativ, das folgende Formenreihen zeigt: 

— möf-le — ma'-neg — — — 

— me-le — — mg-ye-le — — 
mf- mfr-le me:-te me-neg — me-se me-se-neg 

— — se:-te se:-neg — — — 

Die Reihe setzt sich fort, während die vorgelegten nur die mehr ge- 
läufigen Formen sind. Die Erweiterungen gehen gelegentlich in lokale, 
temporale, kausale und modale Adverbialausdrücke aus, deren engerer Sinn 
allerdings meist durch Postpositionen erreicht wird. 

Der Unterschied der näheren oder weiteren Entfernung kann nur syn- 
taktisch gegeben werden. 

Die Pluralbildung der Demonstrativa ist folgende: 

mf-zdmö-le sie Gr 1 mese-mö:n-an diese D 2 

mf-zdmd:-le-za diese A 184 

Belativum 

Kaum als Relativ aufzufassen sind die Formen : end:-tog welches (Wasser) 
stürzte A 155; nd'yi welches ist A 159. 

Interrogativum 

ane: wer? L 55, ane-kin wer? S 256; ane-za-kin durch wen? S 253;. 
ane-zdle-kin mit wem? S 210; ane-zokoi-kin für wen? 

e-Mn was? S 108, e-Mn was? S 311; e-pe-kin was? S 276; e-pe-le-Mn 
was? S 129; e'-pe-le-kin was? S 317; — aUnaua was? warum? E 38 39 
H 57 L 143 

e-töpe-Mn wozu? 

e-peke-le wieviel? S 287 epeke-le-kin S 278 282 285 epeke:-le-kin S 43 
44 74 epoke:-len-kin 

hui wie? In fragendem Ton, wenn einer etwas nicht versteht; im Ma- 
kuschi ebenso. 

etukaid wie? auf welche Weise? A 326 327 

e'tukafno wie (heißt)? S 284 

eteukai-wen wie (ist das)? E 5, etukai-win 143, etukai-kin 

atende-kin wo? A 236, atente-Mn S 46 121 258 268, atente-Mn S 168 

alende-kin ; at6h-weid L 45 

atende-'nd:-le bis wo? (verstärkt durch ina-le) L 95; aten-zai-le, aten-zai-le- 

-kunc-win (vgl. „wohin?") S 351 
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tpie-li-kiii wohin? S 209; (aßen-zai-lp-hii S 47, (a)lm-zai-lf-kiii S 313, 
(a)ieh-zai-b'-uiii S 308, aten-zai-le-kin 

utpide-pal-iio-km woher? (aus welcher Gegend? von welchem Stamm?), 
atende-pai-no-lciit S 290, atfnde-pai-kin 

epensau-kin wann? S 75 318, ep4nzaykin S 79, epemaule S 386 

irüln warum? (einfache Frage; alleinstehend) A 234; giope-h'/i S 73; 
etöpe-le-kin S 271 

atenaua warum, wodurch? E 38 39 (vgl. „was?"): atenuua t/-e:'i/:-uiii 
S 189 250 304, (a)tenaud-ezi-nin S 158 189, (aßpiduva-izl-m S 2ü3; atendmt- 
-kin, (a)tenay,-Mn-izi-iii S 295. 

Adjektiv 

Das Adjektiv ist grammatisch formlos. Siehe die Liste im Wörter- 
verzeichnis. 

Doch kann das Adjektiv ersetzt werden durch eine Rektion des Sub- 
stantivs, die durch Postpositionen erzielt wird. Ebenso kann das Adjektiv 
auf gleichem Wege als Substantiv angesehen werden. 

melünte stark C 4 32: mghmtf-le C 8 32 Kraft, melüii Kraft Z/1 3. — 
komi:, kamt kalt R 60; koml: Kälte K 33, humig Kälte K 36, kumi-ke mit 
Kälte (bin ich) K 43. — wake' schön: Schönheit K 39 (in dem Satz: „Sie 
wusch ihn mit Schönheit [wake:-ke:]).* — kald-ke mit "Wohlgeruch K 40 
(ist wohl ebenso). — saködo wild Z/1 2: t<>(g)-s<ik6:lo-le ihre Wildheit Z/1 10. 

Suffix -pc, pe an Substantiva: 

i-tepe(x)pe-pe: als eine Bezahlung (gab er ihm) A 69 ; peld:ta-pc: als 
Silber A 71; mde:-pe: Kot A 72; woto:lo-pr als Beute A 228; a-pdii-iriid:- 
-kon-pi-n-izi (solche Geschichten) sind eure Geschichten A 383 ; t-c:nu-pe: 
als seine Augen E 56 ; t-czd:-ton-pe: als seinen Feind (betrachtete er ihn) 
F 2; weyü:-p§: als Leuchte K 76 77 ; eUza-pe als (Pflanze) Eleza (verwandelte 
sich ihre Leber) LH; mempe' mene-pe) Blut L20; ij-aköit-pc: sein Ge- 
fährte L 74; iird:lud:na-pe: als Waldhund (ging er weg) L 137; mö'-hi-(x)- 
-p4 als Gürteltier (ging sie weg) L 139; ipl-pe als Mittel L 143 146 148; 
irnüa-pe: Tapir L 66; hmd:wa-pe: als Kunawä (steige empor!) L 144 145; 
(fnöto-goü-pp: als ihr Gefährte L 148. 

An Pronomina: 

(ini(J:lr-pc: du! A 104; ijeiüe-pe ich! A 318. 
An Verba: 

ird:kali-pe <* irake-ekali-pe „schön anzusehen" E 17 25. 

Koi'h-Hrünberg, Vom Rorolina zum Orinoco, Bd. IV 9 
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Suffix -tog (Mittel, Werkzeug oder Relativ?): 

au-l&mpe-tog „Mittel zum Binden" = Fessel A 43 (in A 43 irrtümlich 
übersetzt „was gebunden war"); z&no-ye-tog was darunter war C 20; tund: 
enä:-tog das Wasser, welches stürzte A 155; täka-t6g „Mittel zum Töten" 
H 40 (oder: pemön tfka-tög tö-za „mit welchen sie Menschen töten"). 

Adverb 

Auch das Adverb entsteht auf demselben Wege der Rektion. Adjektiv 
und Adverb scheinen jedoch keinen durchgreifenden Unterschied auf- 
zuweisen. 

Suffix -be, -pe, -pe, pe, pe: tenem-pe, tenem-be langsam A 60; musd:ne(x)pe, 
mesä:ne(x)pe lang K 1 ; dzta(x)pe kurz ; poyipe alt (Gegenstand) L 1 ; moinyelepe, 
moinyelepe-pe jung (Mensch) S 305; tazl-pe: stehend L 120; teU:teli-pe rund 
R 110; yempe R 88, apai-pe R 130 trocken, ausgetrocknet (Bach); wake:-pe: 
R 59, i-wä:ke-li-pe R 27 schön; wake:-pe R 116 zufrieden; ima:kuyipe-pe: 
S 306 dumm, Dummkopf; sak6:lo(x)-pe Z/1 2 böse, schlecht, wild, wilde 
Tiere; melunte-pS R 76 stark; apeka-pe A 38, talui-pe A 325 L 7 hungrig; 
inemah-pe Z/8 7 12 19 usw. gesalzen (Fisch) ; yünpale-pe Z/8 2 7 usw. ge- 
pfeffert; akä: , mona:-pe: L 46, z-aka:munä:-pe: S 247 jagend; teka-pe: L 46 
tötend; te:-sekanünga-pe: L 59 leidend; anü:me-pe: H 31 32 aufnehmend 
(etwas vom Boden); esä(g)-pe: A 368, esä-pe K 14 behängt (mit einer Kette), 
beladen (mit etwas); elä:(d)zi-pe: bewachend (das Boot) K 58; iluineke-(x)pe: 
K 35 sich ekelnd; uäüepe, wä.iepe dunkel (wädupe Nacht). 

Vgl. das Suffix -pe, pe unter „Adjektiv" - 

Suffix -kähnä „angeblich" ; steht auch isoliert. 

käimä t-enkute-id (ihn) betrogen habend A 35 (179); pelä:ta-yeg se:neg 
kaPmä zokoid unter diesem angeblichen Silberbaum A 78 ; m-aimikeid kafmä 
du sollst (betrügerisch) sammeln A 81; apög kat'mä das angebliche Feuer 
A 91; waila kafmä der angebliche Tapir A 137; t-ue:tün kai'mä (er) schlief 
angeblich A 246 ; kafmä yei we:-pe-man ein Holz hat mich getroffen (es war 
die Unwahrheit) A 261. 

Einige syntaktische Beispiele zeigen die Bedeutung klarer: 

mctle-peg to-s-elema-tai-nä kafmd „ihm-zu sie-sehen-laß-mich-gehen (an- 
geblich)" = „Ich will sie besuchen" ; er will aber (die Eltern) nicht nur be- 
suchen, sondern einen Anschlag versuchen (A 292). 

kai'mä pia€mä-za waüä ye(x)pe manümpa-(x)pe „(angeblich) Piaima Tapir- 
Knochen tanzte" = „Piaima tanzte mit den Tapirknochen", die er aber 
Menschenknochen ausgab (A 356). 
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e?ia:-p$-ya-lf pemön mhu- ht[ma: „Sie-aß Menschen Blut (angeblich l u 

— „Sie aß es, da sie es für Menschenblut hielt (I 52). u 

entaka:-s<ig (i)im-zü kai'ma: hjaleii nnedi'i epö:-pe-te-(xj-pe (ij-im-za „Passiert- 
-habend wir angeblich anderen Stromschnellen begegneten fortwährend wir" 

— „Wenn wir dachten, wir hätten sie passiert, begegneten wir fortwährend 
anderen Stromschnellen (R 67)." 

Komparation des Adjektivs 

Das komparative Verhältnis wird in der Sprache wenig oder durchaus 
umschrieben ausgesprochen : 

Suffix -ne: mgidde wenig R 76; malä:le~ne weniger R 75. 

Doch gibt es eine Reihe von Verstärkungen, die nominal, adjektivisch, 
pronominal und verbal angewendet werden können. 

Suffix -kanan, -kenan: wakf-kanän sehr gut A 7 14 208 213; se:ueg- 
-kanan dieser da! (betont) A 117; te-pardh-kena i> sehr krank S 297; u-peg- 
-kum'ih k-entäna-i-le friß mich wirklich nicht! A 42; amQle-ka)iuii du! (be- 
tont) A 360 366; yeule-känan ich! (betont) E 16; ei-piketa-kanah er furzte 
auf seine Nase)! I 27; ei-te-kanah er ging weiter! I 32. 

Suffix -kulu, kuru: penä:-kulu vor langer Zeit R81; irah}-kuh( sehr 
schön S 230; malä:nei-kuru: sehr faul S 296; tanope'-kulu sehr viel S 299; 
ip6:pe-kulu sehr schmackhaft A 108; ma.-sä-kulu sogleich A 116; we)nttu-pat- 
-kulu e'gaig ich will nicht schlafen! (betont) A 264; icqlute-kt<U'<-k<kj „ver- 
fluchter Kerl" A 306; a-y-e:nu:-kulu deine Augen! (betont) E 8; (u-nj-v:»»- 
-kulu meine Augen! (betont) E 25; molö-kuli'c-man dort ist er! H 18; ye- 
-)u'ifihj-knlu ihn laß (mir)! H 18; kumi-ke-kitlu e'zaig ich bin mit viel Kälte 
(d. h. mich friert sehr) K 43; koicanie-yu-kulH- es wird spät L 50; «tfiulnu't:- 
-le-kulu bis wohin nur? L 95 103. 

Suffix -na(g), nag (?); >rakr:->iag A 13, icak< : :-n<t(g) A 6 sehr gut. Beide 
stehen eben so gut als Adjektiva wie als Adverbien. 

Suffix -ireid : molo-zamv-urid Fische! L 108; ißeDui '-iiriß A 21 ; demu- 
-irr[d D 17; {lema-weid D 44; de'mCc-ireid B 23 siehe! da sielist du nun! 
!/c:-<hJ:'))i»:-iriid A 228, ehma-icnd B 10 C 32, e'le'>na:-ireid H 58 da siehst du!; 
(■li(d)h«j-U>-iv(>id tot also! A 227 ; te:-zai-weid A 229 D 46, ( i<jte:-za[(g)-ireid 
B 24 C 33 ich will gehen! (Abschiedsformel der Taulipang); eWcAe-u-eid 
höret! C 35; (i-y-miu-ireid deine Augen! E 12; ateh-ireid wo? L 45; ko'mdii- 
-kf-iqid bleibe hier! L 72; tu-ka-l-treid nachdem du es gesagt hast L 86 ; 
koiiö-pr-imd Regenzeit L 86; iiu'tt-.-le-iceid dann! L 90 93; »iele:-iceid darauf- 
hin L 16 41; srlr:-le-ttyid jetzt! L 91; etciika-m-pe-weUdhrnaii er hat gegrollt 
L 105; i-t-d:kon-za-irekl sein Bruder L 105. 
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Suffix -ime, -imä: Sehr viel in mythologischen Namen: piai-mä <^piai- 
-imä „großer Zauberer"; maku:na-ime Z/1 1 usw. (dafür oft: makuna-ima 
„G" „H" ; maku:na-imä G 23 H 4 usw.); moroko-ime ZI 3 1, morö:ko-imä: 
(„große Fische") Z/3 28 usw. ds.; pimiioko-ime Z/3 36, pimiloko-imä Z/8 2 7 
(„runder Pfeffer"); tolotolo-imä Z/8 7, tolotolo-ima Z/8 2; nua:piü:l-ima: Z/8 
2 7; kelekeU:l-imä: ZI 8 7; melakitd:l-imä: ZI 8 2 7; mulü-itne Z/1 15; akä:lapl:ze- 
-imä K4 usw. („Jüngling der Heuschrecke"): alles mythologische Namen. 
Sehr häufig auch in Zaubersprüchen u. dgl., wie folgende: wotö-ime Z/2 28, 
woto-imä Z/2 12 Jagdtier; waildn-imä Z/2 31 roter Puma; motö:ko-imä: 
Z/4 1, motö:ko-ima Z/4 3 (roter) Wurm; alä:l-emä Z!?> 1 5 9 13 17, a/ai- 
-ejwä: Z/8 2 Caparari; te-palä:pel-i:me Z/8 12, te-palapal-i:mä Z/8 24 ihre 
Schüssel; u-suku-l-ime-ke mit meinem Urin Z/5 4, u-yeukü:l-i:me-pe: (das 
Gift) wie mein Wasser (?) Z/6 4; senuo-ime „Zlb u Spruch gegen Heiser- 
keit; empukü:z-imä H 40 Zaubergift; tel-i:me ZI 9 4 Blitzstrahl; pulü:l-ime 
Z/9 11, puluil-imä ZI 10 3 Platzregen, iwan-gom-bel-i:me Z/9 8 der dichte 
Regen, peponön-göm-bel-ime Z/3 19 „ Hinter riertelsregen (des Mondes)"; 
lolo-ime-poi-le zum Roroima S 81. 



Postpositionen 

Überaus reichhältig vollzieht sich das Rektionssystem im Taulipäng. 
Das liegt aber nicht gerade in der Anzahl der Postpositionen selbst, die 
hier die Rektion herstellen, sondern an ihrer Stufung und an ihrer ge- 
legentlichen Häufurig hinter dem Stamme. Folgende Tabelle soll zunächst 
Parallele und Stufung einiger dieser Postpositionen zeigen: 



za (ya) 










za-pai 










za-pai-le 










za'-le (ya'-le) 










za'-le-nag 










ya:-le-nan 










zag (yag) 


m 


uag (wag) kuag 


noag 


tag 


zai (yai) 


pai 










pai-le 








zau 


piau 


— kuau 


naü 


tau 


zau-e:-le 




ua:-o-le kodu-e-le 






*zo- (*yo-) 


po 










po-na 









Poxiposi ' Honen 



— po:-na-lf-ne: — — — — 

— po-na:-le-id — — — — 
zo-ko-id (yokoid) — — — — — 

— poi uoi (woi) — — — 
go'-no poi-no — — — — 

— poi-lp — — — — 

Die Bedeutung der Postposition kann natürlich nur syntaktisch ge- 
geben werden, wie die folgenden Beispiele es durchgängig zeigen. 

-pona zu, nach, auf c. acc, an c. acc. 
te~mö:ta-p6na auf seine Schultern (nahm er) A 26 
tund:-14-pona an einen Fluß (kam er) A 86 97 
%ä:lo-(x)-pona: bis zur Mitte (des Flusses) A 98 
ygi a'inotd-sag-pona: auf den dürren Ast (stieg er) A 147 
t-ewdn-pona: auf seinen Bauch (legen) A 161 
zapfle-pona: zu einem Bach (ging er) A 187 
t-e:nzd-pona: auf seine Hand (goß er aus) A 209 

nö(m)-pona: auf den Boden (fallen, setzte er sich, warf er ihn usw.) A 214 

215 283 C 12 28 D 13 20 30 40 H 5 
yii-pona: auf einen Baum(stamm setzte er sich) A 322 
pcoid.-pona auf das Ohr (schoß er seine Waffe ab) C 1 7 
te-poua: auf einen Felsen (stieg er) D 35 

apö-pon«: auf das Feuer (legte er ihn und erhitzte ihn) G 19 

I unä:-latoi-pona: auf die andere Seite des Flusses (setzten sie über) H 37 

wopü:-pona auf eine Korbwanne (legte er ihn) H 49 

polö:-pona nach draußen, hinaus (ging er) H 55 

iiakaid-poun: auf den Gipfel (trug er sie) I 2 

prmöfi y-eaua-poiia auf des Mannes Nase (furzte er) I 20 

i-i-6unu-p6na auf seine Nase (furzte er) I 27 

mpiatü-pona: zum Eingang (ging er) I 36 

palungä-poiia; auf das Gerüst (fiel er) I 49 

t-eur-gvii-poiKt: zu seinem Haus (kam er) I 69 

zauno-pona: auf eine Insel (setzte er über) K 14 

palaü<<ujn»-le-pona auf die Meeresinsel (ließ er ihn los) K 15 

kd-pom't: an den Himmel (stieg sie empor) K 75 

f')!r:-poii<i: auf ein Gespenst (stoßen) L 50 

litßnä'ta-pv.-iui zum Eingang (schickte er ihn) L 52 

ka-pont'c an den Himmel (niedersetzen) L 89 

samdrko-poiut nach Säo Marcos (gingen wir) R 4 7 
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temöh-pona auf die Savanne (traten wir heraus) R 7 
santarösa-pona nach Santa Rosa (fuhren wir) R 14 

auä:la-pü:ht-ken-pona an die Mündung des Tucumä-Igarape (kamen wir) R 18 
pulumame-pona nach Urumamy (kamen wir) R 23 
te-kd:litd-le-pona auf sein Papier (malte er) R 28 
santarösa-pona nach Santa Rosa (kehrten sie zurück) R 41 
motomotö-ken-pona: an die Motomoto-Mündung (kamen wir) R 86 
ila:toi-pona auf die andere Seite (des Flusses ruderten sie) R 94 
pezd:ge-pona: an den Hafen (legten wir an) R 95 
yei-puna auf den Baum (lege das Messer) S 18 
yei-pona auf den Baum (hat sich der Vogel gesetzt) S 22 
md:ku-zame(g)-patd:-pona zum Lande der Maku (wollen wir gehen) S 83 
surun-Mn-pona an die Mündung des Surumü (kommt er) S 118 
kaud.ie-pona auf das Pferd (steige) S 131 

surün-kkn-pona nach der Mündung des Surumü (wollen wir gehen) S 214 
(i)me:lu-pona bis zum Katarakt S 282 

pala:peU:mä-ponä auf die Schüssel (gelegte Fische) Z/8 2 12 24 
u-mandzi-ponä auf mein Kind (lade ich die Krankheit) Z/8 2 12 24 
moro:kotmä-pönä auf die großen Fische (singe ich) Z/8 12 25 

-peg auf c. acc, zu, auf zu, bis, an c. acc. 

nö(m)-peg auf den Boden (fällt er, warf er sich usw.) A 31 56 61 251 

ziU:ke-peg auf den Stern zu (ging er) A 91 

peme:-peg an den Hals (band er) A 114 115 

waild-petdpe-peg auf die Spur des Tapirs (ging er) A 132 

te(g)-peg bis zu einem Felsen (ging er) A 133 

yei a'motd-sag-peg auf einen dürren Ast (stieg er) A 140 

t-emund(x)pe-peg an seine Hoden (kniff er) A 151 

ime.iu-peg zu einem Wasserfall (kam er) A 155 

yei-peg zu einem Baum (ging er) A 168 202 

pemon-zame(x)-peg zu Leuten (kam er) A 183 

odn-zameg z-apön-peg zu einem Bienennest (kam er) A 202 

azd:-peg zu Timbo (kam er) A 275 

ekd.ii-peg zum Betrachten (trat er heran) A 284 

i-pai-peg auf seinem Kopf A 346 

waild ye(x)pe-peg zu den Knochen eines Tapirs (kamen sie) A 351 
konewo-peg zu Konewö (kam er) A 359 
te-me-peg an seinen Hals (hing er die Kette) A 367 
urd'napi-peg zum Blitzstrahl (sagte er) C 4 
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yi-prg auf einen Baum (stieg er) C 26 
kul<i:Ukt:-}jc(ti)-pr<i auf einen Caimbe-Baum (stieg er) D 10 
oaU:ma-)jp<<j)-pr<j auf einen Paricä-Baum (stieg er) D 26 
r-l-o.-poii-prfj zu seinem Sitz (stieg das Feuer empor) D 28 
bi'ikmr-ppfj zum Jaguar (sagte er) D 44 E 24 45 
inepä:kunta-ptg auf, an den Rücken E 34 
kasanä(x)-p$g zum Königsgeier (sagte er) E 53 
t-tikt'czi-ppg zu seiner Kiepe (sagte er) Gr 12 21 
z<<lai'trai-ypfg)-p§g zum Zalaürai-Baum (gingen sie) H 2 
(i )-l-riit(i-(x)-p$-p$g auf seinen Weg (ging er) H 27 
peh'u 'jnjpe-peg auf die Spur (gehe ich) H 29 
tHu: , )inpe-peg zu Ma'näpe (sagte sie) H 34 

10- y-ew#-p$g zu ihrem Haus (kam er) H 42 
('»■4:-peg zu dem Gespenst (gehe ich) I 6 
lnnu:-p$g zu einem Fluß (kam er) I 9 58 62 

j)P)i)öh y-enna-peg an des Mannes Nase (strich er Tabak) I 23 

i-l-cu)in-peg an seine Nase (strich er Tabak) I 30 

pemön-pfg zum Manne (sagte er, sie) I 34 56 

(d)zi:na(g)-p$g an die Liane (halte dich fest) I 41 

i-l-a:pön-peg zu seinem Sitz (stieg er empor) K 9 

i-zi-ppg an seinem Bein (faßte er ihn) K 10 

{-p:n~(t-pfg an seiner Hand (faßte er ihn) K 1 1 

kaiuan6-p$g zum Morgenstern (sagte er) K 22 

irp'i-pgg zur Sonne (sprach er) K 36 44 

i-pal-ppg auf seinen Kopf (setzte sie ihn) K 51 

aka:lapizpi))iü-pfg zu Akalapizeima (sagte die Sonne) K 54 

»iö~:yi-p$g zu meinem Bruder (sage) L 53 

i-l-d:kon-ptg zu seinem Bruder (sagte sie) L 54 

kä.-'frt-ppg zum Himmel (gehe ich) L 71 

lp-no(.r)pp-ppg zu seiner Gattin (sagte er) L 111 

dotö:ro-peg zu dem Doktor (erzählte ich) R 26 

upo:köino-pfg an den Querbalken (hinde die Hängematte) S 29 

»<n))-p«i auf den Boden (ist der Baum gefallen) S 143 

-ppg von, an, mit 

irüh-y$uku-p$g vom, am Honig-Kaschiri (betrunken) A 227 

11- y-r:nu-peg mit meinen Augen (spiele ich) E 4 
komt-pfg von der Kälte (litt er) K 33 

ilö.-iHo-ppg z<ipiika-p$g bei Wind mit Segeln (fuhren wir) R 12 
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morokoinia-peg von großen Fischen (esse ich) Z/8 1 3 19 
mule:-peg am Kinde (leiden) Z/9 10 

-po auf c. dat., an c. dat., in c. dat., (nach) 

mele patä-(x)-pe-po an diesem Ort A 60 

apono-(x)-po auf dem Sitz (bin ich) A 144 

pezä-po am Hafen (ist er) A 237 

eseke:-po auf der Sandbank (traf er ihn) A 240 

patä-pe-po: nach seinem Wohnplatz (trug er ihn) H 25 

pa:nta-po: auf dem Ast L 36 

koimelemön-po in Koimelemong R 1 

tunä:-po auf dem Wasser (fuhren wir) R 46 

lä:toi-po dzinwinem-po auf dieser Seite (und) auf der anderen Seite (d. h. 

auf beiden Seiten starben Leute) ß 69 
melunte wine-m-po auf dem rechten Ufer (trafen wir) R 85 
pelä:kun-po am Fuße (des Gebirges) R 125 
melete-(x)-po dort R 70 
polö-po draußen S 7 8 
yei-pu auf dem Baum S 19 

-tag nach, zu, in e. acc. , aufc. acc. 

irailä y-ema-le-tag einem Tapirwechsel nach (ging er) A 124 
t-e'ma-le-täg auf seinen Weg (kam er) A 137 
kaikuse ewe-tag zu der Wohnung des Jaguars (ging er) A 189 
pemön-zameg eue-tag in ein Haus von Leuten (kam er) A 231 
eute-täg in das Haus (kam er, laßt uns tanzen) A 268 S 12 
Sute-tag in das Haus (liefen sie, gehe, kehre zurück, er ging) B 19 (S 15 
16 152) 

mte-tag in das Haus (trete ich ein) S 38 
t-ema-le-tag auf seinen Weg (sprang er) D 3 

pa'-tdg (zusammengezogen aus : pa:ta-täg) zu dem Platz (ging er) E 42 
melunä(x)pe-tag in die Asche (warf er) F 5 

t-eue-tag nach seinem Haus (trug er ihn) Gr 16; in sein Haus (ging er) G 17 
t-eue-gön-tag in sein Haus (ging er) Gr 24 
t-e'ma-le-tag in seinen Weg (falle) I 57 

t-empiäu-tön y-eue-täg zum Hause ihrer Bekannten (stiegen sie empor) K 56 
watü-zameg kule-tag mitten unter die Aasgeier (ging er) K 62 
ka'-täg oben hin (stellte sie sich) L 131 

karaiud y-eue-tag zu dem Haus des Weißen (fuhren wir) RH 
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finliiiiiKiiii'-ii« /.ti'-itfi/ <<^ fjii/uiitiimr-Hd'kd/it-ffH// auf den Gipfel von Urumamy 

(schafften sie die Boote) R 38 
/)riiif)n-i/on6: iirr-tmf zu den Wohnungen seiner Leute (gingen wir) R 98 
fjhjun-ztnufri iirc-t«g zu den Wohnungen der Guinaü (schickte er ihn) R 136 
ii-if-tw-tnrj in mein Haus (d. h. nach Hause gehe ich) S 45 (ging er) S :i 1 5 
ifn:lr-f(if/ in den Wald (ist er gegangen) S 92 
l'iii'i riif-tag in das Haus von Pitä (will ich gehen) S 265 
tapn-iiuj in eine Hütte (begraben sie ihre Toten) S 270 
inw'nm y-rite-tag in das Haus des Häuptlings (bin ich gegangen) S 310 

-z« durch (jemand), von (jemand). Steht beim passivischen Subjekt 

inift:/i-nt/!j>(>-sa durch die Schlechte (bin ich verdorben) L 63 
u-ip'c-lr durch mich L 68 

Htam'tpc-za durch Manäpe (krank gemacht) usw. 

-yag, -zag, -zu in c. acc. 

gct-kaia-m in die Wurzeln des Baumes (geriet er) A 149 

uaJi-yag in das Häßliche (warf er ihn) A 164 

tv-f»<c.ta(g)-zp:-z(tg in seine Wohnung (ging er) C 34 

i'nih-f/dfi-pe-ztTg in die Augenhöhle (tropfte er die Flüssigkeit) E 46 

})(t:f(t-(x)-p('-zag nach der Heimat (setze mich über) K 28 

pihii'i poyipe-zug in eine alte Kalebasse (herausgeworfen) L 1 

ikitpr-zag in den See (gefallen) L 85 

«lf<:p!:-(c/)Z(i-zag in das Hängengebliebene (stieß er sie) L 134 
ijti-zay auf den Baum (steige) L 144 

lr-pa:fa-gön-z(ig in ihre Wohnsitze (kehrten sie zurück) R 40 
ijri-Z(it(i-li':-z(ig in ein Baumloch (etwas verstecken) S 169 
i'i-Mg-l{'-zng in meine Pflanzung (werde ich gehen) S 205 

-lau in c. dat., auf c. dat. 

tru{l(t y-fina-Ze-lau auf dem Tapirwechsel A 132 

kule-iau inmitten F 4 

ni(f/( : -kn/e-l«)j mitten in ihr I 62 

)iich : :-knlc-tiui mitten in ihr I 66 

tritlü; Intlc-taij mitten unter den Aasgeiern K 73 

k<r-taii oben L 28 33 ; ku'-iai't am Himmel, oben L 76 

<ipi:<iii<i-~onipg g-riic-Uuj in den Häusern der Wapischäna R 5 

zaijuii-iiiü in Inseln (drangen wir ein) R 48 

kipo:lnh'i-t<uj in einer kleinen Hütte (lagerten wir) R 79 
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mde-nakd-tau von da weiter aufwärts R 91 
e'ma-taü auf dem Wege (passierten wir) R 100 
eute-tau S10 11 13 14; eute-tau im Haus S 44 
y-ema-le-tau auf dem Weg (kehre um) S 56 
pem6n-go(n)-le-tau inmitten der Leute (schrie er) S 85 
te-wön-tau in seiner Scheide (ist das Messer) S 98 
(ißu.ie-taü im Walde (ist er) S 151 
itu.ie-taü im Walde (bin ich ihm begegnet) S 193 

-zau in c. dat., an c. dat. 
mele patd-(x)-pe-zau an diesem Platz A 71 83 342 K 26 32 62 
motle patd-(x)-pe-zau an dessen Platz A 181 

t-en'-zau (zusammengezogen aus: t-enza-zau) in seiner Hand A 281 
patd-(x)-pe-zau an dem Platz E 39 
a-kd:nauo:-zau in deinem Boot (trage mich) K 37 
ime.iu-zau in den Stromschnellen R 57 62 

tund: ewozoikato(g)-zau an einer Flußwindung (sahen wir Leute) R 91 

kuli:ala-zau im Kanu (übersetzen) R 91 

tiye'ka-zau auf Steingeröll (schleiften wir die Boote) R 133 

eine-zau in dem Topf (koche die Fische) S 166 

kandu-zau im Boot (fährst du?, fahre ich) S 216 217 

ura.iika:'rd-zdme-zau im Quellgebiet des Uraricaparä (wohnen sie) S 267 

u-y-ese me:-le-zau auf der Pflanzung meines Schwagers (war ich) S 314 

-uag, -wag, -kuag, -noag in hinein 
tund-udg in den Fluß (springe ich) S 30 
tund-wag in das Wasser hinein (sprang die Krabbe) B 32 
palaü-kudg ins Meer hinein (wirft sie ihn, warf er ihn) K 4 13 
zape:-kmg in den Bach L 83 

urd.iikald-kudg in den Uraricaparä (d. h. den Uraricaparä aufwärts schickte 

er sie) R 20 
apö-noag in das Feuer hinein (warf es ihn) F 7 

-kuau an c. dat. 
aya:ll-kuau am Auari (wohnen die Mäku) R 116 

-zai durch, in c. acc, auf c. acc, (in c. dat.) 
te-we(g)-zai in seinem Kot (beschmutzte er sich) ; d. h. er legte sich in seinen 

Kot (und beschmutzte sich dadurch) A 188 
mfpd:kunta-zai auf den Rücken (schlug er ihn) A 250 
unpakünta-zai auf meinen Rücken (hat er mich getroffen) A 254 
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l».»<C-yep>-zai ;tul' den Nacken (schlug er) A 260 

w-'-?(ti-fe hierher A 262 

n-ff-piina-ziii auf meine Nase A 262 

i-fuita-zai auf seine Nase (schlug er ihn) A 267 

pinfmd emü-zai auf Piaimäs Hodensack (schoß er) A 300 

tr-monUi-zai durch seine Beine (sah er) A 310 

tt-piL-yi-gal in seinen After (steckte er ihn) A 380 

kulä-zai Blasrohr auf (d. h. auf der Schulter ging er) G 1 

mol6mp?-%ai auf Bienenwachs (streichen) G 19 

t$-pd:na-zai(gj in seine Ohren (ßtecken) I 2 

n-])ü:na-zai in meine Ohren (stecke deine Beine) I 16 

i-pd:na-$ai in seine Ohren (steckte er) I 17 

e-iz!-zai auf sein Bein (schlug er ihn) I 48 

(d)zi-yai-lc dorthin K 59 L 46 

ime.iu-%ai durch Stromschnellen (fuhren wir) B 21 

iyatyh-töh-zai in anderen (Stromschnellen entluden wir die Boote) R 22 

iyaleii-zai-le in anderen Inseln R 50 

kanäu-%ai in die Boote (drang Wasser ein) R 53 

i-me-zai durch seinen Hals (schoß er ihn) R 80 

l-cmi:-y4:n-zai durch seinen Augenbehälter (d. h. Theodolit betrachtete er 

die Sterne) R 82 
<<-t-ipi-sai-n?-gon durch ihre Lippen (tragen sie Pfeilrohre) B 105 
»ifiiäta-zai durch die Tür (trete ich ein) S 38 

-poi, -?poi, -fipoino über c. dat. (-po\ über c. acc.j 
m$na'td-f!po{ über dem Eingang H 40 

tenatd-ppoino über seinem Eingang (schaukelte er sich) I 46 

woddupfppol über der Finsternis (schaukelte er sich) I 46 

palaii-fpolno über dem Meer K 1 

irc-ppoi über dem Gebirge (fliegt der Aasgeier) S 20 

yii-pui über dem Baum (fliegt der Aasgeier) S 21 

t-etnii-poi über seinen Hodensack (strich er den Fisch) A 301 

u-rapä:yi-poi über meinen Bogen (d. h. mit meinem Bogen schieße ich) S 39 

a-rupdiyi-poi über deinen Bogen (schieße) S 40 

t(-lapä:yi-poi über seinen Bogen (hat er geschossen) S 41 

-pai, -poi von her 

kaUi-pai von oben her (stürzte das Wasser) A 155 
kdla-pai von oben herab (warf es ihn) D 30 
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palaiid-zaku:tau<t:-p<ji vom Meeresgestade (kommt) E 14 22 
palaud-zakutana:-pai vom Meeresgestade (kommt) E 29 
wine:-pai von dort (kommt er) S 1 
miale-pai von dort (kehre zurück) S 55 

kuün-ken-poi von der Mündung des Cotingo (ist er gekommen) S 77 
mrün-Mn-poi von der Mündung des Surumü (kam der Doktor) S 78 
täle-pai von hier (werden sie gehen, wollen wir gehen) S 82 83 
kauä:le-poi vom Pferd herab (ist er gefallen) S 84 
lolovma-poi vom Eoroima (kommt er) S 153 
we-pot vom Gebirge her (komme ich) S 154 

to-ewdna(x)pe-poi von ihrem Herzen (werfe ich ihre Wildheit) Z/1 10 

-painau von herab 
kata-painau von oben herab (fiel das Holz) A 263 

-puile, -pgile, -poile auf, auf zu, nach, an c. acc, in c. acc. 

(u)sd:li-poüe auf einen Waldhirsch zu (lief er) A 313 

palaud-zaM.-tana-paüe an das Meeresgestade (geht) E 10 , 

palaud-zaku:tana:-paüe an das Meeresgestade (geht) E 20 27 

mandu-poüe nach Manäos (schickte er) E, 42 

itu.ietd-paile in den Wald (liefen sie) ß 120 

lolöime-poüe zum Roroima (gehe ich, wollen wir gehen) S 80 81 

ive-poüe auf das Gebirge (tragen) S 266 

-zapaße nach, in c. acc. 
te-pa:tä-zapaile nach seiner Heimat (schickte er) R 71 

mazongön patd-zapaüe in das Land der Majonggöng (werden sie gehen) S 82 
mazongön-patd:-zapaüe in das Land der Majonggöng (will er gehen) S 204 

-zapai aus 

kandu-zapai aus den Booten (nahmen wir die Ladung heraus) R 52 
kandu-zapai aus dem Boot (schöpfe Wasser) S 51 

-pia neben c. acc. 
t-ulut-pia neben seinen Bruder (stieg er) H 12 
umipapu-pia neben den Hauspfosten (stelle die Bank) S 27 

-piau neben c. dat. 
eute-piaü neben dem Haus (ließ er ihn) G 17 
apö-piaü neben dem Feuer (steht der Topf) S 28 
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-zokoid unter c. acc. 
t?(<j)-~ofo)j<l unter den Felsen (trat er) A 58 

t>glit:p<ili-yrfti)-zokol<l. unter einen Arapari-Baura (nahm er ihn mit) A 78 
U>:-zokoid unter einen Felsen (lief er) C l'.t 
l(-zoko[d unter einen Felsen (lief er) C 21 

lcitii-%n6nt<i-l{'-fx)-]>e-z()kotd unter den Stielansatz eines Bacaba- Blattes (sprang 

die Krabbe) E 32 
a-iro.-to/o-toH-zo/coh/ unter deine Beutestücke (solltest du geraten) I 55 
kami-zokol unter die Hängematte (gehe) S 25 
ij-djxHi-zokoi unter die Bank (lege das Messer) S 26 

-zokojd für 

kujkusr-zokojrf für den Jaguar, dem Jaguar (gab er sie) All 
k«iki(ftij-zo , koid für den Jaguar, dem Jaguar (gab er ihn) A 106 
jriufiiiä-zo'koid für Piaimä (warf er herunter) H 17 
kar(ijt<ä-zu"koj/(/) an den Weißen (schickte er die Habe) R 4~2 
i/-(i:koi)-zokü!d für meinen Bruder S 272 

-zo'no unter c. dat. 
yei-zö'nö unter dem Baum A 226 

ka»il-zo(d)no unter der Hängematte (liegt der Hund) S 23 
ißi-zo(d)no unter dem Baum (schläft der Hund) S 24 

-ud:ole, -zaije.ir, -koäuelv aufwärts, flußaufwärts 

p(i/i(ii)Hj-H(i:u/r Uraricuera aufwärts (gehen) R 2 
zupe yemi[>i-zuu(>:l$ den trockenen Bach aufwärts (ging er) R 88 
ara:kasd-kodiifle Aracasä aufwärts (fuhren wir) R 129 
jMilnimä-kuä:uc/p Uraricuera aufwärts (fuhr Schomburgk) S 273 

-zulenag zwischen c. acc. 
j/ei-zfi'/rndg zwischen einen Ast (legte er seinen Hals) A 170 171 
yn-zu:lv>HHi zwischen den Ast (band er ihn fest) A 177 

-iptdenah zwischen c. dat. 
ijei-t/u:! rHu >) zwischen dem Ast (starb der Jaguar) A 182 

-tri'iiui hinter her 
(a/sd;/i-trdnai hinter dem Waldhirsch her (lief er) A 316 
piafimi-inhiNi hinter Piaimä her (gehe ich) H 29 
tol6i)-z«mfg-u-£tiui hinter den kleinen Vögeln her (lief er) T 38 
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-uoi, -woi um herum 
apö-uoi um das Feuer herum (schreite ich) S 31 
eute-woi um das Haus herum (schreitend) B 7 

-ya'le, -za:'le mit (in Begleitung) 
U-no(x)pe-za:'le mit seiner Gattin (war er dort) A 294 313 
t-e:na(x)pe~za:'le mit ihrem Kern (rollte er die Baumwolle zusammen) A 298 
kaikuse-zä'le mit dem Jaguar B 1 

pawi-no(x)pe z-akön-za:'le mit der Schwester der Gattin des Mutum (hatte 

das Jacanri ein Verhältnis) F 1 
t-ulüi-yd'le mit seinem Bruder (ging er) G 1 
■ma'nape-za'le mit Ma'näpe (ging er) G 1 

iyä:len-gon wdi-säii-zaHe mit anderen Mädchen (lasse dich nicht ein) K 54 
dotö:ro-za , le mit dem Doktor (gehen) R 3 
u-y-a:Mn-zd'le mit meinem Bruder (gehe ich) S 33 
ingalik6(g)-zä i le mit einem Ingariko (verheiratet) S 185 
pem6n-zame-zd:He mit den Leuten (sprechen) S 265 

-he mit, mittels 
u-kd:midza-le-ke mit meinem Hemd A 66 
u-y-i:ken-ke mit meinem zahmen Tier (bezahlen) A 66 
peld:ta-iwe-ke mit Silberkot (bezahlen) A 66 
kamiza-ke mit dem Hemd (tauschte er) A 67 
kamv.-ke mit der Hängematte (tauschen) A 76 77 
pdä:ta-ye-ke mit dem Silberbaum (bezahlen) A 76 
t-ue-ke mit seinem Kot (beschmutzte er) A 195 

a:laid y-e:-le-(x)-pe-ke mit Piränya-Zähnen (die Haare schneiden) A 327 

wayü:lali ye(x)pe-le-ke mit Tapir-Knochen (betrog er mich) A 370 

te-pi:lotö:-le-ke mit seinem Geschoß (zerbrach er) 0 20 

köno-ke mit Regen (machte er ihn kalt) 0 30 

apö-ke mit Feuer (zündete er an) E 44 

te-ta-ke: mit seinem Fuß (wegstoßen) G 5 8 

t-e:nza-ke mit seiner Hand (wegstoßen) G 6 

üä.ioi-ke mit der anderen Seite (wegstoßen) G 7 

kumi;-epu-(x)-pe-ke: mit Kunu-Blättern ■ (zusammenfügen) H 50 

menä:ka-ke mit Menäka (blies er ihn an) H 53 

zauz6-ke mit Zauzog (blies er ihn an) H 53 

kumi:-ke mit Kumig (blies er ihn an) H 53 

wopä:-ke mit einer Korbwanne (bedeckte er ihn) H 54 

t-ud:yi-kulü-ke mit seiner Meer Schneckentrompete (schlug er ihn) I 22 



Postjxmtionen 
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t-uä.-yi-ke mit seiner Trompete (schlug er ihn) I 28 

kulu-ke mit der Meerschnecke (schlug er ihn) I 28 

t-ui-goh-ke mit ihrem Kot (beschmutzten sie ihn) K 20 

irake:-ke: mit Schönheit (wusch sie ihn) K 39 

kald-ke: mit Wohlgeruch (wusch sie ihn) K 40 

kumi-H mit Kälte (bin ich ; d. h. mich friert) K 43 

te:8?n?kdma-gon-ke mit den Arbeiten (überdrüssig) R 55 

tä'le-ke mit Essen (waren wir; d. h. wir hatten genug zu essen) R 56 

tf-pd:ta-kd-nan-gon mit ihren Wohnsitzen R 73 

tr-me-le-ke mit ihren Pflanzungen Rill 

ma.iumß-ke mit den Waren (waren sie zufrieden) R 118 

u-y-etauä:le-ke mit meinem Messer (schneide) S 32 

iolotoloima-ke usw. mit TolotoloIma(-Pfeffer usw. schrecke ich die Krankheit) 
Z/2 1 7 17 23 

morokohtif-pomoi-ke usw. mit Morokoima-Eiern (usw. krank gemacht) Z,3 
1 6 9 13 17 28 

kurd:ifkt-%ale-ke usw. mit Kuräteke- Blättern (usw. krank gemacht) Z/5 8 

-p$kpn von ab 

f-i$i-pfkpn von seinen Beinen ab (band er die Fesseln) A 43 
i-t-6:n%a-p$ken von seinen Händen ab (band er die Fesseln) A 44 
t-?n$d-pfken von seiner Hand ab (strich er den Kot) A 194 
l-nipakunta-pfkdn (über seinem Rücken) d. h. seinen Rücken hinunter (hat 

es Asche) F 10 
welln-pfken vom Carurü weg (fingen wir Fische) R 57 

-ten für, als 

weleke:-t{h für, als Brennholz (breche ich das Holz) A 89 

K-y-edemu-teii für, als meinen Gesang A 174 

i-y-6f-tpi für mein Essen (schieße ich ein Wild) A 325 

a-z-6(e)-teii für dein Essen (töte ich) E 40 

tf-o-teit, für mein Essen (töte, Fische fangen) E 50 115 

i-layi-trh für, als seine Sandalen (gab er sie) K 42 

u-lüme: z-upoh-tph für, als nieineB Kindes Sitz (mache ich zurecht) L 128 
tapwlukä-tn) für, als eine Lagerhütte (errichteten wir) R 25 

Seltenere Postpositionen 

-polopo über c. acc. 
te-polot x)po über die Felsen (zogen wir die Boote) R 47 52 
teg-polopö über die Felsen (schleiften wir die Boote) R 131 
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-naü zwischen c. dat. 
te-mönta-naü zwischen seinen Beinen (war die Nuß) A 2 8 

-wine von 

makü:-zameg-wine von den Mäku (empfangen sie Axte) B, 115 

-ivinekeid in die Nähe von 
ie-päita-winekeyd in die Nähe seines Wohnplatzes (geriet er) I 67 

-zakeid entgegen 
yei-zakäd dem Baum entgegen A 222 

-mapoiwine hinter c. dat. 

rate-mapoiwine hinter dem Haus S 9 

-iinalo von an 

ikätapoi-zlnalo vom Ufer an (bis in die Mitte des Flusses) A 98 

-pan für 

u-pä:kaM:-le-pan für meine Jagdtasche (paßt sein Fell) B 8 12 

-yai an c. dat (Zeit) 
iya:len-wei-yai am anderen Tag (flohen sie) Z 121 129 

-zakade in c. acc. 
pand:-zaM:le in das Ohr (blies er seine Flöte) L 96 

Pronomen und Postposition 

-pona auf c. acc. 
l:-lo(x)-pona: über es, auf es (das Feuer, stürzte er sich) D 22 
te-lo(x)-pona über es, auf es (das Feuer, sich gestürzt habend) D 23 
mä'le-pona: auf ihn (kackten die Aasgeier) K 19 
mcflele-pona: auf diesen (goß er aus) H 51 
mele:-pona: auf diesen (Felsen, setzte er sich) A 99 
(d)ze:-pomt: auf diesen (Ast, steige) L 36 
se:n4-pona: auf diesen (Ast) da (setze dich) A 145 

-peg zu, gegen 
a-peg zu dir (habe ich gesagt) H 59 60 
i-peg zu ihm (sagte er, habe ich gesagt) C 2 K 66 S 312 
i-peg gegen ihn (entzündete sich das Feuer) D 23 



I'oxt positionen 
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<:-}>('<! zu ihm (sagte er) A 3 4 28 54 55 88 101 102 127 143 144 158 

159 173 174 205 206 234 241 242 277 278 324 325 B 2 

E 3 4 H 28 29 I 13 14 L 13 142 
mulr-ppc, zu ihm (sagte er) A 21 39 66 76 90 262 292 B 8 13 C 3 33 

D 5 7 45 E 38 40 50 H 16 22 24 58 I 16 39 K 4 22 

28 45 

me/f-pry darauf A 3 4 6 7 13-14 29 40 41 42 54 62 89 109 128 129 130 
131 157 160 187 253 301 318 328 329 333 B 3 4 11 
C 5 6 9 D 8 E 3 4 7 8 12 16 18 20 25 39 41 G 20 
H 18 I 29 35 42 44 55 K 50 66 L 69 79 

(ijua-peg zu uns (erzählten sie) R 123 

infz('uno:/('-j?$(/ ihnen zu (hörte er) L 102 

-p?g von, an 

i<-ptj(j von mir (iß nicht) A 42 

a-p§g von dir (esse ich nicht) A 41 

i-peg an ihr (der Schlingpflanze, emporsteigen) A 279 

l(>fg)-p<'(/ von ihnen (aß er) I 3 

-j/o auf c. dat. 
iH(V!('-po auf ihr (der Eidechse, setzten sie über) H 37 

-?ag zu 

u-%ag zu mir (setze dich) S 235 

-tau auf c. dat. 
iite/f-taii auf diesen (Hängematten, schlafen sie) R 105 

-zau in, auf c. dat. 
in ihr, auf ihr (der Rinde, setzte er über) I 60 64 
in diesem, darüber (erzürnte er sich) L 4 
auf diesem (glitt sie aus) L 9 
melr-zau an diesem (Ort) L 11 28 60 

in diesen (Booten, fuhren wir) R 14 
auf diesem (Fluß, fuhren wir) R 77 
in dieser (Zeit) L 83 

-zai in, auf c. acc. 
mc/r-ztit auf diese (Hand, schoß er) H 21 
si':)ir(</hZüi in diesen da (dringe ein) A 379 
td-z<i(-/c auf sie (sollst du das Zaubergift bewegen) H 41 



Koc b -G rttn b erg , Vom Koroluia zum Orinoco, Bd. IV 
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-epoi über c. dat. 

i-t-e:poi über ihr K 76 

t-epol über sich (schnitt er ab) A 282 

-epai, -epoi, -p<*i von weg 
i:-y-epai von ihm weg (ging er) K 17 
i-t-e:poi von ihm ab (ließ er) D 42 
mele:-pai darauf (d. h. von diesem weg) L 98 

-pia.pai von weg 
mä'le-piä.pai von ihm weg (lief er) A 340 

-piau neben c. dat. 
to(g)-piaü neben ihnen (d. h. mit ihnen, trank er) A 186 

-zokoid unter c. acc. 

mele:-zokoid unter ihn (den Baum, stützte er sich) A 25 
mele-zokoid unter diesen (den Felsen, stützte er sich) A 51 

-zokoid, -yokoid für 

u-yokoid für mich 
a-zokoid für dich 
i-zokoid für ihn 

. " / 7 • 7 /».. > ö 87 

ina-zokoid tur uns 
eline-zokoid für euch 
tö-zokoid für sie 

-zo'no unter c. dat. 
mele-zo'nö unter diesem (Wasserfall) A 156 
mele:-zo'nö unter diesem (Blatt) E 33 

-wenai hinter her 
mctle-wenai hinter ihm her (lief er) A 198 

ma'le-wenai hinter ihm her (stürzte sich das Feuer) D 32 36 41 

-pekele, -peke:U hinter her 
i-pekele hinter ihm her (tauchst du) A 118 
mä'le-peke.ie hinter ihm her (lief er) A 313 

-mopoiwine, -mapoiwine, -m'poiwine hinter c. acc. 
mtfle-mopoiwine hinter ihn (trat er) A 163 
tö(g)-mapolwine hinter sie (schlich er sich) A 296 
i-m'poiwine hinter ihn (fällte er den Baum) A 219 



f'ostjmitionen. Interjektion 
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-za:'le, -yn'h mit (in Begleitung) 



n-yaSlf mit mir (gehe) S 34 

u-yd:'lf mit mir (spricht er) S 263 

u-yüfy mit mir (gehen) S 307 

a-%ü-:ie mit dir (gehe ich) S 35 302 303 309 

ind'lf(-te-(xjpe)-$d , le mit ihm (ging sie) H 30 

n-zu: , lv-iiv-gon mit euch (bin ich gegangen) S 36 

tö-zu:He mit ihnen (gehe ich) S 37 

U')-?a:He mit ihnen (bleibe, schäkerte er) K 54 65 

ane-za'lf-kin mit wem (kamst du?) S 210 

-%aka:le in c. acc. 
melf-zakdäe in dieses, dazu, dabei L 2 



i-pö:nul<>ne: getrennt von ihm (wollte sie ihr Haus haben) K 68 



ntfle-popofäinalo danach A 74 
infty-popoi&inaloii seitdem F 9 12 
meU-popoiiinoloh seitdem E 34 54 

-U'po nach (Zeit) 
m { >k-tepö darauf A 345 Gr 15 H 47 L 112 117 

-tapai auf, nach 

mele-taprti darauf A 44 50 63 64 86 116 140 168 178 268 289 335 337 
359 B 6 9 22 C 21 D 16 Gr 6 H 4 17 50 K 41 L 42 
R 6 9 20 40 43 44 84 128 138 



Das Gebiet der Empfindungswörter ist im Taulipäng geradezu uferlos 
ausgedehnt. Stellen sich auch beim näheren Zusehen viele dieser Formen 
als Verben, sei es in voller Form oder gekürzt, heraus, so bleiben sowohl 
Anzahl als Anwendung immer noch erstaunlich reich. Dabei soll auch nicht 
außer acht gelassen werden, daß durch lautliche Umformungen manche 
Schattierungen entstehen, von deren Zählung man allerdings absehen müßte, 
nicht dagegen von ihrer Aufzählung. Denn gerade diese fast unübersehbaren 



-pomalene: getrennt von 



sele:-pond:l{' ^ 
»eU-]tond:l('id \ 



-pona.if, -ponadeid b i s (Zeit) 
bis heute (d. Ii. bis zu diesem [Tag]) F 12 E 48 
-popoi&inalo, -popojzinalon nach (Zeit), seit 



Interjektion 
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Schattierungen charakterisieren mehr als außergewöhnlich das Streben der 

Sprache in dieser Hinsicht. Darum soll auch hier eine führende Tabelle 

die Übersicht selbst einleiten: 

waläq — zaldq saldq n . j o 

ivalaü Es versteht sich von selbst, daß 

7v . eine solche Liste sich entsprechend 

wazai — dziyai — „ . , , 

„ . erweitern ließe. Aber es ist auch 

wazaiq — e zaw — . . , „ .. . . , . . . 

" , klar, daß es unmöglich sein wird, 

welau — — — i * 0 , 

lfll . , , die ganze Dumme systematisch zu 

woloq koloq zoloq — . 

" 7l 7 , 1 , erfassen. Es soll aber in der Auf- 

— — (ajzoloi soloi .., , .. t . i • i -f~i , 

^ Zahlung möglichst der h orm nach 

, j , Zusammengehöriges beieinander 

7 , ' bleiben. 

uleu — (a)ziwou — 

A. Vokalische 

a) Nur vokalische 

a:--- entspricht unserm „ah" E 15 

ä:i oft in Erzählungen „ah" A 48 usw. 

dt vorgesetzt, wenn etwas beendet ist oder einer fortgeht A 36 48 
de schmerzliches Erstaunen („ach!") A 273 K 73 
üä: „wohlan!" A 350 usw. 

b) Yokalisch anlautende 
Schmerzenslaut A331 333 334 

aga: J 

aka---ne:--- Schmerz K 50 

aiki nesd'ne: Arger, Fluch A 62 

aiketikara Art Fluch 06 D 7 

aikö: Verwunderung A 227 

ai'ten wenn einer vom Baum herabfällt L 39 

eke: — 

eUne:--- . Schmerzensschrei A 252 261 L 40 

edzi: 

eloäolög pitui einer skalpiert den andern A 336 
?---f...f) . 

(e)ff--- \ Slc]l ver P ustend beim anstrengenden Schwitzen B 23 D 44 H 57 

uleg zikid einer streicht einem andern Pfeffer über den skalpierten Schädel 

A 339 

o'pelululün der Jaguar fällt von Ast zu Ast zu Boden A 149 
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B. Konsonantische 

kdgar«! gügarti! Erschrecken 
kitlij(p) s. täii 

k'd('y(j)-k\i(')(x)-kil<)(x) jemand schluckt zuviel (Honig) und erstickt daran 

L 136 

kr/ff/ einen Knoten schürzend A 114 115 (s. iröi) 

hole: „nichts da!" A 61 84 92 225 usw. (starke Verneinung; leitet einen 

Negativsatz ein) 
kolög einer läßt sich in die Hängematte fallen L 44 
gngara s. kägara 
tä einen Baum fällend A 218 
takai--- eine Liane fest fassend I 45 
IfihJ: die Zauberschlinge faßt das Blasrohr G 4 
tazi einer bleibt plötzlich stehen A 315 362 

t/u) kitlu(p) pü:(p) tue": tnü-f h u-f h u vom hohen Baum von Ast zu Ast zu 

Boden stürzend A 283 
titii Brennen und Stechen der Sonnenstrahlen K 49 
ld(em) etwas schnappend verschluckend E 28 
t<\(cp) im Fallen auf das Wasser klatschend A 164 
lai'i s. län 

U ' (l ^ 1 einen Gegenstand hinwerfend A 303 307 K 15 

ta(u) j 6 

i('/r:/rl^i ein Baum fällt A 223 

tch'ii einer setzt sich, stellt sein Bein auf einen Ast L 37 
li'h'tj-tehUj-telrij. einen Baum erkletternd A 147 
ta) einer fällt in ein Loch I 49 

l(}u einer stößt einen andern vom Felsen herab A 121 

tru(p) plötzlicher Stoß A 163; tnj(p) Stoß vom Felsen herab A 134 

te'g Makunaima schlägt mit dem Blasrohr nach der Zauberschlinge G 3 

Iii: eine Mutter läßt ihr Kind zurück L 140 

tukic-tiikiit einer geht im Wasser unter A 165 

tiikal s. tnkic 

tu: man gibt oder reicht einen Gegenstand dar; „da!" 
tu;--- Schlag mit einem Prügel A 250 260 267 

t<>kt:-toklg der Baum (Felsen) zerbricht einem die Knochen A 138 223 ; toki 

(lang gezogen) Schlag mit einem Stein A 18 
toktu der Jaguar fängt einen Tapir E 52 

tokoi-tokoi-lokoi-lokol-pokl tropfen weises Ausgießen einer Flüssigkeit bis zum 

Füllen (pokl) E 46 47 
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t,6q sich gegen einen Baum stützend A 26; einen Felsen usw. packend A 134 

151 317 367 378 H 41 ; der rollende Felsen 
erreicht den Jaguar und stößt ihn an A 138 

tö(u) einer schläft ein A 248 257 258 265 I 24 K 69 70 72 ; einen bei der 

Verfolgung fahren lassend A 199; tö:(u) einer 
stirbt A 153 182 226 285 382 

(n)dö: heftiger Schlag I 48 54 

pasdn einer sinkt nach einem Schlag tot zurück A 18 

pittii s. elodolög 

pizoi-pizoi wie einer kackt A 188 

pelelelen ein Zaubergift wirkt tödlich H 45 46 

peleh einer legt sich zum Schlafe nieder A 245 ; pelen-pelen ein Felsen rollt 

den Berg hinunter A 135 
pesög Konewö steckt den Mistkäfer in seinen After A 380 
putü:-putü: der Mistkäfer zermalmt dem Konewö die Eingeweide A 381 

pu:(p) s. tan 

pulutui in den Erzählungen oft : weitergehen und an einem andern Ort an- 
kommen A 24 usw. 
pökolololo Federn verbrennen knisternd F 8 

potö(u)-potö(u)-potö(u) allmähliches Brechen eines Baumes A 222; potöu, 

potö(u) wie ein Ast oder Baum bricht A 148 
220 ; potö(u) Makunaima springt aus der Kiepe 
G 23 

pön plötzliches Erwachen I 25 33 

ba: schießen, pusten mit dem Blasrohr A 300 

f h u s. tdn 

saldg die Sonne setzt Akailapiztima einen Kopfputz auf K 51 

seledeleg s. zele:leUg 

soloi die Sonne setzt ihren Kopfputz auf ('vgl. (d)zoloi, saldg) K 48 

zaldg einer legt seinen Hals in eine Astgabel A 170 176 

zeledeUg einer legt das Blasrohr an A 297 310 

zolög einer steckt das Geschoß in das Blasrohr A 299 

(d)zoloi einer hängt eine Kette um den Hals A 367 

iikid s. uleg 

&ike:--- es wird plötzlich dunkel I 65 

ziwaü 

ziwö:(u) , sich niedersetzend A 203 322 363 

(d)ziwö(u) 
nesd'ne: s. a%M 
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ziteii einer stürzt ins Wasser A 121 

irrt:-trO: das Weinen eines Kindes bezeichnend L 145 

inilaü „die Kiepe des Piaimä Öffnet ihr Maul" G 13 22; die Augen öffnend 

H 36 

icahiAb eine Liane, an der sich einer hält, zerreißt I 49 

irnzni U man erfaßt mit der Hand einen Baumstamm, um emporzuklettern 

waza'tg \{ A 140 146 

ivöi keleg eine Liane zum Knoten drehen und den Knoten schürzen (%. keleg) 

A 171 177 
irelnü in ein Haus eintretend H 43 

irrfHj ein Zaubermittel gegen einen andern hin bewegend H 45 
injlug einer reißt einem andern mit Fischzähnen über den Kd*pf A 332 

334 

wald , te-kulü-kdg A 306, wola- L 13, te-kulu I 29 „verfluchter Kerl!" (Art 
Fluch) 

wolög einen Gegenstand hervorziehend H 44 
wone-kd:na Schrecken, etwa unser „wehe!" 



Das Verb 



Man kann das Zeitwort mit dem vollen, absoluten Personalpronomen 
konjugieren, wie folgt: 

Sfnfgd'ma arbeiten (senfgdmä, se'nfgdmä; se'negdma-ikf Arbeiter). 



Präsens 

Sg. 1. yeule stnegtfma 

2. a»i(J:le Sfnfgä'ma 

3. wü'le se-nfgrtma 
ind s;t>$gd?ma 
am&.le np-gön spie-ga^mo 

t6(g) senegtima 
nie'-zdtno-lf sfnegä'ma 



PI. 1 

o 



3. 



Perfekt 

Sg. 1. yftde sfn$ga' -ma-ta-i 

2. umn:U sqnegßma-pe 

3. »täle senqgti ma-pf 
PI. 1. lna-lf spnegd'ma-pe 

2. amct:le ne-göh sen^gd'ma-pe 
J tö(g) Sfnegä'ma-pe. 



" | mfzdmo-le senfgd 1 ma-pe 

Diese Ausdrucksweise wird aber nur in außergewöhnlichen Fällen ge- 
braucht. Denn im allgemeinen verwendet man die Präfixformen des Personal- 
pronomens. 

Das pronominal präfigierte Verb 

Das Pronomen zeigt zunächst größere und andere Variation als wir 
sie von der nominalen Reihe zu sehen gewohnt waren. So sehen eine Reihe 
Formen aus 
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Perfekt Aktiv 
1. Stufe 2. Stufe 



i ~* sl°—ta-i 

°' ' * — i u — ta-i 



1 i shlt—, 



2. m — i mg, — ta-i 

3. — n — ta-i 

Beispiele : 

Sg. 1 : s-ene-ta-i ich habe gebracht (vor Zeiten) S 222, z-epö:le-i ich 
habe (ihn) getroffen (vor einiger Zeit) S 193, z-ewiCma-% ich habe getötet 
I 70, u-te-ta-i ich bin gegangen S 310, u-kd:-ta-i ich habe gesagt S 312, 
e-ta-i ich war S 333, u-ka-i ich habe gesagt H 59 60 I 44, t-ü:e-{ ich habe 
getötet A 269. 

Sg. 2 : m-alv.ma-l du hast geschickt E 17, ma-te-ta-i du bist gegangen S 313 
Sg. 3: n-6-ta-i er ist gewesen S 288 311. 

Gelegentlich fehlt das Pronominalpräfix, wie oben Sg. 1 : °-e-ta-i ich war 
S 333. Das natürlich um so eher, wenn ein nominales Subjekt dabei steht. 

Anders sehen aber die Formen aus, wenn das Objektpronomen hinzu- 
tritt, das allgemein (Sg. 3) -n- lautet. 

Sg. 1. u n ~Qier steht in Sg. 3 -'-n-, wenn ein Subjekt als 

2* ci~fi~ > 

1 Nomen steht: fehlt es, so steht i-n- „er-ihn-". 
3. i-n- J -n- J 1 ' ' 

Beispiele : 

Sg. 1 : u-n-d:ke-te-(x)pe ich habe ihn geschnitten A 327. 

2 : a-n-ulupi:ka-(x)pe du hast ihn geschossen A 326 •, ivö-näg a-n- 
-im-pai-pela au-i.-zi-mä willst du kein Kaschiri trinken? S 261. 

3: i-n-aulöm-pe-te-(x)pe er ließ ihn festgebunden A 37; aber: kanaime 
n-api:(d)zi-pe mcCle der Kunaime hat ihn gepackt S 254, tusaüa n-ewe-(x)pe 
mdüle der Tuschaua ihn-hat-getötet jenen S 255, ane-Mn n-ewe-(x)pe iwddeka 
wer ihn-getötet-hat den Affen? S 256. 

Genau so steht auch das Nominalobjekt zwischen Subjekt und Prädikat 
oder Verb: 

kaikuse- za teg anum$-(x)pe \ der Jaguar einen Stein ergriff 



) 



Jaguar (-durch) Stein nehmen- (Perfekt) [ A 16 



Der Verbalstamm ohne Kennzeichen 



ist Präsens oder Erzählungsform. Der Verbalstamm bekommt am Ende -za: 
t-ekü:-za ich esse A 5 ; ekou-zd ich esse (es) A 13; a-zau-lömpekä-za 
dich ich binde los A 42. 
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Das -zu ist eigentlich die Ergänzung des Subjekts , weswegen es bei 
Noininalsubjekt diesem suffigiert wird: 

rkü: kon-e' 'ird-za (es) aß-Konewo (Konewo war beim Essen, mit dem 
Essen beschäftigt). 

Die ( Ueich zeitigkeit 
Suffix: -tana („während") 

i-ire (uh-tana während er schlief R 80 (A 249); t-apidzt'-i:ii-tdna während 
er (ihn) hielt A 27; te:-tana während ich gehe A 30 57; a-z-mdompekä- 
-za-tana während ich dich losbinde A 42 ; dpulume-tana während (der Affe) 
sprang A 46; patd: lco-(o)»ie-tanu während die Erde dämmerte A86; yei- 
•bfkepete-ya-tana während er Holz brach A87; y-r:sekn.'nunga-tana, während 
er litt A 93 (Z/3 1 usw.); mokä-te-peg- ii-täna während ich herausziehe 
(wörtlich: am Herausziehen bin) A 102; i-tedekd-zaJana während ich ihn 
scheuche A 130; <t)>i:(d)zi-yd-lan<t während ich fasse A 131; y-e 1 ntulul-pe-te- 
-tttna während er sich bückte A 157; i-y-etuke-iana während er auf ihn los- 
ging A 194; akp-Ae-za-tana während ich fälle A 214; tug dpi/djzr-te'.-ttmn 
während ich sie fassen will (wörtlich: fassen gehe) A 216; inokd-ya-tana 
während er zog A 276; möka-za-tana während ich ziehe A 279. 

Diese Gleichzeitigkeit kann bei den verschiedenen Zeiten stehen : ute-tana 
während (er) lief A 315; etd.-tana (rtd-Uma) während (er) hörte A 369 371 
B 8; ri-ie-täua wahrend er ging H2"; ei-yepftana während er kam 147; 
ii!:-lana während ich bin K 77; ehgä-tana während (er sein Blasrohr) an- 
legte A 310; i(-ye:pe-i<Um während (er) kam L 59; y-esdyuka.-lana während 
es tagte L 104; ci-koicomc-taiui während er verweilte K 35; z-ä:bekape-tanä 
während er hungerte E 37. 

ireijkfi-ya-tdiKi während er (seine Keule) schwang C 15; riirtpu-ya-tana 
während es (das Feuer) trug D 2; taide(x)-yü:-tanu während (er) spricht 
L 56; iaitlü-yd:-ia)ia: während er sagte L 104. 

elema-zü-taii« E 68 ; cle:' 1 ma-zä-iuna I 43 während ich sehe ; ake-.te-za-täna 
während ich schneide L 26 ; ö.dka-za-tanti während ich reiche L 34. 

{>kdium-pa-pr:-te:-i(uia während (er) weiterlief A 313. 

to-entc-fe-yu-Uma: während (sie [ea]) sie (eos) aß L 132. 

Präloilafc Konstruktionen 
Präfix: Suffix: -id 

(In den Texten ist fast überall irrtümlich Part. Präs. gesetzt.) 
t-akl:tuka-id zerschlagen habend (nachdem ich zerschlagen habe) A 5 15; 
t{-nü:ma-i<1 (ihn) verlassen habend A 23; t-e'n-kute-id betrogen habend A 35 
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69 179; t-aulömpeka-id losgebunden habend A46; te-nunka-id losgelassen 
habend A 74; tu-ka-id gesagt habend A 110 119; t-esalä'te-id herangetreten 
A 163; t-de:ma-id gesehen habend (nachdem [er ihn] gesehen hatte) A 311; 
t-üde-id nachdem er gegangen war A 358; t-e:leuta-id nachdem er sich 
niedergesetzt hatte A 364; t-eta-ld nachdem er dies gehört hatte A 372; 
t-elate-id nachdem er (um das Haus) geschritten war B 7; t-e:lamuta-{d ge- 
schwitzt C 11 D 16; te-neme-id nachdem sie zurückgelassen hatte E 35 ; 
te-nönka-id nachdem er (ihn) gelassen hatte Gr 17; te-mo'ka-ld nachdem du (es) 
hervorgezogen hast H 41 ; t-e:s4:ulanka-id nachdem er getaucht war K 14 ; 
te-nfma-id nachdem sie (ihn) zurückgelassen hatte K 71 ; t-emd:pute-id als 
sie (über sie hin) schritt L 10; te-neme-id nachdem sie (ihn) zurückgelassen 
hatte L 44; tu-ka-id nachdem du gesagt hast L 84 86. 

Suffix: -te (fortgesetzte Handlung) 

ist eigentlich das Verb „gehen" 

enku-te lügen, betrügen A 35 (69 73 91 S 147) neben enku A 370; 
epe-te verlangen wollen, haben wollen ; madi-ke tö-(e)zi-te sie fürchten sich B 10. 

Dadurch entsteht auch der Sinn des „Vergangenen" : 

au-e-we-te du hast dich selbst getötet A 22; penke-te: wayüdale Wayulale 
hat verstümmelt L 53 55. 

Doch steht meist eine Perfektform dabei, an die -te als Suffix tritt. 
Daraus entstehen folgende Stufen: 

-pe-te -pe-te-(x)pe -pe-te-(x)pe- j ya 

Suffix: -pe-te 

seuatma-pe:-te schaukelte sich fortwährend S 132; ali:ma-pe:-te (sie) 
schickte fortwährend (In Band II S. 204 irrtümlich übersetzt „während [sie] 
schickte") E 1; t-ekeimulun-pe-te er war eifersüchtig F 4; entaima-pe:-te schrie 
(fortwährend) S 85; apulün-pe-te sprang fortgesetzt S 195. 

Suffix: -pe-te-(x)pe 

ka-pe-te-(x)pe (er) nahm fortwährend weg I 1 ; pe-pe:-te-(x)pe (er) schoß 
wiederholt mit dem Blasrohr H8; ekeimuru-pe-te-(x)pe (er) war eifersüchtig 
F 3; upd:ga-pe-te-(x)pe (er) blieb da E 36; y-enta'na-pfte-fxjpe er aß fort- 
während I 3 ; ekatüm-pe-te-(x)pe (er) lief fortwährend (hinter den Vögeln her) 
I 38; ete:-pe-te-(x)pe (er) ging öfters K 1 3; tayle-p§-te-(x)pe (sie) sagte wieder- 
holt K 4; mäHe upä:ka-pe-te-(x)pe er blieb da K 18; i wasuka-pe-te-(x)pe (sie) 
kackten fortwährend K 19; ekä 'mä-pe-te-(x)pe (sie) legte an (ihr Ohrgehänge) 
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K47; f>if<iimit-i>r-l(-fxjpr (er) schrie wiederholt K 50 ; rmp:noiite-p$-tf-(xjpr 
(sie) gab (ihm) fortwährend zu essen L 1 ; ftu:nüm-p?-tf-(x)p? (die Frösch- 
chen) sangen fortwährend L 101 ; c-p<:-t§-(xjpp es war (immer kalt) R 60. 
Doch kann das erste -p$ der Präteritalform auch fehlen ; dann entsteht das 

Suffix: -t§-(x)p$ 

<njlo>iip$kd-t?-(x)pt ( er ) band (weiter) los A 44 (33j ; i-n-aul(/mp§-tf-(xjpe 
(er) ließ ihn festgebunden A 37. 

Suffix: -p$-te-(x)pe-ya 
ate:-pf-te-(x)pe-ya er trug fortwährend I 2 (Gr 1 9 1 23 30) ; kodm-p§-t?- 
-(sjpr-ija er goß aus H 51 ; konoid pa , /ca:ma-p#-te-(.r >p{'-ya er warf wiederholt 
die Angel aus I 11; ftd:-p$-t?-(x)p£-ya er hörte fortwährend L 102. 

Suffix: (Entfernung) 

Die Entfernung kann zeitlich aufgefaßt werden, dann ist sie eine Ver- 
gangenheit. Man kann sie aber auch örtlich nehmen: dann heißt es „ver- 
lassen", „nicht mehr da" 

Vorwiegend örtlich: 

yei $p4:lu-p§ Baumfrüchte (d. h. Früchte, die vom Baum abgenommen 
worden sind und nun als Nahrung dienen) R 113; i-pä:ta-(xjpe sein ver- 
lorener Platz (d. h. der Platz, den er verlassen hatte) A 47 E 33 (so: wf/r" 
p<dd-(x)p$-zau an diesem verlasseneu Platz A 71 83 181 E 39 K 26 32 62); 
patd-p$-po: an den Wohnplatz (den er vorher verlassen hatte) H 25; ulaid 
y-6:-l$-(x)p$ Piranya-Zähne (hier Werkzeug zum Haarschneiden ; es handelt 
sich nicht mehr um die Zähne des lebenden Fisches) A 327 332; knii-mönta- 
-l$-(x)p§ Bakaba-Blattstielansatz (der abgefallen ist) E 32 34; enü:-y6h-p§ leere 
Augenhöhle E46; (i)-t-cmd-(x)pe-peg auf seinem (vorher begangenen) Weg 
(ging er) H 27 ; i-mene-lf-(x)p§ sein Blut (das aus dem toten Körper ge- 
flossen war) H 31 ; kii»il:-cpn-/x)p( Kumi-Blätter (die vom Baum abgenommen 
sind) H 50. 

Vorwiegend zeitlich : 

rki'i-(x)pc (kaikuse-za) (es) aß (der Jaguar) A 12; (kaiktisr-z« teg) anüme- 
-(xjjir (der Jaguar einen Stein) ergriff A 16; za:taU:ma-(xjpe (er) stützte sich 
A 25 (51); (tido)np^kä-(xjpf (er) band los A 43; (kaikuse) apulüme-txipe (der 
Jaguar) sprang A 46; i->tf(a)>na-(x)pe (er) ließ ihn da A 59; nönga-(x)pf (er) 
ließ (den Felsen, d. h. er verließ ihn) A 60 ; tc-(x)p§ ging weiter A 23 34 63 usw. 

Auch -p$ steht häufig genug mit anderen Präteritalsuffixen, wie -pr-t>., 
ja sogar zweimal, wie -p(-t('-(x)pc und -p$-te-(x)pe-ya. Aber auch mit anderen 
Suffixen der Vergangenheit kommt es vor, so: -p<-yu, -p?-ty und -p?-tfl? 
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Suffix: -pe-ya 

akt:tuka-(x)pe-ya er zerschlug A 8; le-(x)pe-ya A 9, te-le-(x)pe-ya All 
er gab ; api:zi-pe-ya er faßte, nahm A 26 (47) ; aulompeka-(x)pe-ya (er) band 
los A 45; ape:tane-(x)pe-ya er hielt (den Felsen mit der Schulter) A 52. 

Suffix: -pe-le 

imä:kuyi-pe-le A 21 62, ema:kuyi-pe-le A 228 229 „Schlechter!" (zu 
einem Toten gesagt, also eigentlich „Schlecht-gewesener!") 

Suffix: -pe-te-le 

y-esöimä-pe-te-le er schaukelte sich I 46. 
Für eine Vergangenheit steht auch das 

Suffix: -le 

eli:ke-le (er) starb A 19; (kajjcuse) ew6:me-le (der Jaguar) trat (unter 
den Felsen) A 58 ; (iwä.ieka) U:-le (der Affe) ging weg A 48 (49). 
Auch dieses Suffix tritt mit anderem Präteritalpräfix auf. 

Suffix: -U:-le (s. oben unter -pe-te-le) 

Eine Art Vorvergangenheit bildet man, indem man an das präteritale 
Suffix -U-(x)pe noch ezi-pe fügt, also -te-(x)pe-eSi-pe oder -te-(x)pe-y-e:zi-pe. 

(wailä) ■ü , h-te-(x)pe-ezi-pe (ein Tapir) hatte durchquert A 125; etd-te- 
-pe-y-e:Si-pe er ging hören (d. h. er wollte hören = „er hatte ihn noch ein- 
mal hören wollen") L 98. 

Die folgende Gegenüberstellung der Suffixe zeigt die Stufung der 
Präteritalformen : 



-pe 

-te-pe 
-pe-te-pe 
-le-pe 
-zi-pe 
-e-ii-pe 
-pe-ye-zi^pe 
-te-pe-ye-zi-pe 



-pe-le 



-te 
(-pe-te) 



-le 
(-pe-le) 
(-te-le) 
(-pe-te-le) 



3 
0 



(-te-pe) 

( -te-pe-ye-zi-pe) 
-te-le 



(-le-pe) 
(-le-pe-ya) 



0 
0 
0 
2 



Übertrag 12 
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Übertrag 12 



-jir-te — — 1 

-pe-te-le — — 1 

(-pe-te-pe) — — 0 

-pe-te-pe-ya — — 1 

-pe-ya — — 1 

(-pe-ye-2i-pe) — — 0 

— (-pe-te-le) — 0 

— (-pe-te-pe) — 0 

— (-pe-te-pe-ya) — 0 
(-te-pe-ye-ii-pe) — — 0 

-le-pe-ya — — * 1 

(-pe-te-pe-ya) — — 0 



Summa 17 

(Die Diakritika sind fortgeblieben, ebenso das (x) vor -p. Die ein- 
geklammerten sind anderswo registriert.) 

AVir baben also 17 verschiedene Formen des Präteritums, die sich 
teilweise auf bestimmte modale oder temporale Schattierungen verteilen. 
Doch sind das noch nicht alle Fräterita. 

Infix oder Suffix -tuka-, tnke- „völlig" 

(ist wohl tuka(n) „viel, sehr", s. b. PI. des Nomens). t-u4-tüka-(x)p§ (sie) 
schlug ihn vollends tot I 54; pi-te-tuka-le er ging viel (lange) I 68; ei-te- 
-tüka-(x)pe er ging zum letztenmal hin K 7 ; nr-tuka-(xjpe-tju er tötete (ihn) 
vollends A 285; ena:-tukä-m-pe-man (es) ist viel, oft gefallen K 36; y-e.iui- 
-tüka-(x)pe er war ganz gefallen (d. h. die Plejaden waren untergegangen) 
L 100; akl-tuke-zag ganz zerschlagen S 119 120; ak!:-tuka-(x)pe'-ya er zer- 
schlug die Nuß A 8; t-ue'-tüka-(x)pe (sie) schlug (ihn) vollends tot 154; 
ei-te-tuka-le er ging viel, vollends I 68 ; ei-t§-tüka-(x)p§ er ging vollends, zum 
letztenmal hin K 7 ; ena:-tukä-m-p§-man (Kot) ist viel gefallen K 36 ; t-aki:- 
-tuka-id (vollständig) zerschlagend A 5. 

Suffix -tepo („nach") 

i-lo:nd-tepo nachdem sie ihn gewaschen hatte K 40 ; tume-tepo nachdem 
wir (die Fische) vergiftet haben L 115; t-ekü:-tepo nachdem er gegessen 
hatte A 108; t-u<j-t?po nachdem er geschlagen hatte A 251 261; i-nohgd- 
-tepo nachdem sie ihn losgelassen hatte A 308 ; tuule-tepo nachdem er gesagt 
hatte A 334; t-u:te-tepo nachdem er gegangen war A 362; alimd:-tepo nach- 
dem sie geschickt hatte Ell; mtfe ale-te(x)kii-tepo als dies fertig war I 20. 
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Futur 
Suffix: -ine 

a-peikäte-me w6i-ya die Sonne wird dir helfen K 24 30 ; itaü-zär-me du 

wirst (es) hören L 78. 

Auch in Frageformen des Futurs sieht man das Suffix: 

epensaukin tusaua endpo-me wann wird der Tuschaua zurückkommen? 

S 75; epJnzaukin antöni eleuta-me wann wird Antonio ankommen? S 79; 

sdeuele-na(g) a-ute-me wirst du heute weggehen? S 213; (ingapö.ie-na) a-ute-me 

wirst du (über Land) gehen? S 216. 

Suffix: -ma 

Es steht nicht allein, sondern hat andere Suffixe nach sich 

Suffix: -ma-te:, -ma-te 
konög end:-ma-te: Regen wird fallen L 106; t-esolöga-sen-ma-te es wird 
immer fallen A 81. 

Dasselbe geschieht mit -me. 

Suffix: -me-te: 
itau-za-me-te: du wirst hören L 89 

Suffix: -me-le 
a-ute:-me-le du wirst gehen L 86. 

Auch kann der Begriff „wollen", „im Begriff sein" zur Bildung einer 
zukünftigen Zeit benutzt werden. Das Suffix steht allein -se, oder verbunden 
als -iM:-se:, -ezi:-se:, oder -se-nä, -se-nan, -se-te, -se-na-te-tana ; alle noch öfter 
mit -pe- vor sich. 

Suffix: -se 

u-te:-se ich will gehen L 46; yempe-se: betrachten wollen I 16; w-4n- 
galü-se: ich will (bin im Begriff zu) spielen E 4 ; ewd:ke-za-se ich will zurecht- 
machen, bin im Begriff zurechtzumachen C 3; ap6no-(x)po eM:-se: ich bin 
auf dem Sitz, d. h. ich sitze hier A 144; na:U:'ma-za-se: ich will Angst 
machen B 3; i-pö:kupe-se: ihn schießen wollen B 12; i-pi:kape-se ihn ab- 
streifen wollen B 12. 

Suffix : -izi-se 

waftä zapä.ii-pe (ißi:-se ich will einen Tapir erwarten A 128; mokä-ty 
-peg izi-.-se: ich will herausziehen A 159. 

Suffix: -se-na, -se-nan 
tün-se-nä um zu vergiften (die Fische) L 112; to-end-se-nä um sie zu 
essen L115 118 129; manu-se-na-ne-gon laßt uns tanzen! S 12; ake-se-na 
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um (einen Baum) zu fällen S 30 92; zind:g ake'-8e:-na ich will Sipö schneiden 
S 174; elfma-se-na um zu sehen L 15 42; pekfpe-se-nd: um (Früchte) zu 
brechen L 24 ; i-p6:kapfse:-nan wir wollen ihn schießen B 8 ; e-sse-na um zu 
machen D 1. 

Dieses Suffix spricht deutlicher die Absicht in der Zukunft aus und 
könnte zu den Finalsuffixen (s. S. 160 ff.) gezählt werden. 

Suffix: -se-te 
a-peikdte-zase-te ich will dir helfen A 42 

Suffix: -se-na-te-tana 

yei ake-se-na-td:-tana während ich gehe(n will) einen Baum zu fällen 
A 30 (57). 

Als unbestimmte Entfernung kann das Futur auch mit -pe erscheinen, 
obgleich das eher präterital war. 

Suffix: -pe 

e'peleMn ye-zenegamä-pe penat was wird er später arbeiten? S 317; 
(ep4nsay,kin a-keipene:-za £ima:ll) kone:ka-pe-na\ (wann dein Oheim das Reibe- 
brett) wird fertig machen? S 318; yu'ma-pe:-peld: na{ wird er (der Fluß) 
nicht steigen? S 347. 

Alle Beispiele sind nur Frageformen. S. später eine Art Futur exakt. 

Ein ganz ausgesprochenes Futur zeigt an das 

Suffix: -lenane:, -lenane(g), -lenaneig, -Inianeg 
tälf-pai nzamö.ie lenane(g) te:-pe-mah mazongöh patd-zapai-le von hier 
werden sie in das Land der Majonggöng gehen S 82 ; priHine": lenane": maro- 
-peg ent&na-h-pe-man morgen werden wir Fische essen S 42 ; penant Jenune(g) 
ten-pe-man lolo>me~-po!-le morgen wollen wir zum Roroima gehen S 81 ; penani: 
lenaneg (u-)te-pe-mdn ü-me-lv-zag morgen werde ich auf meine Pflanzung gehen 
S 205 ; penatU: lenaneig a-za:'le ute morgen werde ich mit dir gehen S 309. 

Wie man beobachtet, steht hier meist noch ein weiteres Element, das 
das Futur anzeigt, oder gar deren mehrere. 

Eine Art Vorzukunft oder Intentionalis im Präteritum entsteht von 
selbst durch die Verbindung der beiden Suffixe -pe- und -se, eigentlich das 
Zeitwort „wollen" im Präteritum ausgedrückt, aber dennoch suffixiv, da 
beide Suffixe dem Hauptverb folgen, also: 

Suffix: -pe-se: 

pe-(x)pe-se: ich wollte schießen A 325 neben i-pö:ka-pe-se: B 12 oder 
i-pö:ka-pfse:-nah B 8 wir wollen ihn schießen. 
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Finalsuffixe 

Schon in der Reihe der Futursuffixe war eines, das zur Finalreihe 
überzugehen scheint, nämlich -se-na, -se-nan. Doch gibt es eine weitere Reihe 
ausschließlicher im finalen Sinne gebrauchter Suffixe. Als solche kennt das 
Taulipäng : 

Suffix: -to(x)pe -to(x)pe:, -to(x)pe 

te-to(x)pe R 2, te:-to(x)pe: A 89 um zu gehen; ten-to(x)p6-no-gon laßt uns 
gehen B 12; t-ekü:-to(x)pe: um zu essen A 116-, tog end-to(x)pe um sie zu 
essen A 215; 6-to(x)pe: A 363, e-tö(x)pe: A 247, e-tö(x)pe A 328 um zu sein; 
(i)-md:numpa-to(x)pe: um (mit ihr) zu tanzen A 352 ; i-pi:kape-to(x)pe: um es 
(das Fell) abzustreifen B 8; uten-to(x)pe: um zu gehen I 16; se:palante-to(x)pe 
um zu verderben L 6 ; ye-kone:ka-t6(x)pe damit ich mache S 320 ; apu:pfto(x)pe 
um zu dichten (das Boot) R 54; au-ena(x)po-to(x)pe: damit du umkehrst 
L 41; u-y-ene-to(x)pe damit ich esse L 115; to-sepikoma:-to(x)pe: damit sie (das 
Mittel) anwenden L 149 ; y-eseulema:-to(x)pe damit er spricht (mit mir) S 263. 

Öfter wird das aus der Präsens-Form her bekannte Suffix -za noch 
hinzugefügt. So entsteht das 

Suffix: -to(x)pe-za 

t-ue-tö(x)pe-za A 242, we-töpe-za E 40 damit ich töte; tun-tö(x)pe-za damit 
ich (Fische) vergifte A 278; itd:-to(x)pe-za damit ich höre L 56; e:'ma- 
-tö(x)pe-za damit ich bezahle A 66 76 ; elema-töpe-za damit ich sehe S 58; 
e'te-tö(x)pe-za damit ich (das Messer) schleife S 94; zipen-to(x)pe-za damit 
ich (meine Kleidung) nähe S 95 ; apt-tope-za damit ich (meine Zigarre) an- 
zünde S 218. 

Für -za steht auch wohl, wie sonst öfter in der Sprache, -ya. 

Suffix: -to(x)pe-ya 
ali:ma-to(x)pe-ya damit er schickte R 42. 
Außerdem steht final das 

Suffix: -id, -i(d) 

apema-id um zu rufen A 268 ; de:ma-id um zu sehen A 349 I 42 K 14 
S 262; kes4-moka-i(d) um Maniok zu ziehen S 88; e'lema-i(d) um zu holen 
S 96; molo(g) poka-i(d) um Fische zu schießen S 179; kone:ka-id um (das 
Boot wieder in Ordnung) zu machen (es auszubessern) S 239; s4ulama-id 
um zu sprechen (mit den Leuten) S 265; apkna-id um zu rufen R 20; 
elima-id um zu holen A 89 L 14 und ele:'ma-id um zu sehen A 226 (beide- 
mal Bd. II S. 163 und 177 irrtümlich mit „sehend" übersetzt); morög 
ema-id um Fische zu fangen I 15. 
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Wie schon beobachtet, gehen Frage und Futur, Futur und Final fast 
unvermerkt ineinander über. Die gleichen Beziehungen erfahren die im- 
perativischen Formen, deren eine ganz unerwartete Reihe existiert, deren 
genauere Unterschiede oder Schattierungen erst ein weiteres syntaktisches 
Studium klarstellen wird. Eine Übersichtstabelle zeigt die Fülle der Formen: 



Ein- Zwei- 
stufig stufig 

■ff 

-ke . 

-ke-te 



A. Sit /fix allein 

Drei- und mehrstufig 



-la -ta-ne-ke -ta-n-te-y 

{-pa-i-e'zaiq -pa-i-y-ezi 



-pa-i-(e)z§g -pci-i-"-izi-pe 



— -pe-naig 



| -IIKI-HO-KJ 



- II III -N(t -1 

■Illtt-Xfl 



ß. Präfix (allein und) mit Sitffij 



H- -1-11(1 



iii- 



ss Ut-i-na 

,s- — -kM-Ull n,. 

k iu-i-ipi ,„,,. .;.,/ 

mo- -i-il 

A, Suffixe 
Suffix: -g 

:ninh(i-(j koste! A 10 (15); nia:sa!-g warte! A 15 

Suffix: -ke 

iipi-ke fasse! halte! A 30; n-peikdte-ke hilf mir! A 39 

Suffix: -ko 

i/-i : :li'imi-ki> sieh mich! B 13. 

Nach -ke kann auch -/<■ angefügt werden, also: 

Suffix: -ke-te 

niü-ke-tr steige empor! A 145 

Koch-n rü nberg, Vom Korolma min Orinoco, Bd. IV 
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Suffix: -ne-ke 

hat meist -ta- vor sich: 

eleuta-td-ne-ke setze dich (wörtlich : geh dich setzen) ! A 145 ; ele' ma-td-ne-ke 
geh sehen! A 350; api-ta-ne-ke fasse (geh fassen)! A 57; u-y-e':le'mä-td-ne-ke 
sieh mich! I 40; atd:pi-tä-ne-ke halt dich fest! 141; ena-ld-ne-ke iß! L 127. 

Das genannte -ta bedeutet also wohl „gehen" und steht auch allein zur 
Bezeichnung imperativischer Ausdrucksweise. 

Suffix: -ta 

i-möka-ta zieh ihn heraus! A 116; i-telekd-ta scheuche ihn! A 131; % 
api-ta fasse sie (eas)\ A 214; ake-ta schneide! A 279; a-we-ta töte! E 50; 
i-kebe-ta brich sie (die Frucht) ! L 33 ; aü'-ma-ta verdirb dich ! L 41 ; eleme- 
-to'hole! S48 49 50 

Suffix: -ta-n-te-g 

i-ive-ka-td:-n-te-g werft ihn aus! A 270; e-td-n-te-g geht (hin zu) sein 
(wie eine Leuchte)! K 77; d£ma:-td-n-te-g geht sehen! L 7 

Suffix: -pa 

i-m6ka-pa du sollst ihn herausziehen! A 104; api:(d)zi-pa du sollst fassen! 
A 31 175; au-e:z4ulanga-pa du sollst tauchen! A 118; au-e:(d)zi-pa du sollst 
sein! L 143; u-peikdte-pa du sollst mir helfen! S 264; md:sa-pa du sollst 
warten! warte! L 48. Verneint: au-e:(d)zi-pa-pela du sollst nicht sein! L 143. 

Ein Imperativ nur im Dual ist die Form mit dem 

Suffix: -pai 

a-z-aul6mpe-(x)pai laß uns dich festbinden! A 32 175; ivinum-pai A 264, 
we'nü-ne-pai A 243 255 263 laß uns schlafen!; afmund:-ne-pai laß uns 
trocknen (das Fell)! S 196; ayika-pai laß uns (Pfeffer) darüber streichen! 
A 338; ute-m-pai laß uns gehen! L 24 25 118; ele'ma-pai laß uns sehen! 
L 48; eme:yüne-pai laß uns heimkehren! L 115; ten-pai laß uns gehen S 34; 
em-pai-ne-gon laßt uns trinken S 72. 

Im letztgenannten Beispiel hat das Dualsuffix das oder die des Plurals 
dazu genommen. 

Suffix: -zaig 

bedeutet ebenfalls „wollen, im Begriff sein", steht aber nur mit dem Hilfs- 
verb verbunden, wie in folgenden Formen: 

Suffix: -pai -f- i 'zaig 
we'num^pal-kulu e'zaig ich will schlafen! A 264; eleula-pai £zai(g) ich 
will mich setzen S 234; a-maimü-peg e,se:nupd:-pai £zai(g) ich will deine 
Sprache lernen S 229 ; mtana-pm e'zaig ich will essen L 7 ; uU:-pa{ fg«iy 
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ich will gehen R 3; <iiiniiri-pni-(_'ini(tj) ich will heiraten S 281». Verneint: 
iro'ni'tii-pai-pfla czujg ich will nicht auf die Jagd gehen S 252. 

Das Suffix zeigt also fast einen persönlichen Imperativ, d. h. einen 
solchen der 1. Sg. an. Es steht dafür auch das 

Suffix: -pai-(e)zeg 

tt-tr-jHil-fejzerj ich will gehen S 202. Verneint: tt-tf-paf-ppla-(e)?cg ich 
will nicht gehen S 203. 

Dasselbe Suffix-Hilfsverb wird auch mit -pe gebraucht. 

Suffix: -pai-izi-pe 

iwVtr ttnc:L<nit«-p<ji-pfla i:/v.i iit-j)^ ihm wollte sein Bruder ihn nicht 
verraten H 19, ang:kamä-pai-pda izi-pr (er) wollte nicht verraten, (oder die 
Wahrheit sagen) L 22. 

Beide Beispiele verneint, zudem durch das -pe in die Vergangenheit 
versetzt, aber imperativisch, und zwar an die 3. Sg. aufgefaßt. Dieselbe 
Bildungsweise im Präsens : 

Suffix: -pai y-ezi 
te-pai g-eii er will gehen S 204. 
Das Pluralsuffix an -pai macht Imperativ Plural. 

Suffix : -pai-nf-goh 
em-pai-iir-goii laßt uns trinken S 72; aua-pai-nr-goii laßt uns rudern S 128. 
Hier ist deutlich nr-goit als 2. PI. gebraucht für den Imperativ. Man 
vergleiche: nln-zii-ur-goi) ihr braucht S 282. 

Auch mit -pe- lassen sich Weiterungen bilden, so 

Suffix: -pg-naig 

/Kild »nthh'i-pe-iutig (statt -p$(g)-naig) die Erde ist im Begritf unter- 
zugehen A 29 55 ; se:neg tr'g tvn-pc-naig (statt -p« yj-naig) dieser Felsen i^t 
im Begriff zu gehen (zu stürzen, auf den Boden zu fallen). 

Das Zeitwort „warten" gilt beim Imperativ als Hilfszeitwort und steht 
häutig mit diesem verbunden, so : 

nni-sai zombä-g koste einmal! A 10; ma:soi-g zontba-g koste nur, koste 
einmal! S 15. Hier im ersten Beispiel das letzte Verb, im zweiten beide 
Verben in der Imperativform mit -g. hhi:x« ;/<_'/ s-ah-tai-na laß mich den 
Baum fällen A 35 ; nircsä warte (während ich dich losbinde) ! A 42. 

Ji. Präfix mit Sitffi.r 

« i-nü 

*-(-/e':>it«-i~->i<l laß mich sehen! A 160 
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s ta-i-na 

yei s-ake-ta-i-na laß mich einen Baum fällen! A 35; teg s-ele:ma-ta-i-nu 
laß mich einen Stein holen ! A 109 ; u-kädimi s-elema -ta-i-na laß mich meine 
Hängematte holen! A 179 

s ta-i-nä 

s-elema-ta-i-nä laß mich sehen ! A 238 292 

s ta-i-ya 

s-elema-ta-i-ya ich will sehen gehen! L 8 13 50 usw. 

m i-d 

m-u-pü:tu-i-d du sollst mich wissen (d. h. von mir erfahren) ! I 7 ; m- 
-etd:-te-i-d du sollst (es) hören ! I 8 ; m-eto'päne-pe-i-d du sollst aufziehen (das 
Kind)! L 73; m-äa-i-d du sollst hören! L 75; m-atmike-i-d du sollst sammeln 
A81; m-me-uma-i-d du sollst (das Zaubermittel) bewegen H 41 

me i-d 

mk-U-i-d du sollst geben! S 272 

mo i-d 

mo-köwame-i-d du sollst bleiben! L 64 

m le 

m-izi-le du sollst sein! L 147. 

m- (nur Präfix) 
m-api:(d)zi du sollst fassen A 215. 

(Diese ganze Form erinnert an das Futur m i ; vgl. De Groeje a. a. 0.) 



-me 
-ma 



-na 
-nag 

-Zflil 



Nur Suffixe 



-na(g) me 

-na' me 

-na' nid 

-nag ma 



Die Fragekonstruktion 

Ubersicht 

Präfixe und Suffixe zusammen 
, , _ " , 

-pai-izi-me m — zaii 

-pai-izi-mä m '. m — za--te-u 

mo—i ; 
-na( - ) mi m — tan -te-u 

-na(-) m-san m — ta i-na 

-na izi-me m na-g 

-nag izi-mä ]>a i-m — zan 

-na- -pai-i&i-me nag m — ia—i 

nag m — te-u 

na in — zan 

nag m i 

na m i 



Uns Vrih. FroyekouslniklioH 
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A. Svftisc 
Suffix: -Ulf 

<-pfnmukiii Inmufi ninpo-mf wann kommt der Tuschaua zurück? S 75; 
rpriizaijkiii antöni rlcuUi-tnf wann kommt Antonio? S 79 ; i'ojtfiiMiilrkiii a-ith- 
-nir wohin gehst du? S 47; <it<jntrkiu mr'If ifimmf-pr-mf: wo blieb jener? >S 46; 
Irnriikiii a-ulr-mf wohin gehst du? S 209 ; aiK-za-kiii l-nf-zafyj-nif durch wen 
ist er getötet? S 253; rlope-lrkni t-eug-goii nönya-safy) pi'iiii)ii-zai)if/y)-za-itif: 
warum haben die Leute ihr Haus verlassen? S 271; epfkii) «ij-kzi-mf: was 
bist du (d. h. was machst du da)? S 276 

Suffix: -Hin: 

<ui-i:(d)zi-ma: du bist (= was machst du da)? A 3 (28). 
Man hängt auch wohl ein Fragesuffix an das betonte Wort im Frage- 
satz, im übrigen die Frageform belassend 

Suffix: -na 

ni-('/riii('-la-l-ii<i hast du es schon gesehen? S 109 ; prllia-lf-nckv-na ttnuj:>r 
(bist) du nicht gesund? S 298 

Suffix : -nay, -na(y) 

inolo-nd:y iiliiilr-söfyj-inil sind die Fische schon gar? S 167; lauui:- 
-ifiirdji-iiiiiy) ui-i'irrilr:-/ hiist du das Moskitonetz angebunden? S 237; nie/anlr- 
-nay <tut(]lt : (bist) du stark? C 4 D 5 ; niä:-kityi-f.r)pe-Hity anullf du (bist) 
schlechte 6; irakf:-nay gut? ! A 13 211; nu'r.kv-nay glänzend ! A 159; urkr:- 
-nay vielleicht! A 348; a»iQ/r-näy du (also warst es)?! A 347 

Suffix: -:"/' 
npfhi-zan hast du Hunger? S 111 

Suffix : -u«(yj — nif 
sr/riH'/t'-H<i(ij) (i-nU'-in{- gehst du heute weg? S 213 

Suffix : -//(/ — nif 
iiii/(i/tö:/r-iitt a- nif -mf gehst du über Land? S 216 

Suffix : -na — diu 

kandii-znu-lr-iia trn-tu-wa kann man im Boot (dorthin) gehen ? S 352 

Suffix: -nay — nid 
n(Tmtle:->ia<i i/-f::i-ma ist es gut? L 30 

Suffix: -iia-inf 

oii-rlfutr-siiii/i-iiä-iiif hast du dich gesetzt S 232; a-nlf-nn-mf gehst du 
weg? S 208 
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Suffix: -na-nia 
wakk-mC-mo,: gut ist es (= ist es gut)? A 3 6 207 

Suffix: -nälni — pai izi-me 

ap6-(e)lema-i-nä te-pai-pela au-Uzi-me willst du nicht Brennholz holen? 
S 291 ; (a)tenaukin-izi-nt konoi-pe te-pai-pela aii-i:zi-me warum gehst du nicht 
fischen? S 295 

Suffix: -nag — pai izi-mä 

ico-ndg a-n-im-pai-pela aii-vzi-mä willst du kein Kaschiri trinken? S 261 

B. Prä- und Suffixe 
m — i 

■m-eta-i hast du gehört? S 105; ekiii m-de'ma-l was hast du gesehen? 
S 108; m-ewdte-i S 160, m-eivdte:-i S 237 hast du angebunden?; m-enta-i 
hast du getrunken? S 299; m-entana-i hast du gegessen? S 106 

mo — i 

nto-p6:ka-l hast du geschossen? S 43; mo:-uo-i hast du geschlagen? S 73 

in — zaü 

m-e:-zan bist du? S 114 279 280 307 340; m-etd-mä hörst du? S 110 

■m — za-tm 

m-e:-za-teu seid ihr? S 343 

m — id-n-teu 
m-e-td-n-teu wäret ihr? S 337 

m — ta-i-ita 

m-deme-ta-i-na hast du es schon gesehen? S 109 

/// — nag 

tag m-api:(d)zi-ndg hast du sie gefaßt? A 224 

fai-m — zu ii 

u-yäfle, te:-pai m-k-mii willst du mit mir gehen? S 307 

nag-m — ta-i 

tuke-nd(g) ivauwin me-teka-ta-i hast du viele Marreka-Enten geschossen? 
S 249; taüla-na-.(g) m-ene-ta-i hast du das Messer gebracht? S 223 

nag m — ten 
taU:h-nag iii-cza-teii hier seid ihr? A 232 
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na in — zai< 

ifnkf':-pe-Kii naiU kom:ka-nJ:-finjpe nt-e:-znit kannst du ein gutes Ruder 
machen? S 279; kanän-na a-ii-konrika-pai m-e:-z('iii kannst du ein Boot 
machen ? S 280 

iiaij in — i 

ii-k/i:/iiiti-ii(itj in-virülr-i hast du meine Hängematte angebunden ? S 160 

HCl III — i 

Iiiiu)p6-kii.lu-(ui ico iii-eiilu-i hast du sehr viel Kaschiri getrunken '? S 299 

diu — lll-i 

ma-te-ta-i bist du gegangen? S 313 

nif — ta-i 

iiitj-lttkn-ld-i hast du getötet (wörtlich: bist du gegangen zu töten)? S 24 9 

Das verneinte Verb 

/. I)ir iiidifferriile Xegatioit 

Suftix : -]>(/<<, -jirla 

rl(i:-zd-pfla:-iauii ich verstehe nicht S 103; vlt'i:-za-pvl<i r:-iui<<j) ich habe 
nicht verstanden S 104; culand-jirla iii ich habe noch nicht gegessen S 107; 
lr-t/ii-prla-iiwii er hat nicht gegeben S 116; aeketöü iii pene:-pela der Alte 
kann nicht schwimmen S 141; pcmun-prl(i:-mai( es ist niemand da S 155; 
it-ij-cyitkt'c-prlt'omait (er) antwortet mir nicht S 194; apeka-zu-pelä:-iiiaii ich 
habe keinen Hunger S 243; Hinimiä:kij:-pvla (er) antwortete nicht A 225: 
mit iio-pr;/ leg l<>:-p<>lu der Felsen tiel nicht auf den Boden A 61 : pela.iä 
(no/or/a-pr/d Silber fiel nicht A 84 ; koia/trö iret ttü-pe/a Konewo schlief nicht 
A 259 ; yi:pr:-prla (sie) kamen nicht E 30 ; i/n.kü-ija-pr/« er antwortete nicht 
Iv 5; r-kik(i:-prla (die Sonne) brannte ihn nicht K 52; ela-ijä:-peln er hörte 
nicht L 99; aij-r:(t/ )zi-pa-pela du sollst nicht sein L 143. 

Vgl. ferner: S 122 127 156 170 171 203 250 252 261 291 295 304 
(45 .547 E 31 H 16 19 K 44 L 12 13 22 61 64 

Suffix: -pro, -pei< 

prniMi) rpu:/r i:it<t-za-p<('t R 72 oder peiiiöü epo:le-inu-z<i:-ptii R 6 Leute 
trafen wir nicht; laadamr <pr:-peh die Habe schwamm nicht weg R 63. 

Suffix: -neke, -neke 

ii-;-iiiU6mpekii-Z(i-iiikc ich binde dich nicht los A 40; a^pfg i-iddna-mki 
ich fresse dich nicht A 41; antat rpn-~ti:-iirkr ich mahle nicht Mais S 126; 
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izi-nek4: ich bin nicht A 206 242 278 usw., izi-neke-se A 55, ezi-neke:-se: 
A 102, ezt-neke-se: A 4 ich bin nicht (= ich mache nichts; oft gebrauchte 
Redensart in den Erzählungen) ; d-wendntu-te-neke du gibst Maniokfladen nicht 
K 23 (29); y-epe-sd-neM er entfloh nicht S 150. 

II. Die finale Negation oder der Prohibiüc 

Hier liegen wieder verschiedene Stufen vor : einfach suffixive und solche, 
die aus Prä- und Suffix zugleich bestehen. 

A. nur Suffixe 

Suffix: -na-maul 
ye'i te:-na-nuü(l damit der Baum nicht fällt A 31 

Suffix: -nä-matd 

t:-yep§-na-maid damit er nicht kam L 42; ekei-ya u-y-e'kd-nä-mai(d) 
damit die Schlange mich nicht beißt (trage ich Stiefel) S 97; u-y-d:ke-U-ya- 
-nä-mai(d) damit es mich nicht sticht (trage ich das' Messer in der Scheide) S 98 

B. Prä- und Suffix zusammen 
Es sind folgende: klkelke — / k—i-le k/kr — niv 

k — i 

k-epote-i schieße nicht! S 257; k-//we-i töte nicht! S 257; k-eleuta-i setze 
dich nicht! S 233; k-entäna-i friß nicht! A 42; k-esewoka-i gehe nicht heraus 
(aus dem Boot)! K 59; h-atü:4ika-i schäkere nicht! K 60; k-ueneme-i schlafe 
nicht ! 

ke — i 

ke-zi:yuku-i ahme nicht nach! H 7 

ke — i 

ke-se-i (oder ke-s-e-i) sei nicht (tue es nicht)! H 59; ke-maimi-yuku-i 
H 60, ke-maimeyü:ku-i L 58 antworte nicht ! ; kr-yi-pr-i komme nicht ! 

ke — i 

ke-maimiyu:ku-i antworte nicht ! H 6 

k — i-h 

k-entdna-i-le iß nicht ! K 42 
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k — iiii) 

<iuü:iiielä k-e-ain vergiß nicht! S 188; to-k-eni'c-iün damit sie nicht fallen 
A 214 215 

ke — niii 
kr-tHa:-)üit damit nicht wirft K 4 

777. Die konträre Negation des Verbs 
Infix: -ka- 

aiil6mpe-te(x)pe er band fest A 33 gegenüber mdömpe-kd-tfixjpe A 44, 
<i.ulompe-kd-(x)pe A 43 er band los. 

(Dieselbe Erscheinung behandelt Adam im Akawai § 225 S. £38.) 

Infix : -kalniü- 

(ma:sä yei a-ake-lai-iia) kdimä (t-enkute-idj (sogleich Baum fällen) angeb- 
lich (betrügend) A 35; (ma:sd u-kd:limi s-Hrnia-tui-nai kaFma (kaikms t-rü- 
hde-id) (sogleich meine Hängematte holen-laß-mich-gehen) angeblich (Jaguar 
betrügend) A 179; (mä'le-peg to-s-rtrma-tal-nn ) kafmü (ihm-zu sie-sehen-laß- 
-mich gehen) angeblich A 292. 

In allen Fällen handelt es sich um eine Handlung, von der der Zu- 
sammenhang ergibt, daß sie sich anders vollzog oder aus anderem Grunde 
oder zu anderem Zwecke geschah, als der bare Text — ohne kmiiia — er- 
sehen ließ. 

Das RelatiYum als Verbform 

Zeigte die Darstellung des Pronomens, daß ein Relativ als Pronomen 
gar nicht oder kaum existiert, so ist die Ausdrucksweise beim Verb um so 
ausdrücklicher vorhanden. Ganz auffällig ist bei dieser Form die Er- 
scheinung, daß das Element, nämlich ;/ und ähnliche, vom Präfix über 
Infix zum Suffix übergeht, und demgemäß die Struktur der Verbform voll- 
ständig zu durchwandern scheint. In den folgenden Beispielen soll diese 
Erscheinung besonders in der Reihenfolge ins Auge gefaßt werden. 

Affix: -na-, -mdi, -nv-, -ne 

1. Als Präfix a) absolut: 

>t-anH»ie-(x}pt< das sie gesammelt hatte H 51 ; )i-esd:-h-(x)pe welches (er) 
erbeten hatte R 9; n-cna-pi'-te-(x)pc die (er) gekauft hatte R 42. Soweit 
war das Relativ Objekt. Als Subjekt steht es in: 

,i-e-pr-(xjpr der ihn mit dem Blasrohr geschossen hat H29; n-aiiic-z« 
welches frißt I ß; tse.ir) nd'-i/i (das Silber) welches (hier) ist A 159; (kef-tcnU 
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na-f-yi (der Uruku), welcher (oben) ist L 33; zata-pe: na-t-yi: welche in 
dem Loche sind L 130. 
b) sekundär: 

(i)-n-e:kama-(x)pe was er gesagt hatte A 267 ; i-n-kone:ka-(x)pe was er 
gemacht hatte L 9. 

2. Als Infix (oder inkorporiert) 

u-ka-i-ne-ko wie ich gesagt habe I 44 ; end:-pe-ne-p y e-mun welcher gegessen 
hat I 73. 

3. Als Suffix 

me-te-ma-nan (Fische) die dort sind A 278; taüle-(x)pe-nat-ne welcher 
gesagt hat (im Fragesatz) L 55. 

Die bedingende und bedingte Verbal form 

I. Die bedingende Form 

A. Rational 

Suffix: -zau, -yau („wenn") 

t-esekdnunga-gon-zau wenn sie^leiden Z/2[22 Z/9 10 Z/10 15 ; molo:ne-(x)pe- 
-zu u-y-e:katön-ka-zau wenn die Krankheit mir die Vernunft nimmt Z/2 28; 
t-e'neilümpa-za-gön-zau wenn sie krank gemacht sind Z/3 2; s-eka.-'nunga-zau 
wenn (das Mädchen) leidet Z/3 5 9 Z/4 28 Z/9 1 7; te:-lotamd:4e-za(g)- 
-gön-zau wenn sie Bauchweh haben Z/4 4 10; y-e:-s-ekd:nunga-zau wenn sie 
(oder er) daran leidet Z/5 8 Z/6 2 Z/7 2 Z/8 2 usw. ; te-zlpo-za(gJ-gön-zau 
wenn sie (vom Rochen) gestochen sind Z/6 5; t-enidna-gön-zau wenn sie essen 
Z/8 3; kanaü koneka-za(g)-za-zau wenn ich das Boot fertig habe S 99; yei 
apita-su(g)-zu)j wenn das Holz getrocknet (ist) S 100; an-endpu-za(g)-zau wenn 
du zurückgekehrt (bist) S 207 ; end(x)po-zau wenn (ich) wiederkomme (bringe 
ich Perlen mit) S 221 ; tendmbe-teü-zau wenn ich langsam fahre S 283; 
ale:pe-le-ten-zaü wenn ich rasch gehe S 283: mi:ndzd:-pela a-ute-zau wenn du 
nicht weit gehst S 303; Udima ykpe-zau wenn der Wind kommt A 80; 
u-ij-d:pi(d)zag-zaij, wenn ich gefangen (bin) 17; t-ue:-za(g)-za-zau wenn ich 
getötet habe I 8; u-kombetd-zau-leMn wenn ich allein regne L 77; etenka- 
-sd:g-zau wenn (es) gegrollt (hat) L 106 ; moro:ne-(x)pe-za u-y-epo-zd-zau wenn 
mich Krankheit getroffen hat Z/2 12 usw.; morö:ne-(x)pe u-y-d:icekd-zau wenn 
die Krankheit mich erweicht Z/2 1. 

B. Irrational 

we:-sa-ya-zau wenn ich getroffen wäre A 262; yeuh-pe y-6:&i-yaii wenn 
ich es wäre A 318. 
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//. Die bedingte Form. Nur irrational 

Suffix : -epamau, -epa'tno 
r/t(djzag fpauiau (wenn ich getroffen wäre) wäre ich tot A 262; ue-zag 
]6-za epaino (wenn ich es wäre) wäre ich durch sie getötet A 318. 



Die begründende Form 
Suffix: -ye'-nin 

ty-kikd-ya yß'-niu weil sie ihn brannte K 50 ; i:-pik$te-sag ye'-nin weil er 
(gefurzt hatte) I 21; t-apiSd(g)-ye'-nin weil er festgehalten war L 61 ; u-y- 
-<fclimd:-sag ye'-nin weil ich gesandt bin L 65 ; ziliand-zampg epe-pf ye-niii 
weil die Schirianä geflohen waren E, 127; t-rrikute-sag konfwo-za yrf-nih 
weil er durch Konewo betrogen war A 73 ; i-kotntta-sag-ye'-nin weil er kalt 
gemacht war C 31 ; y-gtetete(x)ka-yg'-nin weil er zitterte C31; t-iäuejw-yn- 
-yi-nin weil es (das Feuer) ihn verbrannte D 25 ; kaikuse ke'napdn-zag-ye'-ui n 
weil der Jaguar ermattet war D 42; te-kci:minga-za-ye"-niit weil er sie quälte 
E 9; t-enü: all:ma-sag usü:-za yi-nin weil seine Augen durch die Krabbe 
geschickt waren E 21; maimiüka-ya ye:'nhi weil er antwortete H10; tc- 
-kd!nunkd-ya yer-nin weil er ihn quälte H 17. 

Suffix: -cii-iüii. 

Steht nur bei Pronomina; außerdem — oder wahrscheinlich ebenso — als 
Verbum substantivum : talui-ezi-nih weil ich hungrig bin A 325 ; polo:pö tv- 
-(e)U-niü weil sie draußen sind B 3; uieti<Uia-rzt':-iiiu weil es so war (== des- 
wegen) A 16. 

Suffix: -ii in 

ku'mcMün weil (er sonst oder damit er nicht) verschluckt E 24 ; a-p(:- 
-nin weil dich sonst (oder damit dich nicht) schießt H 10. 



Das reflexiv-passive Verb 

Das aktive Verb wird reflexiv durch Präfigierung von e- oder c-. Das 

kann eine mehrfache Stufung sein, die erst syntaktisch erkannt werden 
kann. So z. B. : 

e-po-lr * n-e-po-lr- e-s-e-po-le 

treffen sich begegnen 

e-woht *$-c-woka e-s-e-teoka 

wegziehen heraustreten 

Von anderen kennen wir erst nur zwei Stufen, wie oben angegeben. 
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Suffix: e- } e- 

teka töten: e-teka fallen, sterben; se:palan-te verderben, vernichten: e- 
-sepadan-te sich verderben, umkommen; ive töten: e-tve sich töten. 

Syntaktische Beispiele dazu: konög §-s-ep6le-(x)pe der Regen traf sich 
(mit dem Jaguar) B 1 ; male e-ko:neka-(x)pe er machte sich bereit B 14 ; 
y-e-süluka-(x)pe er schüttete sich aus B 16; kaikuse e-s-ekama-(x)pe der Jaguar 
verabschiedete sich D 45 ; azä:numampe-le aiye-(g)ive-te durch dich selbst 
tötest du dich A 22. 

(S. zum Ganzen unten: Pronomen am Verb.) 

Das Verbalnomen 
Partizipien Aktiv 
Präsens 
teiikute-id betrügend A 35 
So mag bei einigen der Sinn, nämlich als präsentisch, gefaßt werden. 
Meistens dagegen ist die Form präterital zu nehmen, wie folgt. 

Perfekt 

t-akLiuka-id zerschlagen habend A5 (15); tniuma-id (ihn) zurückgelassen 
habend A 23 ; t-aulöinpeka-id ihn losgebunden habend A 46. 

Partizip Passir 
Präsens 

««?o//*pe-/o(/wasgebundenist (wohl : wo [er]gebunden war) = dieFesseln A43. 
Eine noch unklare Form. 

Perfekt 

i-aidompe-se festgebunden seiend A 34. 

Beide Formen sind wohl eher finit als infinit zu fassen. 

Ungleich häufiger ist dagegen folgende Form, deren infiniter Charakter 
deutlicher ist, wenngleich ein Finitum daraus geprägt werden kann. 

me-po-sa(g) befohlen S 137; e-ka-pe-zag gebissen Z/7 2; e-uä-te-za(g) ge- 
fesselt Z/10 1; an-e-uemfsag du zurückgebliebener L 143; ata:pi:-(d)zag 
hangen geblieben L 134; a'mota-mg gedörrt, dürr A 140 147; y-e-läte-sag er 
gewendet K 47; k-e'-napän-zag-ye'nin er -ermattet -weil D 42 ; e-nä:tu-ka-sag 
ganz gefallen L85; i-ij-e-na-sag er -gefallen A 284; y-e:-na-sag sich gestürzt 
habend D 23; alwgn-sag fliegend (aufgeflogen seiend) S 20 21; i:-pike-te-sag 
er-gefurzt (habend) I 21; e-i-te-sd(g)-gon gegangen (PI.) I 1. 

Ob der Sinn also aktivisch oder passivisch zu fassen ist, das hängt 
von der Art des Verbs ab, ob transitiv oder intransitiv. 
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/. Das Subjektpronomen 
A. Das intransitive Verb 
1. Es können zunächst die vollen Formen stehen. 

Präsens 

„arbeiten" „bleiben 

Sg. 1 yeuld senegä-ma ijmle r'/ifn/r 

2 am&le senegä-ma au-e/nemp 

3 mäle senegä-ma y-inenu- 
PI. 1 inä senegä-ma m<j gnemv 

2 amä.id-negön senegä-ma. amä:h'-ne<j4>'/ e'nnm' 

3 tö(g) senegä-ma td c'nfmf 
oder m§-zämole, senegä-ma 

Imperf ekt-Perfekt 

Sg. 1 yeule senega-mu-ta-[ ynüe eneme-ia-l 

2 amß.ie senegä-ma-pe am<]:h> e'uenaf-fxjpe 

3 mäle senegä-ma-pe male. enem§-fx)pe 
PI. 1 inale senegä-ma-pe itialr eneme-(x)pe 

2 amäde-negön senegä-ma-pe amade-negoi) e'nfmf-Cx )pr 

3 mf-zdmole senegä-ma-pe tv(g) eneme-(x)pe 
oder tö(g) senegä-ma-pe oder mfzamole enrmr-(x)pe 

Wie man sieht, stehen volle und gekürzte Formen, nur die 1. Sg. und 
3. PI. scheinen immer die volle Form zu bilden. Auffällig ist die häufige 
Verbindung mit dem possessiven Ergänzungssuffix -le, das bei 1. und 2. Sg. 
und 2. PI. nie zu fehlen scheint, während es in 3. Sg. und PI. nur im 
Demonstrativum steht. 

B. Das transitive Verb 
Ist jedoch das Verb transitiv, dann wird dem Subjektspronomen -zu 
angehängt, eine Silbe, die auch an das nominale Subjekt im Satze gehängt 
wird, falls das Verb des Satzes transitiv ist. Die Syntax eines solchen 
Satzes würde uns erkennen lassen, daß das Verb nach unserer Auffassung 
passivisch anzusehen ist, so daß also „ich bringe^es)' 1 lauten würde „mich- 
-durch gebracht(-wird-es)". Hierbei ist zu bemerken, daß das Objekt als 
die notwendige Ergänzung zum Prädikat dem transitiven Verb schon ein- 
geschlossen ist, so daß ein nominales Objekt nach unserer Auffassung als 
Apposition zu betrachten wäre. Denn das verbal-eingeschlossene Objekt ist 
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jetzt Subjekt, und als solches für die ausdrückliche Benennung so lange 
überflüssig, als es nicht ein Nomen ist. 

Präsens 

„bringen" 

Sg. 1 yeule-zd ene:pe 

2 amäile-zd me:pe 

3 mdle-m ene:pe 
PI. 1 ina-zd ene:pe 

2 amä.ie-negön-za ene:pe 

3 tö-za ene:pe 

Im folgenden Perfekt ist diese Ordnung gestört, indem bei „bringen" 
das -za in Sg. 1 und bei „hören" in Sg. 1 und 2 fehlt, während beide 
Verben in Sg. 2 -na oder -na(g) angeschoben haben. 

Perfekt 



„hören" 

yeule-zd etd(g) 
amäile-zd etd(g) 
mä'le-za etd(g) 
ina-zd etd(g) 
ama:le-negön-za etd(g) 
tö-za etd(g) 



„bringen" 



.hören" 



Sg. 



amä:le~za-na 
ma?h-za 
PL 1 ina-zd 

2 ama:h-negon-zd 

3 tö-za 



amä:le-na(g) 

mä'le-zd 

ina-le-m 

ama:le-mgön-za 

tö-za 



s-etd:-ta-i 
m-etd:-ta-i 
dd-pe 
etd-pe 
etd-pe 
etd-pe 



s-me:pe-i 
ene:pe-(x)pe 
ene:pe-(x)pe 
ene:pe-(x)pe 
me:pe-(x)pe 
ene:pe-(x)fe 

Hier ist bei „bringen" Sg. 1 an Stelle der fehlenden Person die aktiv- 
transitive Form eingetreten, die (s. S. 176 aus z-) durch Vorsetzung von s- 
entsteht. Dasselbe geschah bei „hören" in Sg. 1, wo aber das Pronomen ab- 
solutum seinen Platz behalten hat. Nebenbei bemerkt man, daß das Per- 
fekt in diesen beiden Verben, wie auch schon vorher bei „arbeiten" und 
„bleiben" in Sg. 1 auf -ta-i ausgeht — bei „hören" auch in Perfekt Sg. 2 — 
gegenüber allen anderen Perfektformen auf -pe oder -(x)pe. Dementsprechend 
fehlt bei „hören" in Sg. 2 auch das -za; dafür tritt aber m- auf, das pro- 
nominale Präfix für Sg. 2, das somit doppelt steht — nämlich neben dem 
absoluten Pronomen — , falls nicht etwa das m- Objekt wäre, wie man 
später sehen wird. (Nach S 105 und 110 ist es Subjekt.) 

C. Die periphrastische Form 
Diese Form konjugiert durch Umschreibung. Man konjugiert ein Hilfs- 
verb und fügt das Begriffsverb an in irgendeiner infiniten Form, die sich 
noch näher bestimmen läßt. Es stehen hier gleich subjektives und objektives 
oder intransitives und transitives Verb nebeneinander, wo das letztere deutlich 
eine TJmkehrung der Bestandteile zeigt. 
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Präsens 

„fallen" „fürchten" 

Sg. 1 t/pule eti, nöm-ptfgj ejindik^-nafgj t/ajlr 

2 ani(}:U eie nöm-p$(g) mti:lilce-na(gj (tmQ:le 

3 mffle ele nöm-p$(gj (wUlike-nafg) male 
PI. 1 inä de nöm-jie/gj encUike-hiu man 

2 ama.ie-negön ele n6m-p$(g) nuvlike-mi-toii <ima:le-negoii 

3 mfzamoU-le n6m- , p$(g) enddike-vu-ton nif-zch)iole 

Perfekt 

Sg. 1 yeyle -te-(x)pe- n6m-p$(g) yeyle (e/zi-pe eiid.iike 

2 am&le -te-(x)pe n6m-p$(g) ena.iike ama-.lc -(e)zi-pe 

3 mä'le -te-(x)pe nöm-p$(g) enaüike male -(e)zi-pe 
PI. 1 inale -t$-(%)p$ nöm-pg(gj ena.iike ihm -(e)zi-pr 

2 amH:U-mg6n -te-(x)pe n6m-p$(g) e-nadike auKlde-negon -(ejzi-pr 

3 m?%amole -t?-(x)p$ nöm-p$(g) enadike 16- -fzi-pr 

Die verschiedenen hierbei zur Verwendung gekommenen Hilfsverben 
sind im Verbindex unter „sein" alle zur Illustrierung gekommen. Hier oben 
ist es -le, (de bei „fallen" im Präsens und Perfekt, während bei „fürchten" 
ein Verbalnomen ohne weiteres Hilfsverb im Präsens steht — ausgenommen 
PI. 1, wo das Hilfsverb „sein" man suffigiert ist. Im Perfekt dagegen steht 
„sein" In dieser letztgenannten Zeit fällt wieder Sg. 1 gegenüber allen 

übrigen Personen derselben Zeit auf durch seine umgekehrte Ordnung der 
Konjugationsglieder. 

D. Das nominale Subjekt 
In Sg. und PI. 3 kann das Pronomen folgerichtig fortfallen, sobald ein 
nominales Subjekt das Pronomen ersetzt bzw. durch seine Anwesenheit auf 
den Ersatz in Form eines Pronomens verzichtet werden kann. 
Pilipi-eUuta-(x)p$ Felippe kam R 29 

PiUpi wayumard endpo-(x)pe Felippe und der Wayumara kehrten zurück R41 
(kone'w6-)te-(x)p$ (K.) lief weiter A 314 

(kaväu-zajj tun« nc6m-pe-ie-(x)p$ kultfne (in die Boote) drang fortwährend 

viel Wasser ein R 63 
nuvlnme. epe:-pen (unsere) Habe schwamm nicht weg. 

Ebensowenig wird bei transitiven Formen das Objekt nach Person be- 
zeichnet, wenn das Subjekt mit -za das passive Handhaben des Verbs bedingt. 
(Jol6:ro-za (ie-laijoii) U-pe:4e-(.v)pe der Doktor gab wiederholt (seine Strümpfe) 

her R 54 

dotörro-za tzennano) (tlhmt-(.v)pe der Doktor schickte Hermann hin R 136 
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kaikuse-za (teg) anüme-(x)pe der Jaguar nahm (einen Stein) auf A 16 
kone'wö epö:le-(x)pe (kaikuse-za) den Konewo traf (ein Jaguar) A 276 

Auch periphrastisch fehlt das Pronomen: 
kann: kontka-sa(g) (weli:-ya die Frau,) hat eine Hängematte gemacht R 136 
male eleute-zag-peg kaikuse eldte-(x)pe Als es da saß, dreht sich der 
ihm sitzen-d-zu Jaguar drehte sich um Jaguar nach ihm um D 21. 

2. Zum Ausdruck des Subjekts werden auch die Pronominalpräfixe 
verwendet. 

Singular. Erste Person 

u- vor Konsonant 
a-'U ich gehe H 29 u-me-(x)pe ich band A 1 18 

u-te:-le ich gehe L 69 u-ka-i ich habe gesagt H 59 

u-te:-se ich will gehen L 46 u-ka-i-ne-ko wie ich gesagt habe I 44 

u-te:-pe-naig ich bin am gehen L 71 u-kd:-zan-nd-weid habe ich gesagt 155 
u-te:-zaig ich bin im Begriff zu gehen u:-ye:pe-s&-te bis -während ich komme 

L 65 L 51 

a-te:-to-(x)pe damit ich gehe L 66 u-mdtane-sa(g)-neid ich bin beim ver- 

derben L 63 

(u)- vor Konsonant 
(u)-te:-zaig ich bin im Begriff zu gehen I 6 (B 24 C 33) 

it-y- vor Vokal 
u-y-ene-to-(x)pe damit ich esse L 115 
u-y-e:kanüngaf-zauj wenn ich Schmerz habe Z/2 28 
u-y-ä:pi-(d)£ag-zau wenn ich gefangen I 7 
u-y-d:limd:-sag ich geschickt L 25 

Gelegentlich geht das n- vor dem -y- verloren: 
y-e?-nin weil ich bin A 73 y-4:'-zi-yau wenn ich war A 318 

Dafür steht auch z-: 
z-aka:mund:-pe: ich will auf die Jagd gehen S 247 

Immer fehlt es im Pronomen Sg. 1 absolutum: 
y-eu-U-na-le-te ich ja bin Z/1 8 <* n-y-m-le- 

Fehlt aber das hiatusfüllende -y-, so steht ir- statt u-\ 
ir-i-te: ich gehe L 79 w-Mga-M-se: ich spiele E 4 

Vor dunklem Vokal ist u-y- >> > i- geworden : 
i-aulömpe-sag-naid ich bin gebunden A 39 

Vor palatalem Vokal ist u-y- > y- > ii- >■ H- oder i- geworden : 
i-td:-to-(x)pe-za damit ich höre L 56 i-'na-pd.ie: ich weiß nicht L 18 
i-z'!:-neM:-se: ich bin nicht E 4 



])<is f'rnno/inu tun Verli 



Oft genug fehlt das Pronoininalpräfix überhaupt: 
rtiaiiul-pai-ft-zayj ich will mich verheiraten S. 181 A. 4 
ewopdne-p$-$a ich halte auf Z/1 12 
ptu:lumd:kap$-man ich habe vollendet L 88 
rkailtuiqxi-za-khi-ie ich mache, daß glatt wird Z/3 37 
' ich bin K 43 ekow-zä ich esse A 13 

rtt'tmpu-za: ich blase I 8 ff/ ich bin A 174 

r/jal-naij ich wäre A 262 

u- findet sich auch in Sg. 3 : 
H-ijr.pp-Unm während er kam L 59 

Zweite Person 
a- vor Vokal 

(t-nttj.>-1ö-(4»fi du sollst gehen L 84 a-ute:-me-le du wirst gehen L 86 

vor Konsonant 

u-ntnie-mtf du zurückgelassen L 143 a-ko:n§hd:-za(g)-zu t?:se: du gemacht 

K 54 

au- vor Konsonant 

<iH-köim:iHf du bleibst A 212 

iw- vor Vokal 

ttn-i-mg du geworden E 38 
inj-e>Ki-(x)po-to-(x)pe: damit du umkehrest L 41 
iiH-niöiiiiJ-sat) du zurückgeblieben L 143 
<uj.-c/Mx!:i)ia))ä-ke-mä du lügst vielleicht? L 47 
iiH-tzPiüah-ga-pa damit du tauchst A 118 
«u-r:-(d)H-pa du sollst sein L 143 
aij-e:-(d)&i-pa-p§la du sollst nicht sein L 143 
<iihp':-(d)&i du bist L 74 
<nj-!:-(d)zi-mä: du bist? A 3 

in- nur vor Vokal 

in-/ :/'■/(' du bist L 147 
in-('t('-tr:sfi du wirst seiend L 7<i 
M-äaid du sollst hören L 75 
nt-rto*pwiPpf-i(l du sollst aufziehen L 73 
iii-iiHmm du hast geschickt E 17 

Koeb-Grünberg, Vom Rorotma zum Orluoeo, Bd. IV 12 
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m-api:- (d)zi-ndg hast du gefaßt? A 224 
m-api:-(d)ii du mußt fassen A 215 



mo- vereinzelt: 
mo-köwame-fd du sollst bleiben L 64 



Dritte Person 



Die Sg. 3 ist oft um so schwerer erkennbar, als sie oft durch Demon- 
strativ und Nominalsubjekt ihre Vertretung findet, als auch vor allem da- 
durch, daß das "Verb häufig genug einen stammhaften Präfixvokal hat, 
während ja, wie man sieht, auch in anderen Personen das Subjekts- 
pronomen ebenso fehlen kann. Man vergleiche : 

Erste Person „machen" Singular Dritte Person „blasen" 



Dieselbe Identität erweitert sich bei vorgesetztem Präfix t-, von dem 
es infolgedessen zweifelhaft wird, ob es die Sg. 1 oder 3 oder überhaupt 
keine Person bedeutet. Man vergleiche: 



Der einzige Unterschied liegt darin, daß t-e- und e- in Sg. 1 im Präsens, 
in Sg. 3 im Perfekt stehen. 

Es kann aber in Sg. 3 auch y- als Personale stehen, was wohl ebenso ein 
liest ist, etwa von *e-y- oder *i-y-, wie das y- in Sg. 1, wo es aus u-y- restierte. 

y-epe-sd-nekö er entfloh nicht B, 150 
y-e:Uuta-le er kam an K 72 
y-esekd'nunga er litt K 33 
y-6:(d)zi ist K 44 

y-e:seivüka-(x)pe er ging hinaus K 62 

Dieses Präfix steht auch beim Plural: 
weli-san y-i-sag-peg „Mädchen (PI.) gekommen zu" K 60 

Auch z- kommt in Sg. 3 vor, das dem obigen y- entspricht: 
z-a:taüzimpa-(x)pe er freute sich H 24 
z-a:tä:lika er schäkerte K 64 
z-anumäm-pe (dies) sie befehlend (?) K 46 



lconeka-le A 136 
e-ko:nega-le A 222 
e-k6:neka-(x)pe B 14 



tumpä-le L 96 
e-tümpa-za: I 8 
e-tumpa-(x)pe-ya I 70 




„essen" ^ g 

e-kü-(x)p§ er aß A 12 
t-e-kü:-tepo nachdem er gegessen hatte A 108 
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Daneben noch et-: 
(i-yepe:-p$la sie kam nicht L 12 
f<!-te-lr sie ging weg L 14 
ej-kald:wom$-(x)p$ sie weinte L 16 

Neben den drei zuvor genannten findet sich noch i-: 
l:-yepf nä-mald damit er nicht kam L 42 
i-yipe er kommt L 48 
!:-fe-le sie ging L 136 

Daneben könnte wieder s- neben /- erwähnt werden: 
s-rle'ma-fd sehend L 20 t-ele:ma-id sehend A 311 

t-s.iamuta-id schwitzend C 11 (D 16) 
t-elate-id schreitend B 7 

Aber all diese scheinbaren Pronominalpräfixe werden sich aller Voraus- 
sicht nach später als modale Formantien erweisen, was schon ihre Häufig- 
keit nahelegt. 

Darum kann nur behauptet werden, daß es ein einheitliches Pronominal- 
präfix Sg. 3 nicht gibt. 

Intransitives Verb 

(kaikuse:) $ll:ke-l? (der Jaguar) starb A 19 

(koiiQ irö-) t$-(x)p$ (K.) ging weiter A 34 

tkonfiivo-) te-le (K.) ging weg A 36 

(i/ni-h'ka) opidunif-taiia während (der Affe) sprang A 46 

Transitives Verb 

(pnnöii) ppö.ip-(x)p$-ya (einen Mann) traf er A 65 

(ijü-) b$k$p$te-ya-tana während er (Holz) brach A 87 

ttFiteij) kolo.iikd-ya-lf (einen Sipo [Liane]) zog er herab A 111 

Periphrastikum 

Hier muß unterschieden werden. Fehlt das Hilfsverb, so fehlt das 
Pronominalpräfix. Steht aber das Hilfsverb, so kann es stehen. Dafür 
Beispiele : 

y-eli-dza(g) t$:se er tot seiend A 21 (349) 
neben cli-(d)zag tot A 226 
und di-(d)&ag-U-io$id tot A 227 

So y-eldt$-sag-te:se: er gewendet seiend K 47 
y-e-(d)zd(g)-nal sie geworden? L 19 
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In den anderen Personen steht das Pronominalpräfix regelmäßig auch 
ohne Hilfsverb: 

au-i:li-(d)zäg du gestorben A 228. 

Aber auch beim Präfix ij- ist zu bedenken, daß es sowohl objektiv als 
für Sg. 1 subjektiv stehen kann. 

Der Unterschied zwischen reflexiv und nichtreflexiv wird bei PI. 3 er- 
örtert werden. 

Plural. Erste Person 

Hier gibt es keinen Unterschied zwischen konjunkt und absolut. 
(i)nd-te-(x)pe wir gingen R4 
(i)nd-(e)pdka-(x)pe wir traten hinaus R7 
(i)nd-kowäm-pe-te-(x)pe wir blieben R 8 
(i)nd-6nku-(x)pe wir fuhren aufwärts R 10 

Transitiv steht es auch nach dem Verb 
(wti) ale-pe-te-(x)pe (i)na-za (Tage) verbrachten wir R 16 
(pemön-zameg) mme:ke-(x)pe (ijna-zti (Leute) erwarteten wir R 24 
(t-me-gön) neme-(x)pe (i)na-za (unsere Hütte) verließen wir R 43. 

Es kann seiner Doppelfunktion nach auch doppelt bei ein und der- 
selben Verbform stehen : 

(imeäii-zai) (i)nä entakd:-pe-te-(x)pe (Ijua-za (Stromschnellen) passierten wir 

fortwährend R 21 

Zweite Person 

Im Plural wird an die Sg. 2 nur das Pluralsuffix angehängt. Eine 
andere Form gibt es nicht, also auch keinen Unterschied zwischen konjunkt 
und absolut. Die Formen sind dementsprechend in den Beispielen beim 
absoluten Pronomen zu vergleichen. 

Dritte Person 

Hier waren schon oben beim absoluten Pronomen mehrfach zwei Ver- 
treter angegeben, demonstrativ die eine, pronominal die andere Person. Die 
pronominale hat nun immer reflexiven Sinn, wenn es sich um das Subjekts- 
pronomen handelt, was bei demonstrativ nie sein kann. Schon aus diesem 
Grunde ist kein Unterschied zwischen konjunkt und absolut vorhanden. 

Und da nun dieser Unterschied zwischen reflexiv und nichtreflexiv 
gelegentlich auch schon in Sg. 3 betont wird, so ist der ganze Plural und 
im Singular die dritte Person durchgehends mit absolutem Pronomen auf- 
zufassen, falls dieses überhaupt steht. 
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So handelt es sich am Ende nur um Sg. 1 und 2, und diese Eigen- 
tümlichkeit wird gerade heim Verb mit objektivem Pronomen zur Geltung 
kommen. 

II. Uns I'ionoiiieil COiijuiichiiii ohjrrtiriiiii 
Das finfaclir Ohjel-t 

Als Grundsatz muß beachtet werden, daß bei jedem transitiven Verb 
ganz wie von selbst das konjunkte Pronomen objektiv, das absolute (oder 
konjunkte in Rektion) unserer Auffassung entsprechend subjektiv ist. Da 
nun das konjunkte Pronomen präfigiert, so steht von selbst das subjektive 
— wenn es nur steht — nach, sobald ein objektives überhaupt beim Verb 
steht. Das heißt, unserer Auffassung entsprechend drückt sich das Verb mit 
Pronominalobjekt im Taulipang umgekehrt dem unseren gegenüber aus. 
Also statt „ich sehe dich" sagt man „dich sehe ich" und so überall. Nur 
das Demonstrativ als „Subjekt" steht vor. Einen Unterschied im Objekt 
macht nur die Rektion durch Postpositionen. 

Singular. Erste Person 

ii- 

ii-iiui'i/ju'-k'j mich laß los! L 56 

ii-pcikntr-<i hilf mir K 36 

n-kiku-j>r-ni(iii mich hat gebrannt K ~>0 

ii-i/iiiii/u'-pr-iniiii (es) hat mich verbrannt R 149 

H-j/f ikälr-pa mir sollst du helfen R 264 

ii-pi\:lu-]wij mich zu wissen L 78 

ii-fii'ilrii-goii-lcklti mich allein sollen sie wissen L 77 

a-y- 

n-y-iiiku er betrog mich A 370 
ii-ij-pu\aiiiü-(.v)pe-ko mir (er) erzählt hat L 86 
n-ij-ü-Jr-g trage mich! K 37 
ii-)f-i':iuili;-hr setze mich über K 27 

H-y-c:n-<UM-(.r)pr ich (? mich = meiner) überdrüssig K 36 
>J- 

ij-tiiLi't-lr-za-Miiit mich (er) betrogen hat R 147 
ij-<'::lem<t-(i sieh mich ! C 8 (D 8) 

Zweite Person 

Diese Person ist naturgemäß selten belegt, besonders in Erzählungen, 
während sie häufiger in Dialogen erscheinen müßte. 
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a- 

u-pdkate-me dir wird er helfen K 30 (24 42) 
a-maimü-yu:kü:-pela-mah dir ist nicht geantwortet worden H 16 
a-zuid6mpe-(x)pai laß uns dich festbinden A 32 (175) 
u-zaul6mpe-kdza-tdna während ich dich losbinde A 42 
u-zan-peg dich zu töten A 185 

a-y- 

u-y-e:ne-te-peg um dich zu fressen A 185 

Folgende Ausdrücke zeigen Sg. 2 sogar reflexiv, alle, mit Ausnahme 
des zweifelhaften ersten Beispiels, in transitiven Verben : 

a-u-e'-sag du („du" ?) geworden E 38 
a-u-e:-z6ulanga-pa damit du „dich" tauchst A 118 
a-u-e-wete du gehst dich töten A 22 
a-u-e-leute-sd(g)-nd!-me hast du dich gesetzt? S 232 
a-ü--mata geh dich verderben! L 41 

u-u-e-(d)zepa:ldn-te-sag durch dich selbst vernichtet A 228 

Dritte Person 

Hier unterscheiden sich, wie immer in Sg. und PI. 3, reflexiv und 
nichtreflexiv. 

Die nichtreflexive Form unterscheidet sich wiederum, ob nämlich die 
subjektive Pronominalform. Sg. 3 ebenfalls zum Ausdruck kommt oder nicht. 
Demnach haben wir verschiedene Typen. 

Allein Sg. 3 objektiv ohne Subjektspronomen Sg. oder PI. 3: 

i- 

i-nonkd-ya-le ihn ließ (er) los K 15 

i-neme-(x)pe-ya ihn ließ (er) da K 16 

i-lo:nd-te-po nachdem (sie) ihn gewaschen hatte K 50 

i-lö:na-ke wasche sie (die Hand)! S 182 

i-pönte-(x)pfya ihn kleidete (sie) K 41 

i-pa:nama~(x)pe-ya ihn ermahnte (sie) K 55 

i-pu'sd-ya ihn wußte (sie) L 22 

i-kebe-ta ihn brechen geh! L 33 

i-mfya-le ihn band (er) A 171 

i-yena-sag ihn (den) gefallenen A 284 

i-ta-yd:-pela ihn hörte (er) nicht L 61 

i-te:kale:-pe ihr näherte (er) sich L 132 
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<t-pa:lante-ya sie vernichtete (er) L 135 
r,-läka:-pela ihn brannte nicht K 52 
r-Mha-l^ ihn brannte (sie) K 49 

V- 

y-4p§te-(xjpij (er) wollte es K 6 (2) 

n- 

ii-dtfma-ten-pe: ihn sollen (sie) sehen L 70 
n-api:(dßi-pe ihn hat er ergriffen B 254 
n-ewf(x)p$ ihn hat (er) getötet E 255 256 

.- Mit Subjektspronomen natürlich seltener; diese Form tritt besonders 
als Relativ auf: 

i-ii-koiie:ka-(%)p$-pona: was er gemacht hatte L 9. 

Mit der Sg. 1 Subjekt (aber unsicher): 
u-ii-w-io-(x)pan ihn habe ich getötet (?) I 73. 

Die reflexiven Formen nur mit Objekt sind beim Plural zu sehen. Ein 
einziges Mal scheint die reflexive Form Singular mit Subjektsform zu stehen: 

l-fj- u-a - y - öiiku-le sie legte sich zu ihm L 44 
sich-ihm-sie - leg - te 

Hier ständen also drei Pronomina als Präfix. Leider finden sich 
weiter keine Belege mehr. 

Plural. Erste und zweite Person 
PI. 1 und 2 werden durch die Absoluta ausgedrückt. Besonders PI. 2 
wird durch Sg. 2 plus Pluralsuffix angezeigt. Wie in anderen karibiseben 
Sprachen ist es oft nicht ausgemacht zu sehen, ob das Pluralsuffix zum 
Subjekt oder Objekt gehört, da meistens Nominalsubjekt oder Nominal- 
objekt steht und so eines von beiden als Singular oder Plural bezeichnet 
ist, wodurch für den anderen Teil von selbst die Charakteristik übrigbleibt. 

Dritte Person 

Hier steht nur wieder reflexiv konjunkt. Das lo-, log- ist natürlich 
wieder subjektiv beim intransitiven, objektiv beim transitiven Verb. 
lo-cnd-sr-nü um sie zu essen L 118 (129) 
lo-mokä-ya-le sie zog er heraus L 126 
to-ena:pc-yu-tüna: während sie sie (eas) aß L 132 
log-ake:t$-ya-le (er) schnitt S16 L 120 
tög-dpo-ke sie (die Bienen) durchlöchere! L 122 
fo((/)-apr-ya-/r sie (die Bienen) durchlöcherte er L 124 
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III. Das Konten als Objekts- Präfix 

Da nach obigem die Reihenfolge der Präfixe bei zweifachem Auftreten 
so ist, daß das Subjekt vor dem Objekt steht — wenn nicht das Absolu- 
tum mit Rektion suffigiert wird — so kann das Objekt auch wieder als 
Nomen stehen. Auf diese Weise werden dann sogar neue "Verben gebildet, 
deren einige hier folgen sollen: 

konöig, konoid Angel konoi(d)-pe angeln I 1 

matmü Stimme, Sprache matm-iu:ku:-pda antwortete nicht A 225 

löta-mag Bauchweh ne-löta-M-le-(%)pe machte Bauchweh Z/4 1 

(palän Krankheit?) ■moloii-gü'-ne-pe Schmerz vertreiben AA 

konög Regen konö-pe-we-id beim Regnen L 86 



Zur Wortbildung 

Fast alle Gebilde der Sprache zeigen deutliche Zusammensetzung. 
Meist ist diese sogar mehr als gehäuft, soweit unsere anfängliche Auffassung 
es ansieht. Doch gibt es auch einsilbige Wörter oder Wurzeln, ja sogar 
einlautige Wörter. 

C sein •• le stellen ka Sagen um werfen' 

te sein te gehen ka entfernen im verderben 

se sein pe Blasrohr schießen ka machen me binden 

Doch unterliegt der Gebrauch der Wörter innerhalb der lebenden 
Sprache einer solchen Uberfülle von Bezeichnungen aller Art, daß es schwierig 
ist, sie nach Klassen und in Reihen zu gruppieren. 

Außergewöhnlich häufig ist ein Vorschlagsvokal, der wohl erst durch 
die angehängten klassifizierenden Silben seine Spezifikation erhält. 

e-n-ku betrügen,; lügen.; mm trinken; e-ioo:me eintreten-, e-nu aufsteigen; 
<;-iie bringen, tragen*, e-na essen. 

i-ni trinken; i-Si sein; i-tau-za hören; i-pi:ka-pe streifen 

a-lan-ga öffnen; <*-lß wegnehnjen; a-pa:'ne-se: sterben; a-lexpe tragen; 
a-käe schneiden 

u-l§~te setzen; u-pe:mon-ta sich verwandeln. 

Aber auch die weiteren Elemente unterliegen von neuem Unterord- 
nungen, die wieder durch neue Suffixe, die gewiß wieder selbst Verben 
sind, sich bilden. 

a-ka aufwühlen; daneben Im entfernen, Im sagen, ka machen. 

Ein solches ka bildet eine lange Reihe von Verben in Unterabteilung: 
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1. An zweiter Stelle: 

r-iro-ka wegziehen \-- lt n-ku aufwachen /<-/«-,/ töten 

mti-ka herausziehen a-sn-ka tropfen lassen a-pm-k« ausschöpfen 

2. An dritter Stelle: 

(i-jtr- u-lca sich entzünden e-iu-jMt-ka herauswerfen te-le-ka schrecken, scheuchen 
ßo-lo:-ku | H-m-yu-hi Tag werden pa-lu-ko Boot ausschöpfen 

c-ui-lu-ka j ^Werfen ^ u , _ fa 8toßen 

Solcher Silben gibt es eine Reihe wie -pe, -pii, -fr, -m, -t/a, -ku, h usw. 
Mit manchen läßt sich deutlich ein Sinn verbinden. Beide Klassen, so- 
wohl die Vorschlagsvokale als auch die Verbalsuffixe, lassen sich manchmal 
abheben. 

1. Vorschlagsvokale j 

m-lo:-k.a 1 - | jM-k(( I 

< ; -m-kfka ) binabwerfen j zubergziehen J herauskommen 

kft-iHti | nto'-ku | p§mon-ta | 

r-ka-,Haf BtGcken > anle 8 en rwro-/,«j we g ziel,en u-pcmuH-ln] sich verwandeln 

2. Verbalsuffixe : 

.sw/r,/,-^ ) Vergehen e _ po _ /e j treffen, finden J bringen, tragen 

Der Sinn der Elemente ergibt sich folgendermaßen: 
1. Vorschlagssilben. 

A. Einstufig: 

koueka machen leka töten ire töten, schießen m?k§ warten 

r-koneka sich machen r-iikti sterben r-nr sich töten itr-iufke erwarten 

B. Zweistufig C. Dreistufig: 

po-le\ palaute einen vernichten 

-c-po-le] Neffen *e-palante — 

l finden s-r:-p<ilant<' verderben (trans.) 

r-(d)z-e-pii:hmU' sich verderben (intr.) 



s 



2. Suffixe oder Verbkomponenten. 

t-it-kit \ c-nv \ »uc-no 



A-ht-H- j 1Üg6n ' hetrü ^ c-ur-pu J brin S en ' tra S en nia:-mt-m-pa ) tanzen 

Hier ist kaum ein Unterschied wahrzunehmen, aber es wird trotzdem 
wohl einer vorhanden sein. 
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e-se-u-le zubergziehen j 

e-se-u-la-n-ga tauchen } ka > 9» bedeuten fast das Gegenteil 
a-su---ka tropfen lassen pu-lü-ma-ya bläst 

e-su-lu-ka ausschütten i-pu:-ma-(g) blasen 

i-zi Hilfsverb pata wohnen 

i-Si-pe vorhanden sein pata:-le Platz nehmen, sich lagern 

Oft lassen die veränderten Laute die Klarheit, die Bildung vermissen, 
wenn nicht gar Laute verschwunden sind, die nur noch als Stimmabsatz zu 
erkennen sind: 

moka ) turne j teka töten zoloika | 

uaka J ziehen hui J vergiften Ä gterben esuluka ) ^abwerfen 

ipi:kape | senekdma j ko-'-mdü-ke j 

nvekape J streifen zenegama ] arbeiten i-kowoma-(x)pe ) verweilen, bleiben 

Äußerst häufig sind Zusammensetzungen, ja es ist so gut wie sicher, 
daß das ganze Yerb nur eine große Zusammensetzung ist. Die meisten 
natürlich mit Verbalkomponenten, aber auch substantivische oder adjek- 
tivische wie jede nominale Komponente ist zur Zusammensetzung zulässig: 

antworten yu:M:-ya-pela H er antwortete nicht, mit matmü Wort, Sprache, 
oder maim-iu:ku:-pela }\ Stimme. 

Eine Reihe von Formen des infiniten Verbs bildet Nomina des Verbs 
und somit Substantiva. Adjektive und Substantive sind vielfach ident. Doch 
gibt es eigene Formen des Substantivs. 

ii-y-d:iia-teh-gon meine Ruderer S 300 kanaü-aua-ni Ruderer {aud:-ke rudere !) 
i-we.iun-yen Schläfer S 296 (loetun-le schlief) 
amd'-ye(g) Dieb (von amafma-te stehlen S 86) 
e'ive-i-ke, iioe-i-ke Mörder (von t-ue-(g) töten). 

Eine Reihe von konkreten Beobachtungen spielen bei der Wortbildung 
eine bedeutsame Rolle, wie folgendes: 

ykle-(x)pe Zähne (des Piranya, der tot ist, darum mit -pe koerzitiv) 
t-elele-(x)pe ihre Leber L 11 (ebenso) 

zombd-le-(x)pe Verwandte (weil alle bis auf einen getötet waren) I 4 
pa:td-(x)pe-sag nach der (verlassenen) Heimat K 28 

i-pd:ta-(x)pe ihr Platz (zu dem sie gewöhnlich geht, wo sie aber jetzt nicht 

ist) L 20 

i-t-ä:kon-e-(x)pe sein Bruder (d. h. sein hinterbliebener Bruder, der Bruder 

eines soeben ermordeten) L 42 
(Vgl. K. v. d. Steinen, die Bakairi-Sprache S. 346/7. — De Goeje 
S. 196 257 261; Hianäkoto Sep. S. 94/5.) 
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h-pa.-Ha-zH-t/' ihr Ohrgehänge („ihr-Ohr-mit-daran") K 47 

So vor allem die lebhafteste Bildhaftigkeit in den Ausdrücken : 

kun-monta-lr Blattstielansatz (mö:tu „Schulter") E 32 

ij-i:nza-pi-(x)pe, Nägel (Hand-Haut) D 38 

Die ganze Lebhaftigkeit der Sprache tritt aber erst im Satz in die 

Erscheinung, dessen Wesen im Verbalbau gipfelt. Die Texte bieten dafür 

reichen Stoff zur weiteren Beobachtung. Auf die komplizierte Syntax der 

Sprache kann hier nicht mehr eingegangen werden. 



TEXTE 



Einleitung 

Vor Wiedergabe neuer Texte soll an dieser Stelle zuerst die Zusammen- 
stellung der gesamten Taulipäng-Texte, soweit sie vom Verfasser gesammelt 
wurden, Platz finden, die alle in diesem gleichen Werk, aber teilweise in 
zwei anderen Bänden, publiziert sind. 

I. Mythentexte 



Bd. II 










Seite 


Gegenstand 


Nr. 


Sätzezahl 


Gewährsmann 








I— XIX 


Mayuluaipu 


155 — 193 


Konewo 


A 


383 


193-196 


Jaguar und Regen 


B 


27 


Mayuluaipu 


196—200 


Jaguar und Blitzstrahl 


G 


35 


Mayuluaipu 


200-204 


Jaguar und Feuer 


D 


46 


Mayuluaipu 


204—211 


Jaguar, Krabbe und Trahira -Vater 


E 


57 


Mayuluaipu 


211 — 212 


Mutum und Jakami 


F 


14 


Mayuluaipu 


213—215 


Makunaima in der Schlinge des Piaima 


G 


24 


Mayuluaipu 


215—222 


Makunaimas Tod und Belebung 


H 


60 


Mayuluaipu 


222—230 


Piaimas Tod 


I 


74 


Mayuluaipu 


230—238 


Akalipischeima und Sonne 


K 


77 


Mayuluaipu 


238—255 


Schilikawai 


L 


149 


Akuli 



II. Zaubersprüche (zugleich einige in: Arch. f. Anthr. N. F. 13 1915) 
Bd. III 



Seite Gegenstand Nr. 

223 — 224 Feinde 1 

225-231 Geschwüre 2 

237 — 245 Dornen 3 

246—247 Hund (Bauchweh) 4 



Sätzezahl 
15 
31 

38 (Seite 380—382) 
11 (Seite 373) 
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Seite Gegenstand Nr. 

249—251 Heiserkeit 5 

252—253 Rochen 6 

254—255 Schlange 7 

258—262 Fischotter (Kind) 8 

263—265 Kind 9 

267--269I -Kind:. 10 



Sätzezahl 
12 
8 
3 

27 (Seite 375 — 377) 
15 

15- 





III. Lieder 


Bd. II 






Seite Gegenstand 


Seite 


Gegenstand 


59 Araiuag 


117 


Mauari 


105—106 Zauberer 


118 


Mauari 


108 Ratö 


118—119 


Mauari 


113 — 114 Wazamaime 


121 


Kukuydkog 


115 Zauberarzt 


122 


Urayukurukog 




123 


Murua 



> Tanzgesänge 



Bd. III 

Seite • Gegenstand 

106 Kriegsgesänge 

162—163 Sechs Zeilen /f anzliedchen 

164 Zwei Lieder (Arbeitslied) 



Seite Gegenstand , 

164— 165 Ein Lied] 

n? c 1M t,. t- j i Arbeitslieder 

165 — 166 Ein Lied ] 

169 Klagelied einer Mutter 

um ihren Sohn 



Bd. IV IY. Neue Texte 

Seite Gegenstand Nr. Sätzezalil 

189—204 Reise R 139 

204—233 Sätze und Phrasen S 421 

Abkürzungen zu den Texten 

Die "Mythentexte unter I werden mit Buchstabe und Satz, also z. B. 
E 28, die Zaubersprüche unter II alle als Z/ mit Nr. des Zauberspruches 
und Satznummer, also Z/8 14, d. h. Zauberspruch 8 Satz 14 zitiert. Die 
Lieder unter III sind " grammatisch gar nicht behandelt worden. Dagegen 
werden die Texte unter IV in diesem Bande S. 189 ff. wie sonst zitiert, also 
z. B. R 116 und S 78. 

Steht ein Wort in einer Überschrift, so steht der Buchstabe in An- 
führungszeichen („Gr"). ■> 

Alle Buchstaben stehen ohne Punkt (H 6). Steht hinter S ein Punkt (S;), 
so bedeutet es „Seite" Anmerkungen werden als A. (A mit Punkt) signiert. 
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H c h i 1 d c r u n g d <• r R e i s o von Koimeleuiong b i s P a c i e n c i a - L a g e r 

(Von Mayuluaipu ) Mit R zitiert. 

In Koimelemong begegnete ich 



1 . Koiitif'lentöü - po dol6:ru rpö:l( - 
Koimelemong in Doktor begegnete 

-i.rypv-zn 
ich 

2. nt<TI<> üKttlnun-f.i't-j»' ~uh' t< - 

er sprach mit mir geheu 
-l»(.r,jjtr pa/nimf i(<i:o/r 
um zu Uraricuera aufwärts 
' 3. hin vt(-:-pal <?%ajy 

ja gehen ich will (gehen wollen ich bin) 
doiÖ:ro - zalr 
Doktor mit 
4. ( i))iu-l '(•-(. k) pr tt'tida'uid/o s<ini<irkxt- 
wir gingen über Land Säo Marcos 
-poiia iniä'loikiii ict-i >'■■■"-■ 
nach fünf Tage 
">. <tpi:atni-~anmi >J-('i<{' ttnj kidr'iir: 
Wapischana Häusern in viel 

io6g eni-(x)p/J- (tiu-ca 
Kaschiri tranken wir 
(>, iiir/r-ltiptn' rutr pemth'i tpodr - ina- 
darauf Haus Leute trafen wir 
-zii: - p$ü 
nicht 

7. lemöfi potitt: (i)nö - ({')pnka-(.v)pe 
Savanne auf wir traten heraus 

mnit'rrke poiia: 
Säo Marcos nach 

8. Wf/f'-/f <i)nd I>()inliii-p('-(r-i .r)p<- tr:- 
dort wir blieben über- 
-sitii/.-a-if/ 

drüssig geworden 
it. mrhi-lapni kaiittu t>/aitti-(.r/pf> dutoro 
darauf Boot kam Doktor 
u-varr. - tr - (xjpr ule:pfle-l{ 
welches erbeten hatte rasch des 



dein Doktor. 

J£r sprach mit mir, ob ich ihn Ura- 
ricuera aufwärts begleiten' wolle. 

„Jawohl! Ich will mit dir geheu, 
Doktor 

Wir gingen über Land nach Säo 

Marcos, fünf Tage. 
In den Häusern der Wapischana 

tranken wir viel Kaschiri. 
Darauf trafen wir kein Haus und 

keine Leute mehr. 
Wir kamen heraus auf die Savanne 

und nach Säo Marcos. 
Dort blieben wir bis zum Überdruß. 

Darauf kam das Boot, das der 
Doktor eilig von dem Weißen 
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karaiuä kanä:u esä-sa-ya 
Weißen Boot erbetene 

10. ale.pele (i)nd 4nku-(x)p§ 
rasch wir fuhren aufwärts 

11. karaiuä y-eue-tag (i)nä Mku- 
des Weißen Haus zu wir fuhren 

-(xjpe 
aufwärts 

12. U6:ma-peg zetenka-peg (i)nä 4nku- 
Wind bei Segel bei wir fuhren 

-(x)pe 
aufwärts 

13. doto:ro-za sd:ke'ne: kanaü 4na-(x)pe 

Doktor zwei Boote kaufte 

1 4. mele - zau (i)nä 6nku-(x)pe 
diesen in wir fuhren aufwärts 

santarösa pona 
Santa Rosa nach 

15. mele-U (i)nä kowöme-(x)pe 
dort wir verweilten 

16. w4i ale-pe-te-(x)pe (i)na-za ma:sd- 
Tage verbrachten wir 

-pela kanäu-za tame'nauale mddume 
nicht Boote alle Habe 
api(dßi ivolanU-pela 
faßten so nicht 

17. doto:ro-zä kanaü 6na-(x)pe m,e.iapo:le 
Doktor Boot kaufte mehr 
me:korö antömi kandu 

Negers Antonio Boot 

18. (i)nd eleuta-(x)pe aud:la-pü:lu- 
wir kamen Tucumä-Igarape 

ken - pona 
Mündung an 

19. m§le-U ipulukotö mengkai apv.zi-pe- 

dort Purukoto Mönekai nahmen 
-{na-za teukln-le 
wir allein 



Das Taulipäng 

erbeten hatte. 
Rasch fuhren wir aufwärts. 
Zu dem Haus des Weißen fuhren 

wir aufwärts. 
Bei Wind segelten wir aufwärts. 

Der Doktor kaufte zwei Boote. 
In diesen führen wir aufwärts nach 

Santa Rosa. 
Dort verweilten wir. 
Einige Tage verbrachten wir, weil 

die Boote nicht alle unsere Habe 

faßten. 

Der Doktor kaufte ein weiteres 
Boot von dem Neger Antonio. 

Wir kamen an die Mündung des 
Tucumä-Igarape. 

Dort nahmen wir nur den Puru- 
koto Mönekai mit. 



Texte. Jieisexeh i/rfem/ty 

20. m$l$-t<ipai doto:ro-z'( makuzi 

darauf Doktor Makuschi 

pilipi ipulukotö alima-(x)pe. 
Felippe Purukotö schickte 

ii rdilikald - kudg ii/iand ewake: 
Uraricaparä in Schiriann Auake 

ape - ma - fd 
rufen um zu 

21. lu'ke tme':lu - zai (i)nd 
viele Stromschnellen durch wir 
entakd: - p$ - te-(x)pe (i)na-za 
fuhren (fortwährend) wir 

22. tyalen-tön-zai kandu - za'lp md.iume 
anderen in Booten mit Ladung 

ßwöka - p$ - te - (x)pe (l)na-za 
nahmen heraus (fortwährend) wir 
L'3. ts-sekdnunga-i (i)nd eleuta-(x)pe 
gelitten habend wir kamen 
pulumamf' - pona 
Urumamy nach 

24. mfl$-te ■p^m.ön-zanify ueiue:kp-(x)p$ 
dort Leute erwarteten 
(l)va-za 

wir 

25. lapüdukd - Un dmS-(x)p<^ (i)na-zu 
Lagerhütte zu errichteten wir 

26. dotö:ro-p$g yombd pdntonö 
Doktor zu meines Volkes Geschichten 

ekd-ina -p$g kotv6me-(x)pe 
erzählen bei verbrachte 

27. iwä-.ke-U-pe pantön 
schön als, wie Geschichten 

e-pfte-(x)pe 
waren 

28. mcflß me)iiika-(x)pe-yu te-kdditd-le- 

er malte sein Papier 

-pona 
auf 
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Darauf schickte der Doktor den 
Makuschi Felippe und den Puru- 
kotö den Uraricaparä aufwärts, 

um die Schirianä und Auake 
herbeizurufen. 

Viele Stromschnellen passierten 
wir. 

Bei anderen entluden wir die 
Boote. 

Unter großen Schwierigkeiten 

kamen wir nach Urumamy. 
Dort erwarteten wir die Leute. 

Wir errichteten eine Lagerhütte. 

Ich verbrachte die Zeit dazu, 

dem Doktor Geschichten meines 
Volkes zu erzählen. 
Schön waren die Geschichten. 

Er schrieb sie in sein Buch. 



29. i:ijaMn-zaHai pilipl eUuta-(x)pe 
eines Tages Felippe kam 

30. mß'le-za pemön äiliand ,■■ eivake 

er Leute Schirianä Auake 
kaliäna, malakajid - le-poi-le, tog 

Kaliäna Marakanä dazu und sie 
em:pe-(x)pfya eU:ne-pe 

brachte viele 

31. me'zämoje ^üiapd^jntisdn-toü 

diese Schirianä hohe 
melünte-ton 
starke 

32. taeli-sdn ma'nön-tm.: wake-ton 
Weiber junge gute 

nali-pm 
häßlich nicht 

33. inß'zamSxle-sa peLi:(d)za peleu 

diese Oarä Pfeile 

u%a:pd .gdupä ... kq,mi: 
Bogen Bananen Hängematten 
mundg .ka-sag dzalaidzalai 
Waimbe gemacht Kämme 

ape:'ta ene-sdg tö-za 
Armbinden gebracht ihm-von 
ezi-pe 
waren 

34. dotopo-ga ena-pe-te-(x)pe tame(d)nauale 
Doktor kaufte alles 

35. to-kanaü:, ezi-pe imd:kuyi~zan 
ihre Boote .waren schlechte 
zimonko-tön 

kleine 

36. dotoro-zd to-mavmü menulca-(x)pe 
Doktor ihre Sprache malte 

37. tög menuka-(x)pe-ya tam$(d)nadcde 
sie malte er alle 

38. mfzdmö-le pem&it-zame(g)-za (i)nd- 

diese Leute unsere 



Das Taiilipdng 
Eines , Tages kam Felippe. 

Er brachte mit sich viele -Leute, 
Schirianä, Auakey Kaliana und 
Marakanä. 

Diese Schirianä . sind groß- und 
stark. 

Die Frauen sind sehr- jang' und 
nicht häßlich. 

Dies© hatten gebracht Oarä, Pfeile, 
Bogen, Bananen, Hängematten, 
die aus Philodendr.on-Bast ge- 
macht waren, Kämme,und Arm- 
binden. 

Der Doktor kaufte alles. 

Ihre Boote waren schlecht und 
klein., ; 

Der Doktor schrieb ihre Sprache. 
Er photographierte sie alle. 
Diese Leute schafften unsere Boote 



h'riacnvhil(Irr)iii<l 

-kand.no: äle-(?.jpr ihgapödo 
Boote trugen über Land 
pulumamö-ncCkdi! -tag 
Urumamy Gipfel auf 

39. m$U - t$:se Jcazdsa amim-ioii 
dies seiend Koffer schweren 
aU>:-p$-t$-(x)p# 

trugen 

40. m$l$-iapai tög endpo-(x)p$ 

darauf sie kehrten zurück 
tp-pa.ia -gön-zag 
ihre Wohnsitze in 

41. pillpi wayumcträ endpo-(x)p$ 
Felippe Wayumarä kehrten zurück 

santarosa-pon« 
Santa Rosa nach 

42. dotö:ro n ena-p# tp-(x)p# 
Doktor die gekauft hatte 

iiliand mädume ali:ma-(x)pe-ya 
Schirianä Habe schickte 

pilip'i: y-ön-zay, po'zai-ivin&t 
Felippe Hand in flußabwärts 
Jcai ■ajud-zo l koi( ( 0 etil:» ia-to(x )pfya 
Weißen an schickte damit er 

mandu - poi-lr 
Manaos nach 

43. m$l$-tapai t rur- goü neme-(x)pe 

darauf unsere Hütte verließen 
( i)na-za 
wir 

44. m§l$-tapai (i)nd 6iiku-(x)pc 

darauf wir fuhren aufwärts 

45. iröi kaiza-le iniedü 
Tag (fast) jeden Stromschnellen 
Cp6:-pr.-lr-(x)pc (i)na-;<i 
begegneten (fortwährend) wir 

4H. mrluntd tuiui.-po ind eiiku-(x)pc 
starken Wasser auf wir fuhren auf- 
wärts 

Kocli-Grlinberg, Vom Roroliun zum Orinoco, Bd 
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über Land oberhalb Urumamy. 

Dann trugen sie die schweren 

Koffer hinüber. 
Darauf kehrten sie in ihre Heimat 

zurück. 

Felippe und der Wayumarä kehrten 
nach Santa Rosa zurück. 

Der Doktor schickte der Schiriana 
Habe, die er gekauft hatte, durch 
Felippe flußabwärts an den 
Weißen, damit er sie weiter- 
schickte nach Manäos. 

Darauf verließen wir unsere Hütte. 

Dann fuhren wir aufwärts. 

Fast jeden Tag begegneten wir 

Stromschnellen. 

Auf reißendem Wasser fuhren wir 
aufwärts. 

IV 13 



47. inä senekdma-(x)pe te polo(x)po 
wir arbeiteten Felsen über 
kanäu pu(d)H-pe-te-peg 

Boote ziehen bei 

48. zauno-tau inä ew6me-(x)pe 
Inseln in wir drangen ein 

maladen tund koäiude 
sehr wenig Wasser aufwärts 

49. mele-te zaunö e&i-pe tuke 

dort Inseln waren viele 

50. iyalen - zai-le ime:lu- 
anderen in Stromschnellen, 

-ton e-pe-te-(x)pe 
Katarakte waren (fortwährend) 
kätale-tofi 
hohe 

51. iyalen-ton zaunö ewo.me 
andere Inseln eindringend (?) 
epö:-pe-te-(x)pe tund: pda 
trafen fortwährend Wasser nicht 

52. kandu-zapai taine(d)nauah madume 
Booten aus alle Ladung 

ewoka - pe-te-(x)pe 
nahmen heraus (fortwährend) 
(i)na-za te polo(x)po kanäu 

wie Felsen über Boote 
nvoka - körn - pa 
ziehen um zu 

53. kanäu-zai tund ewöm- 
Boote in Wasser drang 
-pe-te-(x)pe kule'ne 
ein (fortwährend) viel 

54. dotö:ro-za te tauoü 
Doktor seine Strümpfe 
le-pe:-te-(x)pe kanäu apu.pe- 
gab (fortwährend) Boote dichten 
-to(x)pe 

um zu 



Das Taidipäng 
Wir strengten uns an, die Boote 

über die Felsen zu ziehen. 

Zwischen Inseln drangen wir ein, 
wo sehr wenig Wasser war. 

Dort gab es viele Inseln. 

Zwischen anderen waren fortwäh- 
rend hohe Fälle. 

Zwischen anderen Inseln ein- 
dringend, fanden wir wiederholt 
kein Wasser. 

Wir nahmen aus den Booten oft 
alle Ladung heraus, um die Boote 
über die Felsen zu schleifen. 

In die Boote drang fortwährend 
viel Wasser ein. 

Der Doktor gab wiederholt seine 
Strümpfe her, um die Boote da- 
mit zu dichten. 



h'rixesrli ildrriOKJ 

55. (ijna sg.'täka-fxjjir läno-p«: 

wir waren überdrüssig sehr 
te:-sfnekdma-gon-ke 
Arbeiten mit 

56. m$le:-i$:s6: lü'le hc (i)na czi-pr 
dies seiend Essen mit wir waren 

57. i)ii(J:lu-%aif waitaü emä:-pr- 
Stromschnellen in Pacü fingen 

-i$-(x)p$ (i)mt-ztt weUü- 
(fortwährend) wir Carurü 
-p$ken-gon 
von weg 

58. mfle trse: w&ild kuyü: 
dies seiend Tapire Cujubins 

paui t<ßcä-p§ (i)na-sd 
Mutuns erlegten wir 

59. ira/q':-pr: patä ('zi-pe Jeono p$la 
schön Gegend war Regen nicht 

icii )>r 

Sonne 

60. zanjukccpr-zag kann r-pr- 

frühmorgens kalt war 

4$-(x)p$ tauo-pr: 
(fortwährend) sehr 
6 1 . apdfj yukü: - pe - te - (x)pr 

Feuer unterhielten (fortwährend) 
(i)ua-Z(t 
wir 

62. iinedu - xaij ktinuii 

Stromschnellen in Boote 
mtläm - p? - h - (x)pe 

gingen unter (wiederholt) 
(53. Ir:sr e(g) lmclioiic 

seiend Sachen Habe 
r])(J:-p<'n 

schwamm weg nicht 
64. ma.htnir amtim -p$ - ti' - (x>pe 

Ladung wurde naß (wiederholt) 
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Wir waren überdrüssig so vieler 
Arbeit. 

Dabei hatten wir genug zu essen. 

In den Stromschnellen fingen wir 
fortwährend Pacü vom Carurü 
weg. 

Auch erlegten wir Tapire, Cuju- 
bins und Mutuns. 

Die Gegend war schön ; es fiel 
kein Regen; es war sonnig. 

Frühmorgens war es immer sehr 
kalt. 

Wir unterhielten fortwährend 
Feuer. 

In den Stromschnellen gingen 
wiederholt die Boote unter. 

Jedoch unsere Habe schwamm 
nicht weg. 

Die Ladung wurde wiederholt naß. 
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65. kule'ne: mi ale-pe- 

viele Tage verbrachten 
-te - (x)pe (i)na-za maüum? 
(fortwährend) wir Ladung 

amdn-zag neme:ke-peg 
durchnäßte trocknen zu ; bei 1 

66. zaunö ye'tekd: mp6:t6-neke 

Inseln hörten auf nicht (niemals) 
tukdn 
viele 

67. entaka:-säg (i)na-zd kai'mä: 
passiert habend wir angeblich 

iyalen itnedü epö:-pe- 
anderen Stromschnellen begegneten 

-te-(x)pe (i)na-za 
fortwährend wir 

68. za:tale:Ukato-zau teg kule'ndn 

endlich Felsen großen 
epö:le-(x)pe (i)na-za zilianä 
trafen wir Schirianä 

malakanä se:zanama pe - te - (x)pe 
Marakanä wo einen Kampf hatten 
kule:kuleimä te:se - pona: 
Kulekuleima seiend an 

69. lä:toi-po dzinmmm-po 
dieser Seite auf anderer Seite auf 
pemön-zameg e'teka-pe-te-(x)pe 
Leute starben 

70. mde-te-(x)po kaikuse (u)sä:liuä:la 

dort Jaguar Puma 

we-pe-m 
tötete ich 

71. dotö:ro-za i-pipe mokd 
Doktor sein Fell abstreifen 



Das Taulipdng 
Viel Zeit verbrachten wir, die 

durchnäßte Ladung zu trocknen 1 . 

Die vielen Inseln hörten niemals 
auf. 

Wenn wir dachten, wir hätten 

sie passiert, begegneten wir 

fortwährend anderen Strom- 
schnellen. 

Endlich kamen wir an den großen 
Felsen , Kulekuleima genannt, 
wo die Schirianä mit den Mara- 
kanä einen Kampf hatten. 

Auf beiden Seiten fielen Leute. 
Dort tötete ich einen Puma. 
Der Doktor ließ sein Fell ab- 



1 Der Satz maß wohl heißen: „Viele Tage verbrachten wir, auf die durchnäßte 
Ladung 1 zu warten." R 24 139. 



H risescli iUhirui t<j 

mspo-pf t§ pa:td zapai /<■ 
befahl seiner Heimat nach 
tptd: limd:t#mb$ 
um zu schicken 

72. ppiiidii epö:lf Lna-za 
Leuten begegneten wir 

P$n 

nicht (niemals) 

73. ipulukotö wayumurä s(a)pä:lu 
Purukotö Wayumara Saparä 

te pd:ta lee nan - r/o» 
ihren Wohnsitzen mit 

tfUlca-pv pend: 
sind gestorben vor Zeiten 

74. to-m$mbeta - le elgrna-(x)p§ djua-za 
ihre Wüstungen sahen wir 
lu'/aj 

viele 

75. iiHplu-tou muldkle-ue r-pe- 
Stromschnellen weniger waren 

-U-(x)pe 
fortgesetzt 
7(5. )it(jlimte-]M s , nid' /('-/c mulddc tttnd: 
stark wenig Fluß 

(e)zi-pc 
war 

77. meh : :-zaa ahhpqle (i)nd 
diesem auf rasch wir 

6iiku-(x)pe 
fuhren aufwärts 

78. mgle-te mazongön pald-zeij 

dort Mayonggöng Lagerplatz 
tu - 'ncJ(g) - 1$ - (x)pc 
ihre Hütte war 
IS). tapo:h(kd tau patä: le - (xjpr 
kleiner Hütte in Platz nahmen 

mrt-.fr/ 

wir 
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streifen, um es nach seiner 
Heimat zu schicken 
Leute trafen wir niemals. 

Die Purukotö, Wayumara und 
Saparä sind mit ihrgn Wohn- 
sitzen vor Zeiten verschwunden. 

Wir sahen viele von ihren 
Wüstungen. 

Die Stromschnellen wurden immer 

weniger. 
Der Fluß war wenig reißend. 

Rasch fuhren wir ihn aufwärts. 

Dort war eine Hütte, ein Lager- 
platz der Mayonggöng. 

In einer kleinen Hütte lagerten 
wir. 
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80. mele:-te mandukd mazongön 

dort Manduca Mayonggong 
te-tä:mo pokd-pe- 
seinen Großvater tötete mit 

-te-(x)pe ziliand-zameg epüdu-za 
einem Pfeil Schirianä Häuptling 
laild:nai-ya zambulä i-me- 
Kuranai Samburä seinen Hals 

-zai i-ivetün-tana 
durch schlief während 

81. t-ue-pe-to-za pend:-kulu 
ihr töteten sie vor Zeiten sehr 

82. tuke-Uka-le dotö:ro-za zidike 
vielmals Doktor Sterne 

elema-pe-te-(x)pe 
betrachtete wiederholt 
t-enu:-y4:n-sai 
seinen Augen Behälter durch 

83. tund: menu:ka-(x)pe-ya 
Fluß malte er 

84. mele:-tapai pemöu -pela (i)in'i 

darauf Leute nicht wir 
dnku-(x)pe 
fuhren aufwärts 

85. te:s6 ■meltmte-tcina iiiokuiiiokü-ije«/ 
seiend rechts Aninga Pflanze 

ake-pe-zag epö:-pe-te-(x)pö. 
abgeschnitten trafen 
ina-za meluntt iviiiem-po 
wir rechten Ufer auf 

86. motomotö-keh pona: (i)nd 
Motomoto-Mündung an wir 
eleuta-(x)pe 

kamen 

87. mele:-te pemön petd(x)pc 

dort Menschen Fußspuren 
elema-(x)pe ina-za 
sahen wir 



Das Taulipäng ■ 
Dort tötete der Schirianä-Häupt- 

ling Kuranai Mandukas des 
Mayonggong Großvater Sam- 
burä durch einen Pfeilschuß in 
den Hals, während er schlief. 

Sie töteten ihn vor langer Zeit. 

Oft betrachtete der Doktor die 
Sterne durch seinen Theodolit. 

Den Fluß zeichnete er. 

Darauf fuhren wir aufwärts, ohne 

Leute zu treffen. 
Da fanden wir auf dem rechten 

Ufer wiederholt Aninga-Pflanzen 

abgeschnitten. 
Wir kamen an die Mündung des 

Motomoto-Baches. 
Dort sahen wir Fußspuren von 

Menschen. 



Iteisesc/iildemng 

88. m$l?:-te dot6.ro f;-s-eir6:/ca-(x/pr 

dort Doktor stieg aus (ging an Land) 
zapr yempe, - zaiw: - le 
Bach trocknen aufwärts 

89. in(Tl( : 6napo-(x)p$ 
er kehrte zurück 

90. cußupfj epül? - (x)p$-yu 
Gestrüpp begegnete er 

91. tiifk-iittk/i-ltiH tarnt: 
von da weiter aufwärts Flusses 
r wozoikalo(g)-zau p$m6ü dv uut- 
Windung an Leute sahen 
-(.r/j)i' iita-zu kitl'r.ala-z.au tö(gj 

wir Kanu in sie 

n'ldr 
übersetzen 

92. I6(g) ap(iina-(x)pa iua-zv 
sie riefen wir 

93. rria:li-k<j lo(g) i~i-pc 
Furcht mit sie waren 

!M. (tlihpdv kuliala ana - p/j-16-za 
rasch Kanü ruderten sie 

ilu:ioi-po>ia 
andere Seite auf 
95. /(>{</) pczä:ge-puiut: (im« 
ihren Hafen an wir 
ald;liiii((-(x)pr 
legten an 
IMi. inelr-lc tapnduka tita:kiti-zttii 
dort kleine Hütten schlechte 

Silin uu itt'tjg 
Schirianä Wohnungen 
97. iitflf-tr hui t$se: aekäöii 
dort wir seiend alten 
pictsäh ziliand (e)püduzu 
Zauberarzt Schirianä Häuptling 
im rpv:lt'-(.v)pt' 
wir trafen 
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Der Doktor ging dort an Land in 

den trockenen Bach hinein. 
Er kehrte zurück. 
Er fand ihn verwachsen. 

Weiter flußaufwärts an einer Fluß- 
windung sahen wir Lfcute im 
Kanü übersetzen. 

Wir riefen sie an. 
Sie fürchteten sich. 
Rasch ruderten sie auf die andere 
Seite. 

An ihrem Hafen legten wir an. 

Dort waren schlechte Hütten, die 
Wohnungen der Schirianä. 

Dort trafen wir einen alten Zauber- 
arzt, den Häuptling derSchirianä. 
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98. mtfle-zdle inä-t§-(x)p$ pemon-gonö: 
ihm mit wir gingen seiner Leute 

iwe-tag 
Wohnungen zu 

99. mimdxd gmä izi-pe 

weit Weg war 

100. Sma - tau to(g) me:-le sä:keenan 
Weg auf ihre Pflanzungen zwei 

4ntaka-(x)pe ina-za 
passierten wir 

101. mfzSma-le Süianä icaikä 

diese Schirianä Waika 
zomba-tön 
Verwandte 

102. kulai-tonon zilianä nali-tön 

Männer Schirianä häßlich 
ilohmlwAon alada-menu-toii 
schmutzig mit Hautausschlag be- 
malt 

103. te:kupesanon-neke: 

sie scheinen zu baden niemals 

104. peli(d)yau6n-gon-neke: dotö:ro-za 
krank Doktor 

kapl beken-goü tm'ole-(x)pe 
Purupuru krank (?) sagte 

105. icdi-san-nale ilonsalü:-ton 
Weiber ebenfalls schmutzig 

peleu t-eunä i-pä:na 
Pfeilrohr ihre Nase ihre Ohren 

e-t-ipi- zai-ne-gon 
ihre Lippen durch 

106. to-kaU:mi mu'nüg ka-zug 
ihre Hängematten Waimbe ge- 
macht 

107. mfle-tau to(g) wetün 
diesen auf sie schlafen 



Das Taulipäng 
Mit ihm gingen wir zu den Woh- 

nuDgen seiner Leute. 

Der Weg war weit. 

Auf dem Wege passierten wir zwei 
ihrer Pflanzungen. 

Diese Schirianä und Waika sind 
Verwandte. 

Die Schirianä-Männer sind häß- 
lich und schmutzig und mit 
Hautausschlag behaftet. 

Ich glaube, sie baden niemals. 

Sie seien krank an Pürupurü, 
sagte der Doktor. 

Die ebenfalls häßlichen und 
schmutzigen Weiber tragen Pfeil- 
rohr in Nase, Ohren und Lippen. 

Ihre Hängematten sind aus Philo- 
dendron gemacht. 

Auf diesen schlafen sie. 



H etacsch ik/crung 

10b. te-iiiäduiitp-peitoit p(iu6h-z<uitf.g 
ihre Habe ohne Leute 

1 09. i-tenJc#i-'£i-p#noii 
Maniokschläuche sind ohne 

110. to-tink$i- &i t$M:tyli-pc 
ihre Maniokpressen sind rund 

rmtndg kd-zag 
Waimbe gemacht 

111. m$le:-le le-m§~l$-ke to(g) 
selbst ihre Pflanzungen mit ihnen 

end:-zag 
getauscht, gekauft 

112. penä: i-Die-le-pela 

in früherer Zeit Pflanzungen nicht 
to(g) e-pe-te-(x)pe 
ihnen waren 

113. yei e,pi:lu-pe lo(g) e-pg-le-(xj/M' 
Baum Früchte ihnen waren 

114. molög i-tö-pe tvaild i-t-ö-pe 
Fische Speiseals Tapir Speise als 

to(g) 4-pe-t§-(x)p$ 
ihnen waren 

115. makiu-zameg-icine icctkd 
Mäku von Äxte 

d£ ma-tö-za 
empfangen sie 

116. »iakti:-zameg köwan-tö(g) aua.ii- 
Mäku wohnen Auari 
-kuay, 

am 

117. dolö:ro-za pyleu ura.pd 
Doktor Pfeile Bogen 

waikala(x)p$ piSai't aku:U-y- 
Hängekörbchen Kalabassen Aguti 
-e-l?-(x)p$ samd.iit 
Zähne Deckelkörbcheu 
ijna-pQ-t?-(x>pfya 
kaufte er 
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Es sind arme Leute. 

Sie haben keine Maniokschläuche. 

Ihre Maniokpressen sind rund, aus 

Philodendron gemacht. 
Sogar ihre Pflanzungen haben sie 

von anderen erworben» 
In früherer Zeit hatten sie keine 

Pflanzungen. 
Sie. lebten von Baumfrüchten. 
Fische und Tapire waren ihre 

Speise. 

Von den Mäku empfingen sie Äxte. 

Die Mäku wohnen am Auari. 

Der Doktor kaufte von ihnen 
Pfeile, Hängekörbchen, Kala- 
bassen, Schabmesser aus Aguti- 
Zähnen und Deckelkörbchen. 



118. wakg:-pe to(g) (i)zi-p$ 
gut, zufrieden sie waren 
ma:lume-ke dotö:ro-za to(y) 
Waren mit Doktor ihnen 
l-epd:-pe-te-(x)pe 1 

gab 

1 1 9. to-ekatön mokä-te-peg clotöro 
ihre Bilder ziehen 2 bei Doktor 

te:se enädi-ke tö-ezi-pe, 
seiend Furcht mit sie waren 

120. tö-ete-(x)pe itn:letä-pai-le 
sie liefen weg Wald in hinein 

121. iya.ien wei-yai to(g) epe-pe 
anderen Tag am sie flohen 

122. (i)ncl mlema-(x)pe iö-zu maludani- 
was sagten sie Marutani 
-pou-goü yepe-ie: 

Bewohner kommen würden 

123. te-kä:nahna-ie:-ne-gon tö-ye-to(g) 

Kanaime sie kommen würden (?) 
ekd:ma-(x)pe (i)na-peg 
erzählten uns zu 



124. me.ie malutmü mi:udxa md:'lai't 
dieses Marutani nahe ist (?) 
tund:-le(x)pon katale: 

Flußufer hoch 

125. »tele: peld:kuiu-po iya:len tce:<j 
dieses Fuß an anderes Gebirge 

tukü:zipan icolamo koatd-tepe 
rundem Hause ähnlich Koatä-Berg 

126. mulutam lolohnu wola'mo 
Marutani Roroima ähnlich 



Bus Taulipäng 
Sie waren zufrieden mit den Waren, 

die ihnen der Doktor gab. 

Als der Doktor sie photographieren 

wollte, gerieten sie in Furcht. 
Sie liefen in den Wald. 
Am anderen Tag flohen sie. 
Uns erzählten sie, die Bewohner 

von Marutani würden kommen. 
Als Kanaime (heimliche Mörder) 

würden sie kommen, erzählten 

sie uns. 

Dieses Marutani ist ein hohes Ge- 
birge nahe dem Flußufer. 

Am Fuße dieses Gebirges liegt ein 
anderes Gebirge, einem runden 
Haus ähnlich, der Koatä-Berg. 

Marutani ähnelt dem Roroima. 



1 Wahrscheinlich zwei Sätze; mudumi-he gehört wohl zu l-e[jä:-pe-te-(x)pe. 

2 Portugiesisch-Indianisch: Photographieren = tirar retratas. 



Ui isiHc/iHdriiaig 

127. Sifianä-zamfy >;pi-p% i/c-nin 

Schirianä geflohen waren weil 
dotö:ro-?a ma:lum<} ulA-tr 
Doktor Ladung einzuschiffen 

IIICpO-jH 1 

befahl 

128. mflf-tapai (ijuii eäku-(xjjM 

darauf wir fuhren aufwärts 

129. ifja¥h ue\-yai (ijnü ctr/>ntr-<xjpr 
anderen Tag am wir drangen ein 
nra:kasd-kochi^-le 

Aracasä aufwärts 

130. dilti! apai-pr y-e:(dj2i-po fijim 
ganz trocken seiend (?) auf wir 

<>iikti-(.e)pr 
fuhren aufwärts 

131. 1ukp-t6k«-lc kauaü pmi-pv- 

vielmals Boote schleiften 
-l('-(xjpr (i)iifi-za yri vwfoj 

fortwährend wir Bäume Sand 
Ufj-polujm 

Felsen über 

132. yri tuitä: patnuiii 
Bäume Fluß versperrend 

((kc-pc-iv-(x)pv (i)ua--.a 
durchschlugen fortwährend wir 

133. inrlih tittiü iyaleii-tou li/yc'ka- 
dieses Flusses einigem Steingeröll 

kanat'i puzi-pr- 
auf wir Boote schleiften 

fortwährend 

134. molög paiily ('pö:/r-(x/pr (i)na-za 
Fische Mutuns trafen wir 

136. tö(g) pok«:-p(>-f('-(x)pc <i)na-:u 
sie schössen fortwährend wir 
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Weil die Schirianä geflohen waren, 
befahl der Doktor, die Ladung 
einzuschiffen. 

Darauf fuhren wir aufwärts. 

Am anderen Tag drangen wir in 

den Aracasä ein. 
In seinem ganz trockenen Bett 

fuhren wir aufwärts. 

Fortwährend schleiften wir die 
Boote über Baumstämme, Sand 
und Felsen. 

Fortwährend durchschlugen wir 
Baumstämme, die den Fluß ver- 
sperrten. 

An mehreren Stellen dieses Flusses 
schleiften wir die Boote über 
Steingeröll. 

Fische und Mutuns trafen wir. 

Wir erlegten sie (mit Pfeilen). 
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136. dotö:ro-zuzermduo alhua-(x)pe 
Doktor G-ermano schickte 
seulüane: pemön giyaü-zameg 

drei Leute G-uinaü 
iwe-tag 
Wohnungen zu 

137. meU-U patä:-teü komku-(x)pe 

dort Platz zum machten 
(i)na-za 
wir 

138. mety-tapai tapu:lulca-ten dme-(x)pe 

darauf kleine Hütte zu errichteten 
(i)na-za 
wir 

139. mele-te tö(g) neme:ke-(x)pe tu'ke 

dort sie erwarteten viele 
iv6i 
Tage 

Sätze und Phrasen. 
(Von Mayuluaipu.) Mit S zitiert, 

1. muh ioiiik-pai yipe 

er dort von kommt 

2. e)uaz6(x)pe - te {ema = Weg) 
voran ich gehe 

3. emazö(x)pe-te-ke 
voran gehe 

4. emäzo(x)pe miäde 
voran laßt uns gehen 

5. kenepe azi-ke 
hinterher komme 

6. keue merne-(g) 
hinten bleibe 

7 . polöpo e-ke 
draußen bleibe 

8. polöpo alimeläga mä:h 
draußen Hund ist 

9. eute - mapoiwine 
Haus hinten 



Das Taulipdtig 
Der Doktor schickte Hermann mit 

drei Mann zu den Wohnungen 

der Gruinaü. 

Dort schlugen wir ein Lager auf. 

Darauf errichteten wir eine kleine 
Hütte. 

Dort erwarteten wir sie viele Tage. 



Er kommt von dort. 
Ich gehe voran. 
Gehe voran! 
Laßt uns voran gehen! 
Komme hinterher! 
Bleibe hinten! 

Bleibe draußen (vor dem Haus)! 

Der Hund ist draußen (vor dem 

Haus)! 
Hinter dem Haus. 



Sülze idhI l'lt)-iiHCii 

]((. mltl -lau enßsrJr, 
Haus in wir sind 

11. eute-taü well: izi 
Haus in Mädchen ist 

12. ya:U manu - send - ne-gon ente-tag 

tanzen lasset uns (das) Haus im 

13. mir - tau elinepe pemon man 
Haus in viele Leute sind 

14. eute-taü e'nema-kr 
Haus in bleibe 

15. eute-td(g) te:-kr 
Haus in gehe 

16. eute-tdg endpo-ke 
Haus in kehre zurück 

17. eute koneka:-ke 
Haus mache 

18. taüla te-ke, yei puna 
Messer lege Baum auf 

19. taüla yei pu mdn 
Messer Baum auf ist 

20. watü älluan - sa(g) uxj epoi 
Aasgeier fliegend Gebirge über 

21. yü poi wähl aUugrt - sag 
Baum über Aasgeier fliegend 

22. lolön l-a:pizä(g) y6i pona 
Vogel gesetzt Baum auf 

28. kami-go(d)no alimeräga nid 
Hängematte unter Hund ist 

24. yei - zo(d)no alimeräga 
Baum unter Hund 
wg(d)nän-nepe-man 
schlafend ist 

25. kami - zokot tr-kr 
Hängematte unter geh 

26. y-ap6n-%okol faulet le - kr 
Bank unter Messer lege 

27. walpapu-pia apöno-lr-ke 
Hauspfosten- neben Bank stelle 
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Wir sind im Haus. 

Im Hause ist ein Mädchen. 

Lasset uns tanzen im Hause! 

In dem Hause sind viele Leute. 

Bleibe im Hause! 

Gehe ins Haus! 

Kehre ins Haus zurück! 

Bewahre das Haus! 

Lege das Messer auf den Baum ! 

Das Messer liegt auf dem Baum. 

Der Aasgeier fliegt über dem Ge- 
birge. 

Der Aasgeier fliegt über dem Baum. 

Der Vogel hat sich auf den Baum 
gesetzt. 

Der Hund liegt unter der Hänge- 
matte. 

Der Hund schläft unter dem Baum. 

Geh unter die Hängematte! 

Lege das Messer unter die Bank! 

Stelle die Bank neben den Haus- 
pfosten ! 
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28. apö- joiaü . , «fflf - 'zi ■ 
Feuer neben Topf ist 

29. u-kd:Mmi ewdte-ke 
meine Hängematte binde 

apo:köino - peg 
Querbalken an 

30. tunä-uä(g) . apulü:me 
Fluß in ich springe 

31. apö-uot etame 
Feuer um ich schreite 

32. u-y-etauä:le-ke ake-he 
meinem Messer mit schneide 

33. u-te u-y-a:k6n-zä'le 
ich gehe meinem Bruder mit 

34. u-yafle ten-pai 1 
mir mit gehe 

35. a-za:'U u-te. 
dir mit ich gehe 

36. a-za:'le-ne-gon (u-)te:-pe-man 
euch mit ich bin gegangen 

37. to-m:'le (u-)te 
ihnen mit ich gehe 

38. mendta-zai euonge 
Eingang durch ich trete ein 
eute - tag 

Haus in 

39. u-r-e'nume-za u-rapd.yi-jooi 
ich schieße meinen Bogen über 

40. a-rapä:yi-poi enun-ke 
deinen Bogen über schieße 

41. te-lapd:t/i-pöi te-l-e:'nu:me-pe-man 
seinenBogen über er hat geschossen. 

42. pmank lenank. moro-peg 
morgen Fischen von 
entdna-n-pe-nian 

wir werden essen 



Das Taulipdng 
Der Topf steht neben dem Feuer. 

Binde meine Hängematte an den 
Querbalken (des Hauses)! 

Ich springe in den Fluß. 

Ich schreite um das Feuer herum. 

Schneide mit meinem Messer! 

Ich gehe mit meinem Bruder. 

Gehe mit mir! 

Ich gehe mit dir. 

Ich bin mit euch gegangen. 

Ich gehe mit ihnen. 

Ich trete durch die Türe in das 
Haus ein. 

Ich schieße mit meinem Bogen. 

Schieße mit deinem Bogen! 

Er hat mit seinem Bogen ge- 
schossen. 
Morgen werden wir Fische essen. 



1 Dual-Imperativ wird hier gesetzt, weil es sieh um zwei Personen handelt. 



.SV/7?/- im// 1'hrnxmi 

43. e.p$ke:tykin p$l$u~poi >no:rö 
wie viele Pfeil von über Fische 

mo-pö:ka-i 
hast du geschossen 

44. pp$k<t:lfkin wfli-dzän-nai euty-tatj 
wie viele Frauen sind Haus in 

45. sp/euale u-te u-y-eue-tag 
heute ich gehe mein Haus in 

46. ateniekln mfle (?nam4-p#-mf: 

wo jener blieb 

47. (a)tenzail$Jcin a-titp-m<J 

wohin du gehst 

48. tuna ($)lim?-ta 
Wasser holen geh 

49 . apd(g) ( ?ß&n? - tu 
Brennholz holen geh 

50. tuiaxia. eleme-tu 
Tuschaua holen geh 

51. tunä indn-ge Icandu-zapai 
Wasser schöpfe Boot aus 

52. hau An i-pd:hi-ka-y 
Boot es Wasser entferne 

53. ialen handu-n$(x)-hj 
anderes Boot bringe 

54. lumednanah w$M-(d)zän u'loUj 

alle Weiber setze über 

55. miale-pal endpu-Ttq 
dort von kehre zurück 

56. y-gma-U-tau enäpu-kr 

Weg auf kehre um 

57. tmß'ä-'m-h? 
Messer bringe 

58. dema -tdpf. - zu taij.nl rne-kr 
sehen damit ich Messer bringe 

5 9 . u-y-et anale' l e-ke 

mein Messer schleife 
60. haiuhi (i)-pufi-kf 

Boot ziehe 
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Wie viele Fische hast du ge- 
schossen ? 

AVie viele Frauen sind in dem 

Hause ? 
Heute gebe ich nach Hause. 

Wo blieb jener? 

Wohin gehst du? 

Hole Wasser! 

Hole Brennholz! 

Hole den Tuschaua! 

Schöpfe Wasser aus dem Boot! 

Bring ein anderes Boot ! 
Setze alle Weiber über (den Fluß)! 
Kehre von dort zurück! 
Kehre auf dem Weg um ! 
Bringe das Messer! 
Zeige das Messer! 
Schleife mein Messer! 
Ziehe das Boot! 
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61. muri ap$ma-ke 
Knaben rufe 

62. se:te e'nemä:-ke 
hier bleibe 

63. e.iupd ipo:-ke 
Bananen brate 

64. elupd yokoid ane-ke 
Bananen mir bringe 

65. u-lapdyi ene-ke 
meinen Bogen bringe 

66. leg i-pdkama-g 
Stein wirf 

67. wog api-ke 
Kaschiri nimm 

68. a:nai epa-ke 
Mais mahle 

69. u-pon i-zipdn-ge 
meine Kleidung nähe 

70. aua-ke miade 
rudere vorwärts 

71. kaml: (i)ka-ke 
Hängematte webe 

72. wög em-pai-ne-gon 
Kaschiri trinken laßt uns 

73. etopekin mure mo:-uo-i 
warum Knaben hast du geschlagen 

74. epekedekin tdula e:ma-(x)pe-za 

wieviel Messer er hat bezahlt 

75. epensaukin tuidua endpo-me 

wann Tuschaua wird zurück- 
kommen 

76. seUuale tusaüa eleuta-m-pe-man 
heute Tuschaua ist angekommen 

murei - tepe -poi 
Bank Gebirge von 

77. aeketön eleutd-m-pe-man seleual$ 
der Alte ist angekommen heute 

kutin-keh-poi 
Cotingo Mündung von 



Das Taulipdng 

Rufe den Knaben! 
Bleibe hier! 
Brate Bananen! 
Bringe mir Bananen! 
Bringe meinen Bogen! 
Wirf den Stein! 
Nimm Kaschiri! 
Mahle Mais! 
Nähe meine Kleidung! 
Rudere! Vorwärts! 
Webe eine Hängematte ! 
Laßt uns Kaschiri trinken! 

Warum hast du den Knaben ge- 
schlagen? 

Wieviel hat er für das Messer 
bezahlt? 

Wann kommt der Tuschaua zu- 
rück? 

Heute ist der Tuschaua von der 
Serra do Banco gekommen. 

Der Alte ist heute von der Mün- 
dung des Cotingo gekommen. 



Salze und Phrasen 

78. dotoro (fjlfuta-(.rjpn surüü- 
Doktor kam an Surumü 

-kih-poi 
Mündung von 

79. ('p4nzaukiii antöni eleuta-iue 

wann Antonio wird ankommen 

80. lolöimg -poi-le u-te 
Roroima zu ich gehe 

81. penanö: lciiane(g) ten-pe-man 
morgen wir wollen gehen 

loloime -poi-le 
Roroima zu 

82. tdle-pai nzamode lenane(g) te:-pe- 
hier von sie werden 

-man mazongön patä-zapal-le 
gehen Majonggöng Wohnsitz zu 

83. tdle-pai teh-pe-mdh md:ku- 
hier von wir wollen gehen Mäku 
-zame(g) patä:-pona 

Land zu 

84. antö:ni enä-m-pe-mdn kauääe-poi 
Antonio ist gefallen Pferd von 
seleuale 

heute 

85. mgkoro enta'nua -pe:-te 
Neger schrie fortwährend 
t-etaU-pal p('iuöii-go( n)-le-ta h 
betrunken Leuten in 

86. salääu ama:'ma - te -peg alimeldga 
Fleisch stehlen gehen an Hund 
man 

ist 

87. ti'lri-li'-Hujipc uö-pa a-zokoid, 

er gab Kaschiri dich für 
n - yokold, i - zokotd, iiid-zokoid, 
mich für ihn für uns für 
eliur-zokoid, tö-zokoid 
euch für sie für 

Koch - G rü nberg, Vom Roroima zum üriuoco, Bd. 
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Der Doktor kam von der Mündung 
des Surumü. 

Wann kommt Antonio? 

Ich gehe zum Roroima. 

Morgen wollen wir zum Roroima 
gehen. 

Von hier werden sie in das Land 
der Majonggöng gehen. 

Von hier wollen wir zum Lande 
der Mäku gehen. 

Antonio ist heute vom Pferd ge- 
fallen. 

Der betrunkene Neger schrie in- 
mitten der Leute. 
Der Hund will Fleisch stehlen. 

Er gab Kaschiri für dich, für mich, 
für ihn, für uns, für euch, für sie. 

iv u 



88. iveli-sän te-m-pe-män kese- 
Frauen sind gegangen Maniok 
-■moka - i(d) 

ziehen um zu 

89. weli-sän te-m-pe-män kesäa- 
Prauen sind gegangen Maniba 
-pata(g) 

stecken 

90. weli-sän -te pale(d)-nai(g) 
Frauen gehen jäten um zu 

91. weli-sän -te me:-zag penane 
Frauen gehen Pflanzung in morgens 

pa.ie(g) - nai(d) 
jäten um zu 

92. ku.iai te-pe-man itu:le-täg yöi 
Mann ist gegangen Wald in Baum 

ake-se-na 
fällen um zu 

93. motte -te. m§: aikai(g) 

er geht Pflanzung vom Unterholz 
reinigen 

Ü4. taulä - 'ne - ke £te - t6(x)pe - za 
Messer bringe schleifen damit ich 

95. akusä-'ne-ke u-yökoid u- 
Nadel bringe mich für meine 

-pön Upen - to(x)pe - za 
Kleidung nähen damit ich 

96. mule ali:mä-g tunä: flema- 
Knaben schicke Wasser holen 

-i(d) yokoid 
um zu mir 

97. u-rayi e'kä'ma-zu ekei-ya 
meine Stiefel ich trage Schlange 

u-y- e'kä - na - mai(d) 
mich beißt damit nicht 

98. te - wön tau u-y- Hauale mäii 
seiner Scheide in mein Messer ist 
u-y - a:ke - te -ya-nä- ma%(d) 
mich es schneidet damit nicht 



Das Taulipäng 
Die Frauen sind gegangen, um 

Maniok zu ziehen. 

Die Frauen sind gegangen, um 
Maniba zu stecken. 

Die Frauen gehen, um zu jäten. 

Die Frauen gehen morgens zur 
Pflanzung, um zu jäten. 

Der Mann ist in den Wald ge- 
gangen, um Bäume zu fällen. 

Er geht, die Pflanzung vom Unter- 
holz zu reinigen. 

Bringe das Messer, damit ich es 
schleife ! 

Bringe mir eine Nadel, damit ich 

mein Kleid nähe! 
Schicke den Knaben, daß er mir 

Wasser holt. 
Ich trage Stiefel, damit die 

Schlangen mich nicht beißen. 

Ich trage das Messer in einer 

Scheide, damit es mich nicht 
sticht. 



Sätze und Mi rasen 

99. hmtdu konpka-za((j)-zu-zan na [Lp 
Boot gemacht ich nun Ruder 
konßca-za 
mache ich 

100. rßi aplta-sa(g)-zau wie: 
Holz getrocknet wenn Pflanzung 
ya'nfpfza 

brenne ich 

101. kanaim^-zd pemön-zam^(g) 
Kanaime Leute (viele) 

tfkä-pf 
hat getötet 

102. zaitymade: Y(e)uaU: izi 

traurig Yuali ist 

103. ß td:-zd-pela:-man tpukin-le 
ich verstehe nicht ein einziges 

i-matmü 
seine Sprache 

104. a-maimü etd:-za-pela 
deine Sprache verstehe ich nicht 

&-$ai(g) 
(verstehen nicht ich bin) 

105. i-malmu 

seine Sprache (= hast du gehört) 

m-eta-i 
verstehst du 

106. m-entcma-l 
hast du gegessen 

107. ald entand-pela izi 
nein essen nicht ist 

1(J8. rk'n) in-rtß 1 ' DKi-7 
was hast du gesehen 

109. m-deme-ta-i-na 
du-gesehen-schon 

110. fi)))i(J.i)t m-etd-zaii 
Katarakt hörst du 

111. (iptjka-zaii 
hungern(d)-sein 

1 1 2. ktiivtfi //-<//"'-,'/" 
Tabak er kaut 
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Wenn ich das Boot fertig habe, 
werde ich ein Ruder machen. 

Wenn das Holz trocken ist, werde 
ich die Pflanzung brennen. 

Der Kanaime hat viele Leute ge- 
tötet. 

Yuali ist traurig. 

Ich verstehe kein Wort von seiner 
Sprache. 

Ich verstehe nicht, was du sagst. 

Verstehst du seine Sprache? 

Hast du schon gegessen? 

Nein, ich habe noch nicht gegessen. 

Was hast du gesehen? 

Hast du es schon gesehen? 

Hörst du den Katarakt? 

Hast du Hunger? 

Er kaut Tabak. 
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Das Taulipdng 



113. kawai apö-ni-na amäde 
Tabak kaust du 

114. eäupd pete:pe 
Bananen willst 

m-e:-zan 

du (= haben wollen bist du?) 

115. e:\upd petepe 
Bananen ich will 

e-'zai(g) 

haben (= haben wollen ich bin) 

116. yokoid e:lupd U-ya-pela-man 

mir Bananen gibt er nicht 

117. e:lupa elinte:-ya 
Bananen sie kocht 

118. md.-'le (eßeutd surun-Mn-pona 

er kommt Surumü Mündung an 

119. u-pai aki-tuke-sa-ya 
mein Kopf zerschlagen ich 

120. ma-'le-za u-pai akt-tuke-zag 
ihn durch mein Kopf zerschlagen 

121. (a)tentekin peleu-nai 

wo Pfeil 

122. u-nope sempn-sd(g)-man 
meine Frau niedergekommen ist 
mendua-izi-nin e:-yepe-pela netai 
deswegen sie kommt nicht 

123. kule( d)ne: me:koro seulemd-m-pe:-man 

viel Neger gesprochen hat 

124. koomezd(g) piasdn atadikd^pe 

gestern Zauberarzt lachte 

125. a:nai epa:-ya 
du mahlst 

epa-zd:-neke 
mahle ich nicht 

e:pa-zd:-pela:-man 
ich habe nicht gemahlen 
aua-pai-ne-gon 
rudern laßt uns 



Mais 

126. a:nai 
Mais 

127. a:nai 
Mais 

128. mid:le 
vorwärts 



Kaust du Tabak? 



Willst du Bananen? 



Ich will Bananen. 



Er gibt mir keine Bananen. 

Sie kocht Bananen. 

Er kommt an die Mündung des 
Surumü. 

Man hat mir den Kopf zerschlagen. 
Er zerschlug mir den Kopf. 
Wo ist der Pfeil? 
Meine Frau ist niedergekommen, 
deshalb konnte sie nicht kommen, 
Der Neger hat viel gesprochen. 
Gestern lachte der Zauberarzt. 
Du mahlst Mais. 
Ich mahle keinen Mais. 
Ich habe noch nicht Mais gemahlen. 
Laßt uns rudern! 



Sälzr und Phrasen 

129. epelekin e 1 ne seleuale 

was heute 

130. za^le ite-ke' 
ihnen mit gehe 

131. katfä.ie-pona enti-ke 
Pferd auf steige 

132. wfi seuaima-pe:-te 

Frau schaukelte sich fortwährend 

133. yei allma-man 
Baum wächst 

134. muri: alima-man 
Kind wächst 

135. mure kaläuo(g) 
Kind weint 

136. kamt lconi:ka-sa(g) weli:-ya 
Hängematte gemacht Frau durch 

137. dotö:ro-za kami: 
Doktor durch (?) Hängematte 
kap$: mepo-sa(g) 

weben befohlen 

138. kusSna u-te-zaig 
baden ich gehen will 

139. na:U a-kauayü-te-ke Y(e)üali 

deine Zigarre gib Yuali 

140. e\vei konfcka-peg ay,-kowäme-(x)pe 
was machen bei du verweiltest 
ko'amfyag 

gestern 

141. aeketöii izi pen<j:-pela 
Alter ist schwimmen nicht 

142. ivakr: kaikala e-tümpa-ya 
schön Flöte er bläst 

143. nom-peg yei ete:-sag 
Boden auf Baum t gefallen 

144. morög e-mä:sa-ya 
Fische er fängt 

145. kuyü: pep6:ko-za 
Cujubim ich rupfe 
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Was machen wir heute? 
Gehe mit ihnen! 
Steige zu Pferd! 

Die Frau schaukelte sich (in der 

Hängematte). 
Der Baum wächst. 

Das Kind wächst. 

Das Kind weint. 

Die Frau hat eine Hängematte 
gemacht. 

Der Doktor befahl, eine Hänge- 
matte zu weben. 

Ich gehe baden. 

Grib mir deine Zigarre, Yuali! 

"Was hast du gestern getrieben? 

Der Alte kann nicht schwimmen. 

Er bläst schön Flöte. 

Der Baum ist auf den Boden ge- 
fallen. 

Er fängt Fische (mit der Angel). 
Ich rupfe ein Cujubim. 
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146. kuyü: pepo:ka-ya 
Cujubim er rupft 

147. meale-za y-enkü-te-za-man 

er mich betrogen hat 

148. makumaime-za wdza:ka-pe:lu 
Makunaima Wäzaka Frucht 
peika-pe 

pflückte 

149. apög u-ydnepe:-pe-man 
Feuer mich verbrannt hat 

150. y-epe-sä-nekS mä:'le 
er entflohen nicht er 

151. (i)tu:le-taü mä?le e&i 
Wald in er ist 

152. mä: , le-te-(x)pe eute-tdg 
er ging Haus in 

153. loloima-poi mä:'le y6:pe 
Roroima von er kommt 

154. we-pol yipe 
Gebirge von ich komme 

155. pemon-peld:-man 
Mensch nicht ist da 

156. pemoh-zame(g)-peld:-man 

Leute nicht sind da 

157. u-pön zipen-ke pddudzi 
meine Kleidung nähe Schwester 

158. (a)tenaud-ezi-nin u-pon 

warum meine Kleidung 
zipen-z(e)-au-za-pela aü-idzi 
nähen du (?) nicht du bist 

159. t-e:nzaue bete-ya mäHe-za 
seinen Händen in klatscht er 

160. u-kd.iimi-nag 
meine Hängematte 

m-ewdte-i 
hast du angebunden 

161. u-kd:limi (e)wäte-ke 
meine Hängematte binde an 



Das Taulipdng 
Er rupft ein Cujubim. 

Er hat mich betrogen. 

Makunaima pflückte Früchte (vom 

Baume) Wäzaka. 
Das Feuer hat mich verbrannt. 
Er entfloh nicht. 
Er ist im Walde. 
Er ging ins Haus. 
Er kommt vom Roroima. 
Ich komme vom Gebirge her. 
Es ist niemand da. 
Es sind keine Leute da. 
Nähe meine Kleidung, Schwester ! 
Warum hast du nicht meine 

Kleidung genäht? 
Er klatscht in die Hände. 
Hast du schon meine Hängematte 

angebunden ? 
Binde meine Hängematte an! 



Sätze iiml Phrasen 

162. a-lapä:tji i-l-awenga-g 
deinen Bogen spanne 

163. urapä;-ugma-g 
Bogen spanne 

164. ura:pa eud: moka-za: 
Bogen Sehne ich ziehe ab 

165. iuna: i-ii:lint$-n-p$-maii 
Wasser kocht 

166. mes?mö:nan mo.iög elinte*k$ seneg 

diese Fische koche . diesem 
flnQ-zau 
Topf in 

167. molo-nä:(g) %ilint$-sä(g)-nal 
Fische gekocht 

168. atgntekin taüla zon&n-z-ayrm-nai 

wo Messer du hast versteckt 

169. Etäö-za wal zonä:m$-(x)p$ 

Etetö Kürbisflasche versteckte 

yei - zata - U: - zag 
Baum Loch in 

170. Kong'wö eSi-pr) enä:li-ke-pela 
Konewö fürchtete sich nicht 

(war Furcht mit nicht) 

kaikuse-p§g 
Jaguar vor 

171. ena:li-k6 - pela Kzai(g) 
Furcht mit nicht ich bin 

172. nd:aka-kfi i-tay, 

grabe ihn in 

173. i( -pal alc$-ke 
meinen Kopf schneide 

174. $i'n<t:g akf-sema 

Sipö schneiden ich will 
1 75. ituf/e-za p$eu köneku 
er Pfeil macht 

176. euie arakdn-ke 
Haus schließe 

177. mendta-'rakdn-Ice 

Tür schließe 
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Spanne deinen Bogen! 
Spanne den Bogen! 
Ich spanne die Bogensehne ab. 
Das Wasser kocht. 
Koche diese Fische in diesem 
Topf! 

Sind die Fische schon gar? 
Wo hast du das Messer versteckt ? 
Etetö versteckte die Kürbisflasche 

in dem Loche eines Baumes. 
Konewö fürchtete sich nicht vor 

dem Jaguar. 
Ich fürchte mich niemals. 
Grabe ein Loch (in die Erde)! 
Schneide mir die Haare ! 
Ich gehe Sipö schneiden. 
Er macht Pfeile. 
Schließe das Haus ! 
Schließe die Türe! 
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178. menatd aldkambokd:-Jce 

Tür öffne 

179. molo(g) poTca-i(d) 
Fisch schießen um zu 

mid.je 

vorwärts, laßt uns gehen 

180. eute eld:zipe e-ke 
Haus bewahre 

181. kanduele api-ke 

Steuer ergreife 

182. a-y-knza i-lö:na-ke 
deine Hand sie wasche 

183. seneg eute i-nonga-sag 
dieses Haus verlassen 

184. mese:ne(g) ku.rai y-etiyamd-sag 
dieser da Mann verheiratet 

185. mese:ne(g) we.iig ingalikö(g)-za'le 

diese da Frau Ingariko mit 
y-etiyamd-sag 
verheiratet 

186. dotö.ro (e)zi ka:litd-peg 
Doktor ist Papier bei 

187. teg anume-ya 
Stein ich hebe auf 

188. audmeld k-e-nin 
vergessen sein-nicht 

189. atenaua y-e:'zi:-nin audnneM y-e:zi-pe 

warum du hast vergessen 

190. iveli-sdn-za 1cese:la(g)-pe(g)-mä 

Weiber Maniba bei sind 

191. weli-sän-za napei-pe(g)-mä 

Weiber Carä bei sind 

192. (ujsa.ii-pün ke'ndnepe-man 
Waldhirsch Fleisch stinkt 

193. itu:le-taü mä'le z-epo:le-i 
Wald in ihn ich habe getroffen 

194. mWle-za u-y-eyuku:-peld:-man 

er mir antwortet nicht 



Das Taulipdng 

Öffne die Türe! 

Laßt uns Fische schießen! 

Bewahre das Haus! 
Nimm das Steuer! 
Wasche dir die Hände ! 
Dieses Haus ist verlassen. 
Dieser Mann ist verheiratet. 
Diese Frau ist mit einem Ingariko 

verheiratet. 
Der Doktor liest im Buch. 
Ich hebe den Stein auf. 
Vergiß es nicht! 
Warum hast du es vergessen? 
Die Weiber pflanzen Maniba. 
Die Weiber pflanzen Carä. 
Das Hirschfleisch stinkt. 
Ich bin ihm im Walde begegnet. 
Er antwortet mir nicht. 



Sätze und Phrasen 

195. mä'U apulun-pe-te 

er sprang fortgesetzt 

196. sene(g) kaikuse-pi'pg ai'munä:- 
dieses Jaguar Fell trocknen 
-ne-par 

laß uns 

197. tuna: enüle-te-to-za 
Fluß setzen über sie 

198. a-M:limi-ke u-l-epa-g 

deine Hängematte mit mir verkauft 

199. waild i-we-Jca-te-g 
Tapir seinen Kot entfernen geh. 

200. piasdn atddeka 
Zauberarzt übergibt sieb 

201. Selemelä etaU-pa-pe 
Selemelä betrunken war 

202. u-te-pai-ezeg 

ich gehen will (geben wollen ich bin) 

203. u-te-pai-pela-(e)zeg 
ich gehen will nicht 
(gehen wollen nicht ich bin) 

204. karaiud-za:'le te-pai y-ezi 
Weißer mit er gehen will 

(gehen wollen er ist) 
mazongön -patd:-zapai-le 
Majonggöng Land in 

205. ppiani: lenaneg (u-)te-pe-mäh ü- 
morgen werde ich gehen meine 

-me-le-zag 
Pflanzung in 

206. p?nan4: a - ute 
morgen du gehst 

207. au- endpu - za(g) - zau a - ute 
du zurückgekehrt wenn du gehst 

208. a-ute-na-mS 
du gehst ? 

209. tenelikin ü- ute -nie 
wohin du gehst ? 
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Er springt. 

Laß uns dieses Jaguarfell trocknen ! 

Sie setzen über den Fluß. 

Verkaufe mir deine Hängematte! 

Wirf den Tapir aus! 

Der Zauberarzt übergibt sich. 

Selemelä war betrunken. 

Ich will abreisen. 

Ich will nicht weggehen. 

Er will mit dem Weißen in das 

Land der Majonggöng geben. 
Morgen werde ich auf meine 

Pflanzung gehen. 

Morgen gehst du weg. 

Wenn du zurückkommst, wirst 

du abreisen. 
Gehst du weg ? 

Wohin gehst du? 
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210. ane-za'le-Mn aü-eleutd-(x)pe 
wem mit du kamst 
koömezag 

gestern 

211. eleute-zd(g) tese": Pitd-te-(x)pe 
angekommen seiend Pitä ging 

212. kalaiua uten-pe-mdn 
Weißer will weggehen 

213. seleuele-na(g) a-ute-me 

heute du gehst 

214. seiende ten surun- 
heute wir wollen gehen Surumü 

- k6:n - jpona 
Mündung nach 

215. mmo:le ute tale ind neme- 

sie gehen hier uns lassen 
-to-zd 
zurück sie 

216. ingapö:le-na a-ute-me kandu-zau 
über Land du gehst ? Boot in 
Ica-le 

? 

217. ake kandu-zau-fela ingapo.io 
nein Boot in nicht über Land 

ute 
ich gehe 

218. apög ene-ke u-kd:ivayu 
Feuer bringe meine Zigarre 

ajpi-tope-za 
anzünden damit ich 

219. mä'le-za te-kd:ivayu wpl:dSi 

er seine Zigarre zündet an 
(nimmt) 

220. a - kd:ioayu ajpi - ke 

deine Zigarre zünde an (nimm) 

221. end(x)po-zau kdzulu 
wiederkommen wenn Perlen 

ene:pe-za d-zag 
ich bringe mit dich für 



Bas Taulipdng 
Mit wem bist du gestern gekommen? 

Als ich ankam, ging Pitä weg. 

Der Weiße will abreisen. 

Gehst du heute weg? 

Wir wollen heute nach der Mün- 
dung des Surumü gehen. 

Sie gehen weg und lassen uns zn- 
rück. 

Gehst du über Land oder (fährst 

du) im Boot? 
Nein, (ich fahre) nicht im Boot, 

ich gehe über Land. 
Gib Feuer, damit ich meine Zigarre 

anzünde ! 
Er zündet seine Zigarre an. 

Zünde deine Zigarre an! 
Wenn ich wiederkomme, bringe 
ich dir Perlen mit. 



Sätze und Phrasen 

222. mäiyilatai kamidm s-ene'ta-i 
seinerzeit Tuch ich habe gebracht 
tü'ke 

viel 

223. taüla-na:(gj me:pe - au-zä-prßa 

Messer mitbringst du nicht 
m-eneta-i 
hast du gebracht 

224. weli-yä $ne:pe-mä 
Frau bringt 

225. u - kamiza-le-'ne-ke' 
mein Hemd bringe 

226. u -pön-'ne-kg 
meine Kleidung bringe 

227. sene(g) taulä-'ne-ke 
dieses Messer bringe 

228. taulä-'n$-k$ zä-.ty 
Messer bringe mir 

229. a-maimü-peg 
deiner Sprache an 
es$:nupä:-pai i'zai(g) 

lernen ich will (lernen wollen ich bin) 

230. taylipdn-zame(g) matmü irake- 
Taulipang Sprache schön 
-kiUn 

sehr 

231. äeule-sü(g) selc 

gesetzt 

232. an - eleute - s(i(g)-n(7-me 
du gesetzt 

233. setend k-elputa-t 
hierher setze dich nicht 

234. eleuta-pat &zai(g) 
setzen wollen ich bin 

235. eleiita-ke u-zag 
setze dich mir zu 

236. kamt ewäty-za 
Hängematte ich binde an 
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Seinerzeit habe ich viel Tuch mit- 
gebracht. 
Hast du keine Messer mitgebracht? 

Die Frau bringt es. 

Gib mir mein Hemd ! 

Bring mir meine Kleider! 

Gib mir dieses Messer! 

Bring ein Messer! 

Ich will deine Sprache lernen. 

Die Sprache der Taulipäng ist sehr 

schön. 
Ich habe mich gesetzt. 
Hast du dich gesetzt? 
Setze dich nicht hierher! 
Ich will mich setzen. 
Setze dich neben mich ! 
Ich binde die Häugematte an. 
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237. kami:yue(g)-na(g) m-ewäte:-i 

Moskitonetz hast du angebunden 

238. kanan konekd - te - g 
Boot ausbessern geh 

239. penan4 kanau kone:ka-id 
morgen Boot ausbessern um zu 

den 

laßt uns gehen 

240. mä:sa alepele.ie 
warte ein wenig 

24 1 . alepele-.le i-meke:-za 
ein wenig ich warte 

242. mä'le apeka-sa(g)-man 

er hungrig ist 

243. apeka-za-peld:-man 
ich habe Hunger nicht 

244. ind apeka-sd(g)-man 
wir hungrig sind 

245. apelta-zd-man ekel 

ich habe Hunger Maniokfladen 

ane-Jce 

bringe 

246. mes4:le eü:lce-pe-man 
er sterben(d) sein 

247. z-aka:mund:-pe: ute:-zai(g) 

jagend ich gehen will (bin) 

248. ivaild y-ewe-i(g) ute:-zai(g) 
Tapir ich töten um zu ich gehen will 

(gehen ich bin) 

249. tuke-nd(g) wauwin me-teka-ta-i 
viele Mareca hast du getötet 

250. atenaua y-e?zi:-nin morög enepe- 

warum Fisch bringst 

-(a)u-zd:-pda 
du nicht 

251. ewepe-sa(g)-man ämefni-pona 
verwundet (?) ist Dorn auf 

u-ta-zai 
meinen Fuß in 



Das Taulipäng 

Hast du das Moskitonetz an- 
gebunden ? 
Bessere das Boot aus! 

Morgen wollen wir das Boot aus- 
bessern. 

Warte einen Augenblick! 

Ich warte ein wenig. 

Er hat Hunger. 

Ich habe keinen Hunger. 

Wir haben Hunger. 

Ich Ihabe Hunger, bring Maniok- 
fladen ! 

Er wird sterben. 

Ich will auf die Jagd gehen. 

Ich will den Tapir jagen. 

Hast du viele Mareca-Enten ge- 
schossen? 

Warum hast du keine Fische ge- 
bracht ? 

Ein Dorn hat mich verwundet. 



Sätze und Phrasen 

252. ivo'nün-jxii-jK'l« 

auf die Jagd gehen wollen nicht 

£mi(g) 

ich bin 

253. ane-za-kin t-ue-za(g)-mP, 
wen durch er getötet ist 

254. kanaime n-api:(d)zi-pe mä'le 
Kanaime' ihn hat ergriffen ihn 

255. tuSatia n-ewe-(x)pe mä'le 
Tuschaua ihn hat getötet ihn 

256. ane-kln n-ewe-(x)pe iwädeka 

wer ihn hat getötet Affen 

257. k-epote-i a-lapä:yi 
schieße nich t deinem Bogen(Gewehr) 

k-epote-i mä'le k-e'we-i 
schieße nicht ihn töte nicht 

258. atentekln t-ug-pe-naf 

wo er getötet wurde 

259. imai(d)pa-sa(g) mä'le 

vergiftet er 

260. mand-pe(g) muld (ii 
Brust an Kind ist 

261. toö-ndg a-n-im-pal-pela 
Kaschiri du trinken wollen nicht 
au-i:zi-mä 

du bist 

262. au-yipe' pet^pe e:-za{(g) 

du kommst ich will (wollen ich bin) 

u-y-6:we ele:ma-id 
mein Haus sehen um zu 

263. apdma-ke n-yä:He y-eseulemu:- 

rufe mir mit er spricht 
-to(x)pe 
damit 

264. azi-ke ic-peikäte-pa 
komm her mir helfen du sollst 

265. nte:-pe-maii Pitä eue-ta(g) 
ich bin gegangen Pitä Haus in 
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Ich will nicht auf die Jagd gehen. 

Wer hat ihn getötet? 
Der Kanaime hat ihn getötet. 
Der Tuschaüa hat ihn getötet. 
Wer hat den Affen erlegt? 
Schieße nicht! Schieße nicht mit 
deinem Gewehr! Töte ihn nicht! 
Wo wurde er getötet? 
Er ist vergiftet worden. 
Das Kind trinkt an der Brust. 
Willst du kein Kaschiri trinken? 

Ich will, daß du kommst, um mein 

Haus zu sehen. 
Rufe ihn, daß er mit mir spricht ! 

Komm her und hilf mir! 

Ich bin in das Haus von Pitä 
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pemon-zame-zä? le s4ulama-id 
Leuten mit sprechen um zu 

266. temon peUpe g-zai(g) seulüane: 
Mann ich will haben drei 

(haben wollen ich bin) 
ye-mä:lume ale:-ten-gon 
meine Habe tragen sie sollen gehen 

we-poile 
G-ebirge auf 

267. ülianä-zameg ßwe(g) ura:Mka:'rd~ 

Schirianä Haus Uraricaparä 
-mme-zau 
Quellgebiet in 

268. atentekin ipulukotö-zame(g) 

wo Purukoto 
patä-pe-nai jpena: 
Wohnsitz vor alters 

v 

269. Zila:w6-m pemön - zame(g) 
Schilawo durch Leute (viele) 

kujpe-sa(g)-man pem6n-zame(g) 
krank gemacht sind Leute (viele) 
teka-sd-ya-man te - zazv.-yag 
getötet er hat seinen Zauber durch 

270. taulijpän-zame-za kunäte-sa(g) 
Taulipäng (?) 
twpei - tag 

Hütte in 

271. etöjpelekin t-eue-gon nönga-sa(g) 

warum ihr Haus verlassen 
pemön-zamefgj-za-me: 
Leute durch 

272. se:neg urä.ya me:-le-%d 
diesen Bogen du sollst geben 

y-d:kon-zoko{d 
meinen Bruder für 

273. Samburukü Snku-(x)pe 
Schomburgk fuhr aufwärts 



Das Taulipäng 

gegangen, um mit den Leuten 
zu sprechen. 
Ich brauche drei Mann, um meine 

Habe über das Grebirge zu 
tragen. 

Die Schirianä wohnen im Quell- 
gebiet des Uraricaparä. 

Wo haben die Purukoto in alter 
Zeit gewohnt? 

Schilawo hat viele Leute krank 
gemacht ; er hat viele Leute ge- 
tötet durch seine Zauberei. 

Die Taulipäng begraben ihre Toten 
in einer Hütte. 

Warum haben die Leute ihr Haus 
verlassen ? 

Übergib diesen Bogen meinem 
Bruder ! 

Als Schomburgk den Uraricuera 



Siitzc kikI Phrasen 

pdliiimä kuü: utile mä'le-za el'r.ne- 
Uraricuera aufwärts er viele 
-ff: s(a)fä:ra $p6:l$-(x)p$ kaluine 
Saparä traf aufwärts 
talg:-pai to-älka - (x)pg - man 
da von an sie sind gestorben 

patd-p$-fi:-man 
Heimat verlassen ist 

274. mä:sa-lp t$u-lc6wan-se: ä-ye:- 
warte verweilen deine 
-ma:lume ali:ma to-tenza 

Habe schicken 
tam?(d)natiale i-pptppe aa- 
alle sie haben wollen du 
-e-tög 

welche (?) 

275. m$:-zdg ti-te:-'zai(g) 
Pflanzung in ich gehen bin 

276. $p6kin au-l:zi-me: 

was du bist (?) 

277. naiU kon&:ka-za 
Ruder ich mache 

278. $p$k?lekin tvei aleu-za-man naiU 
wieviele Tage brauchst du Ruder 
koue.:lca-p§g 

machen zu 

279. wakp-pe-uu naiU kone:ka - ni:- 

gut Ruder machen kannst 
-(ni)pe )ii-e:-zcm 
du 

280. kanäu-na ankon&ka-put m-K-mii 
Boot machen kannst du 

281. ake naüe:-lekin kone:ku-m yöule 
nein Ruder allein mache ich 

282. rpekelekin irei aUt-zu-m-goü 

wieviele Tage braucht ihr 
(i))iie:lii.-pona 
Katarakt zu 
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hinauf fuhr, traf er viele Saparä. 
Jetzt sind sie gestorben. Es findet 
sich dort niemand mehr von 
ihnen. 

Später werde ich dir alle Sachen 
schicken, die du wünschest. 

Ich gehe zur Pflanzung. 
Was machst du da? 
Ich mache ein Ruder. 
"Wie viele Tage brauchst du, um 
ein Ruder zu machen? 

Kannst du ein gutes Ruder 
machen ? 

Kannst du ein Boot machen? 
Nein, ich mache nur Ruder. 
Wie viele Tage braucht ihr bis 
zum Katarakt? 
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283. tenämbe - ten - zau seuluune: miä 
langsam gehen wenn 

pona tumo tänezi wei ale:pele-ten- 
acht Tage rasch gehen 

zau seuluäne: wei 
wenn drei Tage 

284. e'tukai'no a-no(x)pe es4ig 

wie deiner Gattin Name 

285. epekelekin a-muku-naf 
wie viele deine Söhne 

286. mia'toikin u-müku man 

fünf meine Söhne sind 
(kurai-tanon) weli-dzän teukin-le 
(männliche) Mädchen 
miä pona tumo tänezi 
sechs 

287. epekele akö:no-pe-naf 

wie viele Regen(zeiten) vergangene 

t-etiama-i 
bist du verheiratet 

288. me'ale etizaman-pe n-äa-i 
jener hat sich verheiratet 

289. etiamä-pai-e' zai(g) 
heiraten wollen ich bin 

290. atendepainokin a-nö(x)pe 

woher deine Gattin 

291. apo-(e)lema-i-nu te-pai-pela 
Brennholz holen gehen wollen nicht 
au-i:zi-me 

du bist 

292. aU 
nein 

293. (a)tenä:wa-izi-m 

warum 

294. mi:ndxä tu'letä-man 

weit Wald ist 



Bas Taulip&ng 
"Wenn ich langsam fahre, acht 

Tage, wenn ich rasch fahre, drei 

Tage. 

Wie heißt deine Frau? 

Wie viele Söhne hast du? 

Ich habe fünf Söhne und sechs 
Töchter. 



Wie lange bist du verheiratet? 



Er hat sich verheiratet. 



Ich will mich verheiraten. 



Woher ist deine Frau? 



Willst du nicht Brennholz suchen ? 



Nein! 



Warum ? 



Es ist sehr weit zum Walde. 



Srllte und Phrasi i 
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295. (ajtfnaMh-iii-iü huuoi-pr 

warum fischen 
tr-pai-pgla au-!:zi-mr 
gehen wollen nicht du bist 

296. t>naJd:n#i-Jcuru:-na am§:i iii 

faul sehr du (?) 
ciKik'r.nri-lnirir. iire:luu-ycii 
faul sehr Schläfer 

297. <iM enaJcinci-neke yCejaU Ir-purdii- 
nein faul nicht ich krank 
-kpnaü y(pjurt> 

sehr ich 

298. peli:aU-nehe-na omQ.iv 

gesund nicht du 

299. tanopd-Jculu-u« iro 

viel sehr Kaschiri 
m-enta-l lcoain§:zdy 
hast du getrunken gestern 

300. u-y-(t:ua-tm-gon p$te:p$ e:'zai(gj 
meine Ruderer haben wollen ich bin 
sa:lceU:l$ 

vier 

301. ic-te:-kupe-z(>] e 
ich gehen ? 

302. a-zd:'le (u-jle:-pe-)mul 
dir mit ich gehen werde 

303. ini:nMd:-pela a-uU-zau 

weit nicht du gehst wenn 
a-zdi'le ute 
dir mit ich gehe 

304. ('a)tenaija y-fczi-n\ii (iij-etl(yja)inl:- 

warum du heiraten 

-p$la au-!:z/-pp 
nicht du warst 

305. uld molny§lepe-p4-p?la iiaü(. >')-]><>: 
nein jung nicht häßlich 
SzuÜg) tmkm-lr treii iit- 
ich bin ein (einziges) Weib ist 
-p?la pßcpe 

nicht wollen 

Kocli-Q rtl i) bcrg, Vom Vtoroima zum Orlnoco, Bd. IV 



Warum gehst du nicht fischen? 

Du bist ein großer Faulenzer; du 

schläfst den ganzen Tag. 
Nein, ich bin kein Faulenzer; ich 

bin sehr krank. 
Du krank? 

Hast du gestern zu viel Kaschiri 

getrunken ? 
Ich brauche vier Ruderer. 

Ich will eine Reise machen. 
Ich werde mit dir gehen. 
Wenn die Reise nicht weit ist, 
gehe ich mit dir. 



Warum hast du nicht geheiratet? 



Nein, ich bin zu häßlich ; kein 
(einziges) Weib mag mich. 



15 
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306. iU-tt-ke ima:kuyipe-p4: 
gehe du Schlechter, Dummkopf 
m-efizaK g )-zau 

du bist wenn 

307. u-yd:le te:-pai tn-e:-zan 
mir mit gehen wollen bist du 

308. (a)tenzaüewin 

wohin 

309. penan4: lenaneig a-za?le ute 
morgen dir mit ich gehe 

310. koomezag u-te-tai 

gestern ich bin gegangen 

tuiäua y-eue-tag 
Tuschaua Haus in 

311. ekln taule-pe(g) tusauä 
was sagen bei Tuschaüa 

n-4-ta-i 
er ist gewesen 

312. penan6 ute u-kd:-ta-i 
morgen ich gehe ich habe gesagt 

ihm zu 

313. (a)tenzailekin ma-te-tai 

wohin du bist gegangen 
koamezag 
gestern 

314. u-y-ese me:-le-zau 
meines Schwagers Pflanzung in 
kowän-teg 

verweilen 

315. mä'le te-pe mauinänzai 

er ging vorgestern 
u-y-eue-tag 
mein Haus in 

316. ake" ye-zenegama-(x)pe, 
nein er arbeitete 

(u)-y-ak6n-zd , le 
meinem Bruder mit 



Das Taulipäng 
Geh weg, wenn du ein solcher 

Dummkopf bist! 

Willst du mit mir gehen? 

Wohin? 

Morgen werde ich mit dir gehen. 
Gestern bin ich in das Haus des 

Tuschaüa gegangen. 
Was hat der Tuschaüa gesagt? 

Ich würde morgen weggehen, habe 

ich zu ihm gesagt. 
Wohin bist du gestern gegangen ? 

Ich war auf der Pflanzung meines 

Schwagers. 
Er ging vorgestern "in mein Haus. 

Nein, er arbeitete mit meinem 
Bruder. 



Sfitzr und Phrasen 

317. '/pflpkin ye-zenega'mä-pe pemi 

was er arbeiten wird später 

318. epensaukin a-kdip$ne:-za iimadi 

wann dein Oheim(?) Reibebrett 
kong:ka-pf-nai 
machen wird 

319. md:$a-l$ zenggama-tö(g)-p$la ye-i&i- 
warte arbeiten (?) nicht ich bin 

-yay, 
wenn 

320. mä:sa-le ye-kons:ka-t6(x)pe 
warte ich mache damit 

321. algpgU a&i-kg u-yd'le 
rasch komm mir mit 

322. a-za'lp (u)U-neke 
dir mit ich gehe nicht 

323. zd'le (i)na-t? 
mit ihm wir gehen 

324. (i)na-l4-za , le to-itame 
uns mit sie gehen 

325. mü'ledd itiamä a-zd'le-nv-gon 

sie verheiratet sich mit euch 
möpa 
? 

326. ni,glel4 u-y-üwi-l?-mü: 

es - ist mein Maniok - seiend 

327. a-mo:lo-ke-na nzdmo:-lr 
deine Fische diese 

328. moltfU i-wöke-ma: 

er (ihm) sein sein- Kaschirl- sein 

329. elupd malfte-man 
Bananen das ist seiend 

330. slupd psa:nön ind-le 
Banane haben wir 

331. <t:-zaii-iie-gon-na kaiuarä-na[ 
du - haben - PI. Ananas 

332. a'iial(g) (e)sa:nöu m?zdmo:-lc 

Mais haben diese 



221 

Was wird er später arbeiten? 
Wann will dein Oheim das Reibe- 
brett fertig machen? 
Warte, bis ich Zeit habe! 

Warte, damit ich es mache ! (d. h. 

sofort werde ich "es machen!) 
Komm rasch mit mir! 

Ich gehe nicht mit dir. 

Wir gehen mit ihm. 

Sie gehen mit uns. 

Sie verheiratet sich mit dir (?). 

Ich habe Maniokmehl. 

Du hast Fische. 

Er hat Kaschiri. 

Wir haben Bananen. 

Wir haben eine Bananenpflanzung. 

Habt ihr Ananas? 

Sie haben Mais. 
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333. peleu (e)sa(x)p6 e-tai tatypai 
Pfeile mit (?) war da - von - an 

dnte-man 
ganz (K 20) sein 

334. urd:pa-sdpe-na m-äai 
Bogen- mit (?) du- warst 

335. naile-säpe. y-kzi-pe 
Ruder-mit(?) war 

336. wo esdpe hta-'zi-pr 
Kaschiri mit(?) wir 

337. kanäu esdpe-na m-etänteii 
Boot mit (?) du - warst - PI. 

338. taula (e)sdpe tö-ezi-pe 
Messer mit(?) sie waren 

339. zawdti pete:pe o:za{(g) 
Reis haben wollen ich bin 

340. e:lupä pete'pe m-e:-zah 
Bananen haben wollen du bist? 

341. izd pete'pe yt-izi 
Bataten haben wollen er ist 

342. kaui: pete'pe (i)na-men 
Schnaps haben wollen wir sind 

343. wo petepe m-e:za-teu 
Kaschiri haben wollen ihr seid? 

344. kdzidu pete.-pe tö-izi 
Perlen haben wollen sie sind 

345. tund umä eleme-z-du-za-peld:-nai 
Fluß Steigen (?) siehst du nicht ? 

346. ind zipü:za{(g) tund: (e)lei 
ja ich weiß Fluß (?) 
apdmpe-man-p a 

sinkt 

347. yu ma - pe: - peld: - nai 
steigen (?) wird nicht (?) 

348. sele:-zai akö Jcono - zai - lehn 
diesem in nicht Regen(zeit) in allein 

349. atenzattekin zele tund zdme-naj 

wo dieses Flusses Quell- 
gebiet? 



Das Taulipdng 
Ich hatte Pfeile; nun habe ich 

keine mehr. 

Hattest du einen Bogen? 

Er hatte ein Ruder. 

Wir hatten Kaschiri. 

Hattet ihr Boote? 

Sie hatten Messer. 

Ich will Reis haben. 

Willst du Bananen haben? 

Er will Bataten haben. 

Wir wollen Schnaps haben. 

Wollt ihr Kaschiri haben? 

Sie wollen Perlen haben. 

Weißt du nicht, ob der Fluß steigt? 

Ich weiß es ; der Fluß sinkt stark. 

Wird er nicht noch einmal steigen? 

In diesem Jahr nicht; nur in der 

Regenzeit. 
Wo ist das Quellgebiet dieses 

Flusses? 



Salze und Phrasen 

350. >n?l£: za'me 
dieses (Flusses) Quellgebiet 
tatyrpai mind&d-man 
von hier weit ist 

361. atenzaile-kuru:-wih 
wo (sehr - wie) 

352. kandu-zayrl#-nd ten-to-mü 
Boot in mag gehen (?) 

353. qtukal-kin g: 'mä-ne-tm 

wie Weg 

354. #p6nsan~kin aü-te - inä 

wann du - gehend • sein 

355. (a)ten-zai-le-kin a-ut$-mä 
wohin du gehen 

356. atmde-kiu mfle e'nams-pe-vitiii 

wo jener bleiben-gewesen 

357. atende-klü aal (oder -IclimT) 
wo -(was) seiend 

358. atende-Mn mü'lr um (oder -khiiäle-) 

wo dieser seiend 

359. (ili'iide-klii mfle nal (oder -knuffe-) 

wo jener seiend 

360. ntü'/e naiii-pit 
dieser da 

361. mfle naizi-pu 
jener da 

362. aten-zcä-le-kiii uu-la-mf 

wohin du gehen 

363. aUn- zai -le - kii) ei-tr-mä (oder 

wohin er gehen 

-fyitemä) 

364. ane-kih nuVle 

wer dieser 

365. ane-k'tii mfle 

wer jener 

366. ekimele (<^^-kln-ni^h') 
was - es ist-was-dies 

367. $pok$dm-kiit te:pe>»t<l 
was-viel-wie kostend-sein 
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Das Quellgebiet dieses (Flusses) 

ist weit von hier. 

Wo (ist es), mehr oder weniger? 

Kann man im Boot dorthin 

kommen ? 
Wie war der Weg? 

Wann gehst du? 

Wohin gehst du? 

Wo ist jener geblieben? 

Wo ist er? 

Wo ist er? 

Wo ist jener? 

Dort ist er. 

Dort ist jener. 

Wohin gehst du? 

Wohin geht er? 

Wer ist er? 
Wer ist jener? 
WaB ist das? 
Wieviel kostet das? 
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368. g-kin-pgtepg au4:zi-m& 
was wollend du seiend sein 

369. etöpe-kin i-p$:tepe au-i:zi-mä 

was-zu wollen du seiend sein 

370. ane-zokoi-Mn konekaü-za-mä 
wer- für- wie tun-seiend 

371. atendtva-kin (i)kub$:-au-za-me 

warum tun 
(oder -hube:-za-me) 

372. atende-pai-kin aü-y(i)pe-mä: 
woher - ? - wie du - kommend - sein 

373. musän yei 
hoch Baum 

374. musane-(x)pe me'-le 
hoch - geworden jener 

375. santön u-pai 

? mein Kopf 

376. pama-pin muH: 
Ohr -ohne Knabe 

377. karaua(x)pdn ypide 

mager ich 

378. e'ne(x)pe (u)-y-e:nu-mun fleme-zä- 
schmerzen meine Augen sind sehen 
-pela e'zai(g) 

ohne ich bin 

379. e , ne(x)pe (u)-y-e-man 
schmerzen meine Zähne 

380. u-y-eMn alfcmelaga na.iikena(g) 

mein ? Hund (Furcht haben) 

381. (a)Undekih a-n-end-(x)pp-me 

wo du-es-gekauft 
koimekf-lf pokd:le 
Koimelemong nach-bei 

382. emokdsgle 

ich werde weggehen 

383. (u)U-zai(g) 
ich gehend bin 

384. itflc$itxo, itekfidxo, itekeidzo 
du gehst 



Das Tciulipäng 

Was willst du? 
Wozu willst du das? 
Für wen machst du das? 
Warum tust du das? 

Woher kommst du? 
Der Baum ist hoch. 
Jener (Mann) ist groß. 
Meine Haare sind lang. 
Der Knabe ist taub. 
Ich bin mager. 

Meine Augen sind krank ; ich kann 
nicht sehen. 

Ich habe Zahnweh. 

Mein Hund hat Furcht. 

Wo hast du dies gekauft, in 

Koimelemong ? 
Ich werde weggehen. 
Ich gehe weg. 
Du gehst weg. 



Sätze und I'hrasen 

385. at4ndeUhin ajdenia-ga petun ppnand 

wo (sein) später morgen 

386. (/pensaylf augpäntaka penai 

wann weggehen später 

387. iiia-tf tdme(d)naüale kouan- 

wir alle sie weggehen 

-ae nupeldde alg:pglel(: 
wollen (wir) wenig 

388. miadg 
vorwärts 

389. itdude - uf-gon uid&ö (s. S 384) 
vorwärts PI. gehen 

390. md:sele ke-U-i-le 
sofort geh nicht 

391. we'ngpftfi yombä wg'm(gj-kape-)Hari 
träumte Familie als Mond war 
(t)seU wa-.lupg-le:-tau 

diese Nacht 

392. §'ns(x)pe u-y-ewuii ez!:-pe 
schmerzen mein Bauch seiend 

393. Hp:/ccf' Utinga sde ipii:ma(g) 

leiden er blasen 

394. malcumalmf-za Jade'ne-goil pia:~bazi 

Makunaima ? Mädchen 
sgJca'nünga io(g) r)it<t:pij-le(.r)pc-i/(t 

leiden sie ? 
mtde:-pe(g) 
Kinde-am 

395. mä'le ama'non 

sie schön 

396. mä'l#-le ama , n6n-kulu 

er schön sehr 

397. niä'lf weit ainaiiöit-kuhi 
dieses Mädchen schön sehr 

398. mg$i'ne'g w§U(g) amri 'höh-hulu 

dieses Mädchen schön sehr 
tmnbd genta liio 
? 
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Wo kannst du morgen sein? 

Wann wirst du abreisen? 

Wir werden alle abreisen in 

wenigen Tagen. 
Vorwärts! Laßt uns gehen! 
Laßt uns gehen (wenn 68 viele sind) ! 
Gehe nicht weg! 

Ich habe von meiner Familie ge- 
träumt diese Nacht. 

Ich leide an Bauchweh. 

(Wenn) er leidet, bläst (zaubert) er. 

Makunaima ließ das Mädchen un- 
serer Vorfahren am Kinde leiden. 

Sie ist schön. 
Er ist sehr schön. 
Dieses Mädchen ist sehr schön. 
Dieses Mädchen da ist viel schöner 
als die anderen. 
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399. ama'nön-kulu atn&le 

schön sehr du 

400. sene wake: pemön-(e)ka:ton 
dies gut Leute Bild 

401. <cwiku kaicmrakuima 

süß ? (Z/5 8) 

402. tei-pün („Stein-wie") yei 

hart Holz 

403. td-pdn ekel 

hart 

404. we.ii-za kesg:k(> 

Frau Maniok reiben 

405. mä'le-za kese pikd:-pe-te 
sie Maniok schält 

406. ma:sä s-elema - tai - nd 
sofort sehen mich mache ! 

407. zouuii zä(g) - za - pela - mdü ) 
zonäü - sa(g) - za -pela - man j 

versteckt gehabt nicht seiend 

408. rte'ma-za-pela-m an 
sehend nicht seiend 

409. mele' taüle-sa(g)-za-pela-mun 
dies sagend nicht bin 

410. etä:-sa(g)-za-pela-män 
hörend nicht bin 

411. dema-za:-pela:-kenan gtai-te 
sehend nicht ich war 

412. tnä'M fulüma-ya 

er bläst 

413. iHü:'le:-le eleuta-m-pe-rndn 

er ankommen • sein 

414. mä:-'U:-te 
dieser gehen 

415. tö-ena(x)po 

sie gehen zurück 

416. y&pele kato(x)p$(n)-ne-kin mä'le-zu 

? ? 
(oder -su) 



Dan Taidipäng 

Du bist sehr schön. 

Diese Photographie ist gut. 

Das Zuckerrohr ist süß. 

Das Holz ist hart. 

Der Maniokfladen ist hart. 

Die Frau reibt Maniok. 

Sie schält Maniok 

Laß mich sehen! 

Ich habe es nicht versteckt. 

Ich sehe es nicht. 

Ich sage dies nicht. 

Ich höre es nicht. 

Ich habe es nicht gesehen. 

Er (der Zauberarzt) bläst (d. h. 

kuriert einen Kranken). 
Er ist angekommen. 

Er geht. 

Sie kehren zurück. 
Er schämt sich nicht. 



Sätze und Phramn 
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417. s6'nan-k§, zö'nan-ke (s. S 407) 

verstecke dich 

418. y-$ute-n am$t?-pg(g) 
mein Haus errichten-zu 

seiend - wollen - gehe 

419. ygi - kptppg-U-ya 
Baum klopfen 

420. s'ngpe ii-pui-iuuu 
schmerzen mein Kopf seiend 

421. e'ns(x)pe u-pai-man 
schmerzen mein Kopf seiend 



Verstecke dich! 

Ich will ein neues Haus hauen. 

Er klopft auf den Baum. 
Ich fühle Kopfschmerz. 
Ich habe Kopfweh.« 



B. DIB ÜBRIGEN KARIBENSPRACHEN 

YAUARÄNA 
A. Körperteile 



Zunge 


l'.ßlU'Hlilll 


T. J 


ejne-enuro; 
Lippen = ej 


Mund 


exuentäli 


T. 


ejnäntari 


Lippen 


exnpyepüi, yf(x)pi/i, 
exn$y?(x)ptti 






Zahn 


exngyüi, yöli 


T. 


ejne-yero 


Nase 


cxueyenüli, ijeiaUi 






Nasenloch 


Uta 






Auge 


6nu, t'iui 


T. 


ejnenuru 


Ohr 


püna 


T. 


ejnenali 


Ohrloch als Gehörgang 


Uta 






Stirn 


exiiryemeläli, ijcineldH 


T. 


ejne merari 


Kopf 


exn$oaj$teli 


T. ejnoij juästeli 


Kopfhaar 




T. 


ejn^ areli 


Augenbrauen 


cxiientstpote, 


T. 


ejnenchibote 



$h&ndzipot$ 



i T. = B.Tavora-Acosta, En el Sur. Ciudad-Bolivar. lv>07; nämlich dessen Aufzeichnung' 
derselben Sprache. 
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Yauaränu 



Augenwimpern exny4nuUipot§, 

4nuUipot$ 

Bart exneyepöt?, yepöte T. ejne poti 

Schamhaar exnernöti, exnemöte 

Wange cxnepedali 

Kinn exnetdmulu, yetdmulu 

Schulter exnemotdli 

Arm exneydpeli 

Ellbogen exneydkulidi 

Hand em4ku T. ejni mecuno 

Finger yalddili 

Daumen v.mu 

Zeigefinger exneyeni4:kunuyalddili 

Mittelfinger ixlitauono 

Ringfinger usukäwinono 

Kleinfinger usukali 

Fingernagel poixpe T. ejne nahioli 

Oberschenkel exnepeti, peti T. ejne peti 

Schienbein pöle 

Wade pöleweni 

Knie exnetiikimulu, tsikimiilii 

Fuß exne(x)tdli 

Sohle exnetddali 

Ferse exnetaionntln 

Zehen yalädili 

Große Zehe i:mu 

Kleine Zehe pdleuali 

Zehennagel exne(x)tatoli 

Hals exnepemfli T. ejne pumuili 

Kehlkopf exnekfdene 

Achselhöhle yä(x)tali 

Schulterblatt karapasduln 

Rippen sülali T. ejne zurali 

Brust, männl. exnprdpeli 

Brust, weibl. exnemddeli 

Brustwarze exnemddeli 

Bauch exnepöseti T. ejne puazeti 

Nabel exnekoyndti 

Seite namötali 



Körper/eile. Element? und 








T?M/»lf errat 


e'riiPittLtjP 






Gesäß 


pxna/uöli 


T. 


eine äuari 


Penis 




T. 


sainopilare 


Scrotum, Testiculi 


cxn$y6mt(i 'i/ 








HYIflVIP \ 


r T 


mone 


After 


CTllphltfiMtitu PTHPUflMpfn \ 


1 T. 


Aftpr — ttiotip 


Haut 


ej;ii#pi(x)pg, exnepifxjpe 






T^tiodipii 




T. 




Blut 


in6:suku 






A (\&T 


Hille. 






Fleisch 


exnepun u 


T. 


punupuej 


Fett 


kasödi 




* 


Herz 


e r,fLP,ii(LH'(i n i e rneiHurnne 


T. 


Uli icH-/£*Xl v 


Leber 


y&:leli 






Tjunirp 


onfYI PI tVf\PI l 






\Tq erpn 


nwi ] Ptnitiu m tl i 






Darm 


exH$kono(x)k6)nol i 






Slnpi pl 

UUClvUCl 


ei (tfi f t 






Urin 


Stf/k'U 






Schwfiiß 

> .( Vit " 0 1 JU/ 


0,711) p/(t'))i H h' Hfl II 

TL>*A/ f CT Ht III (Iii M U ff 






Träne 


iip)in]f)Ji Ii 

ItO f llt/fV M/t (1 






Kot 


udie 






Flatus 


pike 






Schnabel 


pötgli 


T. 


]>ö tili 


Schwanz 


koi'lxa/i 






Flügel 


läpgli 






Feder 


zipöt$, zipdli 


T. 


chipoti 


Flosse 


iäpfli 






B. Elemente und Xatur 




Wasser 


tünu 


T. 


tun a 


Fluß 


tuna 


T. 


tuna 


Nebenfluß, 


titnäntakayaüe, 


T. 


tuna 


Bach, Cano 


intakaiaile 






Feuer 


ivdto 


T. 


uajto 


Katarakt, Stromschnelle 


saö:Ii 


T. 


sabuli 


Lagune 


kuxp? 


T. 


uichaj quetejpu 


Kohle 


karamakäe 


T. 


carama quete 
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Yauardna 



Rauch 


yexmani 


T. 


tachiquine ; 








rauchen = 


Asche 


welemupüe 


T. 


ueremuspete 


Brennholz 


wdto 






Himmel 


kdpu 


T. 


capu 


Wolke 


welei 


T. 


huelei 


Regen 


kenepo 


T. 


quenepo 


Wind 


kdtaui 






Blitz 


kdmeli 


T. 


arauiscali 


Donner 


wetelikali 


T. 


züpali 


Regenbogen 


me:loi 






Sonne 


yditonu 


T. 


yätuno 


Schatten 


i(x)nelcete 


T. 


tauanique 


Tag 


yd:tonu 


T. 


yätuno 


Nacht 


Jcö(x)pa 


T. 


cojpa 


Mond 


nü:ne 


T. 


nune 


Stern 


zilike, silike 


T. 


chirica 


Abendstern, Venus 


kuamd.Si 






Plejaden 


Uuetsane 






Erdboden 


nöno 


T. 


nono 


Weg 


esenia 






Berg, Gebirge 


yepe, ißpe 


T. 


yupui 


Wald 


yütu 


T. 


yuttü 


Insel 


dnta 


T. 


anta 


Sand, Sandbank 


sdkau 


T. 


tzacau 


Stein 


te:pu, te:pu 


T. 


tehepu 




n TT r\ 

(j. Maus, Cxerate, 


w a 1 1 e Ii 




Land, Dorf 


pdta 






Haus 


exte, exte 


T. 


gejte 


Sitzschemel 


apöto, (h)apöto 




Hängematte 


ehudte 






Tuch 


kamisa 






Pflanzung 


dteli 


T. 


ätili 


Spindel 


tsikili 






Baumwolle 


keteudte, ketewdte 


T. 


quete juate 


Pech 


mdmi 




Fischnefa 


peinyc, peiuye 







Haus, (ienife, Waffen 
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Backh er (1 


täli 




ßeibebrett 


taüaye 




T"i Oll 1 

Pretischlauch 


tenekitsi 




Tragkorb der Weiber 


watlsaua 




TT • 1 HC" 

Kiepe der Manner 


pdkala 1 




Korb wanne 


td:ua{, td:waj 




Matte 


lüdimti 




Mörser 


im:kOj (nja:ko 




btouel 


yuxeletepo 




r eueriacher 


oäramasa 




Trinkkur bis 


wdnala 




Flaschenkürbis 


mukuliki 




TT 1 i „ /» 

Kochtopt 


nenne, hehnv 




Beil 


pdta 


T. pata 


Messer 


mälia 


1 . mana 


Einbaum 


kuliära, kuliSm 


T. curiara 


rluder 


tdnapa 


T. danapa 


Bogen 


lidkara, (h)üknyn 


T. acajra 


rleil 


päkuli 


I. pacudi 


TT 1 

Keule 


mdu(x)pa 




.blasronr 


lai(z)tsa, Uni sä 


I. rascua 


(iittpieüchen 


laimato 




TT" " 1 

Ivocner 


pdlana 




of- ■ l ■ iy 

Pieilgilt 


»nr.l.auii 


l . maraua 


T"> „ ' J — TT ' 1 1 

Baumseide z. Umwickeln 






des Griftpfeilchens 


täpelikii 




Angel 


ante, ante 


T. ahnte 


u-ewehr 


arakdpusa, itrakdbnm 


T. aracapu 


Pulver 


ku:lupd:ru 


T. curupar 


Schrot 


pilo:to 


T. piroto 


Hüftschnur 


tränt [ 




Schamschurz des Mannes 


, kai.iid, kai(.f)lii 


T. caijta 


Schamschurz der Frau 


iit'impo 




Hemd, Kleidung 


f'.rneoineti' — unsere 


T. uomoi 




Kleidung 




Kamm 


kamd:kadii 




Federkrone 


hdroktt, (h)drokit 





1 So ausdrücklich angegeben; doch bezeichnet dieses Wort vielleicht den vieroeki^eii 
Deckelkorb fllr Kleinkram. 
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Rohrflöte pidu 

Trommel sämbura 

Perlen kiriki&i, kirikidzi 

D. Mensch, Familie usw. 
Leute töto 

Mann irare(x)tokumu T. uarais tocomo 

Ehemann ivar4(x)to 

Vater M:mu — mein Vater T. bapa 

Schwiegervater yduo, ydivo 

Mutter mä:ke T. maque 

Schwiegermutter udnene, ivdnene 

Kind mü:kupe(xjke, mu:kup$(x)ke 

— kleines Kind 
Sohn mü:ku T. muco 

Knabe mü:ku 

Alterer Bruder Mi 

Jüngerer Bruder yäkino T. yaquino 

Schwager pd:mukumu 
Ältere Schwester tütu T. tutu 

Jüngere Schwester mönisaua 

Weib tvelixamu, welihamu, T. uiriamo 

welixamu 

Gattin iveliwaüxoli T. uiriamo 

Tochter ivelimü:kulu 

Oheim yäuo, ydwo T. yabo 

Tante wänene 

Neffe poio T. poio 

Greis yapitömo, yapi(x)t6mu T. iapistamo 

Greisin yapitömo 

Großvater td:mu 

Großmutter ndxmo 

Häuptling kapitdna 

Weißer yalänaui 

Neger me:koro 

Freund iredeyakelete = mein T. acono 

Freund 

Feind ivesäxemu. = mein Feind 



Mniizin, Religion um . 


Säuget ir re Vögel 








Jti. Medizin, Keligion 


usw. 




Zauberarzt 


ydmole 


T. 


iamore 


Tabak 


käwai 


T. 


cauäi 


Dämon, Gespenst 


odoydmu 


T. 


yoroscano = 1 


Sprache 


irflehkkali 


T. 


ejne-cacari 




— meine Sprache 






Krieg 


udliiii, u-nlini 


T. 


üalini 


Grab 


mAxiut 


T. 


mujna 




r. Saugetiere 






Affe 


ivalakdlu 


T. 


uaracalu 


Brüll-Affe 


araüuta 


T. 


aräuata 


Coatä-Affe 


pöloto 






Oayapisä-Affe 


uakaüaka, irakaunka 


T. 


uaca-uaca 


Titi-Äffchen 


Ist Uli 


T. 


cliilili 


Fledermaus 


U:le 


T. 


relre 


Jaguar 


hekele, (h)ekdr 


T. 


üquere, uqueir 


Hirsch 


yä:ka 






Fischotter 


sd:ro, sd.lo 






Tapir 


wdyali 


T. 


uayali 


Capivara 


yiuele, yiueli 






Päca 


Aroma 


T. 


aroma 


Aguti 


ijdkuli 






Kleines Wildschwein 


pdkila 






Großes Wildschwein 


pfiitkr 


T. 


puinque 


Großes Faultier 


waleldta 






Cuati 


malid&ana 






Großer Ameisenbär 


nd:kaua, ird:kmta 






Kleiner Ameisenbär 


wdlid&i 






Hund 


wtilolo 


T. 


ueroro 


TT j. 

Katze 


mi:tsi 


T. 


mitcln 


Ratte 


troi(x)fn 






Waldgiirteltier 


kdpaij 


T. 


capahü 


Riesengürteltier 


Di l:l(i 








G. Vögel 






Vogel 


st'kri] 


T. 


tzique 


Ei 


hi(x)moi, (h)ixmoi 


T. 


ijmoi 


Arära 


känwtf« 


T. 


camayä 







Yuuarcma 


Periquito 


JdUkili 




Papagei 


ka:käua, solosölo, Jena 


T. reua 


Mutüm (Orax) 


pauid&i, yamatiri 




Jacü (Penelope) 


hökira, (h)ökira 




Oujubim 


kuyüi 




Aasgeier, Urubü 


kelimu, kelemn 


T. curumue 


Inambü 


p6tun$, mä:mi 




Jacami (Psophia) 


ydpi 




Oorocoro (Ibis) 


korökoro 




Ente 


Mpono 




Taube 


wähua 


T. uagira 


Oarara 


sakä.ia 




Maguary 


maipulalmmr 




Weißer Keiner 


wokala 


T. uacara 


Tukan 


yapöko 


T. iyapoco 


Kolibri 


tuküdzi, tukütSi 




Huhn 


ma:pald:le 


T. mapararu 




H. Fische, Reptilien 


Fisch 


rdka 




Pacü 


pdku 




Jandiä 


yd:ki 




Rochen 


stipali, s(u)pdli } (t)mpdli 




Piränya 


p6n§, p6ne 




Sorubim 


kdnaime 




Kleiner Alligator 


makalike 




Großer Alligator 


kaimdma 


T. caimana 


Eidechse 


mdkai 




Leguan, Kamäleon 


iuana, iwana 


T. yu-uana 


Tartarüga 


nard:ra, irard:rrt 


T. uaraara 


Tracajä 


pfye 


T. peie 


Jabuti 


kd:ni 




Kröte 


iölolo 




Frosch 


poloi 


T. pueru = sapo 


Schlange 




T. ucoi 


Klapperschlange 


mälalia, märaka 




Sucurijü (große Wasser- 






schlange 


tcei 




Jararäca 


tauu.pi 





Niedere Tior. Pflanzen 
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I. Niedere Tiere 



Feuerameise 


ölolopi 




Termite 


mölime 


T. moremui 


Mosquito 


nimidce, i/ifhidre 


T. mazacque 


Piüm 


peleleke 


T. puilitiqui 


Mutüca 


pidoko 


T. piroco 


Biene 


wäne 




Honig 


te:kulu 




Schmetterling 


matütu 


T. chibipispa 


Morpho 


mapgua 




Grille 


lcilidzi 


T. quirichi 


Skorpion 


kayaüaka 




Tausendfuß 


kenppe 




Barata 


kdpau ('S) 1 




Carapato 


kalmateke 


T. caimatique 


Laus 


käyame 




Floh 


se(x)peme 




Sandfloh 


tü:ke 




Spinne 


hdraya 


T. moyochi 


Krebs 


iresit./iikn 


T. caiacani 



K. Pflanzen 



Baum 

Blatt 

Rinde 

Wurzel 

Blüte 

Frucht 

(Jras 

Mais 

Maniok 

Maniokmehl 

Maniok 11 ad en 

Kaschiri 

Hananr 

Batate 



UW 
iKileli 

yeyepU r>pe 

yeyeitit'ti 

tejxhli 

tepedii 

irniKipii 

luttsi 

ye'f.rjpe 

HlCllllfltkll 

sele, se/e 
yidi'tki 
päd ii 
stiku 



T. italeli 
T. pispue 

T. tipuili 
T. tepelu 

T. uanapo, uanape 

= Savanne 
T. nacchi 
T. t/.ere 

T. tzere 

T. päharu 



1 Vielleicht .Milivciständnis; vt^I. „Waklgürloltier- ! 
KulIi HrünbiTt;, Vuui Uorului» tum Orinoco, Hil. IV 
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Kleine Inyame 


ke:peli < 






Große Inyame 


wa:ralme, wadaime 






Pfeffer 


kernet 






Bohne 


frixöl (span.) 


T. 


prijore 


Zuckerrohr 


kärana 


T. 


carana 


Urucü 


hdnoto, (h)änoto 






G-enipäpo bravo 


nana 






Ananas 


yöde 






Mamäo (Papaya) 


päya 






Acajü 


köloloi 


T. 


caiamä 


Kürbis 


käyama 


Timbö 


käyali 






Ouraua 


Idua 






Sipo 


kui( x )kate, kui( xjlcate 






Palmen : 








Miriti 


wdda 


1. 


uara 


Inajä 


loäsai 






Assa'i 


tdfitu 

T T7 1. 

Lt. Zahlen 






1 


eni(x)pete 


T. 


ejrnspei 


2 


asake, asdke 1 ' 






3 


■petomeyädcele 






4 


sakontömpene 






5 


meküde 






6 


mekukotoiele 






10 


mekukotoi(x)panawes4katse 






wenig 


peläpe(x)ke, peläpe(x)ke 






viel 


yümpe 


T. 


üimpe 


alles 


sükalse, tsükatse 







M. P 



ronomma 



ich we/e ; wele T. aujte 

du mede, mede T. uere mare = du, dein 

er Uue 

wir 6xne 2 



[So im Manuskript, beide ohne Diakritika; T. hat: azaquen. Der Herausgeber.] 



2 Vgl. die „Körperteile". 



Adjccticu. Farben 
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ihr alle geht! sukatse malxfrdeke 

sie teusdntom/i 

dieser hdnte 

mein Bogen wgyakdlali 

dein Bogen mgyalcdlali 

sein Bogen teuyakdlali 

unser Haus exneyutp 

ihr Haus teue(x)köntomu 

N. Adjectiva 

groß tapö.ioi T. tapopto-ijße 

klein mu:kup§ T. puijpe 

hoch kdu# 

tief pal&e, pai(d)Ze 

lang tal(x)po 

schwer tamexne 

leicht sönoixpe 

hart ^>/;Zß 

weich SMSwfiejpe, swsifeepe 

kalt hdnepe, hdnepg T. trjnaqui 

warm icftwne T. tatune — Wärme 

trocken pu{Uüa, pa%t§4(e)la 

rasch tdlini T. tarine 

langsam, allmählich kaimali 

krank teUponu, teUponu T. terepuno 

tot li4kepe, h4kepe 

stinkend keke 

gut nöpo T. nope 

schlecht essikulä T. nopejra 

böse, zornig /rrsc'lxr, ursiHxe T. uezeij chemui = tapfer 

0. Farben 

weiß kantmkc T. carazaque 

schwarz ke/ekr, keleki T. quiriqui 

rot iapili T. tapire 

blau iiU/ittuki T. tayuraque 

grün In ist/: mr 

gelb /w/«7/ T. tapire 
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gestern 
morgen 
heute 



rechts 

links 

hier 

nahe 

dort 

fern 

gehe in das Haus ! 
er kommt aus dem 
Haus 

(er ist) in dem Haus 
unter dem Baum 
über dem Baum 
lege das Messer auf 

den Baum! 
geh unter die Hänge- 
matte ! 



ja 
nein 



Beischlaf vollziehen 
bringe das Messer! 
gib (mir) Bananen ! 
bleibe ! 

laßt uns essen ! 
ich will essen 
ich will trinken 
husten 
kacken 



P. Zeit 

konyd.ie 

hemesdpe, (h)emesdpe 
henide 

Q. Ort 

tepei 
pd:so 
inte 

te(x)pöla, texpöla 

mente 

Uxpo 

maixte exte-aka 
exte-ivine ive.peli 



malid-ike yeiye-po 
exwaUneke yexneküsi 



S. Verba 

meyökeli 
maliä ne(x)ke 
ne(x,)ke pdlu 
hmU:mai(x)ke 
exne seUmoli 
welyatd.iu 
welenaM.ii 
wataselekali 
tcelewekapöli 



T. conare 
T. omezaspe 



T. toispojrä 
T. poijpo 



T. ienque — trinken 



exte-aue 

yeyexne, yeiyexne, yeiyexne T. tejna = abajo 
yeiyepü:po 



R. Modale Ausdrücke 

e: S. gee 

amdndzi 



I 'erbu 
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er kommt 

wo kommst du her? 
ich komme von fluß- 
abwärts 
lachen 

sich bemalen 

baden 

niesen 

ich will pissen 
reden 

er redet, spricht 
rösten, braten 
kochen 
rudere ! 

rudere das Boot hierher! 
rufe! 

schieße (mit der Flinte) ! 

schieße (m. d. Blasrohr) ! 

schneide (m. d. Messer)! 

schreibe ! 

schlafen 

schlagen 

setze dich! 

sieh! 

singen 

tanzen 

töte! 

ziehe, schiebe (d. Boot) ! 

(port. puxa canoa!) 
furzen 

was bringst du? 
weinen 

wirf den Stein ! 
vorwärts ! 



rkf'iiiono »ifiteppli 

irdeicepeli löntoye 

wesaUkali 

pesäkpli 

hoköpidzi 

e:n$wata&i:kali 

w$l$sükulu, 

w$l$su( x)tapd:li 
«rumulu 
waimulündzi 
kdmbe 
i(x)m6kali 
ydlike 

kuliäla yapd(xjprkr 

ydnike 

irekr 

prkr 

yaketeb: nuiliä-ke 

m6:l§k$ 

ii'eni(x)nc 

ydkali 

ivgUtakc 

hll'lkr 

hüemv 

li(]tta(.v)lc»c, lieitfi.rtriir 

tö(x)pak$ 

pl:mtke 

liii.irctr 

hatimc:nr tupnh 
iisänionc 
trpn iin'ikr 
mal 



T. uere züstali = pissen 
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INGABIKÖ, AREKUNÄ 
A. Körperteile 



M.W Y\ ITC* 

ZiUIlgc 


Uli tA W 1 t/t/ 


yd:ni 


IVfnn rl 
1VJ.UI1U. 


ufid&y untä 


ünda 


Zi etil II 




uue 

if - 


Nase 




ySuna 


"NT q c p n 1 n i* n 


(u )yeuw&emcdi 


i/eunäpota 


\ 11 ff O 


uyefiü 


iie:nu 


Ohr 


painä 


updma 


jjoch im v_/iii icippuucii 


Tin •fin, / it'}jtff. 


vd:nayeuta 


Z"\V» v«l r\ rtrt Uran nfffOTi nr 

unriocn ? orciiurgdiig 


v\n "YinMiifft, 

K/U/* ivKAitA wHv 


vdsnayeuta 


Stirn 


uyepiyin 


yeipiyen 


xvopi 


WUiXly WJJIVL 


fjt/t/m hJ\A/ti 


V\ rYY\T rl O O T* 

XVUpiIlclclI 


MTinillfi 
IAj Lf\A/(ifJ\s 


pupaidzipoif d) 


Arm 


tltJ vfilßlvilri 


tttip 'vw pJchyi, 

IV 1/ Z/m 1 1 VZ/lt/VVf V 


_LJ.dt.UU. 


wiwfaiin 

LviAxyiviA\.v 


uye.'füid 


Vi "i n (yaw 

_c liigcr 


1l0 f h / linW}')llf')l 
IJt/fbHllfivVVtvvV 


uye.'wiid.'ywii (= Daumen) 


Kleinfinger 




f VV J tfvt/Lt Iii tr kß& 


Fingernagel 


/ ■ o 

uyeuycip ipe 


/)tß 'W) i/tVltJ'iviP UP 'YYI.1 (t- 
Uts* ffVVwUwvJJfyj filz* '•vvVv 


V_/ (Jcl öL-ilt ilJrs.t31 


lh ItiyilUJjbKv 


'itiipj'Wi.nfH. 


T T n tovci^ VlCk"rll7"Ckl 1 
U IluUl oUllCllK."! 1 

Schienbein / 


iCdii 


üiidzi 


Knie 


(ujyedzemti 


uye:seimü 


Fuß 


iCta 


uita 


Zehennagel 


utdpipe 


uüafuipe, uüapui( d)pe 


Brust des Mannes 


-ina-.nate (?) 


pe:teyd(d)pe 


Brust der Frau 


mamate 


mamatei 


Brustwarze des Mannes 


ma:nate 


mamatei 


Brustwarze der Frau 


ma:n«te. 


mamatei 


Bauch 


(u)ye:icdn 


uyr.wih 


Nabel 


(u)po:ni 


(u)po:ni 


Gresäß 


(u)keli 


nedeyeipe 



1 An allen Bezeichnungen für Körperteile wurde das Suffix -le gehängt, bei der Wieder 
holung aber weggelassen. 

2 e zwischen e und e. 



Körperteile. Elemente und Natur 947 



Penis uyün rujydiike 1 

sein Penis — i-t-duke 

Vagina sdi pü:yi 2 

ihre Vagina — i-yü.-yi 

Anus u(e)dz$md, uetsemd ueiyeuta 

Haut (ujpipg pi.-pe 

Knochen uyepd uyäpe uyeifdjpe 

Blut um§:ni ume:ne 

Speichel (u)yetakü uyetakui 

Urin udzuku, utsukü u:dzukü 

Schweiß u(e)la:mutd ela:moitä 

Träne uygmue (u)ys:nuei(d) 

Kot nä upl(d) 

Atem uyg.idpodzin uyadeu^i(d) 

Flügel yapidi zapßi; i-t-d:peli (= sein 

Flügel) 

Feder yapidilipe zape.iileifdjpe (= Federn 

am Flügel) 

Flosse yapidi (= Flügel) sapfdiyei(d)pe (— Flügel) 



B. Elemente und Natur 



Wasser 

Fluß 

Feuer 

Brennholz 

Himmel 

Regen 

es kommt Regen 
Wind 
Blitz 

Donner 



Regenbogen 



tund 
tund 
apö 

apö; ydi 

kd 

tirnd 

idsetvu, adzetdd 
kamidi(g) 

kolii nie 



ekeiwc 



tü:na 

kifi(d)pHi tun a 
apoi(d) 

apoifd) ; iti(d)ka»Htitn 

kibi(d) 

konoi(d) 

konoi uye:'pe 

tiidSetth'i 

yckdluwcpe (auch Wetter- 
leuchten) 

iftelenkambeitenidmba, 
p'telenkambei(d ileiiidinhii 
(= Donner mit Blitz- 
strahl) 

ekeryime 



1 Kamarakotö : «'«(7«. 

2 Kamarakotö : (u)sd.yi 
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Sonne 
Schatten 
Tag 
Nacht 

die Nacht ist dunkel 
Mond 

der Mond ist klar 
Stern 

die Sterne erscheinen 
Morgenstern, Venus 

die Venus steht hoch 
Plejaden 
Erdboden 
Weg 

mein Weg 

Berg 

jenes Gebirge 
Wald 
Kiesel 

Sand, feiner Sand 

Sandbank 

Stein 

auf den Stein 



w6i 

yegatön 

te(u)kin iveyü (ein T.) 
te(u)kin eualon 
(eine Nacht) 

kapei 

dzilike 

kaiuanö 

tamekdn 
nön 

(u)yemä, (u)ye'mä 



ue(g) 

yü(g) 
tsakapdn 
uelse, uets6(g) 

te(g) 



w4i 

yi:katoi 

tv4i weüesafg) 

euddupe 

euäüupe penaidz(i)pa x 
kapei 

kapei ueyutd:sa naidz(i)pa l 
zili:ke 

zilvke ipaikesa naidzfijpa 1 
kaiuanoi(d) 

kaiuanoi emüdzai naidz(i)pa 1 

zilkke pui(d)pai 

nö:t 

ei'mä 

(u)yeimale, (u)yei 'male , n-y- 

-efma-le 
ioei(d) 

wei(d) penaidz(i)pa l 
tutteta 

oedzeke 
auä:dz(a)ka 
teä(d), tei(d) 
teei(d)-pona: 



C. Haus, Gerät 



Dorf 
Haus 
Pflanzung 

ich gehe auf meine | 
Pflanzung j 
Sitzschemel 
Hängematte 
Tuch 



(■ u)pa:td 
a(u)te 



(ujya.pön 

(u)yekue(g) 

kamidzd 



1 naidz(i)pa heißt offenbar „jener, dort" 

2 D. h. „ich will, ich bin im Begriff zu gehen" 



batd: 

(u)ye:ui(d), uyeui(d) 

ueipeli (= meine Pflanzung) 

ueipe-za(g) (u)te:-zai(g) 2 

uyd:bon, umu:H:yi 

ukddumi 

upon 



Haus, Gerät 
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Srnndpl 

'• 1 IJkJJi \JL vi 


jJ^Ll.jJK tf ) 


koloiku yipu } kotoiku i/cpit 






u-kotoikcU4^yip u 


Tin nm wo iip 




kotoiko 


lvlO rt TlT» o4" >7 

löt'iilir LZ* 


pUHUß 


(u)y e:\epu 


K"l AT*P 




UKdi{ IL ) 


TYI AlTtfl Kl Arta 

mciuti jviepe 




u-y-d:kad%i 




QlpCl 


6:pai 


meine i\.OTDwanne 




J 7 

u-o:pa:-lp 


nangeKor Denen 


~ -i > 

wuikctlctpe 


uädidzulr 


1x1 cV LUC; 


/iMH A/ 


uodiuoh 


i reubcmaucn 


t#nki(g) 




xveiDeDretL 


dzima.'U 


dzimauL 


TYlAin T? AlVlAnTAtt" 
III Ol Ii XiOlUvUi O uu 




u-dzitnn'.l i :-/ v 


^PtitiItItoI o JiQ qqp 
X llllHHdilct UaiööC 




Kctmotf ei ) 


lucin c XVHlaDäSSe 




u-kä:muk(' 


X 1 IHSCDcDKUrDlS 


f . 


H'((:i 


JVOCDuOpi 




eima(g) 


TVl Olli K /"»/"> f AT\T 

mein jvooiitopi 




\i-y-piiiHi-lv 




wct/cu 


icädcci 


mein .Don 




ti-waikü-li 


Messer 


mahn 


ma:Ma 


TYIAITI TwTAQQtiT 
III d 11 J.U.UDDC1 




( H'J-lflU .1 Iii. l\. 


Rnnf 

XJ\J\Jb 


lt*/Y11 flQ 1 i.Tt Vi fl 1 1 
fVllIvll Li, llff Ivilii 




mein jöool 




u-kä:W(uc 


xvuuer 


1 


uü'de 


jDugen 






III Ulli .Du Uv? II 




/»/ )_ it- it 'In n/"/ iV /7 i 
( It. LH ULI l[ 11/ 


wo i8l mein jjogeii r 




Cn Chili tl'U'HiU j)(t i( uj-ilUl 


i ien 


pn C( II ) 




1I1H1U JTieil 




)i t / n i Ii/'/ /< 
/(ff l<yfJ{ ' (- 


l< All! A 

x\.eme 




( li'jm Ltt{ lyjJtll 


iJietöl Ulli 


n (vi (t( ff / 


L*n vftif fi l h" iii et il d i 

n it t \.v J j f\ llf U f 1 tl / 


ttiaiii Rmsvnni* 
lUviil JJlaOl U Iii 




ii-lpifti 


Köcher 




u-mhfv-li (= mein Köcher) 


Giftpfeilcben 


kniiiKi 


ii-knfiMj-lc (= meine Gift- 






pfeilchen) 


Pfeilgift 


nni:li 


i(l(djnia/d:iia/r (=mein Pfeil- 



gift) 



1 Fast reines 
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Angel 


konoif q) 


t(i)kd:pe 


Gewehr 


araJcaputsä 


ala:kapuidza 

JL 


mein Gewehr 




('u)-y-tdapd:-t/i 


Pulver 


kuluberd 


kulü:pala 


mein Pulver 




u-kudupdddryi 


Schrot 


pilodö 


pil6:to 


mein Schrot 




u-pi:lotö-yi 


Hüftschnur 


ü(ü)äme(g) 


(u)yenakd:mui( d) 


Schambekleidung des 






Mannes 


uaikulü, waikulü 


loaikulu 


gib mir meinen Scham- ^ 


— 


waikidu meike 


schürz | 




Schambekleidung der Frau 


motsct 


umd:yipu 


Hemd 


unoii 

Vu \J 1 c 


uyeimcttd:pon 


meine Bluse 




uye:sai( djpeken 


Sandalen 


(u)pelcä 


ui(d)layi 


Kamm 


dzelaidzcdai 


udzadaidScdai 


Federreif 


yccdekö 


uüzadaei(d) 


Federreif mit Rücken- 1 




uaza:lad(d) yaliku 


schmuck ) 


— 


ßückenschmuck aus 1 




pa:lakd:uyi 


Yogelbälgen j 


— 


Tanztrommel 


samburä 


samburai, zamburai 


TYIPITIP T^nmiYlpl 




u-samburd:-yi 


Querflöte 


kaikald 


kaikela 


meine Querflöte 




(u)-kaikeia:-yi 


Flöte aus Hirschknochen 


sara:kud, tsalaikud 


uotoiyepe 


Signalinstrument 




ua:yi (— mein Signal- 






instrument) 


Signalinstrument aus 1 




pa:ga-li-tedei( d)pe 


Ochsenhorn ) 




D. Familie und Gesellschaft 


Mensch, Mann 


ora:uö 


ku:rai(d) 


Leute 


tombd 


pemön 


meine Verwandten 


(u)-tombd 




es gibt viele Leute 




kei(d)pela pemön täi 


Ehemann 


(u)ta:mepe 


(u)td:meipe 



Familie und Gesellschaft. Medizin, Religion 
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Vater 


bd:bai 


— 


mein Vater 


— 


(u)yepet6lu 


Schwiegervater 


umei 


umei 


Mutter 


a:ma'i 


paikoi 


Schwiegermutter 


ua'ne 


wod:ni 


Kind 


(ujmele 


ünle 


Sohn 


umü 


umü 


Alterer Bruder 


uluitd 1 


■ului( djko 


Jüngerer Bruder 


mo:yi 


mö:yi 


Schwager 


ya:kö 


iuje:rlze 


Altere Schwester 


■ — 


nymrxbnf'd) 


Jüngere Schwester 


padudZi 


pddui 


Weib 


u:U 


welei(d) 


Weiber 


idididn, ulid&ä 


weldd&an 


Gattin 


nop§ 


unoifdjpe 


Tochter 


uyendzl 


uy4:ndii 


Oheim 


intön 


uyd:uo 


Tante 


upa-.d&i 


paikoiyakon 


Greis 




aiyeketön 


Greisin 


nosdmidii, nozdmidzi, 


noizänton 




nodzamidSi 




Großvater 


im£ 


idamoköli 


Großmutter 


ba:bd 


unoi(d) 


Häuptling 


(i)te:pulü, te:puM 


iU:pulu 


Freund 


(u)tombd (vgl. „meine 


ape'doi 




Verwandten") 




Weißer 


kttlaijM 


kahiiitu 



Zauberarzt 
Tabak, Zigarre 
meine Zigarre 
Tabakpfeife 

Gott 



B. Medizin, Religion 

piatsän 
lmij,ai, kawai 

tame-ydn 

riikade, nkade 



piasaii 
ta:me 
u-iä:me-lc 

i(4d:m$-le~y6n (= „meine 

Tabakpfeife") 
nye:podö:le (= „mein 
Vater") 



Entspricht im Makuschi : moi. 
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Gespenst 
Kanaime 

ich sah Leute 
Name 
Bild 
Sprache 
Ingarikosprache 



Affe, Cebus 
Brüllaffe 
Fledermaus 
J aguar 

Savannenhirsch 

Waldhirsch 

Fischotter 

Tapir 

Capivara 

Paca 

Aguti 

Großes Wildschwein 
Kleines Wildschwein 
Faultier 

Cuati, Nasenbär 
Großer Ameisenbär 
Kleiner Ameisenbär 
Hund 
Gürteltier 
Großes Gürteltier 



Vogel 
Vogelei 

der Vogel hat ein ) 
Ei gelegt } 
Arara 
Papagei 



eue 

kanaime 
uygtse 

wemenukem 
ingalikd keante 

F. Säugetiere 

iua.ieM, iwadekd 

alautd 

ma:lupd(g) 

kaikuzi 

tvaikin 

usd:li, uzä.ii 

apadud 

waild 

paulina 

ura:nd 

akü 

feyinge, peyinke 

pakida 

koardn 

koatü, koadzi 

alidzime 

oiuö 

alimelagd, alimelokä 

muluime 

kaikdn, kaikü 

G. Vögel 

Lu:v6n, fodön 
torombumoi 

woya:rd 
olowe, olo'we 



Ingarikö, Arekund 

ene:, eue: 
pemon 

pemöii uyeüsamä 
uye:sei(g) 

umaimü: 



iuddekd:, iwadekd: 

alaüta 

mali:pai(g) 

kaikuze 

waikin 

kusddi-le 

aua:lepö:ka, aud:lip6:ka 

maikuli 1 

pdduena 

uldma, zaüa:kd 2 

aküizuai 

peyinge 

pakida 

koaddn 

kod:(d)zi 

uale:me, toale:me 

wo! wo 

pedo 

maurahne 
kaikdn 

to:rön 

io:r<m p§mot, todöh pemot 
fodön pemoi-tasa(g) 

ivoyäda, woaydda 
loloiwß 



Kamarakoto : maikuli. 2 Arekuna am Caroni. 



Vögel. Fisr/ic, liepiiücn. Niedere Tiere 



Periquito 


kezikel'Ugj 


ka( d)zd:lakai 


Hokko, Crax 


paul(g), pairi(rj) 


pawfifgj 


Jacu 


okeld 


oM:la 


Cujubim 


kuyü 


kuyü: 


Aasgeier 




kulün 


j\.onigsgeier 


kfdsend(g) 


aüwana(g) 


Ente, groß, schwarz 


maikudfg) 


maiwaiCg) 


Taube 


ugkowd 


wakulwa 


Hausbubn 


galidzö 


kele.igke 




H. Fische, Reptilien 


Fisch 


moro(g) 


i)ie:roi(dJ, mHulfd) 


Rochen 




dz(u)pa m l$(d) 


Alligator 


.7 7 / 

yakaue 


yakdäe 


Landschildkröte 


7 r 

oya:mou 


tcazd:moIi 


Schlange 


7 ' 


ekfi 


Klapperschlange 


tsdka:sd(g) 


tsakd:sai(d) 


Anaßonda. 

I i IlftVUHUft 


wei 


wei 


Kröte 


puletekü(g) 


pele 


Eidechse 


tepuyd 


lepü:yauale 




I. Niedere Tiere 




Ameise 


miM 


mik$ 


Termiten 


mund 


nnmai 


Mosquito 


malsd(g) 


viasa!(d) 


Pium 


iiunge, mmge 


minge 


Biene 


le(u)tsdn 


teu&dn-yuh, 


Honig 


tefujtsdn 


teusdii 


Schmetterling 


itgkaü 


irdkaij 


Laus 


aydii 


üyait 


Floh 


dzijxh) 


dzi(d)peii 


Spinne 


aäd't 


u:Iat 


Krebs 


»lakuai 


uiaica'i, ma ival 


Gottesanbeterin 




kitijansiduhiin 


Spinnengewebe, das wie J 






Hängematten am 




ttruikahtni d i 


Ufergebüsch hängt | 






Es gibt viele Piuns 




tiiü'ige ktd)(tit!kt'-iitt(. 



254 



IngariM, Arekunä 



K. Pflanzen 



Baum 


yei, yei, y6i 


yei 


Blatt 


yeiyale 


yeiyale: 


TUT „ 1 

Wurzel 


yeikald 


yeikala 


Samen ; Frucht 


yeiyepelu 


yeiy ep 6:lui 


.Blute 


yeiyaliku 


yeiyaliku 


brras 


uand(g) 1 


wanai(g) 


Mais 


anai(g) 


a'nai(g) 


Maniok 


eki 


Icesei 


Manioknaden 


eki 


ekei 


TT 1 * * 

Kaschin 


uyukü 


wot(a) 


Banane 


palulu 


edupd 


±>atate 


tsd(g), sä(g), zd(g) 


idzai( g ) 


Cara, Inyame 


oayand 


beliiza 


Ananas 


kayueld(g) 


kaiyualai( d ), kayucdal( d ) 


Pfeffer, Capsicum 


pemei 


pemei 


Bohne 


akubizi 


kumä.ia 


Zuckerrohr 


dzika.iii 


katnya 


Urucu, Onoto 


kala:piape 


kazaüa(x)pe 


G-enipapo 


land (= G-enipapo bravo) 


ka:lui(d) 


Carayuru 


emön 


kala:wilui 


Kürbis 


kauyamd 


auyamd 


Miritipalme 


Icoai, koai-ye'(g) 


karnot-ye(g) 


Fischgiftpflanze 


ayd 


inei(d) 




L. Zahlen 




L 


te(u)kin 


teukinan 


o 


( a )tsa:lonkon, tsadotikön 


sd.'kei'ne 


o 
o 


( e)tse( u)luaonk6n 


ets&ulaüane, etshiraüane 


4 


atsakelenankön 


atsa:kele:le'ne, 






a(t)sa:kele:le'ne 


5 


rniatamunaulmkötl 


mialetolken 


10 


tekuankön 


miaitame' 'naüele 


wenig 


mala:l6ne(x)lcw 


munü:le 


viel 


tukuen, tukuen 


kel(d)pela 


alles 


laimi(d)nauol6ii 





a vor (g) sehr kurz. 



Pronomina. Adjrcliru. Vnriicu 



M. Pronomina 

ich mre, eiiU 

du (ime:U, eme:U 

er mek($)U, inekfefte 

wir kiuhneMn (— wir alle) 

ihr i<pu<t:l$nekon 

sie mekamorö, mekamolö 

dieser p(i)lse:ne(g) 

mein Bogen uratpayi 

dein Bogen aurapayi 

sein Bogen mele.ty(i)u:rapayi 

unser Haus melßle(i)naiue 

euer Haus — 

ihr Haus mekelelaiue 

N. Adjectiva 

groß e&e 

klein elikuelikue 

es ist klein — 

hoch kauön 

tief (i)ku;bai 

lang k(u)sdn, k(u)sangd 

kalt (i)nekenän 

warm a z ns(g) 

trocken « nntnu, antnnu 

krank polikißopola pMutprht 1 

tot iuglidzd(g) 

gut wilarpepreuedzi 1 

schlecht euetsälcolopd 

0. Farben 

weiß <thntt(d »tun 

schwarz /ZW/// - 

rot diuiyu 

blau v/lr///'/ - 

grün /o:M 

gelb ( iiznkuböi/it 

1 Satz. 2 Zweites / zwischen » und (/. 
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ame~:lr 

me:lel§, mi.lelr 
ku:lenekon, kud? nekoit 

(= wir alle) 
amedffnekon 
mßtxdmöle 
se:nei(gj 
uyu:lapd:yi 
e%apd:yi 

wedele nld:pafi, i:-htpu:yi 
ina:yeu§i(d j, inoiypreij d > 
eli:nekönyew§i( d ) 
lo'typireif d ), tö-y-fitcei(d j 

kei(d)p$n 
ekei(d) 

ekei(d)-pe-rnndiipu 

m$san 

td'pai 

nosd:nei(d)pe 
kom§t(g) 
a?nei(g) 
dfnninu 
pelpl(d)yaupela 
iye:lidzai(d) 
trakeipenutfd ) 
zako:loi( djpaii 

upimulitu, ei in ut uü 

cleikutHn 

dzuriyu 

loäiuii 

<Hukupt:iju 

iti/initditityu/f 
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T* Advprbia 








1. Zeit 




gestern 




komameyä, ko'mameyä 


koiuame:ya(g) 


morgen 




penane" 


penaine 


heute 




seleepe, seleepe 


(d)&ile:wale, d%ile:wale, 








dzileiugle 






2. Ort 




rechts 






p<xn<xi( d)pan 


links 




kamikigkäit 


kamd(d)yakan 


hier 




ta:U 


seäenai 


nahe 




akope 


emßtxamade 


dort 




ene, enenkon (= dort weit) 


ZI rlieLwntlf/ipu 


fern 




ene 


ml:n-txa, mi:n---ixa 






3. Modale Ausdrücke 




ja 




enai(g) 


l:na 


nein 




ipelä, ipela-män 


pelä:-le 






Q. Verba 




beschlafen 




(u)isenepai 


tve:lei( d ) txip6:kai 


ich beschlafe eine Frau — 


ivelei(d) txipö:ka ta:kd 


bringen 




ine-ke (= bringe !) 1 


enei-ke, enei-ke (= bringe!) 


essen 




eniana-ke (= iß !) 1 


4ntamoi(d)ya-ke (= iß!) 


geben 








gib mir 


Bananen ! 


palulü iaauyä 


elupä enei-ke 


kacken 








ich will kacken 


(i)ka:pets6, eka:pes6 


■i vekupd( d ) txena 


kommen 








er kommt heute 


seleepe iueleutä 


dzilericide medde uye.pe 


lachen 




uek(e)U 


sa.iauliuka, sa:iau'lhdri 


malen, bemalen 






bemale 


dich! 


tsemenute-ke, semenute-ke 


pdy.pitYi PMtii <'~li'f> 


pissen 


• 






ich will 


pissen 


sutape:-U 


uziü(d )tape-pai 


rudern 








rudere ! 




iku:ru-ke 


ikudui(d)ka-ke 


schlafen 




ueneme (== ich schlafe) 


uenuniP (= ich schlafe) 



Das e im Iniperativsuffix -he wurde auch als reines e gehört. 



Verbu 
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schlagen 
schneiden 

schneide (mit dem 
Waldmesser) ! 
sitzen 

setze dich! 
tatauieren 
töten 

töte! 
trinken 

laßt uns trinken! 



weinen 

er weint 
werfen 

wirf (den Stein)! 
ich mache eine Rodung \ 

für Bananen j 
willst du Bananen? 
vorwärts ! 

vorwärts, wir alle! 



r'v eii hi 

yake-ke 

eleuta-ke 
ukanseku 

iicg:-Jce 

indzi-pal-nok&h, 
indzi-pai( d)-noköu 

(i)ka:laue, (i)ka:laue 
enun(g)ma-kt'. 



paluluits^na avcdz! 
mia:U, miadf 



akplte(g) 

akei(d)-ke 

eUuta-ke 
intam4:nu 

tm:-ge 

iroiY d) em-pai-nekon{= laßt 
uns Kaschiri trinken !) 

mr.lele ukd:laijei(d ) 

tri emd:-ke, inj-ginä:-ke 

r.iupd-batü-keri koiie:ga-ya 

g.iupd petf>:pei(d)-na me'zaii 
iniaile 

in Ur.le-nehm tametf dmuwdv 



SAP ÄRA, PURUKOTO, WAYÜMARA 
Das Purukotö 

Das Purukotö ist ein Gemisch aus Nordnordost- Karibisch und Be- 
standteilen der Makuschi-Taulipäng-Gruppe. Das „Ipurukotö" des Barbosa 
Rodrigues ist in vielen Wörtern reines Taulipäng. Sein Gewährsmann war 
entweder ein Purukotö, der das meiste von seiner Sprache vergessen hatte 
und sich in vielen Wörtern des dort allgemein üblichen Taulipäng bediente, 
oder es war überhaupt ein Taulipäng, der einige Purukotö- Wörter kannte 
oder wenigstens Purukotö mit starker Anlehnung an sein eigenes Idiom 
sprach. Die wenigen wirklichen Purukotö- Wörter in dem Vokabular des 
brasilianischen Reisenden sind durchweg schlecht gehört und daher kaum 
zu gebrauchen. Zudem wimmelt die Arbeit von Druckfehlern. 

Das Purukotö ist übrigens eine aussterbende Sprache (s. auch Zeit- 
schrift für Ethnologie 45, 1913, 449 f.). 

Das Possessivpronomen hau- (Sg. 1) entspricht dem hu- im Cumanagotö, 
dem gu- im Chayma. dem w- im Makuschi, Taulipäng und Verwandten. 

Kooh-Grünberg, Vom Roroiiua zum Orinoco, Bd. IV 1" 
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Das Wayumara 

Vom Wayumara waren bisher nur wenige Wörter durch Robert 
Schomburgk bekannt. Es weicht vom Makuschi und seinen Verwandten 
stark ab und gehört zu der Karibengruppe Nord- und Nordostguayanas, 
wozu auch die Hianäkoto und Verwandte des oberen Yapurä-Caquetä zu 
rechnen sind. Das Wayumara bildet sogar mit seiner Erweichung des in- 
lautenden und meistens auch anlautenden p in h mit anderen Merkmalen 
das bis jetzt fehlende Bindeglied zwischen dem Yapurä-Kariben und ihren 



nahen Verwandten 


im fernen Osten: 


Trio, Galibi und 


anderen. 




A. Körperteile 




Zunge 


onv 


haunü 


inü 


Mund 


unten" 


undds, untde 


melale. 


Lippe 


— 


— 


yebi 


Zahn 


uyöe 


hauyee 


yede, iyede 


Nase 


uyonai 


hauyondn 


yona:li 


Nasenloch 


uyonayatän, 


itautde 


yonotale, yonotali 




uyonaya(x)tdn 






Auge 


uyomü 


hawyenü 


yenuirü 


Ohr 


upama'i 


haupandn 


yanadi, yanade 


Loch im Ohrläpp- 


afepe 1 


yukletehä 


yanalotali 


chen 








Ohrloch als Ge- 


pamayatdn, 


itauön, i(x)tauön 


yanalotaU 


hörgang 


pa-.naya(x)tdn 






Stirn 


uyempetai 


haupel 


ihedi 


Kopf 


une:kapü 


haupupe 


ihube, ihuhe 


Schädel 






ihubeyebe 


Kopfhaar 


ipo:putü, une:ka- 


hi:p6 


ihubezibö 




pupupödu 






Augenbrauen 






uaremä 


Augenwimpern 






yemuzipo 


Bart 






ihetdmuzipo 


Schamhaar 






clzirnoyi, dzimoyi 


Wange 






ihetale 


Kinn 






ihetamuru 


Schulter 






motale, inotall 


Arm 


uyomekün 


hauyemegüh 


yahele" 



e ziemlich hell, fast wie e. 











Ellbogen 


— 







Hand 


yambu, uyambii 


hawypiydf 


yamuru 


Finger 


uyambumunge 


hauyenyaeyala! 


yamuziri 


Kleinfinger 


yambuyaldn 


zami(x)pe 


yamuMri 


Fingernagel 


uyambupipe 


te:nzapi(x)pe 


yamuhibe 


Oberschenkel 


upß.-te 


hcmpg 


ihete 


Unterschenkel 


umi:ti, uml.i! 


haura(x)kuai 


imiti 


Knie 


uyo'iiiv 


hauyesemü, 


yodd'kumurü, 






hauyese 'mit 


yodo(x)humurü 


Fuß 


upu:pu 


utde 


ikfhuru, ikehulti 


Ferse 


— 


— 


ihelakiimu 


Zehe 


— 





ikuJmyün 


Zehennagel 


upu.-pupipe 


utaepifxjpe 


ikuhlbe 


Körper 







yesahe, uesuhe 

if — ff U • 


Leichnam 








ua:p$sahe' 


Hals 


— 





ih$meyebe 


Kehle 


— 





ih§mele 


Achselhöhle 








yedtale 


Schulterblatt 








imgfc&yebe 


Rippen 


— 




yaut$y$be 


Brust ; männl. 


■muyewdn 


ho'lope 


iholohulü 


Brust, weibl. 


uma:nat$ 


haumanate 


imanatte 


Brustwarze 


umamattmengp 


haumanate 


imana:tp 


Bauch 


uyewdn 


haulupo.'tde 


ilotale 


Nabel 


upo:mite 


hatjpunt 


ihoamtrn 


Bauchinneree 


%iyfuodn^a( vßdn 


— 





Gesäß 


me:nai, me:ndi 


hua(x)pat 


fmonaU, imonaVt 


Penis 


niyde 


i(x)tauk$ 


yok$le, yokfl! 


Scrotum 




t§:mu, i(x)te:mü 


yomurü 


Testiculi 






yomundbe 


Weibl. Geschlechts- 








teil 


mo:neh, momenyafaii liannjnei 




After 


upnalyaüii'i, 


haupupi:, 


iiienale, 




uenalya(x)td ft 


hay,pu(x)pi: 


iuenal! 


Haut 


upipe 


haupi(xjpe 


ihibjf 


Knochen 


uyepe 


hauygpe 


iysbe 


Blut 


tfiiie.ua/ 


munü 


imumdil, iniunurn 


Fleisch 






ijuh ü 


Herz 






tjpirannhj 



O £ A 

zbU 






Purukotö. Wayumar 


Eingeweide 










Leber 


— 





t&lelibe 


Lunge 


— 





yalulube 


Magen 








yeud, yeud 


Darm 








ihozetebe 


Speichel 


uyeetakü 


hauyitaku 


yetakü 


mein Speichel 


— 


— 


yetakurü 


Urin 


ii:mtdn, u:su(x)tdn 


haudzukü 


izuku, isukü 


mein Urin 





— 


izukurü 


Schweiß 


uelamutai 


hauyüamekü 


yelam(e)tale 


Träne 


uyomuete, 


Jiawyinue 


yenuete 




uyo:nu(e)te 






Kot 


uete 


haue 


iuete 


Atem 


uyadele 


hauyitdpudzi 


uahakdte, waha- 








kdte 


Flügel 


w.säUy a:zuii 


zapedi 


tono:ro-aheli 


Flosse 




kazapu-yapedi 


tundkuale - ahele- 








midu 




B. Elemente 


und Natur 




Wasser 


tu:nd 


tund 


tund 


Fluß 


tunaso:pe, 


tund 


tund 




tanomäsope 




tundkeibeno 


Feuer 


uatö, watö 


apo:tö 


uadö, wadö 


Brennholz 


ueue, wewe 


yehtihä, 


uadö, wadö; 






apoto-yehuhä 


uadö-kemelt, 








wado-kcmeli 


Himmel 


kapü 


kd:, kä(aj 


kahü 


Regen 


kono.po 


kono:pö 


konohö 


Wind 


pepeie 


hüo:md 


alube 


Blitzstrahl 


kalaipitl 


yezeman, yeyemdn oadadamalr 


Donner 


uembekebekemai 


paikela.id 


hialald 


Regenbogen 


»ieleme(x)te 


ke:yeme 


keymne 


Sonne 


we: 


w4i 


weyü 


Schatten 


uyeekatün 


U:katön 


tekatu 


Tag 


iudnvanai 


tvehvongü 


weyuiconzahr 


Nacht 


i(x)ke:tepe 


hikomame 


okomanahe 


Mond 


kapgi 


na:nö 


nund 


Stern 


unü-.tune 


dzür.kde 


iirikij 



Haus, (nrüte, 


Waffen 
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Morgenstern 


uuüdunesope 


zaueiuü 


kaiuano 


rlejaden 


lamuponö 


yumaeton 


7*7 ' 

Itiafcanyo 


üiraDOden 


nonö 


nonö 


nonö 






h&md 


emü 


Berg 


t t 

uepe, wepe 


Iiidde 


7 7/ 

hehe 


Wala 


itü, i(x)tü 


yü: 


itü 


Sandbank 


unüdune 


kde:kele 


kayekaye 


feiner Sand 


unüdune 


asanonketön 


kayekayetu)>izn- 








sanö 


Stein 


tepü 


tö 


(ohü 





C. Haus, Geräte, Waffen 




Dorf 


upadai 


haupatde 


ihaiaU 


Haus 


uo.ie 


haute 


numd 


Pflanzung 


upin 


ume 


yd, ;>/r 


Sitzschemel 


uya:ponÖ 


apon(e)tö 


alnuw 


Hängematte 


uokaU, ivolcaU 


kann 


kumr 


Hängematte, 








europ. gewebte 


— 


ttdudulule' 


tuhitiilii 


Tuch 


akamizdü 


kamv.dzö 


kamizd 


Spindel 


i(x)teyaue:pe 


tokotezepü, 


mauluahidü, 






tokoteyepu 


innuluahnn't 


Baumwolle 


i ikotokete, ukotokde 


tokote 


HKtltll't 


Pischkäscher 


kanadapetepö 


pende 


peilte 


Tragkorb 


ukadawih 


pakd:la, pakd:vu 


dzulwdi 


Korbwanne 


tiopalin, ivopal i ii 


uopd, ivopä 


iiohd, wohct 


Hängekörbchen 


uaikalapelin, 


ivaikala(x)pe 


dzuhidimrlcl! 




wajjtalapeliii 






Matte 


uodiuoMri, 


oliuol'i, 


no/iuoll, 




loodiwoliit 


oliwoli 


woliiroli 


Reibebrett 


ivozumadh) 


dzwmadi 


dzumadi 


Preßschlauch 


utenketin 


tenge 


te:ndzi, teiendi 


Kalabasse 


uti:yakdn 


kam ugü 


hizö 


Flaschenkürbis 


wa:nai 


tu(u)s 


tue 


Kochtopf 


topupe' 


heinyS 


alihö 


Beü 


wenoeiii 


waildii 


malid 


Messer 


pengd 


malid 


dahakalu'i 


Kahn 


uka:nauui 


kanand 


kininm'i 
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Ruder 


ali:mato:pö uka:- 


palö 


kanauahele 




nauai ali:mato:pö 






Bogen 


u:rapanyankön 


pouaye, powayi 


urahd 


Pfeil 


urapö:no 


po(u)yd 


helö 


Keule 


idaikepudün, 


kaza:pd 


kahd 




idaikepu:rüii 






Blasrohr 


knradd 


kuraäd 


kuratd 


Giftpfeilchen 


kunudnmeüge 


kuhud 


kumd 


Köcher 


uone 


kuba:kamontde 


kumauete 


Pfeilgift 


umarauän 


kumairaud 


kuma:raud 


Angel 


Jcornof 


kono:dii 


konoizi 


Gewehr 


uyadakapusdii 

J Jr 


ara:kabusd 


arakahasd 


Pulver 


ukuduberdn 


kulu:berd 


kuluherd 


Schrot 


upidotöii 


pilodö 


hiloto 


Hüftschnur 


iiyemiti 


hauaye:kuya:pun 


yo(x)ko)iiete 


Schamschurz des 








Mannes 


uka:mizdii 


liauayekü 


yaikurü 


Schamschurz der 








Frau 


(u)mö:sa'n) 


lwup(e)dza:U 


asadi 


Hemd, Kleidung 


iipöii, 

J 


haupnh 


iwomelele, 








iwomehli 


Sandalen 


uta:zdn 


pfddi 


hilaili, hiraill 


Kamm 


usadaitxaldii , 


dzala%dzala i 


dzuraidzara! 




uzadaldialud 






Federkrone 


ukaipin 


urokö 


urokö, cdoku 


Trommel 


usamburdu 


mmburd 


dzamlturd 


Flöte 


odih 


— 


— 


Querflöte 




kujkdd 


kaikald, kaikarä 


Knochenflöte 


wutoyepepe 


dzadiyepe, tsadiyepe 


uikiebe 


Blasinstrument 








beim Tanz 


uanai 







Signalinstrument 








aus Ochsenhorn 




pagaditedepe 


ha:kalit?l$be 




D. Mensch, Familie usw. 




Leute 


ki:pdn 


tet$t6n 


totohtakauyö 


Mann 


topup#so:pg 


walaitö 


totö 


Ehemann 


uygmurun 


uniö, unyö 


M:yÖ 


Vater 


umo 


hay,ynh, pa:ba! 


(diaku 
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Schwiegervater 


umö. 


hautamü 


ainöö; tamurü 


Mutter 


nm£ 


hayyane; harne 


(i)nakü 


Schwiegermutter 


umapin 


hay,yao(x)pe 


hami6 


Kind 


uns 


muU 


mvle 


Sohn 


umü:($)mn 


hauyeimu 


mumun'i 


Älterer Bruder 





mnak§watval 


koPbd 


Jüngerer Bruder 


unkukö:nu 


huuyekonö 


uei(x)kon6 


Schwager 


uya'no 


hauyeezee 


ihamr 


Ältere Schwester 


pdi, upai 


haupahe 


yel'tdzili 


Jüngere Schwester 





hauyenahü 


ihaziri 


Schwägerin 


— 


haupaiinr 


(imiunnieb'di 


Weib 


uo:le:, uo:U:, wodi: 


u:li:d£l 


ulickiy idiii 


Gattin 


upe:U 


haunilce 


ihete, ihcir 


Mädchen 






ulid&i 


Tochter 




hauyymc 


yoniri 


Jungfrau 




_" 


ididzi omi 


Witwe 








lyöud:b$zahe 


Oheim 


ouai, owai 


tanuc 


neha:nü 


Tante 


umc 


amemunc 


idzamänuln 


Greis 


kftamü 


haikß 


k$ibe' 


Greisin 


netübtfxßcQ 


uo(x)pe' 


nobaitö 


(■froß vatflr 

V< 1 \J*U T Ol LDL 


k.ßin.wi.ii kßimiii'i.iial u 


h f/ 1}) t'i'Jcn 

1 /Hl / /( \Jm lX-\t 


n )tju(] ^ 

Lw II *J\ I 




ketamtiwaia 






Großmutter 


kicnulii 


ha:icö 


inlö 


Häuptling 


cput 




ifhulü 


Freund 


uyo.'uopai 


hede 


ya(xjkr/Hr 


Weißer 


kurahidn 


kulaiud 


Irduind 




TT 1VT n (\ i <7 i -n 
Hj . OJL o U 1 Ii 1 11 , 


XV c 1 1 et I U 11 Lla >Y • 




Zauberarzt 


S$a:pü, 


piahi 


Iiiadzi 




i(x)tuyapü 






Tabak 


kawain 


käirai 


kawi 


Tabakpfeife 


upaipalen 


kad&impti 


kazimpti 


Gottheit 


anaiy$puiuatä 


heinay?pü 


inaihurii 


Gespenst 


ko'od 


dzeyibdri, dzeyipdn 


wipä, uijmii 


Name 


uy&te 


haughe 


ayesete 



= Schwiegervater. 
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Bild uygtkute tgkatonuekukd, yßkatu:uatesdhe 

tgkatonwekukd 

Sprache napnü haumaimu iuüyulu 

Kanaime el$:pe:sdn kanaime ulehedzahe 



F. Säugetiere 



Affe 


kua:uä, kua:wd 


yiuadakaü, 


uurakale 






yiwadakaü 




Brüllaffe 


ala:uatd, ala:watd, 

7 7 


ala:uatd, alanoaUi 


arauatd 




ara:uatd 






Fledermaus 


malipakd 


mali.pekd 


tnalihakd 


Jaguar, bunter 


ekede 


kaikudzi 


ituonöj kaikuzi 








tpTYl P "l'ff 


Jaguar, schwarzer 








Puma 






kaikuzi tßzahirn 








lyfil Int T Straft r\nlri 


Tigerkatze 


upa:ye 






Savannenhirsch 


aotö, wotö 


waikin 


wiJct 


Waldhirsch 


waiken 


k( u )zadt 


Iff 11 )<?/7 "// 

K'/üU'il'l' 


Fischotter 




apaud 


zo mj yri d <?n * i Y) 


kleine Fischotter 





a:lö 


uadilild 


Tapir 


ud:zali 


ivayali, waii/ali 


uoliül6j ivolicde 


Capivära 


yuet 


kopi'.wd 


lifllijij.piift 

I V \.l V l/V VV\J 1 tf\Vy 








haluireiid 


Päca 


iyasuakd 


zuua:kd 


yauakd 


Aguti 


kutia 


akuli 


akxdi 


kleines Wild- 








schwein 


pukidd 


pakild 


hakidd 


großes Wild- 








schwein 


peinge 


p§ying4 


M:ye 


Faultier 


nupi 


kuairdn 


koa:rdk, koaddii 


Cuati 


koati 


kodsdzi 


dziuö 


großer Ameisenbär 


ug:naki:U 


zale:me 


al§me 


kleiner Ameisenbär 




uoyuö, ivoyuö 


uoiuo, wojwö 


Hund 


aimalagd 


kede 


gke:M, ekede 


Katze 




mß:dii 


hizarnä 


Ratte 






nwn§ 


Gürteltier 


eke'mpnge 


mo'uhi 


mu'lü 
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ßes Wald- 



fürteltier 




kapdhu 


kahd:dzi 


isengürteltier 




rno:rä 


mo:ra 




Gr. 


TT ts 1 

Vogel 




gel 


toromö 


tolo:nö 


toromö 




yeumdn 


tolono-komot 


iuanale, iuaitali 


ä,ra 


ualapi, warapi; 


uaza.iä 1 ; kuya.ii 2 ; 


keno.rö 1 ; kuya:ii - 




patuilud 1 ; kenö: 


ro 1 kala.iod 3 


kala:laud s 


riquito 


kasala'kai 


kaikai 


kaikai 


pagei 


kurdu 


kurdu 


lorö 


tum (Crax) 


— 


pauehe 


7 **> 
nauizi 


:ü (Penelope) 


maladl, maradi 


wokv/d 


okirrd 


jubim 


leuyui 


kuyui 


kuyui 


sgeier, Urubü 


uatü 


iratü, outü; kuhui 


»ata 


nigsgeier 


— 


hauanä, auand 


oafxjkalamd 


te 


ropömo, lopömo 


lopomö 


nuiziua(x)kü 


ube 


tvakulcua-meiuje 


waknud, irakuird 


wukuuä, wakinru 


kan 






kiaJwkö 


jami (Psophia) 






na: in i 


imbü 






oluhiyd 


rocorö (Ibis) 






korokorö 


rarä (Colyrnbus) 






kiahokoinif 


hn 


hdi:teke i 


kaUiku 


karakd 




H. Fiscbe, Reptilien 




ch 


kann 


ku cht ipü,ka((bzapü 


ttatuixikiiali 


cd 






Hau 


stcü 






kuäii 


arä 






ieinulu 


uUXJelX v 






'msiJ'inyf) Ii *y 

II IAH/ lf.liClt/1 w 


ibfra 






ttzakf 


trinebam 






pulumi 


rimatä 






kiakotö 


idiä 






elgkotö 


andlra 






ha:rd 


apueü 






dzildhukü 



1 rot. - blau. 3 gelb. 4 / am Gaumen hervorgebracht. 
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Pirabiba 


— 


— 


pazidzi 


Pirarära 


— 


— 


kaladuoimd 


Mandü 


— 


— 


Jcue 


Arauanä 


— 


— 


arauand 


Zitteraal 


— 


— 


alind 


Rochen 


z(u)padt 


ipa.it. 


zuhaM 


Piränya 


— 


alahd 


harazd 


Sorubim 


— 


kedepi(x)pe 


e(x)kelehibe 


Alligator 


akd.de 


aliud, aliwe 


ycdue 


Eidechse 


uaimazaü, 


tepu:yd 


tepu:yd 




uaimasaM 






Yacuruarü 


— 


— 


dzele:uai 


Kamäleon 


— 


— 


uaimakd 


Tartarüga 


pe 


oala.dd 


oaladd 


Tracajä 


— 


tale:k(ajzd 


talekayd 


Jabuti 


azümmli 


oazamuU 


ua:muli, wa:muU 


Kröte 


pee 


polöu 


uramaikd 


Schlange 


oköi 


kamaihe 


okt 


Klapperschlange 


eskatuuö 


zaka:sd ; z( u )ka:sd 


oki 


Sucurijü (große 
















Anaconda) 


kuadä 


Wlii 


im 


Jiböya (große 








Landschlange) 





haiitäii 


umäii 




1. -N lede 


re Tiere 




Ameise 


makuime 


-mike 


mie 


Termite 


— 


kayibi 


ulutu 


Mosquito 


make 


make' 


masake 


Piüm 


ine 


mapi.it 


nm 


Maruim 


— 


— 


kgmtdü 


Mutuca 


— 





kamahd 


Fliege 






wele:uelc 


Biene 


uanio 


uane 


mn$ 


Honig 




yeua:negön 


taurü 


Heuschrecke 






käirapiclzä 


Wasserjungfer 






pelimo 


Wespe 




okormutöii 


ofcomo 
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Schmetterling 


uakay/Hfi)iue, 


hayä:kppalü 


icakuhalü 




icakaymenyr 






Mistkäfer 


— 


— 


pembuh't 


Herkuleskäfer 


— 


— 


wikantä 


Buprestiskäfer 


— 


— 


kediki 


Leuchtkäfer 


— 


— 


kambizikv 


Skorpion 


— 


— 


malite 


Tausendfuß 


— 


— 


konope 


Sauba-Ameise 


— 


— 


kiokf 


Harata 


— 


— 


masadawi 


Carapato 


— 


— 


kimateke 


Mucuim 


— 


— 


kum'n izozokn 


Laus 




<iza:mr 


kanyä 


Floh 


diipdn 


pir/öt) 


kezit't 


Sandfloh 


— 


— 


<lzik( 


Spinne 


«.tw, a:raidyo:p<j, 


h<da:zd, ukczd 


moyodzi 




araidxo:p% 






TTi-aKb 

xv.1 eub 




icutadcr 


IKIljakr 


roter Krebs 






kayadii 


Muschel 






hfte 


Schnecke 






koim<_ 


Raupe 






idü 


Regenwurm 






kofoiirrc 




K. Pflanzen 




Baum 


zr: 


vi i'jc 




Blatt 


i(.r)tdjjti:lc 


rtnizne 


titddf 


Ast 






tjgamaUilr 


Rinde 






yehibr 


Wurzel 


ikadäit 


iyekidüv 


yeyenrill 


Dorn 






kfmfnf 


Samen, Frucht 


epe.ie, epedi 


iyezfpelü 


ye.hehdt'i 


Harz 






ygoü 


Blüte 


adikun 


iygzalikü 


ygalikü 


Gras 


uana:pü, wuiuvpü 


uand:, wand: 


uanahü, uaiiahn 


Mais 


a:ndf 


kaza:ud 


mazi.nd 


Maniok 


o:kgd(ii 


fcg:le 


zg:re' f Cd)ze:re 


Maniokfladen 


{•(x)h>; eke 


ekei 


,dei 


Maniokmehl 






Hl 



268 



Saparä, Purukotö, Wayumarä 



Kaschiri 

Banane 
Batate 

Oarä, Inyame 
Ananas 
Mamäo (Papaya) — 
Acajü(Anacardium) — 



uokü, wokü 

paulü 
madutö 
kedizdn 

kaiualä, kaiuard 



Capsicum 

Bohne 

Urucü 



Oarayurü 

Grenipäpo 

Zuckerrohr 

Kürbis 

Timbö 

Palmen : 

Miriti 

Assai 

Bacäba 

Inajä 

Tucumä 

Patauä 

Yauarv 



ali:tä 

kuma:sasä 
anontö 



kaduelin 
lukü 

kaiualape 

kauyamä 

azadi 

ku:ai 



IVO 

kuradaud 
zakü 
wazamä 
menude 



pimi 

kuma:zd 

yukue 



makaruä 

lukü 

kaiualä 

hauyamä 

hazadi 

küai 



uokü, wokü, 

wo(x)kü 
kuratand 
zakü 
wa:nd 
yaua:rakü 
maha:yä 

olodzi = Frucht, 
olodziete =Ha,\}m 

ite, ite 

kuma:sä 

kayairape 
= Frucht, 
yude, yiCde 
= Farbe 

hemd 

lukü 

yauadakuh äulu 

kauyamä 

hadt 

kui 

mana:kd 
kurnü 

auatü = Frucht, 

aualuete— Baum 
auadä, aua:n'i 
kuanamare 
iiiriuizi 



L. Zahlen 



1 

2 

3 



o 
10 



tudekadenö 
takele 

oddno, o:räno, 

o:ld:nokon 
takfdeno:kon 



tuekanade 
hake' 

hauouelün 

hawowelün 

ha:kepg:nän 



ampuponaiuemotäpe e:zato%kin 
telikänton etzatotupade 



tuine 
asdde, 
eseuhiö 

asddehene 

amutotuhdde 

a:mii(he)bdtira 
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wenig 


ißl.ikdfuj 


1}>Sl]/l 'lp 


GYkftQfiQff 
/ffUölföU 


Vlfll 






LUigflpli: 


Q 11 AK 


i oll l/'nvi itvCi 


4n t/n/i »7/5 

Vwpil. l€ 






M. r 


r onomina 




ich 


ü:re, ü:l§ 


hau§ 


yd: 


du 


amgdgkd:na 




mi/arc 


er 


makede 


kel§:U, 


mgkedeniki i) 






kglgdenikin 




wir, wir alle 


udgkö:one 


kughidngon 


hidoktfti 


ihr, ihr alle 


— 


amghezangoh 




sie 


o:köne 


kidnle 


kumunrsetiikiii 


dieser 


mtfnele 


— 


mgne 


jener 


— 


— 


mgke 


andere 


— 


— 


lietyhd 


mein Bogen 


od,apd,n 


haupugygipu, 


ij ii dahin' 






hay,pugzg:pu 




flfiin "RftjypTi 






1 1 nty'ff h i-i'i 

( ( f f / U/f (Ii 


sein Bogen 


iula.pdn 


kelgdgpueye.pii 


urahivi 


unser Haus 


uyeugtehön 


andygiig' 


inüauete 


All AI* TTflnft 


eugtehön 


y§uma$t6riyeue 


Ii iiinlfn In n /•! i> 

II fr wU7K.f f ( f 1 1 f ' ' 


itiT* H quo 
IUI XlctUo 


guetgkon kome:- 


kidnleyeup 


Iß 1/ Oti 




gangon 








N. Adjectiva 




groß 


tanomf 


kai(x)pgu 


krihnu) 


klein 


i(x)txemmge 


a(d)zanom(e)li 


tltpizUZfllHi 


hoch 


kumg:gdn 


ha'(e)ldü 


tuhdka 


tief 


majXukm\p£ 


yti(x)pd 


hfdö 


lang 


(t)sulukume 


ha' (e)rdnzoko 


tuhdka 


breit 






l:iiepi')n> 


fett 






kasurü 


mager 






ma'dubr. umdn:- 








behd 


schwer 






hainebe 


leicht 






tonuud 


kalt 


kemi'Mn 


hazg(x)kendn 


ngkgmendhl 


warm 


iela:kupeiuei 


ta'(g)n6n 


aingbe 



itiabap{> 



elempeakokdmen <~i 
iuenkamape 



e.iemuma 
e:lemumap§:h 
makede 



Sapard, Pumkotd, Wayumard 



tap§:yeU<h 



tumodonin 



hutuhutuba 

ihutulü 

tedamö 

telitelipdn 

tekekd 

kurd 

kuramelie 



ye:likd } ye:VUx)hd uabusahe, uabu- 

zdhe, wabuzdlie 

— henuhe 

— hanahS 

— üyuhe 

— mimibd 

— muleyd 
b§:te ku:rd: 
ima:lipe(x)ipenale ueleheha 

— hadenebd 

— telamikd, telamikd 



O. Farben 



teke:sumepe.ie 

teke.sumesope 

kupv.iume 

tumümdn 

lolapeiuei 

iue:sukupitape 



tamu(d)nin, 
tamu'nin 
tekffnln 

ta:bilin, ta:bi:lin 
za(x)keld 
za(x)keld 
tukubidhi 



tumunä 

teke:mä 
tesabirä 
yu:lahe 
yudahe 

tusubird, tnziibirä 



P. Zeit 

ikokame, i(x)kokame i(x)ku' mahd muköbira 

kokorö ko(x)ko:lo yahd(d)nole 

enapalr hdcHele emenale 



Q. Ort 

kuiupdn tabo , nm,tabo'(rl)nrfi adgtigbä 

kutupambele kame'yekdn kam§ 'yak('u) 

tdnele tanend seiend 



Modale Amdrüelcp. Verb« 
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nahe kum&kepd ndafx^xt kunt^keni 

dort mid rnonunü triftend 

fern kum&ke, kum&kenö mia'hd: kumeke 

ich gehe dorthin — — mia:Iitp/r 

im Himmel kapu-ponö — — 



R. Modale Ausdrücke 



ja 
nein 



iö, iyö he:-e 
uaz(f)ke, uazke i-pä 



ntt;: 
i-tlr 



S. Verba 



Beischlafvollziehen ud'ne, wo'ne 

laß uns den Bei- — 

schlaf vollziehen ! 

bring Wasser! tunä: n$k6ale, 



iß! 



hauya(x)kel,f 

wohona(x)pai 
(und: ne(x)ke 
tunä: n$(x)k6ale. 
e( x)k6an$na(x)k$, Ii P:lema( x)ke 



fk^anenaM 
gib mir Bananen! itu:k§ uadg, 



ulpcmöbi 
iiid://' kosojnj 

htna: t/rr 

psernhti uirke 

huradanä oh 



ich will kacken 



i(x)tu:M ua-.lv 
ui:kal 



el$:pat6 nf(x)ke, 

kuraäanä nf(x)ke' 
wegab$( x)bapiat(, >/p':krf eh atr/i 

wegab#(xjbai- 

ua(x)te 



er kommt heute 


pnapdde iue:p$ 


helflßle nemd'zini 


emenulr 








trehfle 


bemale dich! 


emgnutek$, 


hamakauatekc 


esemflyü 




emenutfke 






ich will pissen! 


usutaipong uä 


hutapepaiucdc 


asurahcb 


rudere ! 


ali:ma(x)ke, 


halimakp 


znlimakr 




ali.malce' 






ich schlafe 


iifüffp 






ich will schlafen! 




ue:nepuiua(x)ir 


piip'bi 


schlage ! 


ipolce 


hiu$:ke 


hoe' 1 


setze dich! 


pua(x)k(>, ctiakr 


c/eutakr 


edahakr 


tatauieren 


teke:sume pinta't 


ganzü 


kintstt 


töte! 


p.iempe ipokc 


hiue:kc 


■ueke 



1 Heißt vielleicht: „nimm!", port. : toma!, beim Schlag gesagt. 



272 

laßt uns Kaschiri uo(x)ku yene, 
trinken! wohl ygne 

schneide ! ateke 

das Kind weint — 

er weint iue.iepe 

wirf ! imaJce 

wirf den Stein! — 

willst du Bananen ? pmtlupunemäma 



vorwärts ! 
vorwärts alle 1 ! 



uetene' 
uetenekon 



Aruaksprachen. Bari 
wöyenhe 1 n$kwh woku kesene 

d&ieteke 

mekeleze uetemele 



aketeke 
mute: pekoi 



to emake tdhu zemake 

kurdianapememan, kuratanä 

kurd:tana be:ne- henemema 

man 

miademaigön mia.ie 

mid:letupä:l$maigö'n mia.ietuhale 



II. ARUAKSPRACHEN 



1. ich komme von dort 

2. ich gehe voran, — vorwärts 



3. gehe vorwärts, — voran 



BARE 

Beiträge zur Sprache der Bare (Bd:le) aufgenommen in Oapihuära am 
Casiquiare, Februar 1913, von Theodor Koch-Grünberg. 

nkasdmi sdtei 

nihiudni bibdha, nihiwäni bibäha 
bihiua (m) bdha 
bihiua (m) buhuni 
bitdna (m) buhuni 
bitdna pd:nti te iyehualapdmi 
pd:nü te itd:naka tSi:nu iyehualapdmi 

bihiua pd:nti te iyehualapdmi 
itxehuatei la pd:ni 
pa:ni ute Ui:ni 
pa:ni ute halasikali kxindmu 
bitdna pami ute 
bihiua pami ute 
pimd:da bdnko haite tit&lie, 

pimd:da bdnko tipute titelie 
bdnko haite tiUhe 



4. komme hinterher! 

5. bleibe hinten! 

6. bleibe draußen vor dem Haus! 

7. der Hund ist draußen vor dem 
Haus 

8. gehe vor das Haus! 

9. hinter dem Haus 

10. wir sind in dem Haus 

11. in dem Haus sind viele Leute 

12. bleibe im Haus! 

13. gehe in das Haus ! 

14. lege das Messer auf die Bank! 

15. das Messer liegt auf der Bank 



Port. : vamos tudos ! 



Hnrr, 
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16. der Aasgeier fliegt über dem 
Gebirge 

17. der Aasgeier fliegt über dem 
Wald 

18. der Arara hat sich auf den Baum 
gesetzt 

19. der Hund ist unter der Hänge- 
matte 

20. der Hund schläft unter dem Baum 

21. gehe unter die Hängematte! 

22. lege das Messer unter die Bank! 

23. stelle die Bank neben die Tür! 

24. der Topf steht neben dem Feuer 

25. binde die Hängematte an den 
Baum! 

26. schneide mit deinem Messer! 

27. schlage Holz mit der Axt! 

28. ich gehe mit meinem Schwager 

29. gehe mit mir! 

30. ich gehe mit dir 

31. gehe mit uns ! 

32. ich gehe mit euch 

33. ich gehe mit ihnen 

34. ich schieße mit meinem Bogen 

35. schieße mit deinem Bogen! 

36. wie viele Fische hast du gefangen ? 

37. wie viele Leute sind in dem 
Haus? 

38. wo ist der Mann? 

39. wohin kommen wir heute? 

40. was willst du? 

41. wozu willst du dies? 

42. wozu machst du dies? 

43. für wen machst du dies? 

44. wieviel kostet dies? 

45. wann gehst du weg? 

46. wer ist jener? 

47. wo ist jener? 

-fs. wo ist die Frau? 

Koch-Qrünborg, Vom Korolma zum Orinooo, 



hayäni sidba haüe samu.ru 

hayä:ni lamakdluku haite samicru 
udka ayanumäni ehdte ä:da, 
wdka ayanumäni ä:da halte 

t$i:nu mi: dukd.pite 

tSimu dumakdmi d:da dukd:pite 

bihiua. mi: dukä:pite 

pimd:da bdnko dukd:pite tiUhe 

pimdida uUhe babi bänk» 

kamemi babi iiä:iiake yw.luti 

biudhata ada hatte mi: 
bitdtike bitiU ahau, 
bitdtike e:pi dhay, d:da 
nihiudmi si:mai i:ma 
bihiua n'r.ma 
nihiudmi bl:ma 
bihiua ud:ma 
nihiudmi ini:ma 
nihiuä:ni mg:ma 
nsepitäni nseuaipie ahau 
bisepita biseualpie ahau 
ikä:be kubd.ie bitauatc 

iku:be kinä:nn j>ä:iii nie 

auetäte la heinnli 

aaetdte uukusake iyi'tte ytduiui 

ua:bihi:sa 

iHipena bihi.sa, nap?nu bihhzu 

nupena bitekata 

nae:ku bitekätaka 

i/a'cbe bluentakähf' 

ikä:bole bibihhnaka 

iiuinaha lasäha 

auetäte lasäha 

aueiäte hinäiali 

Bd. IV is 
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Bari 



49. dort ist er! 

50. wie war der Weg? 

51. wieviel hast du für das Messer 
bezahlt? 

52. wohin gehst du? 

53. warum tust du das? 

54. warum schlugst du den Knaben? 

55. warum tötetest du den Knaben? 

56. woher kommst (kamst) du? 

57. laßt uns nach Maroa fahren! 

58. er ist vom Orinoco gekommen 

59. warum hast du nicht meine Kleider 
genäht ? 

60. hast du schon meine Hängematte 
angebunden ? 

61. koche die Fische in diesem Topf! 

62. hole Brennholz! 

63. zünde Feuer an! 

64. ich gehe, um Fische zu fangen 

65. warum haben diese Leute ihr 
Haus verlassen? 

66. schließe die Tür! 

67. öffne die Tür! 

68. wasche deine Hände! 

69. nähe meine Kleider! 

70. dieses Haus ist schon lange Zeit 
verlassen (lange Zeit schon haben 
sie verlassen dieses Haus) 

71. vergiß dies nicht! 

72. warum hast du dies vergessen? 

73. ich habe ihn im Walde getroffen 

74. er antwortete mir nicht 

75. laßt uns über den Fluß setzen! 

76. verkaufe mir deine Hängematte! 

77. fliehe nicht! 

78. falle nicht! 

79. ich gehe in das Haus, um mit 
den Leuten zu sprechen 

80. komm her, um mir zu helfen! 



asäte kuhühu 

!:kcda dinä:be, i:hi diuudw 

ihabe bipd:gaka tiUlie 
umtäte bihiuaka 
napina bidekatdlia 
napina biuätuka anütali 
nape'na bimö:tuka antitali 
auetdtei bikd:saka 
uakätika maroa te 
ikdsane orinöko tei 

uap4na höna bikuliikake ndräipone 

(m)biuahä:dana mmi:ye 
(mjbvuddike kubääi iyü:te iyüdule 
(m)biM:sa ittke, (m)bihkzu Ulke 
(m)biku:tase kamr:v i 
niliina ataiiate 

napSnu memä:da bidx'ciia kindruit 
pi:ba panikimame 
biküdaka panikunanie 
bilkba bikd:bi 
biküduka udrä:pone 

uaka:dauahddcana ydli? metttä:d(d>rt la 
pänii 

( m)bdke (m)bimd:kineh d:daka 
nap4na bimd.-kinahdda 
damakdlu te (m)bihitekdha 
he:iut ibasditka uahddidcii 
uakksaba itddi 
büvenda utjeu piiii'r.yc 
ba:bibid:daka 
bid:dapiuind:dika 

nihiudmi pa:ni tUe iilxelehUtiiku 

kithtnu d:bi 
dmii'cli nyii(/d-/t(jk(d)t:tti 



Hnr6 
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lidumalcäni 
bidumalcdni 
idumakäni 
diese Nacht 



81. die Weiber gehen zur Pflanzung, 
um Maniok auszureißen 

82. ich will, daß du kommst, um mein 
Haus zu sehen 

83. rufe ihn, daß er mit mir spricht! 

84. ich weiß nkatesdmi 
du weißt bikatesämi 
er weiß ilcatesdmi 

85. morgen werde ich zum Orinoco 
fahren 

86. gib es mir! 

87. gib mir Bananen! 

88. er hat mir Bananen gegeben 

89. ich habe dies nicht gewußt 

90. ich schlafe 
du schläfst 
er schläft 

91. wie hast du diese .Nacht ge- 
schlafen ? 

92. ich habe gar nicht geschlafen 
(nicht ich habe geschlafen) 

93. er schläft nicht (nicht er hat ge- 
schlafen) 

94. schlafe! 

95. schlafe nicht! 

96. ich trinke iiditi:ni 
du trinkst bidiä:it.i 
er trinkt idiämi 

97. ich habe schon getrunken 

98. hast du schon getrunken? 

99. trinke! 

100. ich werde nachher trinken 

101. wir haben schon getrunken 

102. ich esse inihku 
du ißt biin':ka 
er ißt it>i:/>a 

103. ich habe schon gegessen 



alutiidni niiuli lUe hinunöhubf ahaunni 

hamtUuka kaiii.ii 
niliisa:mbikd:sn ni:knhn nyadänaht 

nubä:na 1 

hitümaka ni:hih/t nisä.ni tit:cti:ieka r:pi 
wir wissen nakatesänri 



sie wissen 



mekatesa.ni 



pakatgba nkatihtke arinöko te 
(m)bida niku 
(m)bida niku pand.ie 
idd:kana ni:ku panctde 
he:na nkatesäugka alilii 
wir schlafen iiadnmakuni 



sie schlafen 



ineditmakäni 



iht bidumu:kakn hebi:ii(rinr 

lir.na »dnmakätiaka 

hr.na idumakäiiqka 
bid itmaka 

( m)ba:bidii)itnk(id Hat 

wir trinken iiadii'cni 

sie trinken mcditi:ni 

idJmta 

liadtiinäh» 

bidia 

ndi('i:ni bekesi, ndiä:tii bekhi 
iittdiaiKt 

wir essen itmii:ku 



sie essen 

aiiihma 



<miL<itu't:))i 



1 Hu-bt't:n<i = mein Haus, aber: pä:ui = Haus. 
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Bare" 



104. hast du schon gegessen? 

105. iß! 

106. ich werde nachher essen 

107. wir haben schon gegessen 

108. der Baum ist hoch 

109. jener Mann ist groß 

110. dieses Holz ist hart 

111. die Cassave ist hart 

112. meine Haare sind lang 

113. ich habe Zahnweh 

114. ich habe Kopfweh 

115. wo hast du die(se) Flinte ge- 
kauft? 

116. morgen werde ich zu meiner 
Pflanzung gehen 

117. ich gehe weg nihiuäni 
du gehst weg bihiuäni 
er geht weg ihiudni 

118. gehst du morgen weg? 

119. gehe weg!, reise ab! 

120. gehe nicht weg! 

121. wann kommen wir nach Ca- 
tirico ? 

122. wenn Antonio kommt, werde ich 
abreisen 

123. zünde deine Zigarre an ! 

124. gib mir Feuer, damit ich meine 
Zigarre anzünde ! 

125. hübsche Mädchen 

126. setze dich hierher! 

127. setze dich nicht hierher! 

128. setze dich neben mich! 

129. morgen wollen wir das Kanu 
ausbessern 

130. warte ein wenig! 

131. hast du viele Fische gefangen? 

132. warum hast du keine Fische ge- 
fangen ? 

133. wer hat ihn getötet? 



anikanäha 
bini:ka 

nnikä:ni beMsi 
uanikana 
ä:da uenunte 
kinSnei uenunte 
geipani ä:da 
ge.pani gii:si 
hald:bi ni:ta 
kahä:uini ndhai 
kahd:uini ndü:sia 

auetäte biu4ndaka mukäua 

pakateba niMuaka tniuU utc 
wir gehen weg iiahaudni 

sie gehen weg meheuäni 

bihiuäni pakat6bq 

bihiua 

(mjbabihiuaka 

ikäibule uakäsaka katirlku-te 
ibeüku(m)beMsi tintonio kasäkq niM- 
uaka 
bikiitasa bede 

bidä niku kanuhni nkaUtmuaht näde 
mauinühube 
piyänuma aidlieni 
(m)bapiyanümahi aiit'hcui 
jihjäitwna (m)bä:bi 

pakateba uasaiiäkaka i:sa 
bikütuba pei 

bitauädani halasikali kubäti 

nap6uu h6na bikäbika kitbäli 
nahamudukähi 



Bare 
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134. töte mich nicht! 

135. schieße nicht! 

136. die Baracke ist zwei Tage fluß- 
aufwärts 

137. Amanadöna ist von hier fünf 
Tage flußabwärts 

138. die Bar6- Sprache (ihre Sprache) 
ist sehr schön 

139. eine schöne Frau 

140. stehe auf! 

141. stehe nicht auf! 

142. ich nehme nbä:za 
du nimmst bibd:za 
er nimmt ibd:za 

143. nimm! 

144. ich will essen 
ich will trinken 
ich will pissen 

145. ich habe Hunger 
du hast Hunger 
hast du Hunger? 

146. die Frau hat eine Hängematte 
gemacht 

147. mache mir eine Hängematte! 

148. ich höre ntemuddni 
du hörst bitemuddni 
er hört itemuddni 

149. ich habe es nicht gehört 

150. hast du es (dies) gehört? 

151. ich sehe mujd:dana 
du siehst lnijd:dana 
er sieht iijd:dana 

152. sieh! 

153. hast du (es) gesehen? 

154. bist du verheiratet? 

155. mit wem bist du verheiratet? 

156. hast du Kinder? 



bapimudükaka nö:ni 
bapimudükaka 

baräka bikünuma yahd.iii itd:naka 
amanadöna slnko yahd:ni itä:naka 
ayshöiitei 

idüali mehe.iuku baden u 

mauimu hinddati 

bibaükuda 

bakabibaliküdaka. 

wir nehmen nabdka 

sie nehmen mebazd:ni 
bibäza 

nisdni )/MHi:ku 
nisdni media 
nisdni nuslaka 
namddi nhku 
namndi (m)bl:kn 
uamddi (m)bi:ku? 1 

udekd:dana in! hmdtuti 

(m)bidekada nkkn mi 

wir hören uateumdüni 

sie hören mrtrmiidäni 
hr:na nuirmudduqka 
bitQniudanuha (dilti 
wir sehen nin/d:d<ina 

sie sehen mej/d:dana 

biyd:da. 

biya:dandha 

bikü:ni pin4:yn 

nd:bi bikamv.daka 

bihirni handltali 



Ausdrücklich kein Unterschied; nur durch den Frageton unterschieden. 
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Guinctu 



157. wie viele Kinder hast du? 

158. wie heißt du? 

159. ich verstehe wenig von deiner 
Sprache 

160. die Frau stößt Mais 

161. stoße Mais! 

162. hast du schon Mais gestoßen? 

163. nein, ich habe noch nicht Mais 
gestoßen 

164. was machen wir heute? 

165. was hast du gestern gemacht? 

166. was hast du gesehen? 

167. wann kommen die Leute zurück ? 

168. er hat mich betrogen 



ikä:be beMntibe 
ilmhv.naha 

he:na katezäuaka beheluku 
apilämi mäi hinädati 
bipiia mäi 
bipidana mäi 

hena npiläuaka mäi 
na uadekata yahä:lika 
na bidekadä yauakelie 
na biäda 

ikäbule mesiaka (ajkäsa 1 kinduu 
itakasämi m:ku, itakazämi nvku 



GÜINAU 

(Temo:meye:me) 

Charakter der Sprache 
e etwas dumpfer als e, aber bei weitem nicht das gewöhnliche, stark 

gutturale e, sondern am vorderen Gaumen hervorgebracht. 
e etwas dumpfer als das gewöhnliche reduzierte, auslautende e, aber bei 

weitem nicht das gewöhnliche dumpf gutturale e\ bisweilen sind beide 

Laute nicht voneinander zu unterscheiden. 
Auslautendes e von reduziertem i nicht zu unterscheiden. 



A. Körperteile 



Zunge 


ne:ni 


Ohrloch, Gehörgang 


ndaziniuäpidi 


Mund 


nü:ma 


Stirn 


ndaipule 


Lippe 


ndädeha 


Kopf 


ints4ue 


Zahn 


nä:he 


Kopfhaar 


ni:Ui 


Nase 


(i)zi:bunänhä 


Augenbrauen 


ntsadpu 


Nasenloch 


izi:bununudpule, 


Augenwimpern 


nauizdpe 




izibunanuäpule, 


Bart 


ntsdnuma 




izibunanudpuli 


Schamhaar 


ntsäduku 


Auge 


nautzi, nauisi 


Wange 


ngä:kuzi 


Ohr 


ndäzini, ndäSini 


Kinn 


ngäikula 



Beide Wörter werden beim Sprechen zusammengezogen : mesiakakäsa. 
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Schulter 


)ioü:ku 


Rücken 


napeddtie, 


Arm 


nddna 




}iatpetdne 


Ellbogen 


ndamatömnli 


Gresäß 


nz'\:zi 


Hand 


nkdbe, nkdbi 


Penis 


nydila. ni/d:ra 


Daumen 


nkaMyaundha 


Eichel 


biyd:la$eue, 


Zeigefinger 


nkaibediii 




biyalazhie. 


Mittelfinger 


nka:betömole 


Vorhaut 


ny a:\aita 


Ringfinger 


nka:bet6mole 


Hodensack 


nsgntäi 


Kleinfinger 


nka:bitxundha 


Hoden 


nsdnizi 


Fingernagel 


nabd:uidya 


Vagina 


bü:li, mbüdi 


Oberschenkel 


bü:£i, mbu:&i 


Anus 


n&vkiqbonha 


Unterschenkel, 




Haut 


ue:da 


Schienbein 


nqa:ddpe 


Knochen 


nd:b§ 


Wade 


ni:dindha 


Blut 


ne:<( 


Knie 


nu:düle 


Ader 


naharukle 


Fuß 


nM:pe 


Fleisch 


ne/denäha 


Sohle 


n&i:pe-yadüku 


Herz 


iniMni, iuishii 


Ferse 


nemü:tu 


Leber 


i/ewicna 


Zehen 


n%i:p§-ydnizi 


Lunge 


iwiadsewaäsdtd 


Zehennagel 


mbd:uidya 


Magen 


dyeupu(x)külß, 


Hals 


numd:d£i f wum d:t i 




txeupu(x)külr 


Nacken 


iiuudpe, nw.wdpe 


Darm 


d&iikgpilia 


Kehle 


nautaka:pihd:le 


Speichel 

ST 


/if/uitsülg, 


Achselhöhle 


n,ku:tuma 




nrjuidziüe 


Schulterblatt 


nlakidezu/tuht 


Urin 


>te:ue, ne:ne 


Rippen 


mbaseta 


Schweiß 


iiijr'tdazir 


Brust des Mannes 


udu:1cu 


Träne 


na:uizi:ija 


Brust des "Weibes 


nde:ne, nde:ne 


Kot 


txilrihi, dzikahi 


Brustwarze des 




Atem 


uahaha.takdyg 


Mannes u.Weibes nde:ne, ude':ne 


Schnabel 


)iii:ma (= Mund) 


Bauch 


udi'crct, )idd:la 


Schwanz eines 




Nabel 


nz'npulu 


Hundes 


kod;zimbi, Ii:bi 


Seite 


iMCKviidymuie, 


Flügel 


Jüp(i)n:zi 




}iiia:müxa tme 


Feder 


hip(i)d:zi 




B. Elemente 


und Natur 




Wasser 


/'die 


Stromschnelle, 




Fluß 


iten(t:hizi 


Wasserfall 


kiihti 


Lagune 


hd'iha 


Feuer 
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Guinau 



Kohle, aus- 


kawahawähi, 


Abend 


ka:zodhi 


gebrannt 


kauwahawähi 


Mond 


keuä:li 


Rauch 


kebokodhi, 


Stern 


yuende, yuwende, 




kebokowäJii 




yuwinte 


Asche 


mbalfcde, mbali:di 


Orion 


mabüzi 


Brennholz 


tse:kebd:ua 


Plejaden 


kedihdnekane • 


Himmel 


ue:nu 




yewente, yewente 


Wolke 


kabudetuähi 




(= Sterne) 


Regen 


M:a, hi:ya 


Hyaden, Alde- 


sema(x)kä:kula, 


Nebel 


keuähi 


barangruppe 


ze:ma( % )kä:kula 


Wind 


hauidzi 




(= Tapirunter- 


Gewitter 


taimäli 




kiefer) 


Blitz 


mbokämihi 


Milchstraße 


yuüidzihäma 


Donner 


taimäli 


Breiter Dunstkreis 




Regenbogen 


yihaibutanäua 


(„Hof") um den 




Sonne 


gamuhü 


Mond 


e:wena 


Schatten 


me:ki 


Erdboden 


kä:de 


ein Jahr 


abahamadzi:ya 


Savanne 


ivamidxau 




idzabä(t)sa 


Weg 


tenäibo 


Regenzeit 


Ivkya (= Regen) 


Berg 


tsä:pa 


Trockenzeit 


gamuhü (= Sonne) 


Wald 


tabe:ki, dabe:ki 


lag 


dze:bagälhi 


Hohle 


zi:b(i)a aüse, 


Nacht 


heibanamegälhi 




zi:b(i)aüse 


Morgen 


piua/cataü, 


Insel 


yadzi:binäha 




pi:uqkatä 


Strand, Sandbank 


kadiszi 


Mittag 


kazahamadäka 


Stein 


zi:ba 




gamuhü 








C. Haus 


, Gerät 




Haus 


bä:ni, mbämi 


Lehmverkleidung 




Dachspitze 


nyutüle 


der Haus wand 


käde (= Erde) 


Hauspfosten 


dzd:pu; nyutüle, 


Wand aus Baum- 






dyu.iüle (vgl. 


rinde, die die Fa- 






Dachspitze) 


milienwohnungen 




Querbalken quer 




vom Innenraum 




durch das Haus 


kela:wawiu 


trennt 


ke:mu 


Hauswand 


ivmm:lu 


Hauseingänge 


baninyamähi 


Holzgitter der 




Holztür 


tsaüihäli 


Hauswand 


yulüa 


Türschwelle 


kapa.iäpi 



Haus, Gerät 
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Blätter der Dach- 




Stößel 


nifudmmnha 


verkleidung 


mbaini 


Kaschiritrog 


hl:dya, hid.ra 


Dachluke 


mflfkdlihi 


Reibebrett 


zi:ba, zi:b(i)a 


Pflanzung 


mendhi, mendhi 




(= Stein) 


Sitzschemel 


he:dahp 


Backherd 


betddi 


Hängematte 


nd&.pe 


Bratrost 


kalada [so!] 


Hängematten- 




Beil 


malia 


stricke 


nundhi 


Messer 


e:wp 


Baumwolle 


kaualidii 


Feüe 


kete'kete, kelikdi 


Tuch 


kamid&a (span.) 


Schere 


heläse 


Spindel 


mahedekdwi&i 


Pechfackel (Pech- 




Spindelstab 


gubiya, guweya 


stange, mit Blät- 




Spinnwirtel 


yaua:säa 


tern umwickelt 




Bromeliafasern 


handmeha 


und mit Lianen 




Fischnetz 


kadi 


verschnürt) 


tiaU'cba 


Kindertragbinde 


dzimdhi 


Stahlfeuerzeug 


tseke (==■ Feuer) 


Weberahmen für 


ndamünatxum a- 


Einbaum 


kidiam 


Kindertragbinde 


sdnaha 


Ruder 


mefid 


Korb wanne 


hd:ba 


Bogen 


zimadaziiri, 


Sieb, rund oder 






zima:raziiri 


viereckig 


mandüe, munüde 


Bogenschnur 


zimädazibidduku 


Große Matte aus 




Pfeil 


zimdda, zimd:m 


Inajapalmblät- 




Pfeil mit Bambus- 


eud:d(i (= Bam 


tern für Maniok- 


htd'idzi, mhahc- 


spitze 


busspitze) 


fladen 


laltxu 


Pfeil mit Knochen- 


hd:bchi (= Kno- 


Viereckiger Korb 




spitze 


chenspitze) 


mit Stülp deckel 


kam i'm 


Pfeilfeder 


zib(i:i/idihabdzi, 


Preßschlauch für 






dzib'i:i/idihabäz, 


Maniokmasse 


huluküma 


Keule 


iiiatazibäsuci, 


Hängestühlchen, 






maruzibdnta 


Art Kinderwiege hamddca 


Blasrohr 


ourd:bu 


Trinkkalabasse 


iM:pi, dzibpi 


Köcher 


oanüpi 


Flaschenkürbis 


i'mtaij, t'indau 


Giftpfeilchen 


zebc 


Großer Flaschen- 




Pfeilgift 


mo:küli 


kürbis 


tukudr. 


Baumseide zum 




Kochtopf 


kuwi'cdo 


Umwickeln der 




Pfeffertopf, Pfeffer- 




Giftpfeilchen 


imdi, ini:n 


briihe 


In'cnia 


Angel 


mbi'idi 


Mörser 


hd:na 


Gewehr 


arakdbudza 
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Giänau 



Pulver 


ku:lubä:la 


Federkopfreif 


koamihi 


Schrot 


püö:to 


Halskette aus 




Zündhütchen 


halulmli 


Schweinszähnen 


nialdhe 


Hüftschnur 


nmikuä:le 


Fußknöchelband 




Schambekleidung 


nuwaih(i)une, 


aus Menschen- 




des Mannes 


nuivaiküne 


haaren 


kaua:lihi 1 


Schambekleidung 




Rohrflöte 


mbldxu 


der Frau 


ivaik(i)u, wailcu 


Flöte aus Hirsch- 




Hemd 


mbaUM, maUhi 


knochen 


mala:yud:be 


Nadel 


maku:txa, 


Signalhorn 


pd:ga-&ua 2 




makü:dya 


Trommel 


7 7 / 

samhola 


Papier 


ka.ietd 


Tanz 


mbatatsekdli 


Tt Q TVITY* 
■LVqlll 1 Irl 


114 finod H '} l'i CM t,P * cl fl 


OO Cj 1J 


tnbuldhi 


Armband 


gumdta, 








ngumatdne 








D. Familie un 


d Gesellschaft 




Leute 


kend:ue, kend:ue, 


Gattin 


naune 




kendtue 


Mädchen 


tx(u)iod:laya 


Mann 


liknale 


Tochter 


nidxu 


Ehemann 


ySme 


Oheim 


nuxku, nuxku 


Vater 


mbd:ba 


Tante 


maimaitxu 


Schwiegervater 


nü:ku 


Greis 


maxka.iimini 


Mutter 


dma 


Greisin 


mbaxkehammna 


Schwiegermutter 


naxkü 


Großvater 


nd:tu 


Kind 


naunö 


Großmutter 


ncidsi, nd:dM 


Sohn 


UUuidyüzi, 


Häuptling 


kapüdna 3 




V W\S UV O v ty lAJfiJ V 


T}ra,silia,iiftr 


kctlciiuci 


Bruder 


ni:walnitxu 


Venezolaner 


yaUv.nayA 


Schwager 


naiaile 


Engländer u. a. 


pala:naxke:le 


Schwester 


txuwe 


Neger 


me:kolö 


Schwägerin 


na.iebd 


Freund 


mbaitxaüne 


Weib 


Mnau 


Feind 


nnadubaini 



1 Der Name hängt] offenbar mit kauaUdsi = Baumwolle zusammen, aus der vielleicht 
früher diese Knöchelbinden gewebt waren. 

2 „Ochsenhorn.'- 

3 Sie hätten, wie ausdrücklich angegeben wurde, kein anderes Wort für „Häuptling". 



Medizin, Ji'c/icjiou. Säugetiere. Vögel 



283 





E. Medizin 


, Religion 




Zauberarzt 


kalßbd:le 


Schatten 


mbe.ki 


Krankheit 


kamddii 


Name 


mbedie, mbf/ic 


Tabak 


Uli 


Bild 


/LC-/W(./f Uflluh. ■(/. .V 


Zigarre 


nydnna 




atcantcücd:$e 


Tabakpfeife 


kad&imbu (port.) 


Wort 


nibehuädp 


Gott 


mbulu 


Schlaf 


nde:ftiä:kciin i 


Seele, Totengeist 


yaiwcr.uu 




( = schlafen) 




F. Säugetiere 




Haustier 


mb$:a, nibga 


Paca 


II 77)1 J/ */ // 


Atta (jAnnsi 


yduali 


Aguti 


tut tfifiltutlil^ l 


JL »1 UllcUULC 


dieleue 


Stachelschwein 


1 ' 1 /l'tll/) 1*1-1// 1^11/ 

h 1 1 IZlirj fCULlt. 1 ff 


V 'L/C* WC*C*JULC 


oaliktte, ualiktte 


Großes Wild- 




OvflTIlRJl flffp 

V/ V C«|JAOCwC4iiJL( 


oq(x)kd:ua(x)ka 


schwein 


f H(l ' }'(! 


A flnit.lTniTMl 

XXgUUXUUX u 




Kleines Wild- 






kaU:yu 


schwein 


irr,li:zi 


JL 1CUC1 Hl rXUo 


mb&saue 


Fuchs 


ißtitr'cli 


»Täcruar. bunter 


manukdnr 


Hund 


kod.Si 


»Tfifni ar seh wa/rzfir 


zUmanu 


Faultier 


yauidzimd 


HllTTl 


makelud 


Cuati, Nasenbär 


kaivihi 


Kleine Tigerkatze 


mdeiiki:di 


Großer Ameisenbär haiküli 


Mucura 


nyubr.ya 


Kleiner Ameisenbär 


luilubrli 


Vv nln nira^li 

TT CV1VJ.UA1 OL/ 11 


mald:yu, iiKin'cyu 


Großes Wald- 




Savannenhirsch 


peleka, pelika 


gürteltier 


hazd:ua - 


Fischotter 


dzddu 


Biesengürteltier 


im/dzi.dii 


Tapir 


zr'riria 


Maus 


kns'ctiit 


Capivara 


ke:yn 


Katze 


)iir:zi 




G. Vögel 




Vogel 


kurnpiti 


Tukan 


kr'cr 


Vogelei 


kitTtcptusenc 


J acami 


yd:bi 


Arara 


d:la 


Japu, Cassicus 


kud-i 


Periquito 


ha diu 


Kolibri 


hum'cdi 


Papagei 


knliku/i; kulcna 


Hokko, Crax 


kiiraiuli ; 


Inambu 


mdniti 




inepidyt'di, 


Kleines Inambu 


knan ä 




inepitxvli 



1 kn\ü:ue = Leute. 2 f ganz verschwommen. :! Ruft: „6:goro--6:goro u 
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Gruinau 



Jacu 

Cujubim 

Aasgeier 

Adler 

Uacuraua, Nacht- 
vogel 

Urutaui 

Troväo uira 

Große schwarze 
Ente 

Marreca-Ente 



maldte, maldti 

kuyüi 

kurüimu; 

kara:karddi 
kü:i 

kud:yau 
maxküade 
f h aiham 1 

7iulü:ma 

ueueyu, wcweyu 



Carara 
Mergulhäo, 

Tauchervogel 
Maguarystorch 
Socoreiher 
Kleiner Socoreiher 
Corocoro, Ibis 
Martim pescador, 

Eisvogel 
Taube 
Haushuhn 



hald.ia 

kadamd 

7ia:malüf h a 

hom4:dicm 

na:maliziu 

kolokolömali 

ts(e)ka:ts(e)kä:li 1 
uaxkükug ; maleuo 
uamedi 





H. Fische, 


Reptilien 




Fisch 


ka:dzepe 


Eidechse 


kuedu 


Fischschuppen 


kd:dzepedita 


Chamäleon 


yamämali 


Fischgräten 


hiä:be (= Knochen) 


Schlange 


ü:dzi 


Rochen 


yamadtu 


Klapperschlange 


kauandde 


Piranya 


umälie 


Anaconda 


kauatamddi 


Tucunare 


yäf h a 


Bunte Schlange 


kauddaxtu 


Trahira 


hasüana 


Große Giftschlange 




Pirapucu 


ziahuku 


(Yekuanä: tara- 




Pacu, groß, schwarz 


kaiyelia 


deme) 


dd:za 


Aracu 


kat4:se 


Schlange, die die 




Curimata 


kubd:zi 


Giftschlangen 




Pirandira 


alakdde 


frißt 


oaläimi, oar 


Jeju 


yaueda 


Landschildkröte 


kuUmalu 


Alligator 


hatüdi 


Frosch 


t(u)kiido, t(u 


Großer Alligator 


kapncUua 


Kröte 


ede; zibau 



Ameise mbü:zi 
Saubaameise ku.se 
Maniuaraameise küde, küdi 
Große schwarze 

geflügelte Ameise mbulüd 
Termiten kamdida 



I. Niedere Tiere 

Mosquito 
Pium 
Maruim 



Fliege 

Mutuca, Bremse 



lianiiyu 
ma:be, ma:pe 
maleuvyu, 

malewv.yu 
mbeledau 
mbamdizi 



Lautmalerei. 



Niedere Tiere. Pflanzen 
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Biene 


uu't'bd 


Floh 


wf/hn?iti ] 

II CUl/ll &/ l I ( f 


M nni nr 
XJ.UXiX££ 


m/t 'J\ri 


Sandflnh 

KJ Cbll U 11 \J 11 




"Wftfino 


mülu: /Hiue 


Barata 


L'iiyttfi in] 1/ 

Iba Ii II*' l IA {■ II j 


TTpuschrecke 


IcpXA 'toi 




h~ii iiinintlii 

fblt lllll. 1/ tu Ii 


f-ir Att PH» Tl h ftt.PT*lTl 
VXwttv5öi*lllJC7tCX Iii j 




(Ja ro vi PI \(\ 


tbtcibe. u i 


crvnPi * wi P Pin 

gi ^ TY lw C1U 




1V-1 X V Uli II 




dürrer Ast 


ndiucci 


Skorpion 


dzipuyu 


Grille 


d%iM:k(i)aü 


Tausendfuß 


kumehehe 


Schmetterling 


ma(x)kuapdna 


Spinne 


hazdL'lu 1 




tsigäeazimi 


Krebs 


&ll(x.jj& 7 4.11 '(•j'l 


(rroßpr RP-liwfl T*zpr 

VJl X vUCX OV Ii TV CLXff^i 




Muschel 


Ilt/UlA'. U W-t u 


T\ llQQOl 1/"Q TOT 
XVUDoOXXtclXtsX 


himiömo 


Schnecke 


halft •//,/ 
fiu HCl Ul 


Laus 


zi%e:da, zhve:da 


Regenwurm 


Ic'll '1 Ii 1 ' n ■ }'n 

A'I.rilj f* ff. / ff 




K. Pflanzen 




UCblA IIA 


damü:na, 


Batate 


/» (f. i(( t/y 




(n)damüna 


Cara, inyame 


f\nit/i'\m * /~Is>H'/''%l 

UlVUll. IIU y II t (f ( ( 




dabd:na 


Ananas 




Ast 


damunudlcu 


Papaya 


ni\A>U\Arll\JL 


XvXIJlX" 


damunaüa 


Acaju 




Wurzel 


dumunu(x)tsßbe 


Cucura 


WUlYifl iiflfin 'im 


X/UX Ii 


wuwan'izi 


Cucura, andere Art 




Hrnf*rit Sl q tti p n 

X'XUUXitj kJCtXXXCIl 


damunabüku 


Inga 


fiptl l 


JLXCbl 


daiiiuneke, 


Zuckerrohr 


') 117 Iii tlfllP 1 Iii Hl Ii 1 1 1 1> 

iftiui/iwitj tu tu cm 1 1 1 




dainnmieke 


Pfeilrohr 


Cl&llilG.LÜ, ^ — • lTien ) 


"Rliifp 
JJXUlt 


hibiikkuzi 


Bambus 


ita.'Hct y uhilüiiü i 


I-J-to g 
vjrx tXo 


t tarn id. ran 




fjuCl. tiu } yui i . /( ff , 


lYlais 


yü:nn, iyi'aiu 




0l £>"i%ifii h ti 
IIIXjI V-t //tut /in 


Maniok 


käue, ki'uii 




( dünn^ 


Maniokstecklhig 


kanitxäde, 


Kürbis 


uiiyuiilü 




kanit.rädi 


Bohne 


/•;/>»/// 'hu 


Maniokäadßn 


Ist'tdi 


Pfeffer 


d.'d zi 


Maniokmehl 


inaiiiji'ikii 


Urucu 


iiaiytUbai, 


Kaschiri 


ijald:ki 




inuytkbai 


Bananen 


hndtt, buduhini; 


Carayuru 


kayäli ; dzeuiehi 




na nid i/ihtia; 


Genipapo 


gah'tdu 




ndaudhi mu:ka- 


Miritipalme 


()ä:be, gä:l>i 




letttf; me:kolö 


Assaipalme 


inani't:ka 
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Guinau 



Inajapalme 
Bacabapalme 
Tucumapalme 
Fischgiftpflanze 



kddiki 
dzebe:bezi 
k6:zau 
kund:zi 



Schlingpflanze 

zum Binden tapeha 
Baumpech, Harz md:ni 



1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 



L. Zahlen 



abaam4dza, aba(a)m4txa 9 
abidmaka 

abidmakabudidmaka 10 

tsaka:kodnye 1 5 

abakabegdika 20 

abidmakakabehi wenig 

abidmakakabehiye:seta viel 

(tbidmakaine-.setakabehi, alles 
abiam akaiye:setakabeh i 



tsaka:kodnyeiue:setakabehi, 

tsakakodnyeiije:setakabehi 
mbakdrtekabehi 
dzibdhikatesiue:seta 
abidmakadzibdhiiue.seta 
aihüa, aihtia 
kedeha, kedeha 1 
mbaxkd:du 



M. Pronomina 



ich 


ndü 


mein Haus 


nkubdni, nkubäne 


du 


mbüdu 


dein Haus 


mbu(x)kubdne 


er 


cdd:kali 


sein Bogen 


lidzimala niiiibi 


wir 


uadü:kani, uutü:kane 


unser Haus 


uabd:na 


ihr 


hedüdcani, heti'ckane 


euer Haus 


kediha:nekanabd:na 


sie 


nadü:kane 


ihr Haus 


natukanabdma, 


dieser 


alekdle henälekale. 




natukan( e )abd:nu 




alekdli hendUkdli 


andere 


hadüale 




N. Adjectiva 




groß 


bahdgko 


warm 


keddeddgko 


klein 


ahedzidyu 


trocken 


haza:b4gko 


hoch 


axka:deuku 


krank 


yaxka:dami 


tief 


axkabesmku 


tot 


dya:makdse 


lang 


apidoko 


gut 


kazadidgko 


kalt 


kabetseuku, kapetseuku 


schlecht 


mazadiaddoko 




0. 


Farben 




weiß 


pa:l4gko 


rot 


ka:n4gko 


blau 


sebod4gko, seboMoko 


grün 


kediidudgko 


schwarz 


kauahdgko 


gelb 


paledz(e)keiv6ko 




zwischen e und «. 







Advtrbia. Verba 
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gestern 
morgen 

hier 
nahe 

ja 



nji/t'trdhi 
muxkä:kti 

uuhu 
liamu:JiH 



hat 



beschlafen 
bring Wasser! 
iß! 

gib mir Bananen! 

kacken 

kommen 

malen, bemalen 

pissen 

rudern 

schlafen 

töten 

trinken 

weinen 

das Kind weint 
wh'f den Stein! 
ich will Ananas haben 
vorwärts ! 



P. A dverbia 

1. Zeit 

heute 

2. Ort 

dort 
fern 

3. Modale Ausdrücke 
nein 



hat Iii 



dzuähe, zuähr 
haua:knse } hawckmu' 



iiijili laä, aihiiu 



Q. Verba 

helekäli 

ü:ni bgpa, t't:ti? bt>:pn 
mbetsüsa 

)iio:dakalg b§:pa bc'clii 

na(x)kuncib6dana 

zikdbi, ziköbi (= komm her!) 

iise.mehe, ndz£:mehe 

)idz:zakairä 

u(ju:lüa 

ndema:ku'tni 

ndzLnialäla 

leueta, Icinjta 

aiakä:le 

ma:(d)Zitaziäya, )ua:(d.)zitaz( : i/<t 
zl:ba palldM, zhbn paJ'tdsa 
mauali iiakftn 
azabi 



PTAPÖKO, ADZÄNENI, MANDAUÄKA 

(I)z(i:zr) 

Piapöko 
Charakter der Sprache 
( von reduziertem / kaum zu unterscheiden. 

Alle auslautenden Vokale sind reduziert und werden leise und häutig un- 
deutlich ausgesprochen. 
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Piapöko. Adzäneni. Mandauaka 



f h sehr weich, gehaucht. 
Inlautendes r neigt bisweilen zu d. 

Inlautendes z sehr weich; mit der Zungenspitze an den oberen Schneide- 
zähnen hervorgebracht 5 ähnlich, aber nicht gleich dem englischen th. 
ä, u sehr kurz ausgesprochen, mit darauffolgendem Stocken. 

Adzäneni 
Charakter der Sprache 

l ziemlich reines l. 

Mandauaka 
Charakter der Sprache 

l nicht so rein wie im Adzäneni, aber nicht so unrein, wie in den Kariben- 
sprachen. 

A. Körperteile 



Zunge 


uanüne, wcinine 


pe.n&ne 


ILlA/lLv.lvv 


Mund 


uanüme, nunüma 


pinwma 


nunü:ina 


Lippe 


uadüre, nudüde 


pinumäya 


nunümahi 


Zahn 


uayex, uayex 








nuyei 


pie.isa 


ne 


Nase 


nuitek(u), nuideku 1 


pitdku 


nutxdku 


Nasenloch 


uiteküpuna, 
oiteküpuna 






Auge 


nutuix, nutui 


piti 


nüdi 


Ohr 


nuuix, nü:ui 


pie:ni 


nöui, nüui, nüui 


Loch im Ohr- 








läppchen 


uöwui, wöwui 






Ohrloch als Ge- 


uowuydpuna, 






hörgang 


wowuyäpuna 






Stirn 


nupüt(a), nupivta 


pieikoa 


ne:ku 


Kopf 


nüuit(e), nuiwitu, 








nüuiwita 


piul:da 


nüa 


Kopfhaar 


nüuit(o)bein(e) 


pilslkule 


nudtiki 


Augenbrauen 


nuezöa 




nudauiydhi 


Augenwimpern 


nutuizimi 






Bart 


uasinume, 
nuzinuma 


pits'tnuma 


nuUnuma, 
nuzinuma 



e dumpf und undeutlich ; klingt fast wie nuidtku mit dumpfem e. 



Körperteile 
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Schamhaar 
Wange 
Kinn 
Schulter 

Oberarm 

Unterarm 

Ellbogen 

Hand 
Finger 



uaziwi, /raz/iüi — 
uq.ndn(i) — 
uq,w6za, wawöza — 
uawd:kut(a), 

ivawä:kut(a) pitiapa 
nudne, nudna pind:ba 
nukab(i) (=Hand) pind:ba 
wdndakule, 

nuanaddkule — 
nulcd:b(i), nukd.pi pikd:bi 
nukd:biye:newe, nu- 
kd:biye:ne(u$); nu- 
tükule, nuttikulg pika:phü:dr 
niiba pitsüta 
nukü'Mui, 

nukü:tsui pikutsi 
nubereb(a), 



Fingernagel 
Oberschenkel 

Schienbein 

Knie 
Fuß 
Sohle 
Ferse 
Zehen 

Zehennagel 
Hals 
Kehle 

Schulterblatt 
Rippen 

Brust, männliche uaki'ida, nnk/idu 
Brustwarze, 

männliche 
Brust, weibliche 
Brustwarze, 

weibliche 
Bauch 
Nabel 

Rücken, Rückgrat uauudiäpi 

Q-esäß af'uhhii — 

Kooh-Grünbcrg, Vom Rorolma zum Or'tuoco, Bd. IV 



nudereba 
nuduij ay,6t(o) 
nti.-bali, wd:pali 
nuobaliyeukiida 
nutükule 
ird.yali 

nü:bu 
nitku)ii'i:/>i 



wäpolai 



iiaitvi 
na! ni 

mite, irätCj nudr 
uazi'dn, inizt'du 



pikdua 
pi-.pa 



pipriida 

pitsüta 
piuedidikn 



piki'ididikii 

p't:ni 
n'iiui 

niini 
pimhui 

pimi'dzi, pimi'dzi 



nudku 
nd:na 

nc'cna 



nutukunahi 
nukähi 



inda'dii, nukdki 
nuhä 

nutiui 

nutäuana 

nüdü 

nuköduhtl 



nijköduliüymm- 

he-.re 
nü:hä 

iiiimldi, iinnfidi 

iuikuhikid6:iii 

niipäkule 

nnhüdühi 

?ijtkn>i 

nutsitsini 
tti.-tsi, tz'r.tzi 

tsi.-tsi, tzi.izi 

iifhilhi 

iiui)iu:dii 



iiiik('i:hai<i 
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Piapöko. 


Adzäneni. Mandauäka 


Penis 


näuan(e) 


pi:zi 


nä:dake 


Erektion 


— 


— 


mitzämaha 


Penis impotens 


— 


— 


nuzüui 


Hodensack 


ne:zei 


— 


nukauiresre 


Vagina 


naitie(i) 


pi:ii, pitsupöte 


nus6:tu 


Anus 


nä:p(o) 


pieriku 


nuehl 


Haut 


nuimame, nüimami 


pi:ya 


nuyä:baru 


Knochen 


nuöpi, nuäpi 


piapi 


yähvzl, yahiiii 


Blut 


nuirana 


pir6na, pirena 


nü:rami 


Ader, Puls, Sehne 


— 


— 


nu&ikule, nuzllcure 


Fleisch 


nahia 


— 


— 


Darm 


naiap(i)kü 


— 


nukauaUMre 


Speichel 


nä:uiruni 


pianumha 


nahisöhire 


Urin 


naini 


pidäkaka 


nil:ye, nu:ye 


Schweiß 


naziepek(e) 


— 


— 


Träne 


natuia, natüya 


— 


— 


Kot 


naiami 


pi:za 


nu:ya 


Flatus 






/ V 

flU.ZUffiß 


Schnabel 


naitek(u) 







Flügel 


nä:nab(ai) 1 


elindpe 


nutd:nahi 


Feder 


nätsun(a) 


elv.dzu 


iuätiki 




B. Elemente 


und Natur 




Wasser 


ü:n(i), ü:ni 


u:ni 


ü:ni 


Fluß 


ü:n(i), ü:ni 


u:ni 


tuähii 


Bach 


ü:nib(a), ü:niba 


— 


luühüyeueti 


Feuer 


kidz4x, kidze(i) 


dzidze 


izvde 


Lagune 


kaüza 


kälita 


kall:sa 


Wasserfall, 








Stromschnelle 


raudäl (span.) 2 


hi:pa 


kö:a 


Kohle 


katädi 


— 




ixSCnc 


UlUl 




Ii tili 


Rauch 


r.za 






Brennholz 








(= Feuer) 


kidz4x, kidze(i) 


dzidze 


hid(j s 



1 b sehr weich. 

2 In der Gegend, die diese Piapoko bewohnen, gibt es keine Wasserfälle. 

3 Der Akzent ist der einzige Unterschied von „Feuer" [Aber nach dem Manuskript auch 
~ statt 0. D. H.] 



Elemente und Natur. Kam, Gerät 






Himmel 


4:r(i), e':ri 


e:nu 


e':nü 


Begen 


uni 


v.dza 


u:ni 


Wind 


kew(i), Muli 1 


kdualer(e) 


kd:li 


Blitz 


tumdline 


e:nutülukaka 


— 


Donner 


(i)dunü:diu, 








(i)dunü:riu 


£:nu 


e:nu 


Regenbogen 


(i)täape:riu, 








(i)d£ap$:riu 


neimya 


kähvtoktt 


Sonne 


6:r(i), §:r(i) 


gdmui 


gamö:ui 


Schatten 


katämer(i) 


kadduekaiteken(e) 


uin%:pi 


Tag 


4:r(i) 


Iii * 

hekoapt 


alemiauaydha 


Nacht 


katd 


dd:pi 


claifltiydui 


Morgen 


täuidZ(a), 








tduidi(e) 




— 


Bs kommt der 


— 


— 


daiyahinuma 


Morgen 






mudöhu 


Madrugada, 








Por la mafiana 


— 


— 


d:lemiydui 


Mittag 


madzakani e:ri 





— 


Abend 


taikale, taikalc 





— 


Mond 


k6:ri 


kkvi 


kS:ri 


Stern 


nuluput(a), 








nidupiita 


ualiua 


eu'r.ne 


Erdboden 


kd:li 


hi:pai 


kähe, kä:he 


Weg 


aydp(u) 


nd:puu 


e'.-nuhü 


Bere 


Pba 


hidzdpa 


idähä 


Wald 


tt:naM»i(>, amdlima 


auakdda 


auakähl 


Insel 


iuöt(a), iuo:t(a), 








iicötf a ) 


kadönuli 


ka dornt Ii 




tu* 1 11/ , * 1 

U UI)l( (1 ) 


L'uidti 


l-illit' 

/Lll/lt 


o tollt 


/•Vi/» 


hipddu 


T.'hü 




C. Haus 


, Gerät 




Dorf, Heimat 


ydkale 


dzakdlc 


uijtakahvzi 


Haus 


Icapi 


pä:nti 


hanl:zi 


Pflanzung 


kaln(i)(— Maniok) 


kinlki 




Sitzschemel 


( i)ya:luh(ifci 


bdnko (span.) 


bdhko (span.) 
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a neigt zu e uiid «. 
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Hängematte 


dmak(a) 


pieda 


amdkalxa, 


(aus Palmfasern) 






amdkatza 


Spindel 


hü:so (span.) 








Baumwolle 


f ß d:wali 


tduali 


— 


Fischkäscher 


uäum(a) 


tü:da 


— 


Tragkorb 


ü:li 


tsetu 


sumü:kuda, 








zmnu:kuda 


Korbwanne 


d:b(a) 


ualäya 


tzatMuda 


Sieb 








dvMizi 


Matte, lang 


kuzitom(a) 





kuzi.ia 


Preßschlaucb 


erikfe), irik(e) 


tirulipi 


saldrma, sard:ma 


Reibebrett 


d:t(a) 


d:da 


tukohä, tokohä 


Backherd 


tzüpizi, tzüpizi, 








tsüpizi 


pöali 


hd.ii 


Kalabasse 


bdka } mbdka 


ata 


mähdte 


Kochtopf 


aldma 


akepa 


kaldui 


Feuerfächer 


_ 





nuayuddde 


Beil 


täipddi, tSipdde 


dzöka 


daue:Si 


Messer 


uizoand:zi 


malie 


kirikeSi 


Einbaum 


i:d(a), i:da 


i:ta 


i:ta 


Ruder 


tema 


Uue 


de:na 


Bogen 


demd:p(u) 


dzduidzdp ut( i) 


bauizito 


Pfeil 


tsukulUj sukülu 


kd.poi 


bavrf'&i 


Keule 


aik(u) 


ku:düTu 


TcijAd.awii 

list/v VWIA t t/V 


Blasrohr 


ziripiu 


mäipi 


winlhune 


Giftpfeilchen 


kapiziri 


kapidziri 


uisdka 


Köcher 


inr.nu 


uapune 


uinttiki * 


Pfeilgift 


kurd:re ) kurd:ri 


mauakulia 


maudkuli 


Baumseide 








zum Umwickeln 








der Giftpfeilchen 


pirimitzi 


pirimidzi 


uinüiki 1 


Angel 


pul:wi 


f 7 

vdza 


tauädi 


Große Angel 








für Laulau 






tauaU:ne 


Gewehr 


e:n(u) 


mukdua 


mukdua 


Pulver 




(Lingoa geral) 




pölvora (span.) 


pd:li 


hält 



1 Angeblich dasselbe Wort. 
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Schrot 

Hüftschnur 

Schamschurz 

des Mannes 
Schamschurz 

der Frau 
Hemd 
Kamm 

Federkrone 

Reif aus Tukan- 
federchen 

Tanztrommel 

Große Flöte 
aus Paschiuba- 
palmholz 

Kleinere Flöte 

Teufelsflöten 

Panpfeife 



munizi&n (span.) 
nauaUbop(i) 

naudabd.i(e) 

nandual(i) 

lcami:za 

zlab(a) 

iyanab(aij 



yapulülu 



umaüali 



mukdhe 
pikuoiunebika 

pikCuJoiCune) 1 



pikdmidzan 
pipeina 

(span. : peine) 

paramalüi 



tambör (span.) tamurine (span.) 



yapülutu. 



munisaua (span.) 
nukoiuime 



kue: 



yu 



kue:yu, ku:e:yu 

nukamisdni 

mauirüa 

Hitkauarihire 

kanchka 

kmibur'una (span.) 



yapülulu 
tsikuia, sik/j.ia 

abe:daru 





D. Familie und Gesellschaft 




Leute 


naiye(i) 


ndiki 


katdkale 


Viele Leute 






katdkale rtdui 


Mann 


uz'udi 


tstä/i 


azlnahr 


Mein Gatte 


nunirri, uuid:di 


iiuiniri 


mtni:ri 


Mein Vater 


nü:(e)ner(i) 


nönirij whiiri 


nub<'i:bani 


Mein Schwieger- 








vater 


nuijc: r(n,) 


nunxäüeri 


uukdihi 


Meine Mutter 


nii6tu(v) 


m'tndoa 


mimg:mmi 


Schwiegermutter 


tiyö:r( u) 


nün.veru 


yuihr.ro 


Kind, Säugling 


sümo(u), ct'mnj 


yenipeti 


numdtxiika, 








numdtiuka 


Mein Sohn 


nui':ri 


n'r.ri 


nunid:rika 


Mi chiquito 






numddzuka 








yeue:di 


Knabe 


sihnai, zibnai; 




nuki:rahe:re 



kirazeXi), kirazei (klein. Knabe) 



1 Eingeklammertes ist kaum hörbar. 
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Jüngling 


manak( tut ) 


yenip4ti 


nuydmani yeue:di 


A 1 t.prftT "Rrn (\ pr 

1.1.X LUX Ol l J l UUCX 


nu&ndzdif( i ) 


nukötsi 


nü:ru 


tTiinfrp/rfyr "Rnidfir 


nubd:T( i ) 




nudaliköru 








mirä:ri 




nv,fi,4'riwif et ) 

f V vUi t/t/« / t/Ii V\ \A> J 


n ulint dtetiri 


nudzctle 


Altere Schwester 


nuendzat(u) 


nukitsidoa 


nü:ru, nü:ru 

7 — 


Jüngere Schwester 


nö.isa 






Weib 


inecneti 


i:nctru 


ind:lutzct 


Meine G-attin 


nüinu 


nüinu 


nü:yUj nu:yu 


Kleines Mädchen 


sumu, sütnu 


inarüda 


numdtäuka 


Meine Tochter 


nüitu 


nüitu 


numd:tzuka 


Mein Oheim 


nukuiv( i) 


nülcivi 


nukd:kcc (Schwie- 








gervater") 


Meine Tante 


nukuiru 


nuduet4na 


ne:meddli 


Mein Neffe 


nui:wiu 






Greis 


be:ri 


pedMie 


mßa.'liköru 


Greisin 


be:ru 


pedMie 


milü.'likÖTU 


Mein Vetter 


nuend:zairi 






Mein Großvater 


nuaüiri 


ni:Tum 


nueheni 


Meine Großmutter 


nüiru, nwir(u), 








nüidu 


ni:rum 


nußheni 


Häuptling 


kapitdn (span.) 


kapüama (span.) 


iudkali 


Mein Freund 


nukaüer(i), 








nokaüer(i) 


— 


— 


Weißer 


uauaimi, wawcämi 


yalänai 


yaldnaui 


Neger 


kulide(i) 


i:tdne 


daitxu 




E. Medizin 


, Religion 




Zauberarzt 


kamalik4:ri 


ma:U:ri 


mdliri, märiri 


Krankheit 


uroik(i), uloik(i) 


idzaimikddi 


mandku (Fieber) 


Katarrh 






korukölu, koluköru 


Tabak 


tse:ma 


dze:ma, ndze:ma 


de:ma 




F. Säugetiere 




Affe, Cebus 


fü:ai 


püe 


aud:dali 


Caiarara, mono 




blanco 






hudi 


Brüllaffe 


i;zi 


i:dzi 


i-M 



Säugetiere. Vögel 295 

Coata köairi 1 — koe':ri 
Uacariaffe — — Jca.iuhS:H 
Fledermaus iwayu pldiri hizl:ri 
Jaguar dM:ui, d$ä:wi dzd:ui ddnci 
Hirsch n4:r(i) n£:ri e:rizi 
Fischotter ys:w(i), ye:wi pido(u) inevi 
Tapir e:ma h§:ma e:ma 
Capivara täiirir(i), dZiwiri kßdu ke.su 
Paca dä:p(a) dd:pa ddha 
Aguti pkM pidsi, pi:dzi hi'zi 
Kleines Wild- 
schwein dzdmu dzamulitu alüa, arm 
Großes "Wild- apitäa, apidia, 

schwein apidza d:pidza ahvda 

Faultier d'dai ud:mu udtye 

Nasenbär kapizi kapldzi kapihi 

GroßerAmeisenbär zd:lu tä:ru arikuri 

Kleiner Ameisenbär mutüzi, mutüzi dde mabö.ii 

Hund d:ul(i) tsknu tzi:nu 

Katze ml'd&i, m(:tSi pidzdna (Lingoa dd:uiyiu§:di 

geral) 

Ratte i:ri hvri i:ri 

Gürteltier manakdtse ha.itdali daüua 

Kleines Gürteltier tse — — 

Riesengürteltier ukcda ddzana adä:na 



Vogel 
Ei 

Arara 
Periquito 
Papagei 
Hokko, Crax 

Penelope Marail 
Penelope cuma- 
nensis 



mazipc 
nrwe 
Atalu 

küi(u), ki:li(u) 
hdeira 
kilizi 

■niääai 

kuti'ii 



G. Vögel 

Hpircn 
dkf h r 
«:daru 
kere'kerc 



ua:ru 
küidZi 

märe 

kudui 



dumadinurr 
adddu 
kerikcrc 
uddu 

kuUzi (= weißes 

H.), d&nali 
mald:i 

kudü:i 



1 o nicht offen, sondern wie deutsches o. 
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Aasgeier 


ud:tstdi 


udtdzoli 


uadö:li 


Königsgeier 


kanukäli 


— 


— 


Gravilan 


— 


p4:ri 


— 


Großes Inambu 


mä:mi 


— 


— 


Aracua 


uattandka'bau 


— 


■ — 


Tukan 


dzd:se, dzd:ze 


dzd.ie 


dd:se 


Oorocoro, Ibis 


ku:lui 


— 


— 


"Weißer Reiher, 








(iarza blanca 


ma:l(i) 


S 7 ' 

md.ii 


ua/ca.ia 


Grarza morena 


ataräm(a) 


mduali 


ardhduli 


Ente 


Jcumdta 


kumdnda 


ulu:ma 


Taube 


unuk(u) 


hulitu 


hutukuli 


Kolibri 


zi:p(i) 


ptmi 


bwmi:di 


IT 1 1 

Haushuhn 


7 / ■ 

kauamai 


kaldka 


kaldka 




M. Jb lscüe, 


Reptilien 




Fisch 


ku'boi, ku'bai 


dzdtpa 





Rochen 


ye'tuli 


yämaru 


ndduli 


Sorubim, Wels • 


kuli:ri 


kuUri 


kulvri 


Piranya, Oaribe 


umat, umat 


4mm 


umd:i 


Palometa 


zald'bad(a) 


- — 


hanati 


Tucunare, pavon 


tsdub(a) 


likmali 


ddhä, dahä 


Pirahiba, laulau 


ma:lizt:r% 


mö:kuli 


muikuli 


Tranira 





— 


dakulumdli, 








dakurumdli 


Pirapucu 




— 


uakohä 


Zitteraal 


tsamat 


dalcdta 


damdi 


brroJjer Alligator 


tsdmon(a) 








Kleiner Alligator 


katsüiri 


kddziri, kdtsiri 


kadi:ri 


Tartaruga, tortuga 


sapdnilu, z(a)pänüu 


. — 


katüdaua, 








kadü.iaua 


Tracaja, terecai 


d:la 


ikuli 


uald:naku 


-Landschildkröte, 






TT 1 i • • 

Jabuti, morocoi 


iku:li, (i)ku:li 


itsida 


kulimaru 




ci:pi 


d:pi 




Klapperschlange 


kazane:rizip( i) 




unö:li, unu.ii 


Anaconda 


md:n(u) 


umduali 


d:mu 


Leguan, iuana 


tsamdnali, 








dzamdnali 


d6:ku ; ndö:ku 





Niedere Tiere. Pflanzen 



297 



I. Niedere Tiere 



Ameise, Feuer- 



«Iii Clou 


ka\ui:H 


hüme 




SSanna omni an 
O ai U U ü Oilil olö o j 








W ÜL/11SXL/U 


kü:e. 








kdmalu, kämara kamdra 


kfiiittf 


Jj±UöU tll tU) AÜJJ.OUU.U 


//MfliQ/'lJ ) 


Hl 17 !*/7ciJ 
ff LI Vi . tViO Iii 


rill 1 'fl 11 
Hill. Uli* 


ir luiiij mua(j[uiiu 


mdpir(i) 


tö:ton 


Iii fl / 1 (l • l 


1Wtttit/*ci fo nonn 
lVLULuOUj LaUaliU 


eriba 


he:ri 






mdib(a) 


md:pa 


IllUlll. 1 II Ii 


Honig 


natüni 


md:pa 


i*i fl * /i fl 
Ulli. IM 


Schmetterling 


mä'düsdu 


makdlu 


Avf.to 


Morph o 


— 


— 


kod:dala 


Laus 


kulibau 1 


tüida 


(tjsuida, süida 


Floh 


kauan4(i)ri 


kaud(x)neru 


kuliha 


Sandfloh 


iztt(u) 


i:Utu 


z'i:tit 


Tausendfuß 


aitäiäpoli 


— 


— 


Skorpion 


U.iili 2 


— 


— 


Spinne 


Isädi(e) 


— 


iiiuhli tibi'tku 


Vogelspinne 


ä:ii(i) 


r.ni 


— 




K. 


Pflanzen 




XJ tl U Iii 


ft i /. •/ 1/ i 
' f / /i-f II ß 


Im ) L')i 




■Rlo+f 
jDxait 


H 'llflfflffl ) 
l ('. Ul*/b[ l (■ J 


'YKtWCtlTiP 
lJ\J/lb\.b UV 


ohotidlitj 


Wurzel 


aiku-püz'(u) 


M:ri, eli:ri 


i .'[/!, t't :d (t -i : i) i 


jjiuie 


fcivina 


dilti, Uni 


i ' i / 1 i'i ' fl 1 1 1 ' • 1 1 1 
l . Ii t , 1 1 .11 (1- 1 . tt t 


f? fim Vi f 

j: rut. m 


iyihana 


li:naka 


r.du 


r\ 1 o TT ri Dt □ n er Via 
JDläLLLLor SOg. jjJDa- 








nana brava" , 






i/(':ri//r 


venezol. „hoja 








de platania" 








Gras 


iniuzike(i) 


matsida/i 


»itizäuaka 


Mais 


känai 


kä:na 


niiikaiiäSi 


Maniok 


kdin(i) 


kdini 


kd.iti 


Maniokfladen 


uufkdd(it) 


pide 


/zd.izi 


Maniokmehl 


matsi'ik(a) 


niatsukti 


iiial.rnkn 



1 t"J zögornd. 

- Vielleicht falsch, da erst nach längerem Besinnen angegeben. 
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Mein Maniokinehl 


— 


— 


nu-matxukdni 


Kaschiri 


yaldk(i) 


yalciki 


yaldki 


Mein Kaschiri 


— 


— 


nü-yaldkini 


Maniokmasse 


— 


— 


nuhe 


Kaschirimasse 


— 


— 


maliki 


Banane 


paldtun(a) 


paldna 


paldma 


Banane 


katUki 


— 


— 


Kleine Banane 


kambu:ri 


— 


metze:r% 


Batate 


kalid(i) 


kaliri 


kalidu 


Cara ; inyame 


yakui 


möloko 


iyd:me 


Groayava 


uaUab(a) 


— 


— 


Ananas 


mauir(u) 


md:uiru 


maud:li 


Papaya 


mapdy(a) 


mabäya 


mapäya 


Pfeffer 


■ d:zi 


ä:ü 


M:ti 


Zuckerrohr 


bezo(e), mbezo(e) 


md:pa (= Honig) 


kd:na (span.) 


Urucu, onoto 


pvr(i) 


pirimä:pa 


uekd:lu 


Pischgiftpflanze 


ku:n(a) 


kö:na 


ko:na, däme 


Assaipalme, 








manaque 


manak4(i) 


mandke 


mandka 


IvM T*1 "f"! Ti 51 1 TT» Cx 








moriche 


ideui, idew(i) 


ümi 


üeui 


Piassabapalme, 








-U x ^ u c \j u. L u u c 




/Iii ff 1 ff/vi/i /y 


ntllVU/. III tt> 


~P fiTT 1 n 1*1 O V» Q 1 TYI o 










pu:b(a) 


pu:bci 


kö.'ha 




h. Za 


hlen 




1 


a'be:ri 


apekutsa, 








ap(li)ekutsa 


Jietiha 


2 


p(u)tsaipa 


dzdmana 


hatdmenaka 


3 


maizipa 


mandaline 


eminaka 


4 


beinuke, bainüke 1 


likoaddka 


hdyuka 


5 


abemauakd.pi 


pe:mapakd:bi 


kadd.iihere 




(= eine Hand) 






10 


maizanauakd.pi ■ 


yame:mapakd:bi 


hatdmenalce:ri- 








md:keri 


wenig 


maizipauanaita 


menaküdatse 


izl:dg 



1 a dumpf. 



Pronomina. Ad j eck 


: .t;a 




29*1 


t 

viel 


»u'niitbä, mdnubrj 


iifdiu'ipetse 


hauadddi 


viele Leute 






liaundcdi numädi 


alle, alles 


(tbe:ta 


padr.:ni 


IflUtCG. 1 l j 








i 1 1/7 L'O * 1*1 *>l/7 *i*^l*l 








falle 1 rVie+nntT* 




M. Pronomina 




ich 


nua 


nua 


nüyaha 


du 


pia 


pia 


Myaha 


er 


id ) iyä 


fia 


yahddam 


wir (= wir alle) 


• 7 ' 

piekue 


pade'miri 


uaydha m<i:ke:ri 


sie 


nie 


77./ 

Lhia 


ijahddani ydhn 








(= sie, andere) 


dieser 


lydtahe 


IIa 


r:ni 


mein Bogen 


/ V VV lA/(y III' U/m IJ ((■ ftf ' 


114/ —fi Vfltl 1 f4 ' fffMt 


im-bauizitö-lc 








nnydha 


mein Pfeil 


nu-tsukülu-ne, 








mc-tsuktUu-ni 




— 


dein Bogen 


pi-demd:pu-le 


pi-dztiuitiapQ 


pi-baijizitö-lc 








hiydha 


sein Bogen 


i-demd:pu-le 


i-dzüuil 'i'ripa 


baiji:2ito i:ydhti 


unser Haus 


ndkape 


ud-pann 


rthehü-hänizi- 








-ehr'.TP 


euer Haus 


aiba-kapi, aibe-kapi 






ihr Haus 


ue,:naiikape 


Hdzit.rläpanu 


(Ihehti-luhüzi- 








-e~h£:rr-iydha 








(Haus anderer) 




N. Adjectiva 




groß 


inamtiri 


ha.iiipddali 


a:h£hä <t:ditli 


klein 


(a)tsumer iius 


tsudali 


adzidiha iydha 


hoch 


ka:lß:ri 


dze:iuui'idaU 


dmnntu 


tief 


depüyuweviy 








depüyueri 


teiiakddnli 


kählta. kähtda 


lang 


ka:le:ri (= hoch) 


i:yapid(di 


amehikdli 


breit 


kaukidri 






fett 


oali'b&ri 






mager 


yuwe:ri 






schwer 


ini4:ri 






leicht 


mizkri 







Piapöko. Adzdneni. Mandauäka 



kazalinltri 
u:U:ri 
tsüiri 
kaulaikkri 

tsekatmi 

kayabkri 

baue:ri 



käbale:ri 

kuilv.ri 

ki:re:ri 



ri 



hapSdali 
hd:mu 
ms'-takm 
ma:madztäkakal 

idza:mikäde 

matsiade, matMade 

matzide 



ipule:n 
etve:ri 



0. Farben 

hadedali 

i:tädali 

i:reidali 

hipoledali 

hipoledali 

euddali 



ihe:rih6:ri 
hatämida he:ri 
mayämaya uakäli 
inäha keua (= er 

ist krank) 
ikämaka&i (= er 

ist tot) 
umakandha 

namä:li 
ihäüä kanäha 

namädi 



eud:$u 
datizu 

keräze, kird:&e 
laui:tzohe:ri 

kirä:ze (= rot) 
kabäneru 



P. Adverbia 

1. Zeit 

täkitsa, tälädza, 

täkidza memdzame 
tätuidza, tä:uidza te:uena 
zikähe(i) 



matsakani.ri 
apaü, apaü 
tsahe(i) 
mautvi6nita, 

mauiviyenita 
ne:de, ne:re 
delcüle 



pä:ndza 

2. Ort 

ma:ndzäkain( e) 

pipadol6:mete 

ä:ya 



lsü:me 
ayäta 
i:—yäka 

3. Modale Ausdrücke 

hd:'a 6:'hü 
kamitd'a käru 



reikita 

ddhe 

yädiha 

lirvriha 

himä:duindua 

d:niha 

a:ninahd:da 

e:teha 

U:kuta 



matekina 
hä:pa 



Vrrbfi 
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Q. Verba 



beschlafen 


nucttso.'Jc'indnui, 










w i jfili'ff'VffYi i 

1 VtA/V Ofl/Ll' 1 LV IJ V 


hl T i ff 1 3 ) / n n Ii ii Iii } ' 'Ai.'s% 


bleibe ' 




IJvIAjI xJblAAA/ 


HlULiMllCO. 


bring mein Messer ! 


piti tiuitsocind 


Tll.cLp, fi.V/ifl Zill P71 ( P 1 


hit'iinlii ij ;//*/■ 

llil.lllll(J, HKfll.l Inf 


gib mir Bananen ! 


picnüli pcddtunci 


77 in/n m&im viffr/iin 


hiiiffyi i ii ii hi i 
itVVVLifbtll Uli Ii 


ich will essen 


imyd:ku 


ti/ii 'Yflsilcfi iulTf t ) hfi 

1 t/W» IivWA/IIAA/ 1 t/VvV iA/ II tlt 


111t U'lf/Jfft'/} ii H Y1 ff Ii ff 

IC 11/hlA/U.il/lr Ii tllliUlCl 








)iutH&:kcile 


laßt uns essen! 


wuydkcinu 




11'flilfl Hfl III ff 'Jrffl ff 


ich will trinken 


nuö:ko nulraku 


?1,?,lY¥)fl UMiffinf fi i 


}11lL~1l ff ftl"0 i) 11*1*17 

Ii t+rLll-a Unt' ii Ii» l Ii 








V) HUI ff •/•/"/ //> 


kacken 


no:ke nuitsd'ka 






er kommt 


11 l/t. 'IcftiJl.flYIP'&P 


f\P*11fl 111 Sil I IV 


1 //'//'/ t-Ylli rt 11/ 


woher kommst du ? 


zi'ZdTid pictucthßfi) 


Ii" Afp. n liinu 


ii Vf/dp*^*! huL'fi Zvi ii rt 

(il Ctör . IC II lA>ri tili fllKJ 


lftohen 


i Jcun i hfi ilc/iw ilcp 


11 ll'fl 'll'fl 
ij f rvyltlt (f 


Ii 1 1 1 ftfti ftb t ri 

h i luiyptCGiciiiür 


malen, bemalen 


iMulüJcwii (== G~e- 








sipnf TiPm fi 1 pt^ 

Dl OHL uClilclXCli. / 


1) Vli/llLViAr. LI 


nik Kl IUP iicycuKi 




'htit Clin 'iffilc 'ff 

IVVVUV\AfVt/tylVlA/j 








HUdtcittelcü 


ißid/ikdkcL 

IJ V U'Ll'/i/l»/l/w 


tupft 'ii'k'Ä'vii 

lllK/KIjtVllllAJm 1 IV 


1 UUCX 11 


fj 1 vt in 


Y) f fl OM ff Jr/i 


Iii fi o '11 ff 1 1 fi itii Ii ff 
llvwr, lüil KU lfUl Kl 


sp,hlfl"fpn 


i'iYin 'lfft 

l-ltllvt iVli' 


41 Ii 'Hifi / n / itiiff*l , /i 


Ii i ' 1 vi /v L*o i onnloia Ii 


schlagen 


ibal/t *k(i 


)/ llllifi 'JffiT)'/ 


fniß/iipfti 

LLl< IAnJLb'_ LH 


schneiden 


ititL'zaka 


II lliüh'd 

Ii I ( [U/I/Ui/I H 


h i Ii" i i*ih~('i 71 p 

IIIIlII llLU/llr 








( af* Tin pi Hü no t \ 


ftplm AI f\ P 1T11 1. 

1111 v 








nripinpTiii TWpQQpvt 

XUClllCJ-11 XUCoiSCl ■ 


1111 tl syfii i im i in i 

/tWlt\U( (/(■{,( V II II 






sitzpn 


Iii ciiii ]}(iii,< i 

IJ VVAr W L 1 f H l Vit 


•ilVljll // 'IffMMI 

IJ vlArl (•VC'* IVlA/l H ( 


hph uL'h p'd iti (i 

1 1 C'f l ( ( iL tl ' • l( 1 ( C U 


töten 


int'ch'dy lu(j:k(i 


innnöaka ,n ül uoakäpi 


hiiidda in iimata^ 








hiuä:r<( ituoit- 








riiff ( \*i\\& inn W 
UVUf l tute 1X1 Ii > f 


weinen 


t:lsehi y t:isek<( 


Huuhdku 


ht:dake (= du 








weinst) 


werfen 


iywküh'd 


näliiudka 


hinohimtmata 


wollen 


uufk'hmi 


nfcmakrqji 


mikudake nüuutli 








(= ich will . .) 


vorwärts! 


tra.-tcahf'j mctcälii 


Huzapidiui, 








itdzapiydnq 


itätui, iidirti 


vamos nosotros! 






aäuu iiiiydlia 
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Schirianä 



III. ISOLIERTE SPRACHEN 
SCHIRIANA, AUAKE, KALIANA, MÄKU 

Schirianä 
Charakter der Sprache 
Die Sprache wird sehr dumpf guttural ausgesprochen. Konsonantische 
Endungen sind zahlreich. 
e sehr dumpf. 

Das Präfix beli- wird sehr rasch ausgesprochen und klingt öfters wie bei-, 
tx und ti sind kaum zu unterscheiden. 

Das Schirianä, auch Guaharibo genannt, bildet mit der Sprache der 
anwohnenden Waika eine isolierte Gruppe (Koch-Grünberg in Ztschr. f. 
Ethn. 45, 1913, 454). 

Auake 
Charakter der Sprache 
Einzelne konsonantische Endungen. 

z ist unsicher, zwischen z und s ; von § meistens nur schwer zu unterscheiden. 

Kaliäna 
Charakter der Sprache 
Viele einsilbige Wörter und konsonantische Endungen. 

Mäku (Md:hu) 
Charakter der Sprache 
Die Sprache wird sehr rasch gesprochen. 

Auslautendes e ist sehr kurz, auslautendes a oft zögernd verhalten. 
Eingeklammerte Buchstaben sind kaum hörbar. 
z ist sehr weich, von y kaum zu unterscheiden. 

e wird am vorderen Gaumen hervorgebracht und ist von e nur wenig zu 
unterscheiden. 

Auffallend sind die zahlreichen iL 

Zum Mäku siehe die Bemerkungen vor „Piaröa" 

SCHIRI ANA 
A. Körperteile 

Zunge beli-d:ga Nase beli-hesipe 

Mund bdi-gasig Nasenloch beli-hegähebd:ga 

Lippen bdi-gäsig Auge beli-mä:mü 

Zahn beli-nä:he Ohr beli-yameke 



Körperteil r„ Elemente und Xatnr. Hanx, Gerät 
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Obrloch als Gehör- 




Brustwarze, weibl. 


beli-tebeke 


gang 


beli-yamelcebä:ga 


Bauch 




Stirn 


beli-he:ko 

* • 


Nabel 


hpli-lnm/p it/iii 


Kopf 


beV-Q:he 


Gesäß 


bpli-knmohp 


Kopfhaar 


bdi-hetddce 


Penis 


bpli-Hio 


Arm 


beli-bödco 


Hodensack 


npi 2-}}) fit PI i / i 


Hand 


beli-etd:ke 


Vacrina 

T ^^f\ UM 1 


Wl/Vfhl l JO f (( 


Finger 


beli-etähßke 


Anus 


nfiii-ttiÄTit i 

l/CH't Ott/. (7t/ 


Kleinfinger 


haieteSda 


Haut 




Fingernagel 


Mi-namhSsik, 


Knochen 


bgli-i/fiü.'Io 




beli-nanihisiq 


Blut 


hpli-l)ipup 


Oberschenkel 


beli-uakeke 
* * 


Speichel 


hpli-fcf/i J c/)it 'flipp i ip 


Unterschenkel 


beli-koronaSlh 7:pe 


Urin 


HpI ) - H/~fQ t in 1 
t/t t I II Hot 1)1 


Knie 


beli-maköke 


Schweiß 


tenhlyosi 


Fuß 


beli-müheke 


Träne 


beli-mumbe 


Zeheniiaerel 


beli-mäheslk, 


Kot 


U^lt-i^ll.lJtj i>lf.j)t 




bdi-mähesü/ 


Atem 


lioMitntiol^ipt i i 


Brust, männl. 


beli-balfce 


Flügel 


ixiü 'Hi/fioIniJc/ p i 


Brustwarze, mäniil. 


beli-tebeke 


Flosse 


ünbalinindke 


Brust, weibl. 


beli-tebeke 








B. Elemente und Natur 




Wasser 


mäppe 


Nacht 


1 1i hcita lud pf iizr.fa i ) . 


Fluß 


mäi:pe 


Mond 


? (pl / irpli'ho 


Feuer 


odke 


Stern 




Brennholz 


tadige':k( e) 


Venus 


hait.rüCthe 


Himmel 


ydde 


Plejaden 


i>k(h )etkcidu pt't/ 


Regen 


DUM 


Erdboden 


tnaSitci 


Wind 


ivatödi 


Weg 


belktso, beUdxo 


Blitz 


tänwßke 


Berg 


tetele:me 




tatda 


Wald 


p] i 'Ii i /pi/i'lii 

cVI .Uly yLJIt.llt 


Regenbogen 


yülimo 


Sandbank 


a rii:ka 


Sonne 


belip.v, belipfeßt 


Sand 


nräkü:ke, 


Schatten 


belineteba 




a riikfcke 


Tag 


Imnhaduvi. 


Stein 


mtcnmke 




C. Haus, 


Gerät 




Dorf 


iti/änö 


Sitzschemel 


naketek(e) 


Haus 


henühl 


Hängematte 


arakoineloht e> 
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Schiriand 



Tuch 


hamiSa 


Pischpfeil mit 




Pflanzung 


ue( i )tehiktitx4i, 


Knochenspitze 


atalihidnämö 




we(i)tehilctitx6i 


Kriegs- und Jagd- 




Spindel 


elimadk(e), 


pfeil mit Bambus 






elimasik(e) 


spitze 


(tßalikaueg 


Baumwolle 


masednekosih( e) 


Pfeilrohr 


Salikauesike 


Fischkäscher 


küitxömä 


Keule 


waitxehi, uaitxei 


Tragkorb 


talösi 


Blasrohr 


ßih4(ü) 


Korbwanne 


d:pa 


Köcher 


udna 


Deckelkörbchen 




Giftpfeilchen 


ßihemasik(e) 


für Kleinkram 


ta:loaitesoai 


Pfeilgift 


ma:kolik(e) 


Matte 


sehe:ma 


Angel 


txalakdna 


Reibebrett 


sömä:M 


Gewehr 


täalekäyälenähi 


Preß schlauch für 




Pulver 


belinähiesi 


Maniokmasse 


hoMoma 


Schrot 


pilöto 


Quirlhölzer zum 




Hüftschnur 


skä 


Feuerreiben 


lo:lihi(q) 


Schamschurz,Mann kamtsä 


Kalabasse 


M:si 


Schamschurz, Frau besemäke { 


Piaschenkürbis 


holöto 


Kleider 


' ma:ui 


Kochtopf 


hapoga 


Sandalen 


kuisaköke 


Beil 


patabo, patabö: 


Kamm 


elimasike 


TVf psser 


tomimä 


Pederkrone 


heitxöa 


Schleifstein 


Mämui 


Tanztrommel 


sambo.ra 


Einbaum 


kandüä 


Querpfeife 


toli:mä 


Ruder 


kanaupdli 


Knochenpfeife 


haitxäan 


Bogen 


Selekänat 






D 


. Mensch, Pamilie, Gesellschaft 


Mensch 


horö:me 


Sohn 


tasimtaünd 


Leute 


ha:mabeke 


Bruder 


tasmdn'ne 


Mann 


horö:me 


Schwager 


üälimä, %ocHvmä 


Ehemann 


bextube 


Schwester 


amttxe, amiUe 


Vater 


pa:baiUeind, 


Schwägerin. 


Uait$abelebetd:le 




pabaitxeinä 


Weib 


t$aü§ate:eptd:le 


Schwiegervater 


soaÜseind 


Gattin 


hamait§ate:eptd:le 


Mutter 


nd:pe, nd.peinä 


Tochter 


tashna 


Schwiegermutter 


tSape:m, txap- 


Oheim 


so:aidye, zo:aitxe 




e:mind 


Tante 


tdsi, tdsind 


Kind 


tasemtaiind 


Greis 


bd:ta, bd:taina 



Medizin, llelir)v»t. Säugetiere Vögel. Fische, Reptilien 
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Greisin 
Großvater 

Großmutter 



Zauberarzt 
Tabak 
Tabakpfeife 
Stammesheros 



Affe, Cebus 



Brüllaffe 

Fledermaus 

Jaguar 

Savannenhirsch 

Waldhirsch 

Fischotter 

Tapir 

Capivara 

Paca 

Vogel 

Vogelei 

Arara 

Periquito 

Papagei 

Hokko, Crax 

Jacu 



Fisch 

Rochen 

Sorubim 



botäsi, butäsina 
so((t(te)bä:ta, Soai- 

(te)ba.iaina 
liatöml 

E. Medizin 

kibö:li 
pi:naMke 
pinahü$ikekaw6( i ) 
kumaitxamakiba- 

täbe, kamattxa- 

maldnbatäbe 



Häuptling 

Freund 

Weißer 



bä:ta, bolebeke 
kammtxamhete 



Religion 
Dämon 
Bild 
Stimme 

Kanaime (heim- 
licher Mörder) 



tapelasig 
ipatäild 
belitxaüä 
ökolä(m)beke, 
ökdlü(m)beke 



F. Sä 

txalkmi, txalimi- 
b$ke, txalimbe- 
keme 

ilöke 

heußse, hmesi 

dehe 

loaik&n 

hattxa 

h6:ie 

8ä:ma 

kd:(i)lrc 

miidta 



ugeti er e 

Aguti Ur.inp 
Kl. Wildschwein bosehike 
Gr. Wildschwein iraleke 
Faultier Urne, zimc 

Cuati d%ali%6na 
Großer Ameisenbär dfcpe- 
Kleiner Ameisenbär zokölo, so/r»/« 



G. 

tarda, t.rulobeko 

txalotet(e)beke 

aivsi 

mamkauabeke 
mtnmiisbeke 
b(a)('i:li 
kn/r:uir 



Hund 
Katze 
Gürteltier 
Riesengürteltier 

Vögel 
Cujubim 
Aasgeier 
Ente 
Taube 
Huhn 
Tucano 



H. Fische, Reptilien 
nullte! ilr/H i)ua Piranya 

IjClDUiJC) 

nidrulö Alligator 



Koo Ii- Grii n Ii p rKi Vom Rorolma zum Ürinoi'O, Bd. IV 



oku/o 
t.rdo 
modotai 
itäka, irdfat 



wateba 
orapö:no 

irakenu, tritknru 

kan'cku 

IrfH/iniVefm'i 



it<i:/itj:('Ji(_'ke, 

ini:lit.re/ic'kr 
nr.'fi, irr:li 
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Schiriand 



Flußschildkröte 


ladahip(e) 


Anaconda 


kom( e )karä:ke 


Landschildkröte 


yämölihip( e) 


Boa constrictor 


üälteke, loäheke 


Schlange 


oleke 


Kröte 


toö:ro 


Klapperschlange 


nalaimd:ke 


Eidechse 


opdna 




I. Niedere Tiere 




Ameise 


askelemwmbeg 


Pium 


gUrt/UUtirL-V 


Termite 


äleböke 


Laus 


nome 


Mosquito 


potombeke 


Floh 


helenabeke 


Biene 


emö:to 


Spinne 


kelemkös(e) 


Honig 


emoUebe 


Krebs 


6:ko 


Schmetterling 


zibe, sibö, iipe 








K. Pflanzen 




Baum 


uitihi 


Cara ; Inyame 


uandke, toandke 


Blatt 


uitihinäke 


Pfeffer 


hamike 


Wurzel 


uitinaskilike 


Bohne 


tapösi . 


Samen 


uitihinakst 


Zuckerrohr 


txauddekoö:ke 


Blüte 


uiühinakemteteTie 


Ananas 


üämöltke 


Mais 


ddemöge 


Urucu 


nalape 


Maniok 


nazgö:ke 


Oarayuru 


makäüöpe 


Maniokfladen 




Grenipapo 


ömheStM 


Banane 


kalatd:ke 


Kürbis 


auyaimäke 


Batate 


okomuke 


Fischgiftpflanze 


kena.i(h)6ke 


Kaschiri 


ka£ilieke, ka§ilieke 


Miritipalme 


kuesi 




L. Zahlen 




1 


kamitxamhAd 


8 


heai 


2 


tastma 


9 


liekamtetxaimMa 


3 


tasimaimhM 


10 


heaibekSU 


4 


auoitxe 


wenig 


sedibem 


5 


• tdsi'dne 


viel 


txdxaldimi 


6 


kametxamdg 


alles 


txetxald:'m'td:le 


7 


kametxamMd 








M. Pronomina 




ich 


kamaüxe, kamaiße 


wir 


txabe(x)med(i)- 


du 


JcäöabixM: 




txöm 


er 


eabixki: 


sie 


naxkeöma 



At/jcriim. Fnylmi. Arlrerbict. Verba 
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dieser 

mein Bogen 
dein Bogen 
sein Bogen 

groß 

klein 

hoch 

tief 

lang 

kalt 



/ii/tihiskihi, 

tnjttbi.rkiindij 
ipseCrjlifiiinhi 
ipicf r)kaifiMat 
e.cni'ibi. 



unser Haus 
ihr Haus 



N. Adjectiva 



txalgoatäli 

Lnisiltbatäle 

bqitxaUheatf'ilc 

mäiudbo 

baSaddi 

txaod:di 



warm 

trocken 

krank 

tot 

gut 

schlecht 



ibanyihuo 
aibekianobeliu, 
nibekiaHobehn, 

nibekiiniohdbfi 



txanhlösi 

lxalumokli:§a 

txat$ebe:mi 

aitxamhetratxokele 

txatotlhi 

f.räüri:Iiä:ga 



weiß 

schwarz 

rot 



talizi:zi 

txaei&i 

paud:ke 



0. Farben 
blau 
grün 
gelb 



bgbardhi 

batekodp(e) 

boakdldlu 



gestern 
morgen 

rechts 

links 

hier 



ja 



P. Ad y erb ia 

1. Zeit 

txatatesU: heute 
matftnha:litxöm 

2. Ort 

Ixahtötc nahe 
txatephahliulc dort 
hürdhe fern 

3. Modale Ausdrücke 



iKixkeüni« 



beschlafen 
bring Wasser! 
iß! 

gib mir Bananen! 
kacken 

er kommt heute 
bemale dich ! 



nein 



huit6ha:gin, 
Jiuitdlia.k&i 

batrahd.ini 
hitxShe 

batrahdmekehä:ia 



imihil 



Q. Verba 

tefbehetxelxagakiste 
müüCihekiW 

txaifue( d)yost4, txaiyaslö 

kelatagenla(x)U: ibüij 

taSkiyeteste 

lioiUhe hiia:lU.rokv:Jf 

nala)ioktak3:(i) 
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ÄuakS 



ich will pissen 
rudere ! 
setze dich! 
ich schlafe 
schlage! 
tatauieren 
töte! 

laßt uns Kaschiri trinken ! 

schneide ! 

das Kind weint 

wirf den Stein! 

willst du Bananen? 

vorwärts ! 



tenasoaüxi, tenasoaitSi 

mäetikol&inde 

txalokesU: 

txamalvM 

txaitxoakeptSiaei 1 

wateptele, wateptill 

txaSeleptseaet 

ältekoaUse 

ühänelälet 

oitxakahatole(i) 

mäam mäülete(i) 

uhapihi:ole 

häme(t) 



AUÄKE 





A. Körp 


erteile 




Zunge 


ki-takoM 


Unterschenkel 


ki-zäyäköamü 


Mund 


ki-komö 


Knie 


ki-kolokop( e)sä 


Lippen 


M-komäküM 


Fuß 


ki-za:tiyeto 


Zahn 


ki-ake 


Zehennagel 


ki-za.iiköe 


Nase 


ki-koä 


Brust, männl. 


ki-s*o:panie' 


"Nasenloch 


ki-koamuye 


Brustwarze, männl. 


ki-koat(e)sanie , 


Auge 


ki-gakoä(m) 




ki-ko„at( ejsanye 


Ohr 


ki-wi:tikä 


Brust, weibl. 


ki-koat( ejsanye 


Ohrloch als G-ehör- 




Brustwarze, weibl. 


ki-koat( ejsanye 


gang 


ki-ivitikamuye 


Bauch 


ki-uakoköa, 


Stirn 


ki-kalapakulie 




ki-ioakököd 


Kopf 


ki-kakoäti 


Nabel 


ki-kozä.ii 


Kopihaar 


M-ozä, ki-o§ä 


G-esäß 


ki-nM 


Arm 


ki-umi 


Penis 


ki-tiatä 


Hand 


ki-umätakomd 


Vagina 


galits(e)amhö 


Finger 


ki-umdz(i)kulo 


Anus 


ki-tsamliomuyä 


Kleinfinger 


ki-umä( ?)nd:me 


Haut 


ki-lcohS 


Fingernagel 


ki-zo:ptikölte 2 , . 


Knochen 


ki-m6, ki-omamö 




ki-zo:ptikoe 


Blut 


ki-kai(njyö 


Oberschenkel 


ki-ld:üä 


Speichel 


ki-t(e)koä 



1 Heißt vielleicht auch „nimm !" (port. toma!) 2 Akzent hinter e und f. 



Elemente und Natur. Unns, Gerät 
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Urin 


ki-pd 


Atem 


ki-kasapgmnye 


Schweiß 


alajnyäne 


Flügel 


iaum, iauSd 


Träne 


ki-lce&koatolonoye 


Flosse 


kotoma:maiz( i)d 


Kot 


at'sl 








B. Elemente 


und Natur 




WflQflPT 
vT c*ööcl 


fiL*f\ft 

U/lAsUr 


X<Ag 


CtllU.'l l 


Fluß 


akfid 


XI CtlV/XX V 


ui kid 




Li /(rt> 


IVTnnn 1 


(llu( IJhJ 


Ann Ii ri\ v 




O Lex 11 


OKlftCf ü J 


TTi m tyi pl 

J_LlliJ.iJJ.~X 


fittiifi/vt \t/n 


Vonnfi 


ofci/ie//i{ ujiid i 






xiejacieii 


oküet( djciuli 


Regen 


okoäamä 


Erdboden 


ihe, iht 


Wind 


u:&i6p 


Weg 


(find 


Blitz 


satsdn 

VXJxA. 1 V 


Ben? 


bi'ä 


Donner 


amhi 


Wald 


alakotimü 


Regenbogen 


lapctilavai 


Sandbank 


okoatsd, o'koa'tsd 


Sonne 




Feiner Sand 


ihafkoa'tsam ukd 


Schatten 


ki-katomd 1 


Stein 


nto'kc't, mokd 




C. HauSj 


Gerät 




Dorf 




Omvlnnl ■zat 7inn 

V/Uli lilUljüCL Zj Hill 




H quo 


1 fl/l Äfft \ 

%7Yl &{ II J 


j? üuerreiuen 


/Sil L"1 / • l i i 


JL Uftll/jUllg 


7hs7»/'fJ ) 7-vh/l •/ il ) 
IffliX.y ÜJ) IJ fltl. f (f J 




ptzio 


S i f^Rp.li prrt öl 

*. jiu^OviiCllXOl 


tblvU vul 


J iCbOV/XlGXlA. IJ.I UIo 


/ v/ tu 1//*/') L'tiftk'ti i/ 
tili Ii t Hfl \j j fi-uitn. \.i ix 


TT ci n er Am o a 


fCl-ftU 


JXUlsXllujJl 


) lif\ 
tfiy 


X Uvll 




x>cii 


/]/// //// /i J 
Uli f 1 u( U / 


Sninn ol 
O Ulli U. Gl 


/vOUuU^/CClV t t 


(vT üfiCOV 


mn 'l in 


kq n murrt! 1 ja 


h 0(111(11) h 0(1 K (i f 


HS Ti Vvq n nn 
JCililUclUlll 


/'// Hfl Hfl 

litt / Iii tili 


J- 1 0 1 illi tl LA 


koot (( 


T?lld PI* 

J_VIXU.C?X 


kflHSl. 'DCfl i 


Tt*h crlrrtT n 


z tloh'd 


Tin IT ATI 
JJUgüli 


h'Citi ' ainkfl ))/ / 

fi \Ji 1 • 1 1 1 \JIX Li *y 1 f 


Kftrnwflnnp 

~LX.\J1. Li W Cil 11 IC 


UJJU 


Pfeil 


koff'iilO 

IL\J\l m Iii 


Deckelkörbchen 




Keule 


kayabä, kahibü 


für Kleinkram 


famum:li 


Blasrohr 


kuradd, hda.id 


Matte 


ttalittaHj tvdUtval! 


Köcher 


da:mukai't 


Reibebrett 


zoiiidii, zymdäi 


Giftpfeilchen 


Ha:mü 


l'reßschlauch für 




Pfeilgift 


kumüläüü 


Maniokmasse 


uukizi 


Angel 


kij>ict:dzi 



1 /.-('- ist wohl Proiioininalpriiiix wie bei den Bezeichnungen für Körperteile. 
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Auak4 



Gewehr 


alalcapusd 


Kleider 


ki-kaiü 1 


Pulver 


kulubalä 


Sandalen 


koaiyaköe 


Schrot 


pilo.iö 


Kamm 


kosa( d)enä, 


Hüftschnur 


kamisdkoZie 




ko%a( djerfa 


Schamschurz des 




Federkrone 


däyäku 


Mannes 


kamisd 


Tanztrommel 


sapikiod 


Schamschurz der 




Querpfeife 


loi 


Frau 


koa:bä 


Knochenpfeife 


iyamu 


D. Mensch, Familie, Gesellschaft 


Mensch 


ma( d/kie 


Jüngere Schwester 


kadikue 


Leute 


kind 


Weib 


ka:U 


Mann 


ma(d)'kie 


Grattin 


maikuye 


Ehemann 


maikuye 


Tochter 


mauaisU 


Vater 


makod 


Oheim 


maKU<x.ma{aj % 


TVTnffpr 




Tante 


anwPö 


(Yh wi P£f pttyi n tt pr 

KJ \JMJ. TV XKjSZ Ul JJL1 IA U vCl 


nS/j/ rl, ) 


Greis 


ko(u)hcti 


Kind 


nA t/M 

UsJj Oy Oy 


Greisin 


andzild 


Sohn 


wicikuctfYie 


Großvater 


makuhai, mctkohai 


A lt.pyPT" "Rtmi rl pt 

XU.JLLCJ. OJ. JUJ. UUC1 


fnfn 


(rrn ßm nttßr 

* -A JL \J XU ' 1 ' UHU XJi. 


mo/unkd/ d ) 


Jüngerer Bruder 


azkd:li 


Häuptling 


kinakoaye 2 ; kuhai 


Schwager 


faimi 


Freund 


makiüaiye 


Altere Schwester 


aoisd 


Weißer 


kalaiud 




E. Medizin 


, Religion 




Zauberarzt 


imu 


Wasserdämon 


kana:ualati 


Tabak 


oa( d/naie 


Stimme 


makiud, maki:wd 


Tabakpfeife 


Imzimbo 


Kanaime 


kanaime 


Stammesheros 


anaiata 








F. Säug 


;etiere 




Affe, Oebus 


kuralcod 


Fischotter 


okoalmyd („Was- 


Brüllaffe 


uaisi6, waiziö 




serjaguar") 


Fledermaus 


ite:mi 


Tapir 


manö 


Jaguar 


Imi'yd 


Capivara 


ku'ai 


Savannenhirsch 


wa{k6(d) 


Aguti 


saudn, saivdn 


Waldhirsch 


samakd(d) 


Paca 


so'ti 


1 lei- ist wohl Pronominalpräfix wie bei den Bezeichnungen für Körperteile. 


2 7cina-7c$(u)hai: 


— „Leute- Alter". 







Vöyel. Fischr, Reptilien. Niedere Tiere. Pf innen 



Kl. Wildschwein 
Gr. Wildschwein 
Faultier 
Cuati 

Gr. Ameisenbär 



Fisch 

Rochen 

Piranya 

Alligator 

Flußschildkröte 

Landschildkröte 



Ameise 

Termite 

Mosquito 

Biene 

Honig 

Schmetterling 



Baum 

Blatt 

Wurzel 

Samen, Frucht 



<lzikd(b), zikdfbj 
i/lkiä, aj'kid 
Zahaukod 

ziaü 

/cayd, Icafyö 



mpi 1 
SapMyd 
sapemä 
ii/nkitild 



Kl. Ameisenbär 
Hund 
Gürteltier 
Gr. Gürteltier 



Blüte 
Mais 
Maniok 
Maniokfladen 
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kumü 
toä:li 
tamöä 
masa:ld 



müap(e)sd 

alayk4(b) 

sauifcd 

oloponö 

na'ko'icd 

kalakä 



kutluyu 

liiiildyaluuni 

t/uai/4 

arakü, ulakd 
aneye( d) 
HUuai, ziliiva! 



mapili 

kiCkd 

pilautö 

ihä(b) 

kuiipd(d) 



sapekaicailie' 
mazind 
inokid 
ijamd 



G. Vögel 



Vogel iyu'ozuyd Hokko, Crax 

Vogelei iyakukarmä Jacu 

Arara ta:nd Cujubim 

Periquito, sehr klein kilikiU Aasgeier 

Periquito tda:mani, Ente 

auiialama:nid Taube 

Papagei kuldu Haushuhn 

H. Fische, Reptilien 

kulumd Schlange 

z(u)pu:U Klapperschlange 

kumahS Anaconda 

ik'' : Boa constrictor 

oala.id Frosch 

kuhd(b) Eidechse 

I. Niedere Tiere 

ubu:ld Pium 

azkodt Laus 

ikaptd Floh 

okoatsd Spinne 

okoalsdkoatsd Krebs 
piza:piz(i)d 



K. Pflanzen 



1 Auslautendes i verschwommen. 
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Auak4 



Kaschiri 


kaZilikotsd 


Ananas 


painolt 


Banane 


hulaitanä 


Urucu 


uiskd(b) 


Batate 


akod 


Carayuru 


kaißM 


Oara, Inyame 


MUM 


Genipapo 


koste 


Pfeffer 


uid 


Kürbis 


auyaimä 


Bohne 


zokod 


Fischgiftpflanze 


moni 


Zuckerrohr 


kaiualakotsd 


Miritipalme 


koaie 



L. Zahlen 

1 Jemand 8 Müäye, kiüaiye 

2 kiuanye:ke 9 ip(e)sä 

3 uati:timitiUake 10 yama:tilä 

4 uaU:tiJaüaiye wenig askibi:za 

5 uati:timitiMa viel kaptiaü 

6 uilä alles kaptiauk(o)aisa 

7 mitiUa 

M. Pronomina 

ich 'maikiete mein Bogen makodmiyäkap(e)U 

du kaikiete dein Bogen kakoamiySna 

er aka:U sein Bogen uaU:tikomiekap(e)U 

wir iyama(x)kud:ni(ni) unser Haus maimet(e)sd, 

sie uaUrtike maimetsd 

dieser akaUuilekate ihr Haus uilaimet(e)sä, 

uüainwtsd 

N. Adjectiva 

groß kahd(d) warm aluyoäimani 

klein askibi:ze trocken amaiai 

hoch a&aui, asaui krank i(x)kuya:l(e)aimeM 

tief koamhai tot mamitiliakatai 

lang alaipdn gut kiüäyä'ye 

kalt kiina:m(e)haü schlecht kinauaianie 



0. Farben 

weiß alauai blau alauintianäat 

schwarz asä/c/ grün a£im ; a^M^ 

rot alaui(d) gelb atihen 



idoerbia. Vcvb«. Körperteile 

P. Adverbia 
1. Zeit 
afxjkoän heute 
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gestern 
morgen 

rechts 

links 
hier 



ja 



cmärli 

' 2. Ort 

alcamhg n, nahe 

a(x)kamhe:u dort 

imii fern 
yämä:tiU 

3. Modale Ausdrücke 

a(ä)hat nein 



beschlafen 
bring Wasser! 
iß! 

gib mir Bananen ! 
kacken 

er kommt heute 

bemale dich! 
ich will pissen 

rudere! 
setze dich ! 
ich schlafe 



Q. 

kalitimS 
o/cod manhdn 
kauikam(e)naü 
mahnt ladädunit 

manhß 
atsimajtdili 
uaü:ti kimänd.ie 

kastdrtike 
kukataliaüe 
(ttsisaitde 

kiamdnaike 
okod apa:U(d) 
kanakß.ii 
(isemhaülilcc 



Verba 

schlage! 

tatauieren 

töten 

laßt uns Kaschiri 

trinken ! 
schneide! 
das Kind weint 
wirf den Stein! 
willst du Bananen ? 

vorwärts ! ) 
laßt uns gehen! j 
laßt uns alle gehen ! 



</«sti : :tisn 



aliti:tn 
amd 

a:H:---ti'to 



ki1it<nu:z(c)(nti 



aikuHt 

kiubatazohö((l ) 
iliö:za, Mo: so 1 



mulikotoaitrs(i) 
knkdts'ai 
oö ek(ciontv 
mukd apati 
matjhl:ye 
( i)matkati 

kitiHekr nsil:/iii 



Zunge 

Mund 

Lippen 

Zahn 

Nase 

Nasenloch 



kä;1fi 

kapitu 

kupitii 

kakü 

kaiku 

kaikmid 



KALIANA 
A. Körperteile 
Auge 



Ohr 

Ohrloch als Ge- 
hörgang 
Kopf 
Kopfhaar 



Icamknki'i 
kaü/tf 

kcnjJiikfipi 
kotniKikd 

kijoinonhd, knuinmijtn 



1 Auslautendes <' verschwommen. 
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Kalidna 



Arm 

Hand 

Finger 

Fingernagel 

Oberschenkel 

Unterschenkel 

Fuß 

Zehennagel 
Brust 



kidMpakubd 1 

Mdidbaahaü 

JädzdbauhibuM 

kidzdbauhi 

lcan(e)b6 

kandhi 

kandku amkuMnda 
kanäku uM:pulu 
kamiM 



Brustwarze, 
männliche 
Bauch 
Penis 
Hodensack 
Vagina 
Haut 
Knochen 
Kot 



muMkä 

Icakuüu 

kutulcd 2 

katukubd 

kaüattuhiala 

kakuki 

kauima, ui:na 
tukuika 



B. Elemente und Natur 



Wasser 


inäm 


Mond 


tabu 


Fluß 


indm 


Stern 


yöiru 


Feuer 


txoko, dyokö 


Plejaden 


zilikapupai 3 


Brennholz 


mand 


Erdboden 


inwbe 


Himmel 


ikeduba 


Weg 


■mugatoä 


Regen 


indm, inampotxoi 


Berg 


üaikü 


Wind 


öua 


Wald 


ämkabe 


Sonne 


ydm 


Stein 


taküiba 


Schatten 


kinönda 







Haus 

Sitzschemel 

Hängematte 

Baumwolle 

Tragkorb 

Korbwanne 

Deckelkörbchen 
f. Kleinkram 

Kalebasse 

meine Kale- 
basse 

Flaschenkürbis 

Kochtopf 

Beil 



C. 

enai 

ulu 

%: 

bü:ku 

takemaid$men 
tduitag(e)d 

ihdtag(e)d 
iküi 

ikuibou 
ikü 
tukü 
yakü.n 



Haus, Gerät 

Messer 

Einbaum 

Ruder 

Bogen 

Pfeil 

Keule 

Blasrohr 

Angel 

Hüftschnur 

Schamschurz 

des Mannes 
Schamschurz 

der Frau 
Kamm 



manakudäin 

tamanahi 

namturä 

txamM 

tximadä 

tabd (= Holz) 

ulutü 

pid(e)id&in 
kinukü, kinukü 

kamidzd 

kinukü (= Hüft- 
schnur) 

k&attakiön 



1 Statt dz hier und in den folgenden Wörtern auch dy gehört. 

2 u am Gaumen gesprochen. 3 == „Sternenhaupt", Arekuna-Wort. 
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D. Mensch, Familie, Ges ellschaft 



Mensch 


mvnö 


Schwester 


yane 


Leute 


ya:(a)leän 


Weib 


kapaf 


Mann 


mt'nö 


W 11 Ol Iii 


imonr 


Vater 


pän 


Tante 


tefce 


Schwiegervater 


imone 


Greis 


kemele 1 


Mutter 


mani 


Gfreisin 


Inm 


Schwiegermutter 


toni, tone 


Großvater 


imönkemelg 


Kind 


kato(e)dSin, 


Großmutter 


inol 




JcatodSin 


Häuptling 


kemel$ 1 


Bruder 


taige 


Weißer 


pa]ff.:nakeli 




E. Medizin, Religion 




Zauberarzt 




Stimme 


bokobokö, 


Tabak 


VI \A/\J\f 




)naniü:lüü 


Gespenst 




jcvunuime 


kanatmc 




F. Säuj 


jetiere 




Affe 


txö 


Tapirmähne 


yeula 


Fledermaus 


yö 


Kl. Wildschwein 


tehi 


Jaguar 


pudäin, budMn 


Gr. Wildschwein 


ümo 


Savannenhirsch 


mäls 


Gr. Ameisenbär 


beke 


Fischotter 


käyäüd, käh(e)- 


Hund 


tf\ •/ mn n 




yäüä 


Gürteltier 


pcui 


Tapir 


hiabö, yabö 








Gr. V 


ögel 




Vogel 


inö 


Ente 


fopö:no 


Vogelei 


kivpi 


Taube 


altäkäüä 


Hokko, Crax 


txdm 


Huhn 


kaläht 




H. Fische, 


Reptilien 




Fisch 


piütii 


Landschildkröte 


kumCiht 


Rochen 


uapiuapihi 


Schlange 




Piranya 


dzipd.ia 


Eidechse 


be:lo, be/ebr/r 


Alligator 


tulei 







f ist überall reduziert, wird mit halbgeschlossenem Munde in der vorderen Mundhöhle 
hervorgebracht und ist von reduziertem * kaum zu unterscheiden. 
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Kalidna 



Termite 

Mosquito 

Biene 



I. Niedere Tiere 

yaikü Honig 
pele Laus 
ikö Pium 



ikö 
ito 

päht, bäht 



K. Pflanzen 



Baum 

Blatt 

Wurzel 

Samen, Frucht 

Blüte 

Mais 



tabä 1 
mühträ 
tabanahibe 
pobiöua 

tabamühträüitxS 
iydm 



Maniok 
Banane 
Batate 

Oara, Inyame 
Pfeffer 

Fischgiftpflanze 



tentu 

ketdtna 

(mjbahatxaün 

(m)baMüai 

pton 



1 
2 



meyakdn 2 
meyakdn 2 



L. Zahlen 
wenig 
viel 



tukdn 

mekohökonie 



ich 
du 
er 

dieser 



M. Pronomina 

■me:be mein Bogen 

ka:be, ka.pe dein Bogen 

iahd sein Bogen 
ebemeni 



( d)%ämöä 

me:be(d)Mmoanä 

yakdnSämöäna 



N. Adjectiva 



groß 

klein 

kalt 

warm 

trocken 



tunkunyä 
tukai 
hüa 
el(e)u 

intim iukewei 8 



krank 

tot 

gut 

schlecht 



kawainaukai 
miakänä 
miamatydkoi: 
me:beakohokai 



weiß 

schwarz 

rot 



ue 

Ixäe 
dys 



0. Farben 
blau 
grün 
gelb 



tqtamülüä 

äyäüal 

d:lai 



1 Ebenso im Maku. 

2 Die Kaliäna haben nur ein Zahlwort und gebrauchen stets denselben Ausdruck, in- 
dem sie dabei an den Fingern und dann an den Zehen weiterzahlen. 



mam ■ 



Wasser. 
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P. Adyerbia 

1. Zeit 

gestern öälcai heute ahiokdniaf 

morgen tu'r.i, ud:(eji 

2. Ort 

hier attiahü dort atü 

nahe ka(e)txud 

3. Modale Ausdrücke 

ja atxdmbaiöel, nein atxamband, 

adyämbaidSi adyaiiiband 



beschlafen 
bring Wasser! 
iß! 

gib mir Bananen! 
kacken 

er kommt heute 
bemale dich! 

pissen 
rudern 
ich schlafe 



Q. V 

kabaina 

indsm tllhä beim 
hiuahuü i< 
ketandna ttMln 

buküna 
talmbmht 
ijtihhi kor 
( m)bükciii( i iiin I:kä 

Ixttjhe 
vionu:ka, ntdmt:gti 
btip!:kki 
(vi)bakiibdna 



rben 
töten 

laßt uns Kaschiri 

trinken ! 
das Kind weint 
wirf den Stein! 
willst du Bananen? 

da kommt Regen ! 
komm her, Tante ! 
vorwärts 



(ikujrü 

olo tebaika 
katö-.dzin konoi 
akuiba abdne 
ketdna äya (ni)hd- 

kuna,kftp>ia fitfH 

o» ibakümt 
nid »tpof.ro/ kd:--r! 
lege >ibr 
diu 



Zunge 

Mund 

Lippen 

Zahn 

Nase 

Nasenloch 
Auge 



MÄKU 
A. Körperteile 



fseröte 
IsettetSe 
tsete, twle 
tseüm(e) 
Isfyi 

lscp!(e)ke 
lais('e)köic 



Ohr 

Ohrloch als Ge- 
hörgang 
Stirn 
Kopf 
Kopfhaar 
Augenbrauen 



Isilsikdle. Isitxikdtt 

Isitsikotelic 
lsis(e)hllJti 
tsigdte 
tsigdtegöle 
ls4bo)ui, ls4poria 
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Mäku 



Augenwimpern 


tsepde 


Bauch 


tseesegütsi 


Bart 


tsekitsikote 


Nabel 


tseesegutsiböko 


Schamhaar 


tsekeikote 


Rücken 


tselciö 


Wange 


tsemün(e) 


Gesäß 


tseinUi 


Kinn 


tsewäkite 


Penis 


tseköi 


Schulter 


tsirikule, tsidikule 


Glans 


tsekuikete 


Arm 


tx(a)ä 


Praeputium 


tsekuitsimu 


Ellbogen 


tsttuku, tiüuku 


Scrotum 


tseköte 


Hand 


tsis(e)kö 


Testiculi 


tseköte 


Handfläche 


tsis(e)kö 


Vagina 


tse'ne, tse'ne 


Finger 


tsis(e)komäe 


Anus 


tse(e)nseJctite 


Daumen 


tsis( ?)kupoten( <i) 


Haut 


tsetslmo 


Zeigefinger 


tsis(e)kumete 


Knochen 


txä:mu 


Mittelfinger 


tsis(e)kuis6an( <i) 


Blut 


lerne 


Ringfinger 


tsis(e)kumete 


Ader 


tselemekete, 


Kleinfinger 


tsisekuliUn(e) 




tselemeküe 


Fingernagel 


tsis(e)kütsi 


Fleisch 


müntsi 


Oberschenkel 


lsep(o)ieneke, 


Herz 


tsis(e)b6ko, 




tsep(e)tmeke 




tsiseböko 


Unterschenkel 


tsepetsi 


Leber 


tsise 


Knie 


tsepos(e)kdte 


Lunge 


üa:tsa 


Fuß 


tsepöseko 


Magen 


lopöno 


Sohle 


tsepös(e)ko 


Darm 


tse-göte 


Ferse 


tsepüike, tsepuikö 


Speichel 


tsduime 


Zehen 


tsepus( "Jkomete 


Urin 


tseluite 


Zehennagel 


tsepus(e)kut§i 


Schweiß 


Uuilamadya 


Hals 


tselipite 


Träne 


tsesekutsume 


Nacken 


tsehüte 


Kot 


natsi 


Kehle 


tsekolö 


Atem 


etsendne 


Achselhöhle 


tselübü 


Schnabel 


ud:mu 


Schulterblatt 


tseduele, tserAele 


Schwanz des 




Rippen 


tsemalüizi 


Hundes 


zo'inetö 


Brust, männliche 


tseSiui 


Schwanz des 




Brustwarze, 




Fisches 


ne:keseneio 


männliche 


tsesitse 


Schwanz des 




Brust, weibliche 


tMütSe 


Vogels 


ng:tö 


Brustwarze, 




Flügel 


i:de 


weibliche 


U6üt§e 


Feder 


i:demete 



Vokal vor hochstehendem Punkt (•) ist sehr kurz. 



Elmtriile und Xttltir. Hans, (lernt 
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E. Elemente und Natur 



Wasser 




Trockenzeit 


kgleua 


Fluß 




Tag 


ke'lid 


See 


bat, rubdi 


Nacht 


ik(e)sö 


Stromschnelle, 




Morgen 


Idrnä, Idmä'm il 


Katarakt 


xnkätsi 


Mittag 


kelüanie-huir 


Feuer 


mh§, n(ti)ih( 


? Abend 


hmüiia 


Kohle 


nuheiKjhnlZi 


Mond 


yd' 2 


Asche 


mete 


Stern 


zduko 


Bauch 


Uip6na 


Morgenstern 


makozd 


Brennholz 


täba 1 


Plejaden 


kiindna 


Himmel 


todpite 


Skorpion 


• 

olohoitse 


Wolke 


s(e)pdnaui 


Erdboden 


b(o)6te, luhtototr 


Regen 


nd'me 


Savanne 


sulcutg 


Wind 


mgtiZüne 


Weg 


higilo 


Gewitter 


ülü 


Berg 


irikr 


Blitz 


tse'ke'l>4na 


Wald 


btuale, biu-ale 


Donner 


ulü 


Insel 


ämpona 


Regenbogen 


uiewna 


Sand, Sandbank 


liknügütSä 


Sonne 


kfih 


Stein 


Um 


Schatten 


tsekeköani 


Salz 


sdyu 


Regenzeit 


uam'patp'ua 






u. 


TT /""l _ ''im 

Maus, Ixerat' 




Haus 


)ii!:nc 


Matte 


ualiudli, irdliiru 


Pflanzung 


bUlce 


Reibebrett 


line 3 


Sitzschemel 


hetUba 


Preßschlauch für 




Hangematte 


tSilekd 


Maniokmasse 


mftSi 


JBaumwolle 


mukute 


Kalabasse 


kam it sa 


1U.U1 OCX 


U tll>oUo&Ullll\.l 


rvl o oph an Irii T*r\i£! 


Iv W/öl 


Stößel 


tabenukü 


Kochtopf 


bö:(e)ntsi } mbo:- 


Backherd 


ivdtSi, iinUIzi 




(e)ntsi, bö(e)»tl 


Bratrost 


tsapol(e)Una 


Kaschiritrog 


tapitsl 


Fischkäscher 


bisekütntsiis- 


Pfefferbrühe 


tsdba 




(e)pdna 


Beil 


malid 


Tragkorb 


do.ie, ndode 


Messer 


lipina 


Korbwanne 


ina:t(c)küt$i 


Schere 


irc/dzi 


1 Kulii'ina : ttihä 


= Kaum, Holz. 


2 (i zögernd. 3 Stein. 
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Mdku 



Einbaum 

Ruder 

Bogen 

Pfeil 

Keule 

Blasrohr 

Köcher 

Giftpfeilchen 

Pfeilgift 

Baumseide zum 
Umwickeln der 
Giftpfeilchen 

Angel 

Gewehr 

Pulver 

Schrot 

Hüftschnur 

Schamschurz des 
Mannes 



kulidlo 

ndä(i)pi 

dzimalowd 

d&imd:la 1 

dzo:i 

manö 

manä:sinäbudzi 
man'adzi 
lukime, l(u)ikime 

kumakd 

anakdte 

ala:kabudzd 

kidubd:la 

filöto 

tsutsuMba 

tsemuküte 



Schamschurz der 
Frau 

Armband 

Hut 

Hemd 

Koffer 

Seife 

Kamm 

Federkrone 

Halskette 

Tanztrommel 

Rohrflöte 

Flöte aus Hirsch- 
knochen 

Signalhorn 

Tanz 

Gesang 



mazölutsetseiv4na 
kumatd 
tsambeUlo 
kamitM, kamidM 
gd:tsa 

t§u(e)tsü, dzu'dzü 

maüeda 

tsehudide 

lewenud:mu 2 

sambuld 

totima 

ba(e)txdmu 3 
palikatso 1 
netsebenen(e) 
tsösaka, tsSs(a)ka 



D. Mensch, Familie, Gesellschaft 



Mensch 


Idsepa, lds(e)pa 


Mädchen 


ma(a)sUena 


Leute 


lukute 


Tochter 


te'nubd, tgnupd 


Mann 


lds(e)pa 


Witwe 


na'bdlekenä, 


Ehemann 


labdleke, la'bdleke 




na'bdleke'nd 


Yater 


me 


Oheim 


me:teka 


Schwiegervater 


mbadzi 


Tante 


nö: 


Mutter 


nö 


Greis 


lükia, Mkya 


Schwiegermutter 


mbd:'ba 


Greisin 


sepdteka 


Kind 


ndrna 


Großvater 


baddzi 


Sohn 


ten(u)pd, te'nupd, 


Großmutter 


bd:ba 




tenubd 


Häuptling 


entsöne 


Bruder 


ne'mö 


Freund 


kulumdna 


Schwager 


udne 


Feind 


boitö 


Schwester 


ndma 5 


Makuschi 


mbödo 


Schwägerin 


tsetsumilebd 


Weißer 


zalönui 


Weib 


nelubdna 


Neger 


me:kolo 


Gattin 


tsenebo'ne 







1 Vgl. Kaliana. 2 „Wildschwein-Zähne". 3 bd(e)txa — Hirsch. * pakd = Bind. 
5 Ausdrücklich gleich „Kind". 



Medizin, L'elir/ion. Smujrlicre. Vögel 
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E Medizin 

-1 — A * X"X- \J V L X A4 X 11 


Religion 




Kftiibprarzt 




JL> d/liltJ 


r/t l-O^y C fit öl 


Krankheit 

JLJLX K)A1 1» 1 1 vi 1. 


(0*1)16 


dJlXKX. 


1 1 il/'l'ti' iWi fit &/i i)I sj 


Tabak 


1)11(1 'p 


S!r\T»Q /»Vi P 


f Q/f&in AT? ri 


GesDenst 




Tran tt» 

JL X O/U 1x1 


j Qpjrp)} Ii 

< OK f ' O II 1 1 




F. Säug 


; e t i e r e 




A "ff p flpnnfi 


Wlfll'ill^O 
IlllllM/Uts 


1 -w-T 1 W 1 1 fi □ f* Vi TXT Ol n 

vjri . vv iiuocnwciii 


1611 6116 


TCriillftffp 


iLll-WU/j Wik t/l/LO 


i\ 1 . TV I1U.ÖLJ1 WcIU 


jJ6rC6tlßü 


f^rtof Q QTTQ 






AM/71 Z"/5 ^ 


0 Vfl UTA Afl.TTP, 




Hund 

J 1. UiiU 


3 


A xnifvmnrn "Rifili- 




T^q nlf ipT 1 


</i ii_ 


Vi nrn 


V VviV frfr 1 VAJ Vj V VvIXiVi/vij fr 




//K( ( l/t U 


TH p d p rm ans 


''*.Vt V 


(rr A m pi s pti Ii ä r 

VJl « XXiiiClO \jLLLß CLL 


(vUii&U/l/it' 


|J £bc£U.Cl/l j U Uli bOl 


rC\J VU &\J fr 


T\ 1 A TY1 PI C PTI Vi Q T" 
XV.1, /jLlxiClOOllUd/1 


1)0 ZO 


.Tfl,011 fl T* RfVhwflTZPr 
U uigUuii.i| OV-'JLl »V C*l iiul 


&v fr HZ I/O vi frLfr 


(rrnfipR Wald- 




JPnmfl. 


baiHx&fiah'tt ^ 


friirf.pltipr 


II ( Lt- • / 1 II / / I r 


Hrl erpy IT fl f 7 P 
X IgCi äcILxjC 


Inn Ali 


Tv lpinpc Sovinrnon. 

■IVlCiiiCO OctVctiilJLClJL*' 




JLU.U.L'U.l ai 


O'/l/tlJ ß 
r&Ll/t/l/t/t? 


CfilT , l''pltl PI* 




W^aldhirsch 


mbajJtxä 


Riftsenfriirtftltiftr 


UttilH 


Fischotter 


dzäüo 


Maus 


mdtso 


Tapir 


ndü, iidfi(ü) 


Pferd 


krümle, krara/r 


Oapivara 


zö 


Rind 


pafcä 


Paca 


m§nh§ 


Haustier, 




Aguti 


zabi 


gezähmtes Tier 




Stachelschwein 


iHIp 








G. Vögel 




Vn er a1 


Mteka 


Japu 


tt )i i(t 


v ncrfilpi 

T UgvlCl 


Ii itSkiiiJe, kiiile 


Jacami, Psophia 




Roter Arava 

J.VV U X,JkJ. tMX IM 


kaue 


crepitans 


zü:bi, ~(i:bl 


Periquito 


lätsa 4 


Tucano 


btiip 


Papagei 


kalikcUi" 


Kolibri 


b!:ke 


Hokko, Orax 


Hand 


Inambu 


mu:ni(be 


Großes Hokko 




Kleiner Inambu 


KVilü 


Jacu 


mahklp 


Ariramba, Eisvogel ls(e)kals(e)h'di 


Cujubim 


sekrbe 


Aasgeier 


boint.veuit.ru 



1 «i zögernd, buij.m — Hirsch. - Taulipang-Wort ; der Fuchs kommt dort nicht vor. 
= Jaguar. •' Yekuana: ke(x)kt'di. 5 Yekuana: /curkfritri. " Taulipang: junjitnimv. 
K och - R riin b o rs, Vom Roroiiua zum Orinoco, Bd. IV -1 
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Mäku 



Königsgeier 


ive.lesü, welezü 


Oorocoro, Ibis 


1*1/7/} 


Eule 


kolotiäu 


Weißer Reiher 


mcc: Ml 


Urutaui 


töla 


Maguarystorch 


fCOfiOZOKUwuoe 


Uacuraua, Nacht- 




!So cor einer 


ntnn/'n /l '1/} fl 


schwalbe 


közo 


Kleiner Socoreiher 


lükübeketd 2 


Ente 


lupuna 


Taube 


uakükü, ivakükü ; 


Marreca-Entchen 


witSitsi 




ülua 


Oarara 


kdlema 


Haushuhn 


wwniili 


Mergulhäo, 




xrovao iura 




Tauchervogel 


kudua 


Kleiner V ogel 


kaiod 




H. Fische, 


1? a r» 1 i 1 1 £in 

xteptiiicii 




Fisch 


me:'g(e)sa 


Eidechse 


I/O 10 


Schuppen 


me:g(e)s(e)tsimu 


Uamaleon 


waza:wiekd 


Gräten 


me:g(e)s( e)hdmu 


Yacuruaru, große 


uemel&rnene 


Rochen 


i:nemölo 


Eidechse 


Sorubim, Wels 


luitMmu 


m i Till O 

Tartaruga, Fluß- 




Piranya 


mes(e)poitse 


Schildkröte 


loaldda 


Matrincham 


fe:k6 


Jabuti, Liand- 




Tucunare 


mdntseba 


i •in j 

Schildkröte 


7 7 •• 

lemeku 


Trahira 


md:(n)tsa 


Schlange 


I6:na 


Aracu 


kamb(u)küle 


Klapperschlange 


lo.na 


Pacu, weiß 


uitxö 


Anaconda 


Itauotomali 


Pacu, schwarz 


kafhd 


brroJje gütige 




Pirahiba 


pakdmu 


Waldschlange 


kulnana 


Pirandira 


aldkele 


Schlange (triot 






fäilflfflij.lfo 

t/O 1/t/LfL/ tA/tlAJj 


Giftschlangen) 


kumene 


dzilapukö 


Schlange sp. 


kaudl(a)to 5 


Ourimata 


limepena, 


Frosch 


mbu(u)a, mbü:'a 




U:nep4na 


Kröte 


tsimaue 6 


Zitteraal 


alimiu 


Regenwurm 


masina, mazina 


Alligator 


hailüvi, ha(i)liwi 








I. Niedere Tiere 




Ameise 


maespitsi 


Maniuara 


mdtüi 


Termite 


kelü, kelü 


Mosquito 


16 


Sauba 


lern 


Pium 


mbüle 


1 huku sehr kurz ausgesprochen. 2 e am Gaumen gesprochen. 


3 Yekuana: ard:Jca£i. 



4 Yekuana: tarad&me. 5 Yekuana: kaua:ra(x)ttl — eine bunte Schlange. 6 Yekuana: turu:du-- 



Niedere Tiere. Pflanzen 
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Maruini 


ndpgli 


Leuchtkäfer 


zaukt't, zaukij 


Mutuca 


l.naatsv 


Laus 




Fliege 


l§f r '4m 1 


Floh 


>ri:skonok('( 


Biene 


nt.'niir 


Sandfloli 


filse 
diTLs'i 


Honig 


/aln.fiiieiiif'iiiH 


Tausendfuß 


Grille 


labatsä 


Skorpion 


olohoUse 


Heuschrecke 


lam(o)tsöa 2 , 


Carapato 


zitekd 4 




tsdtsapa 8 


Micuim 


zitekd, sitekd* 


Gottesanbeterin 


miil4:fa)k<( 


Barata 


kitmdzo 


Wespe 


mdlonoe 


Spinne 


inMienJi fi tupf vnli 


Schmetterling 


zdmotM, znmotSi 


Krebs 


zh'be 


Mistkäfer 


möhä 


Muschel 


tafudzi 


Großer schwarzer 




Schnecke 


zidzn 


Küsselkäfer 


b6:v:i 








K. Pfl 


anzen 




Baum 


td:ba 5 


Tapioka, Maniok- 




Blatt 


bfaoale 


stärke 


tsß7u(ü)se 


Ast 


td:beimu 


Maniokfladen 


Iddzi, ldt$i 


Binde 


tabetSimu 


Kaschiri 


zdlekc 


Wurzel 


tabelgmilädzl 


Banane 


pdlo 


Dorn 


tsekeldna 


Batate 


iceskii 


Frucht, Samen 


ta:bekümu 


Cara, Inyame 


icgifimä 


Harz, Baummilch 


ta:bememu 


Macachera, Aipim 


me:Z(e)kiiWiküiiu 


Schale, Hülse 


tskmi 


Pfeffer 


f'eki'i 


Blüte 


künnt 


Ananas 


d'lrmp 


Strauch 


idiba 


Papaya 


i)ia:pazd 


Gras 


s(u)Mde 


Acayu 


iibü 


Mais 


liikii 


Cucura-Traube 


mauixite 6 


Entkörnter Mais- 




Andere Cucura 


tsd:bu, (t)sd:bu 7 


kolben 


läkubuketfi 


Bohne 


liisiikii 


Maiskörner 


lükü 


Bambus, dick 


ndoö 


Maniok 


meskii, i)ies(e)kii 


Bambus, halbdick 


lap(e)kd^ 


Maniokwurzel 


m§sijbn 


Bambus, fein 


zalind 


Maniokmehl 


iti, ii'! 


Pfeilrohr 


lap(e)kü 8 



1 Fast Uicijuij; deutsches u\ 2 Klein, am Boden im Gras. 3 Groß, fliegt hoch in der 
Luft. 1 Auf wiederholte Fragen erhielt ich stets und ausdrücklich für beide Tiere dieselbe 
Bezeichnung. 5 Kaliana : tabä. ß Yekuana: mahänelubna. 7 YekuaDa: :n,rl:hui. 
s Wächst am Ufer. Die Schiriaua und Makü machen daraus ihre Pfeile. 
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Fremdwörter 



Zuckerrohr 


laiuand 


Sipo, Schling- 




Urucu 


intime 


pflanze zum 


tsil(e)kä x 


Carayuru 


lakv/pd 


Binden 


Grenipapo 


uxn{ ejKUfnU) tan( aj- 




kun(a)M 




gumu („Gfeni- 


Miritipalme 


tsüfejkd 1 




papofrucht") 


Inajapalme 


uneme 


Kürbis 




Bacabapalme 


ma:nokö 


Inga 


mifke 


Assaipalme 


ma:nekä 


Kautschuk 


loailyakeme 


Tucumapalme 


tol(e)tö 




L. Za 


thlen 




1 


nukuzamukö 


9 


tsüs( e )kuba:'ton- 


2 


ba:'td, mba:°tä 




(e)tp 


3 


Sünyal'd 


10 


tsüs( e )(ku)kütüte- 


4 


ba:'tas(e)bd 




könsaldke 


5 


tsis(e)konoka'te 


15 


tsebüsukunukuse 


6 


tsis( ? )kuba'ton( e)te 2 




antemoM 


7 


tiükütsalonsaldke 


20 


tsebusukuba'tönte- 


8 


tsüs( e )kuüsoainsa- 




sukute 




läke 







FREMDWÖRTER 
in den vier vorhergehenden Sprachen 

1. aus karibischen Sprachen 

(Abkürzungen von Stammesnamen : ^ 

Karibensprachen : M = Makuschi, T = Taulipäng, A = Arekunä, P = Purukot6, 

W = Wayumarä, S = Saparä, Y = Yekuanä-Makiritare. 
Aruakspraehen : Wap = Wapisehäna, G = Guinau.) 





Sehirianä 


Auake 


Kaliäna 


Mäku 


Herkunft 


Korbwanne . 
Matte 


d:pa 


apd 

waliwali 




wdliwdli 


M T P io<ypä, A ö.yai 
W loolhooll 
A ioo:luoli, T wölooli 
P oliwoli, M oli:oU 
Y loddiwddi 



1 Ausdrücklich dasselbe Wort. 

2 Ausdrücklich dasselbe Wort ; mehrmals so angegeben. 



(ins karibischeil Sprachen 
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— 

Schirianä 


Auakf' Kilia.na 


Mäku 


Herkunft 


Reibebrett . 


§ömd:li 


zoind-li — 


1 


P W dzitmadi 
T dzimo.lt 

M dzema:/ i,Adzimd:l i 


Kalabasse. . 




piziö — 




T piMu, M pidzd 


Flaschen- 




kamuko — 




P kamugü, A ukd:- 


kürbis 








-muke 
T kamög (gr. Kala- 
basse) 


Messer 


— 


nm.iiä — 


media 
(= Beil) 


A mad'w, W malii'i 

(Beil) 
Wap mad'ip 


Einbaum 


kanäüä 


Icanauä — 


knliälo 


P TV kanaud 
ATM kaiu'tii 
S u-ka:nauäi 
Wap kaiidua 
T kuliala 

Y kuliera, kitdiam 
Gr kuliara 


Ruder . 


kunaupdli 


karucpal ! — 


— 


T kandupale 








W kanauahelc 


Blasrohr 




kuraM — 




PWSY kuradd 
M kurd:(a), T Äwra? 
A kitraid 


Pfeilgift . . 




kttmüläft/t 




TP W kuiiHc.rau« 








Y kumdidaua 
Wap kit»ta:r«ihi 


Keule 


— 




(ho:t 


Y zu:(u)i 


Angel 




kijH(i:dzi — 




P kono:dzi 

W kono'izt 

M &<JndT ; S Ä-o://o7 

T konöig 


Gewehr . . 




alakapusd — 


aJa:kabudzä 


M P ara:kahisd 








T arakebusd 
A ala:kupuidza 



W arakahusd 
Gr arakdbudzu 
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Fremdwörter 



Schiriana 



Auake 



Kaliäna Maku 



Herkunft 



Pulver 



kulubald 



kulubd.ia 



Schrot . 



Tanztrommel 
(span., port.: 
tambor) 

Weißer . 

Neger (span., 
port.: negro) 

Kanaime 
(heiml. Mörder, 
Bluträcher, 
Gespenst) 

Savannen- 
hirsch 

Puchs 

Fischotter. . 

Cujubim. . . 

Ente . 
Huhn .. 
Rochen . 



pilöto 



sambö.ra 



pilo.iö 



wajkin 



kanaime' 



waike(d) 



— pilöto 

— sambuld 

pald:nakeli — 

— me:kolo 
kanaime 



meldM 



oropomo 
kard:ka 



olopono 

kalakä 

z(u)pa:M 



topömo 
kaläka 



A kulutpala 

M kulubeld 

T P kulu:berd 

W kuluherd 

Gr kuäubäda 

Wap kulubele 

ATP pilo.io 

M pirotö, W hilotö 

Grpilö.-tOj Wap piröto 

T M samburd 

P zamburd, A sam- 

burai 
W dzamhurd 
Y hara:naxkedi 
Gr palamaxkele 
T mekorö, Y meikoro 
M me:kolö, me:korö 
T P M kanaime 





A T P M waikin 




S loaiken (= Wald- 




hirsch) 


maikd 


T M maikdn 


dzd.io 


T dzalö, salö 




Wap dzä:lu 


malede 


S malaiti (= Jacü) 


(= Jacü) 


Gr maldti (= Jacü) 


lupüna 


P S lopo-.no 




P kalakd, W karakä 




S z(u)pa:M 




A dz(u)pa:leid 




M dz(i)pd:le 




T dzipadeg 




P «j?a:^ ; W zuhali 



um karibischen SpmcJien 
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... 


Schirianä 


Auakc 


Kaliana 


Jtfäku 


Herkunft 


Kamäleon. . 





— 




waza:mekä 


T ivazumakd 


Schlange sp. 








kaudl(a)to 


x kaua:raxtu 


Pium 




mapiU 







P mapi:ll 
Y mahkli 


Banane 


kalatd:ke 


kula:tand 


kftäma 




TPW kura:tanu 
M kula.-tend: 


Carä 




kili&ä 






T ptliza 




wandke 




— 





W ira:»d 




— 


— 


— 


wayanä 


P. waza.nu 
T waza.'nd 
M oazana 
Y oayand 
Wap G oaydma 


Capsicum . . 


hamlke 








Y homi 

A T pernp, M P pivu 


Mais 




ma&inä 






W maz'r.nd 


Bohne . 


tapösi 




— 




T M o*w;ii# 


Mamäo . 








■rna.pazd 


Tmapazä, Qmapäya 

tTT TT 7 

W Y maharyu 


Genipäpo 








lane(-Mmu) 


T M land{= wilder 


(Frucht) 










Genipapo) 


Zuckerrohr . 


— 


kaiuala-kotsd 


— 




Ananas: S kdijutld 
A kayualaid 
M kayudä 
T kaiuardg 


Kürbis 


auyaimdke 


amjaimä 






A auyamd, P //om- 

M WS kaiiyamd 
T kauzamd 
G awydma 
Wap kauaydma 


Miriti . 


kugsi 


koaij 






M Aoot, koaiye 










T fo<m, kuaiyeg 
S P £«a/ 


Plejaden 






zilika-pupai 




A T zill.-kt'-piipai 
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Fremdioörter 



Alle vier Sprachen haben also eine Anzahl Ausdrücke von ihren 
karibischen Nachbarn entlehnt. Sie beziehen sich teils auf Kulturgeräte 
und Waffen, teils auf Kulturgewächse, teils auf Tiere, die der betreffende 
Stamm erst durch den Nachbar kennengelernt hat und daher mit dem 
Fremdwort bezeichnet. Ebendahin gehören auch die Ausdrücke für „Weißer" 
und „Neger". Einige dieser Wörter haben die Karibenstämme selbst wieder 
anderen Sprachen entlehnt, z. JB. Aruaksprachen, wie die Ausdrücke für 
„Kürbis", der in den Aruaksprachen des oberen Bio Negro uiiyama heißt, 
oder dem Spanischen oder Portugiesischen, wie die Ausdrücke für „Gewehr, 
Pulver, Schrot, Trommel, Neger" (arcabuz, polvora, plomo, plumbo, tambor, 
negro). In beiden Fällen aber stellen diese Fremdwörter schon alten kari- 
bischen Besitz dar. Auffällig ist, daß mein Kaliäna- Gewährsmann für 
„Plejaden" ausdrücklich nur das echte Arekunä-Taulipäng-Wort angab. 



2. aus Aruaksprachen 





Schiriana Auake 


Kaliana 


Mäku 


Herkunft 


Pfeil 




tgpimd.iä 


d$imd:la 


G zimä:la 
Y %imd:da 






Kamm . 






maüeda 


G maueda, Wap maudi 










Aruak d. ob. | 
Rio Negro 1 / 


maiääa 


Weißer 






zalonui 


G yaldmaui 
Y yaldmaui 














Aruak d. ob. ^ 
Rio Negro / 


yaldmaui 


Tapir . . . 


&i:?na — 






G ze:ma 

Aruak d. ob. 
Rio Negro 




h&ma, 

e:ma, 

tema 


Jacü 


meld:si — 
(— Oujubim) 




malede 


G maldtij Wap maldte 
Bare maldidi 


Jacami . . 






zdM 


G yd:bi Y ydhi 












Bare yd:bi 






weißer Reiher 






md:'la 


Aruak d. ob. 
Rio Negro 


\\ 


md:ri, 
md.ii 



1 Th. Koch-Grünberg, Aruak-Sprachen Nordwestbrasiliens und der angrenzenden 
Gebiete. Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien. Band XLI. Wien 1911. 



rt?is \)')tn1\ T// 


iKiod (tevfil und Karibisch 
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Schiriana Auake Kaliana 


Mäku 


Herkunft 


Rochen 


yämäld — — 


i:nemölo 


Gr yamtiddi Y yä:inadu i 








Aruak d. ob. 
Rio Negro 




)id:inarif, 

yämaro, 

i:namaru 



Das Yekuanä-Makiritäre hat selbst eine Reihe von Ausdrücken dem 
G-uinaü entlehnt, dessen wenige Vertreter mit den Yekuanä zusammen- 
wohnen. 

3. aus der Lingoa geral (Tupi; =■= L) 





Schiriana 


Auake 


Maku 


Lingoa geral und Karibendialektc 


Weißer . 




kalaiuä 




L karhui, kariira 
T M karaiud 
AMPW kalaiud 


Flußschild- 










kröte 




oaladd 


iialdda 


L yurarä 

T waladd, warard 

M ualafld, P W oaladd 


Pirapucüfisch. 






dzilapukö 


L pirapukü 
W dzilahuki'i 


Maniokmehl . 






ui, xCi 


L ui, ulü 

W ui, T M uwi 


Kaschiri 


kaMli-eke 


kaiili-kotsä 




L kaMri 
T kazi'di 


Periquito . 


marakana- 
-bgke 






L »larakand 
T madakdn, madekdii 
M makaldn 
Oyäna 1 : mavakand 



Alle diese Fremdwörter aus der Lingoa geral (Tupi) sind erst auf 
dem Umwege über die Karibendialekte in die isolierten Sprachen des 
Uraricuera und Parauä gekommen. 
Unsicher ist die Beziehung 

des Schirianäwortes tasim 2 -tannd = Sohn 

zu dem Tupi- Wort tahina = Säugling 

1 Karibensprache von Französisch-Guayäna. - tasfma = zwei = Tochter. 
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Außer den früher aufgeführten finden sich noch folgende Entlehnungen: 
4. aus dem Spanischen oder Portugiesischen 





Schiriana 


Auake 


Kiliäna 


Mäku 


Span. Port. 


Karibendialekte 


Tuch, Hemd 


kamisa 




kamidää 


kamidzd 


camisa 


T kamizä 
W kamizä 
M P kamidM 


Schamschurz 


kamtsä 


kamisa 








T kami&ale 


desMannes 












S u-kamiMn 


Hut . . 








tsambeUlo 


sombrero 


Y zamher&ru 


Koffer 








gä.isa 


caja, caixa 




Tabakpfeife . 




kazimbö 






cachimbo 




Pferd 








kawale 


cdballo 


T M kaüale 


Rind. 








pakd 


vaca 


T M pd:ga 


Salz 








sdyu 


sal 


L sä:yu 



Auch diese Fremdwörter sind infolge der mannigfachen Beziehungen 
zu den benachbarten Karibenstämmen in diese Sprachen gekommen. 

Ubereinstimmungen zwischen Auake und Schiriana 
Batate akod oko-muke 

zwischen Kali an a und Mäku 
Baum tabd tabd 

Wasser. . indm nd'me 
Einige Wörter seheinen auf einen alten Zusammenhang hinzuweisen 

des Auake mit karibischen Sprachen 
Sonne um Y %%:, Oyäna, Apalai: siii, Bakairi: tsiSi 

Weg ffmä T e'md, W emä, A ei'mä 

Y e'md:, e:ma, P he:mä, M ye'ma 



Bemerkenswert sind einige Anklänge an Sprachen der Tukäno-G-ruppe: 





Auake 


Kaliäna 


Maku 


Herkunft 


Wasser 


oköa 






Tukäno 


usw. : 


okö, oxkö, 










okod 






Großer Ameisenbär 




beki 




Tukäno 


usw.: 


bexkö 


Messer 






lipina 


Tukäno : 


di(eX 




Tabak . . 






büde 


Kobeua 


buti 
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Onomatopöie: 





Schirianä 


Auake 


Mäku 


Taube 


wakfwa 


wa'ko'wä 


wakühii 


Papagei . 






kalikdli 


Periquito 




kilikili 




Corocorö 






kulukulu 


Eule 






kolotüta 


Mareca-Ente 






tvitSiM 


Arirambä 






ts(e)kats(ejk(ili 


Klemer Vogel 






koico 


Kröte 


to6:ro 







PRONOMINA 
in den vier., letzten Sprachen 

1. Präfixe 

Schirianä: 

Possessivpronomina. 

Das Possessivum wird gewöhnlich durch Pronominalpräfixe ausgedrückt. 
Die meisten Wörter für menschliche Körperteile sind mit dem Präfix bgli- 
versehen, das offenbar die zweite Person Singularis bezeichnet; z. B. 

b§li-d:ga = (deine) Zunge 

b§li-gasig = (dein) Mund 

b§li-nd:ke = (dein) Zahn 

beli-mdmü = (dein) Auge usw. 
Das Possessivum scheint auch durch das Personalpronomen ausgedrückt 
werden zu können, das vor das Substantiv tritt: 

kamaitxe = ich 

kamaitsa-te:eptd.ie = (meine) Gattin 
kamaltxa-mhde = (mein) Freund 
Bierher gehört wohl auch: kmnattxa-makibatdbe = Stammesheros. 
kamaiixa- steckt offenbar auch in: kamitxa-mhSd — eins. 

Auakö: 

Personalpronomina. 
Sing. I. ma-ikißte = ich 
II. ka-ikißte = du 



332 



Pronomina 



Das Pronominalpräfix der ersten Person Singularis ist: ma-. Dieses 
Präfix haben viele Verwandtschaftsnamen : 

ma-(d)kie = Mensch, Mann 
ma-ikuye = (meine) Gattin, (mein) Ehemann 
ma-koä = (mein) Yater 
ma-kuamS — (mein) Sohn 
ma-uaisi6 = (meine) Tochter 
ma-kua:ma(d/i = (mein) Oheim 
ma-kohai = (mein) Großvater 
ma-yakä(d) — (meine) Großmutter 
ma-kiüaiye = (mein) Freund 
Ebenso : ma-ki:wä = (meine) Stimme 

ma-koämiyäkap(e)U — mein Bogen 
mai-metsä = unser Haus 

Dieses Präfix steckt offenbar auch in ma-hut = mir, für mich, 
in dem Satz: ma-hut kuld:tana manhe 
mir Bananen gib 
Das Pronominalpräfix der zweiten Person Singularis ist: ki-, ka-. Es 
findet sich in fast allen Wörtern für menschliche Körperteile; z. B. 

ki-takohS — (deine) Zunge 
ki-kome = (dein) Mund 
ki-ake = (dein) Zahn 
ki-gakoä(m) — (dein) Auge usw. 
Ebenso in folgenden Wörtern: 

ki-katomä = (dein) Schatten 
ki-oaima = (dein) Dorf 
ki-hö = (deine) Hängematte 
ki-käu = (dein) Tuch 
ki-kaü = (deine) Kleider 
ka-koqmiyena = (dein) Bogen 
Dieses Präfix steckt offenbar auch in: 

ka-kaialiaue = bemale dich ! 
ka-nake:li = setze dich! 

Kaliäna: 

Personalpronomina. 
Sing. I. me:-be - - ich 
II. ka:-be = du 



Prä für 
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Fast alle Wörter für menschliche Körperteile sind mit dem Präfix Im-, 
ko-, ku-, ki- versehen, das offenbar die zweite Pers. Sing, bezeichnet; z. B. 

kä:-tü = (deine) Zunge 
ka-püu = (dein) Mund 
ko-ainakä = (dein) Kopf 
ku-tukä = (dein) Penis 
ki-dMpakubä = (dein) Arm 
ka-ul:na neben ui:na = Knochen 
Ferner: ki-nönda = (dein) Schatten 
ki-nukü = (deine) Hüftschnur 

Das Personalpronomen tritt als Possessivum vor das Substantiv in der 
Form: m$:b$-(d)zämöancc — (mein) Bogen. 

Gefragt war „dein Bogen", wie es auch im Vokabular angegeben ist. 
Mein Gewährsmann übersetzte jedoch in leicht begreiflichem Irrtum: me:bf- 
-(d)Mmödnä = mein Bogen. 

Ein Pronominal suffix erhielt ich in der Form: iküi-bou = meine Kala- 
basse, wie mir neben der Stammform ilcui = Kalabasse ausdrücklich an- 
gegeben wurde. 

Mäku: 

Das Präfix Ist-, tse-, tse-, t§i-, das fast alle Wörter für menschliche 
Körperteile, ferner einige Bezeichnungen von Gegenständen des persön- 
lichen Besitzes und von Verwandtschaftsgraden haben, drückt wohl die 
erste Person Singülaris aus; z. B. 

tse-röte — (meine) Zunge 
ls4-pi = (meine) Nase 
tsi-gdle — (mein) Kopf 
tsi-s(e)kö = (meine) Hand 
tse-keköani = (mein) Schatten 
ts4-Sibona = (meine) Sprache 
tse-wenu — (mein) Traum 
tsi-lekä = (meine) Hängematte 
ise-muMtc — (mein) Schamschurz 
tse-hi'ldide = (meine) Federkrone 
Isd-saka = (mein) Gesang 
Ise-nebo'nc = (meine) Gattin 
tse-tsumUebü = (meine) Schwägerin 
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Pronomina 



2. Suffixe (Plural usw.) 

Schirianä: 

Das Suffix -beke hat Pluralbedeutung oder dient überhaupt dazu, einen 
' Begriff hervorzuheben. Es findet sich besonders bei Namen von Tieren, die, 
stets in größerer Anzahl auftreten; z. B. 

hamctrbfce = Leute 
bole-beke = Häuptling 
okolä(m)-beke = Kanaime 
txalimi-beke neben txali:mi — Affe (Cebus) 
txalo-beke neben txalö = Vogel 
txcdotet(e)-beke = Ei 
marakana-beke = Periquito, 
nanimis-beke = Papagei 
askelemäm-beg — Ameise 
äle-böke = Termite 
potom-beke — Moskito 
gäiö-beke = Pium 
helena-beke = Floh 
Das Suffix -sike findet sich bei einigen Namen von Gebrauchsgegenständen. 
elima-sik(e) = Spindel 
§alikaue-sike = Pfeilrohr 
elihema-sik(e) = Griftpf eilchen 
elima-sike = Kamm 

Verbum 

Schirianä: 

Die Endung -sU scheint Imperativbedeutung zu haben oder einen Wunsch 
auszudrücken. 

teebehetxetxagaki-sU — beschlafen 
txayae(d)yo-sU — iß! 
taskiyete-sU = kacken 
Ixaloke^sU: = setze dich! 
Imperativbedeutung scheint auch die Endung -ei, -ei, -H, -e(i) zu haben. 
■mäüähekel-ei = bring' Wasser! 
txaitxoakepßia-ei = schlage! 
txaMeptsea-ei = töte! 
uhänelal-ei = schneide! 
mäam mäület-i(i) = wirf den Stein! 
häm-e(i) = laßt uns gehen! 
nalanoktak-6:(i) = bemale dich! 



!>'!> I'llilll'llt 



DAS PUINÄVE 

( Ef 'uicil , Birii-epinrtl / 

Das Puinäve, Humboldts „Guaypunabi" , die noch wenig bekannte 
Sprache der Inirida, ist hart und hat einen sehr altertümlichen Habitus. 
Viele Wörter sind einsilbig. Lautlich erinnert die Sprache außerordentlich 
an das Makü des Rio Negro. Auch dem Typus nach könnten die unter- 
setzten, breitschulterigen Puinäve mit ihren großen Köpfen und rohen Ge- 
sichtszügen nahe Verwandte der Makü vom Rio Negro oder der Huhüteni 
des Auary sein. 

Vgl. Alex. F. Chamberlain, Sur quelques familles Unguistiques peu 
connues ou presque inconnues de l'Amerique du Sud. Journ. d. 1. Soe. 
des Amöricanistes de Paris N. S. 7 1910 179 ss., p. 196: Puinavi. 

Unterdessen ist dieser Beweis bis zur Gewißheit durchgeführt, was in 
folgenden Arbeiten zu ersehen ist. 

Rivet, P. etTastevin, C, Affinitts du Makü et du Puinäve. Journ. 
d. 1. Soc. des Americanistes de Paris. N. S. 12 1920 69—82. 

Tastevin, C, Les Makü du Japurä. Ib. 15 1923 99- 108. 

Rivet, P., les Peres Kok, P., et Tastevin, C. , Nouvelle contri- 
bution ä l'ötude de la langue Makü. Internat. Journ. of Amer. Ling. 3 1925 
133—192. 

Koch-Grünberg, Dr. Theodor, Die Makü. Anthropos 1 1906, 
S. 877—906. 

Das hierbei zum Vergleich gelangende Makü darf nicht verwechselt werden 
mit dem Mäku, das hier in diesem Bande oben S. 317 geboten wird. 

Die Arbeiten sind reichlich mit Angaben über die ältere Literatur 
versehen. 

Charakter der Sprache 
e nicht sehr dumpf, etwa zwischen « (Gaumen-e) und gutturalem f ; doch 
gibt es auch ein helleres f, das am vorderen Gaumen hervorgebracht 
wird. 

/ reineres / als das rollende / der Karibensprachen, das zwischen / und 

r kaum zu unterscheiden ist. 
/* deutlicheres f als im Ihuruana oder Guahibo, aber nicht deutsches f. 

Bisweilen ist f h sehr weich, gehaucht, z. B. in (if''upiuf = Federkrone. 
o sehr offen. 

Auslautende g, <i b sehr weich und nur schwach hörbar. 

Alle Wörter weiden kurz abgebrochen gesprochen, aber gut akzentuiert. 
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Das Pain/lve 



Alle Vokale, die kein Längezeichen (:) tragen, werden kurz abgebrochen 
gesprochen. 

Vokale mit nachfolgendem hochstehenden Punkt (•) werden kurz hervor- 
gestoßen und doch wieder zögernd ausgesprochen, besonders am Schluß, 
wie wenn der betreffende Vokal in der Kehle stecken bliebe. 

Apostroph bezeichnet ebenfalls ein zögerndes Stocken in der Kehle, be- 
sonders vor auslautendem m und n, aber auch vor Vokalen. 



A. Körperteile 



Zunge 


16g, molög 


Knie 


ao:rhüyad 


Mund 


ye, moye 


Fuß 


azim 


Lippen 


nde 


Sohle 


azvm'w, azim'u 


Zahn 


ale, a'le, mole 


Ferse 


atd:djpum 


Nase 


aheg 


Zehen 


aMmkabad 


Nasenloch 


aheg(e)lüg 


Zehennagel 


azimoeö 


Auge 


obig, moabig 


Körper 


ahä- 


Ohr 


abü:d, moabü:d 


Hals 


aye 


Ohrloch als Ge- 




Kehlkopf 


au6:ga-d 


hörgang 


abö:tu-g 


Achselhöhle 


ajpd:num, apämum 


Stirn 


aö:poin 


Schulterblatt 


ajpomi'ed 


Kopf 


ahuyäd 


Rippen 


azv.q'ed, azv.q'od 

i/o 7 V 


Kopfhaar 


ahü: 


Brust, männliche 


apaq'u- 


Augenbrauen 


abi-.gxulag 


Brust, weibliche 


ahe:meg 


Augenwimpern 


abi:gxulod 


Brustwarze 


ahe:meg 


Bart 


ayexulöd 


Bauch 


aui:n(e)tad 


Schamhaar 


azülad 


Nabel 


auimiood 


Wange 


dkawtad 


Rücken 


atüm 


Kinn 


ayeunün, 


Rückgrat 


amü.m'ud 




ayeununheg 


Gesäß 


alfm 


Schulter 


apem 


Penis 


alig, mölig 


Arm 


abö- 


Scrotum 


autäd 


Ellbogen 


äyeketäg 


Vagina 


hayö'n 


Handgelenk 


ald:bnde 


Anus 


awlrug 


Hand 


aläb 


Haut 


ahä:zula<l 


Pinger 


aläbgam 


Knochen 


aud 


Fingernagel 


alä:btxo 


Blut 


ümä 


Oberschenkel 


azäl 


Ader 


(ihr m 


Unterschenkel, 




Fleisch 


ata- 


Schienbein 


apeb 


Sehne 


ahr m 



Körperteile Elemente und Natur. Haus, Gerät, Waffen 



337 



Herz 


ahe: 


Kot 


khFii 


Leber 


anam'ö'd 


Schnabel 


iri.j neg 


Darm 


(im:ni(e)(rd 


Flügel 


häho, hdhd'f!] 


Speichel 


algpög 


Vogelflügel 


m:f h hd-f!] 


Urin 


akd'n 


Feder 


halid 


Schweiß 


akaye'g 


Vogelfeder 


iäf h ä 




B. Elemente und Natur 




Wasser 


e:d 


Sonne 


yä:mdd 


Fluß 


e:d 


Schatten 


ihi:ysg, ihi.'ye 1 


Lagune 


w?g 


Tag 


ueyw - 


Wasserfall, Strom- 




Nacht 


(ttaruekög 


schnelle 


mbe: 


Morgen 


pi:hiku'b 


Feuer 


nde': 


Mittag 


weqbd'd 


Kohle 


nde:laü, nde:(e)taü 


Abend 


ki'cb 


Rauch 


ndeai 


Mond 


f h ebed 


Asche 


ndeepeb 


Stern 


kelod 


Brennholz 


ndü: 


Erdboden 


nett ^ 


Himmel 


hau 


Weg 


nd$g 


Wolke 


yäpoa-n 


Berg 


ue'n 


Regen 


uaü 


Wald 


hug( e)Uta~ 


Wind 

TT JXLU 


he:m 


Insel 


ipölTt 


Tllit'7 


iud.ieg 


Sand, Sandbank 


1*1/7*1 It/y 
wa. mu- 


Dnnnflr 


külukuluimug 


Stein 


het: 


jxü^uiiuugen 


in:g 








C. Haus, Gerät, Waffen 




Dorf 


inüyäm, müyä?n 


Fischkäscher 


TÖ:zai 


Haus 


mö 


Großes Fischnetz 


lö: 


Tür 


moye, möye 


Backherd 


pämyw 


Fenster 


möpd 


Reibebrett 


hejd 


Hafen 


ndehag 


Preßschlauch 


txiv 


Pflanzung 


U:'m 


Tragkorb der 




Sitzschemel 


moteg'öd 


Weiber 


inapi:ri 4 


Hängematte 


kam, kärii 


Korbwanne 


i(d:pa 


Spindel 


hayüg 


Matte 


pdulab 


Baumwolle 


mbo(a)iiu»i 


Trinkkürbis 


peigyn- 


1 c zögernd. 


2 u- zögernd. Vielleicht auch : ne'yinj. 3 i 


zögernd. 


1 Venezolanisch 


: mupire. 






Koch -Grünberg, 


Vom Rorolm.i zum Orinoco, 


Bd. IV 
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Kochtopf 


üä:m, üäfm 


Angel 


md:piw, md:pyu- 


Beil 


Ite- 


Gewehr 


id:d 


Messer 


ioi:uwiyw, winoiyw 


Pulver 


tä:dpeb 


Einbaum 


kä 


Schrot 


tä:dpeb 


Ruder 


häühäd 


Hüftschnur 


hape:, hape:(g) 


Bogen 


he:g, M:g 


Schamschurz des 




Pfeil 


mböb 


Mannes 


'wayulm 


Keule 


bunbd:nben, 


Schamschurz der 






to(u)iyu 


Frau 


ndem (?) 2 


Blasrohr 


hd:n, xü:n 


Hemd, Kleidung 


kami:za (span.) 


Giftpfeilchen 


humtxo' d, 


Kamm 


peine (span.) 




humtxad 


Federkrone 


af'upug 


XV \J \jlx cl 


htl:nyad } hü:nyad 


Trommel 


haha 


Pfeilgift 


mbu'dn 


Rohrflöte 


f'lauta (span.) 


Baumseide zum 




Yapurutü-Flöte 




Umwickeln des 




aus Paschiüba- 




Giftpfeilchens 


hümtxo'd 1 


Palmholz 


teu, ydpulud 




D. Mensch, 


Familie usw. 




Leute 


M:m 


Schwägerin 


a'utira (meine S.' 


Familie 


ahe'd-d (meine F.) 


Weib 


ndefn 


Mann 


mbö:'n 


Gattin 


a'u (meine G.) 


Ehemann 


habön 


Mädchen 


hapd:la(d) 


Vater 


apönhuyud 


Tochter 


hatei 




(mein Y.) 


Witwe 


mbonhirC eipen 


Schwiegervater 


aU:tan (mein S.) 


Oheim 


aiibäi (mein 0.) 


Mutter 


ai:(d)n (meine M.) 


Tante 


ainhd (meine T.) 


Schwiegermutter 


alitän, (aßitdn 


Neffe 


aha:üai (mein N. 




(meine S.) 


Greis 


ke:pa, 7ce':ba 


Kind, Säugling 


ateibrig 


Greisin 


ke.pala' 


Sohn 


atei (mein S.) 


Vetter 


atö:a% (mein V.) 


Enkel 


dhSüai (mein E.) 


Großvater 


alvtdn (mein G.) 


Jüngling 


hapd:gad 


Großmutter 


aliketo (meine G. 


Bruder 


tßüat, teiwai ape:- 


Häuptling 


lüalreg 




üäi (mein B.) 


Weißer 


ibeg 


Schwager 


ahati (mein S.) 


Freund 


a,yd:(r)kato 


Schwester 


ahd:üat ; ahd:üäi 




(mein F.) 




(meine S.) 


Neger 


ipi:(g)la 


1 Ausdrücklich dasselbe Wort wie für 


,Giftpfei]clieii". a 


? Vgl. „Weib". 



Medizin, Religion. 


Säugetiere. Vögel. Fische, Reptilien 


3: 




E. Me 


dizin, Religion 




Zauberarzt 


ih i:, ihi:( g) ; ihi:( gj- Krankheit 


ha4:b; hatä:b 




lamhdgele 1 


Tabak 


hfb 




F. Säugetiere 




Affe 


tnbu' 


Wildachwein irr 


ndepl- 


Brüllaffe 


kd: 


Faultier 


hö:m, hö:m 


Coata-Affe 


köairi 2 


Nasenbär 


tzr, dzi- 


Fledermaus 


tidn, ti(d)n 


Ameisenbär, gr. 


woi 


Jaguar 


yodän 


Ameisenbär, kl. 


yodpi 


Hirsch 


xö'm, xöm 


Gürteltier 


iyü: 


Fischotter 


y4u, iys'u 


Gürteltier, kl. 


ne:iti 


Tapir 


ydb, iydb 


Riesengürteltier 


ndf'r 


Oapivara 


ede' 


Ratte 


»if'rd 


Paca 


nded 


Hund 


yöd, yodpe'g 


Aguti 


mbö 


Katze 


mezi 


Wildschwein, kl. 


ndehwd 


Pferd 


kaicd:yu (span.) 






G. Vögel 




Vogel 


homiein 


Ente 


f'tpui 


Ei 


loibdd 8 


Ibis 


keeti, keffjn 


Arara 


yw, nip'v 


Reiher, weiß 


mbwb 


Periquito 


kikhi 


Reiher, grau 


mopig 


Papagei 


t\ro:m 


Tukan 


üüfn, üä:n 


TT 1_1 _ 

Hokko 


le: 


Inambü, großes 


inböii 


Jacu 


hombi 


Aracuan 


iraklrku 


Cujubim 


j)Üi 


Taube 


i:ti- 


Aasgeier 


üt:neg 


Kolibri 


p('i, bei 


Königsgeier 


rtf:)i(~</b('>ii 


Haushuhn 


kintra 




H. Fische, Reptilien 




Fisch 


i'Jfi 


Laulau 


inakupü- 


Rochen 


iirin 


Zitteraal 


txomcil 


Sorubini 


i/CU, iijfii 


Alligator 


htiitiiu't 


Piranya 


i 


Alligator, kl., bras. 




Tucunare 


haipag 


Jacaretinga 


ni ran 


Palometa 


t.ndcqxdä 


Leguan 


ndanuiwr, danuin 


1 Wahrscheinlich Sätzchen. 


- Ebenso im Piapöko. 3 b sehr weich. 
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Tartarüga 


tortüga (span.) 


Schlange 


xe:b 


Tracajä 


e:rivmg 


Klapperschlange 


envou, 


Jabuti (Land- 




Wasserschlange, 




schildkröte) 


mbd- 


große 


pe:n 




I. Niedere Tiere 




Ameise 


huzig, htizig'öd 


Honig 


tiaböd 


Termite 


mbüdod 


Schmetterling 


liabv 


Sauba- Ameise 




Laus 


te: 


(Venezol. : wa- 




Floh 


ndeg 


chaco) 


äuod, äiood 


Sandfloh 


ndd:n 


Mosquito 


iyum 


Spinne 


xü:(u)g 


Pium 


pelod 


Vogelspinne 


wadüg 


Mutuca-Bremse 


Mb 


Skorpion 


xeg 


Biene 


d:bod, äbod 


Tausendfuß 


waydn 



K. Pflanzen 



Baum 


iuweyir, iweyw 


Zuckerrohr 


zudzim 


Blatt 


txönyon, xönyon 


Ananas 


iyoi 


Wurzel 


wo'ödiw 


Papaya 


■ ma/payä' 


Blüte 


puintxw 


Groayava 


wddyaka- 


Frucht 


pumkd'm 


Uruku (Bixa 




Gras 


iyeü-, yeü- 


Orellana) 


xüa-mka- 


Mais 


mä:i 


Timbo (Pfl. z. Ver- 




Maniok 


U:m 


giften d. Fische) 


mä:n 


Maniokmehl 


maxüka' 


Palmen : 




Maniokfladen 


an, d-'n 


Miriti 


iy& 


Kaschiri 


yard:ki, yald:ki 


Assai 


iyö'd 


Banane 


te, teod 


Paschiuba 


ue('b)in, we(b)m 


Batate 


yd:bod 


Piassaba 


mädämä-, mädä- 


Inyame, Oara 


yd:mv 




mäyun 


Pfeffer 


kög 

L. Zj 


ihlen 




1 


heteimad, 


5 


nddamhetokad 




lieteimad 


10 


ndabddkauhetokad 


2 


kd:w 


wenig 


hayd:(e)i 


3 


hepfyad 


yiel 


ibd:g 


4 


hekdmnukad 


alles 


wö:i, w(u)6i 



Pronomina. Adjectica. Farben 
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M. Pronomina 



ich 


dilti 






du 


Vld'Yll 


TRAISA ^QTifJll * QCl 
TT CIÖO 1 OU (All, * Oi öl 




er 






anvuij (ftißu i 


wir alle 


birüwoi, bidüwoi 


andere 


he(e)bai 


wir 


biru, bidu 


mein Bogen 


ahe:g 


sie alle 


bihidd(u)woi, 


dein Bogen 


mahe:g 




bixidd(u)woi 


sein Bogen 


mapin (?) 


sie 


bihi&d, bihidd, 


unser Haus 


bidd 




bixidd 


euer Haus 


■maatilia 


dieser 


nd: 


ihr Haus 


bihierad, 


jener 


¥(?), We) 




bihierari 




N. Adjecti va 




sroß 


ipsg 


naß 


Ii II fi>1 1 


klein 


aia$eam 


verfault 


Hfl L'ft '/ 


hnch 


t&gnehd 


krank 


hcig'b 


tief 


mönöä 


tot 


JfiUiCplf (tlU&istj ifiij&fji 


1 an a 
o 


hapd:d 


blind 


fflOlQ f % 


breit 


haipsg 


taub 


tt l/UtrUU fsYiJ 


fett 


maipig 


stumm 






mahatdei 


lahm 




schwer 


imd:m 


schwanger 


'Tin 'hYisi*4* et 


leicht 


hahebali 


gut 


hahii, hahei'i- 


hart 


h@xä:d 


klug 


hapiximauähi, 


weich 


hald:m 




hapihimaudhi 


süß 


h$sig 


dumm 


7 * • / 7 

mbaipixmuaid, 


rund 


imdlalv 




moaiptxßhsnua:d 


i 1 1 

kalt 


M:u m ; ihakaUg 


schlecht 


h$e:b, h§4:b 


warm 


ikai, ikaijb 


tapfer 


makopai orm 


trocken 


hdheir 


feig 


mam , umpanin 




0. Farben 




weiß 


ibfg 


blau 


Jwäg 


schwarz 


hepvg 


grün 


hahü:d 


dunkel 


ibe:ic 


gelb 


hahikd 


schmutzig 


mahd.-pibag 


hell 


iiceg 


rot 


hehhd 







1 b sehr weich , 
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gestern ndß:m 
morgen mbe:lim 
morgen (am Tag) mbe.iemuaiu 



P. Adverbia 

1. Zeit 
heute 

jetzt sofort 



rechts 

links 

hier 

nahe, 

dort 



ja 



isä:li 

mauvre 1 

naui 

hana:kui 

hen 



Ort 
fern 

rückwärts 
oben, aufwärts 
unten, abwärts 
innen 



e:wi 



3. Modale Ausdrücke 
nein 



ndua'm 
dzirobe 



liaydfu; 

ape(e)nd' 

hüma- 

anumä 1 

hateha- 



ei 



anbinden (z. B. Hängematte) 
baden 

Beischlaf vollziehen 

bleibe ! 

braten 

bring mein Messer hierher! 

erbrechen 

ich will mich erbrechen j 
ich muß mich erbrechen j 

essen 

ich will essen, ich habe Hunger 
laßt uns essen! 
er fliegt 

gib Bananen für mich hierher! 

ich will kacken 

kochen 

kommen 

er kommt hierher 

woher kommst du? 

komm her! 
lachen 



Verba 

amaulivb 
amä-g 
maziröi 
ImlUg, kulieg 
abä:g 

aüiyuyw ndme 



apdgxiüg pa:nöni alig 

ayeüaixug, aboizig 

bieköat 1 

ete:g 

te nä:neg kebeg'an 

iy&gxüg 

akd:g 

harnen ndm'e 
mbdygd malyw 
mauywg alikd 
ay§:i 



1 h sehr weich. 



Verb<i. Das (jiuihibt, 

malen, bemalen 
pissen 

ich will pissen 
rudern 

schießen mit dem Bogen 

schießen mit der Flinte 

schlafen ( — ich will jetzt schlafen) 

schlagen 

schneiden 

siehe ! 

singen 

sitzen 

tanzen 

töten 

trinken 

ich will Wasser trinken 
vorwärts ! laßt uns gehen ! 
waschen (z. B. Kleider) 
weinen 

ich bin weinend 
werfen 
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maupig 

<izikd:n 

(iMnziüg 

ma:iiHPhr'r:l> 

li<isiüü:b 

hasipaii'g 

azu'f.n 

nzimd:b 

azipd:n, uzikö:g 

makan&m 

adSw 

mautig 

aziudg 

azir.ieg 

<njö:<j.n«i ecl 
w'inohn- 
curerg 
<tkig 

abigpog aktg 
azitßino-g, ozileintr 



DAS GUAHIBO 

Das Guahibo ist mit dem Churoye oder Churoya in Verbindung ge- 
bracht worden. Chamberlain hat beide wieder getrennt, wie es auch 
Brinton getan hatte. Doch hatte Ernst an Hand des Materials von 
Saenz schon beide wieder näherzubringen versucht, was dann Rivet 
durchführte. Ihm stimmte Chamberlain wieder zu. Die ganze Literatur 
ist bei Rivet zu übersehen. 

Chamberlain, A. F., Am. Anthr. N. S. 15 1913 24n. 

Ernst, A., Zeitschr. f. Ethnol. 33 1891 1—13. 

Rivet, P., Les Familles Linguistiques du Nord-Üuest de l'Amerique 
du Sud. L'Anne'e linguistique 4 1908—10, 1912 128—131. 

Charakter der Sprache 
Die Aussprache ist sehr undeutlich. Viele Vokale werden verschluckt, Silben 

zusammengezogen. Akzent einmal (bei <?) hinter diesem. 
« sehr häufig; auch ij kommt vor. 



344 



Das GuaMbo 



e nicht sehr offen, aber offener als e. 

e im Auslaut reduziert. 

e am hinteren Gaumen hervorgebracht. 

e am vorderen Gaumen hervorgebracht, aber von e bisweilen kaum zu 

unterscheiden. 

i im Inlaut von e bisweilen kaum zu unterscheiden. 

f h sehr weich, gehaucht. 

h stark aspiriert, zwischen h und x, ähnlich dem spanischen j. 



Zunge 
Mund 



Lippen 
Zahn 

Nase 

Nasenloch 
Auge 

Ohr 

Ohrloch, Gehör- 
gang 

Stirn 
Kopf 

Kopfhaar 
Augenbrauen 
Augenwimpern 
Bart 

Schamhaar 
Wange 
Kinn 
Schulter 



A. Kör 

pe(e)werto, pg- 
werto, pewölto 1 

nakowo 1 ; naköwo- 
kiäa (= Mund- 
öffnung) 

pipidta 

pewdnto 2 

pepumutatta 

pepumutuo 

püdhüito, 
pitahütoho 

pemuxuyaröto, 
pemutoi6r( o )toho 

pemuxuttioho, 
pemuhutuoho, 
pemuhütoho 

pitowatehdta 1 

pemdtana, 
pematdna 

pemataziba 

pitabenana 

pitamataku6r(e)na 

piubind 

peböna 

pitöbara 

pebexe( ejsdlila 

pexumekof h ef h ere 



erteile 
Arm 

Hand 
Finger 

Fingernagel 

Oberschenkel 
Unterschenkel, 

Schienbein 
Knie 
Fuß 

Zehennagel 

Hals 

Rippen 

Brust des Mannes 
Brust des "Weibes 
Brustwarze des 

Mannes und 

Weibes 
Bauch 
Nabel 
Bückgrat 
Gesäß 
Penis 
Scrotum 
Vagina 



pemakaziwowa, 
pemakaziwowa 

pekabe, pekabe 

kabeziw4re, kgbezi- 
w6re, kabeziwire 

pekapipoköto, 
pekapiboköto 

peihe:to 

pesi:ta 

pemdtabaka 

petdhu 

petdhukapiboköto 
pebeheba, pebexeba 
peyeneberto 
pemi:ba 
pemüo 

pemito, pemita 

pekototo 

pekozozöito 

pemosirto 

petabuito 

pewudto 

peese:to 

petu 



Deutsches w. 



2 Englisches w. 



Körperteile. Elemente und Natur. Huna, 


Gerät 


3^ 


Anas 


petabu 


ocnweiJj 


pgha:m 


Haut 


pspgrebüto 


Träne 


nua 


Knochen 


penehgwa, 


Kot 


petdsi 




pen£hgwo 


Flügel 


peMrobolu'ito 


Blut 


pshdna 


Feder 


böhuto 


Speichel 


piondto, pianäo 


Hunger 


ha in 


Urin 


nardye 








B. Elemente 


und Natur 




Wasser 


m4:ra, m&ra 


Schatten 


i:takavm, 


Fluß 


me-.ra 




Vtafcaina 


Lagune 


püka, pu'ka 


m 

Tag 


hendba 


Stromschnelle 


h&ka, hSka 


JN acut 


iiierd ui, merüicV 


Feuer 


isöto, izöto 


Mond 


tnuoiiito, 


Rauch 


kö.isehe, kö:tsehe 




irituiiiäu 


Kohle 


irito 


otern 


WUQIIlitü i 


Asche 


pepdhuto 


Erdboden 


i:vci 


Brennholz 


isöto, izöto, izo 


Savanne 


itSÖHlOHf' 


Himmel 


nakoitdboko 


vv aiu 


itnu 


Wolke 


perimesipü.ia 


-Berg 


iwötu, ibötu 


Regen 


e'ma 


~X\T _ „ 

Weg 


namüta 


Wind 


aui:wa 1 


Insel 


unoyo 


Blitz, Donner 


ydmahe - 


Kleine Insel 


Si:kere ibioyo, 


Regenbogen 


itaüene, 




z'r.kere nnoijo 




itdwene 3 


Sand, Sandbank 


tahßtabo 


Sonne 


ikätia, i'kätia 


Stein 


iiröto, riröto 




C. Haus, 


Gerät 




Haus 


bö, mbö 


Bromeli aiasern 


&ro 


Dort 


tä:mara 


-TAI 1 1 - 1 

Fischkascher 


takdntara 


Sitzschemel 


tä:pi 


Tra fflrnrb 


ri:sibo, U:sibo 


Hängematte 


bü, mbu 


Korbwanne 


d:ba 


Spindel 


papeumeäo 


Matte 


ikt:niiui, itd:linu 


Baumwolle 


ka:honuibo, 


Feines Sieb 


i/nkari 




kaixonaibo 


Preßschlauch 


uöboto, wöboto :t 



1 Deutsches w. - Ausdrücklich nur e i n Wort. 3 Englisches u: 
1 Ausdrücklich nur ein Name für „Mond" und „Stern", 
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Reibebrett 


imjbdxe 


Angel 


7 7 7 /7 

hulububo 


Backherd 


irabereto 1 , 


Gewehr 


7 *± 

yamaneto, 




irawereto B 




yamaxeto 


Mörser 


wduo, wdioo L 


Pulver 


7 '7. 

yamahebena 


Kochtopf 


puleseldn(o) 


Schrot 


yamahepit, 


Tonflasche 


kanarüo 


TT •• (*i 1 

Huitschnur 


petsawiume i 


Kalabasse 


tsarobä 


Schambekleidung 




Flaschenkürbis 


yuküruba 


des Mannes 


'7 7 

toayukuoone 


Beil 


zipdli 


Schambekleidung 




Messer 


kuUiaba 


der Frau 


mä:poto 3 


"PflaTwimo' 


hd'bi Yid'bi. 


Hut 


kaköye 


Einbaum 


höre, Tiere 


Kamm 


tidpa 


Ruder 


t4naba 


Kopfschmuck 


tekudkuetapumid- 


Bogen 


kahäne 




nana 


Pfeil 


püya 


Flöte 


hibobere 


Keule 


okütaho 


Bezahlung 


matd:mu 




D. Familie un 


d Gesellschaft 




Leute 


üsamöne 


meine Frau 


tähawa 4. 


Mann 


peibi 


Frau eines anderen 


piapetriwa 


Ehemann 


pihepe:bi 


Tochter 


pehentoyo 


Yater 


pdka, pdkxa 




(vgl. „Kind") 


Schwiegervater 


paküyo 


Oheim 


pakue: 


Mutter 


taina 


Tante 


pdnawa 4 


S chwiegermutter 


pame'yo, pameya 


Greis 


pdmOf pämö" 


Kind 


nehewin'/jo 


(rppisin 


nd/mö 


mein Sohn 


tahetoyo 


Großvater 


ud:mu 


Bruder 


piauo 


Großmutter 


dkm 


Schwager 


td:möhö, td:möhö 


Häuptling 


kapitdna (span.) 


Schwester 


pewdto 4 


Weißer 


loauwai 


Weib 


petriwa 5 








E. Medizin, Religion 




Zauberarzt 


tuiba(x)kd 


Schnupfmittel 


dö:po 


Tabak 


kö 


Schnupfgerät 


tsirlpu 



1 b sehr weich. 2 Dicke, geflochtene Schnur aus Weiberhaaren. 

3 Venezolanisch : marima; sehr hoher Baum, der eine Art Kautschuk gibt, und aus 
dessen Bindenbast durch Klopfen diese Bekleidung hergestellt wird. 

4 Englisches w. 5 Deutsches w. 



Säugetiere. Vögel. Fische, Reptilien 



Sil 



F. Säugetiere 



Affe, Cebuß 


tiGLficttlP 

tJ P 


Kl WilrUpllWAITl 


Usch null 


Brüllaffe 


fi6he 


x: ci uiii er 


icShe, icäxi 


Fledermaus 




v^udiii, i^asenuar 


mayaici 1 


Jaguar 


nehmte, newete 1 


Mucura 


waydsi 


Hirsch 


auwgbi, aivebi 1 


Gr. Ameisenbär 


Hemel 


Fischotter 


bahönowi 


Tvl A *mpi RPnVlQ r 


fCO.J l 


Tapir 


mitsaha 


Hund 




Capivara 


homoköbi 


Gürteltier 


tehfbe 


Paca 


af h aibe 


Kleines Gürteltier 


talitä:li 


Aguti 


b$ne 


Großes Gürteltier 




Gr. Wildschwein 


dbutse 


Katze 


III frfsi 




Gr. V 


ög el 




Voffßl rd * naifiritn 

T vgwi OU, * IJOi \(AiL L\i\J 






ge:gei'e j iioi/iin 




Wißt nv\iiifi 


Jxoiiigögeier 


kanunkdli 


Arara 

All CV&. Ol 


tft'Kwft/'v 


XU litt? 


/lunpuej 7iu/ieoe } 


Kl Arara fsnan ^ 






iiutieuu 


Pßrifliiitn 

X DllUUlvv 


hi Vi ilc4 'w i 
ivifi/Ln/vit/i/ 


Rot R öi V» a»i 




Papagei 


kxüra, kxure 


Großer Storch 


6:ku, ivku 


Inambu 


■wakallkuq, 


Maguarystorch 




Tukan 


tuhuilcuQ, 


(Garza morena) 


wetidvu ma 




tukwgkioe 


Corocoro, Ibis 


koroköro 


Kolibri 


sisL'bare 


Arakuang (venez. : 


tratsaräkr 


Hokko, Orax 


eUbere 2 ; kuizi 3 


waicharaque) 




Jacu 


kuhäwe 1 


Taube 


tuldo 


Cujubim 


kuytiui, kuyüwi 1 


Haushuhn 


trakdni 




H. Fische, 


Reptilien 




Fisch 


nfcpai 


Zitteraal 


sd:mai, tsä:mai 


Rochen 


p6:ne, pö:ni 


Alligator 


makenehe 


Sorubim, Wels 


bumuhü 


Kleiner Alligator 


makebe 


Piranya 


kafyörobo 


Eidechse 


yoiväwo 1 


Palometa 


tarapdbo 


Chamäleon 


mate'wi 1 


Tucunare 


boitsäne 


Schlange 


hömö 


Laulau 


maüsi 


Anaconda 


homouetbi 



1 Englisches u>. 2 Mit braunen Federn am Steiß. 3 Mit weißen Federn, 
4 Schwarz ; größer als der in Venezuela samuro genannte. 
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Tartaruga, Tortuga atsabdni 


Landschildkröte 


ikuri 


Tracaja, Terecai 


hdra 


Kröte 


bütsu 




I. Niede 


re Tiere 




Ameise 


ämai 


Schmetterling 


mö(ö)mö:tö, 


Sauba, Wachaco 


pebeto 




mffmö.'tö 


Termiten 


ofHto 


Laus 


tdreto 


Mosquito 


7 „ „ ' 'J. „ 1 

kopipitO 1 


Floh 


ne:rito 


Großer Mosquito 


ivösoto 2 


sandüoh 


amoto 


Pium 


wakofHto 


Skorpion 


aketo 


Mutuca, Tabano 


mäparöto 


Tausendfuß 


sirisiriwäto 


Biene 


bämato 


Spinne 


amöbuto 


Honig 


banamd:ra 


Vogelspinne 


aböbume 




(„Bienenwasser") 


Krebs 


kareweto 8 




K. Pflanzen 




Baum 


naibo 


Oara, Inyame 


em4rito 


Blatt 


mbohuto, böhuto 


Ananas 


denestto, denesüg 


Blüte 


kasamairana 


Papaya 


mapdya 


Frucht 


kasamoire, 


Goayava 


kasameire, 




katsamoire 




kasamaire 


Wurzel 


pi.rauetsihawo, 


Zuckerrohr 


mbdtsue 




iwauetsihawg 


Pfeffer 


nönahi 


Gras 


pö:na 


Urucu, Onoto 


söko 


Mais 


hesoto 


Miritipalme 


inahäböto 




newdhe 


Assaipalme 


kuhdru 


Maniokfladen 


peri 


Piassabapalme 


oi Lfi oi 


Maniokmehl 


matsüka 


Paschiubapalme 


yyiyßff )sihofo 

Ifl/f[ V JtJV\J\JV\J 


Kaschiri 


yaläki 


Patauapalme 


1 V VV Ks W 1 V 


Banane 


parätana 


Fischgiftpflanze 


fdlunia 


Batate 


deete 








L. Zahlen 




1 


kai 


5 


Jcaiköbe 


2 


nahud 




(= „1 Hand") 


zwei Hüte 


nahud sombr&rube 


10 


nahugkobetdbßhe 


3 


akuoiebi 




(= „2 Hände" 


4 


upene yanotsihdua 







In den Gebirgen. 2 In der Savanne. 3 Englisches w. 
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Mf/jn i er 
Wollig 


(hikiri, dziki'ri ho, 


viel 


piiiihihu iuj 




dziläri hoyo 


alles 


dahtUi 




M. Pronomina 




1011 


lauie, kxune 


mein Bogen 


kxdne tahänai 


du 


käme, kxdme, 


dein Bogen 


kxdme nihdnai 




kxäwr, kxdmu 


unser Haus 


tahdbo 


er, der andere 


ilsäitr 


ihr Haus 


krämr nlhabo 1 


dieser 


itsdne 








N. Adjectiya 




groß 


finihiyo, piniMo 


mager 


higpa 


ein wenig groß 


pinihikünu 


leicht 


pdf h ane, f h df h anr 


klein 


zikininSyo 


schwer 


arewß 2 


hoch 


pinihlyo piopUne 


kalt 


ake: 


tief 


auahebu 


warm 


atdhu 


lang 


piopUne 


trocken 


1se:wa - 


breit 


pemuhöbore, 


krank 


lilaba, hiaba 




pemuhübure, 


tot 


H:pa 




pemuxgbere 


gut 


kanebdna 


kurz 


peahduayo, 


schlecht 


angoana 




pghahduayo 


häßlich 


abehe 


fett 


nasfcta, nazi.ia 








0. Farben 




weiß 


piasosöbihawa 


blau 


penasenedtsa 




pia(t)sos6bihawa 


grün 


pintaudtsa 


schwarz 


petsa.-bidtsa 


gelb 


pewayeneatsa - 


rot 


petsa:bidtsa 








P. Adverbia 






1. 


Zeit 




gestern 


malidya, 


morgen 


mahdya, mbaltuij« 




mbahäya 


morgen gehe ich 


rnahai/aköniKj 


gestern ging ich 


mahayapöno, 


heute 


ahSna 


fort 


mbahayapöno 


heute gehe ich 


aliöna pönu 



1 Wahrscheinlich = „dein Haus"; vgl. „dein Bogen" 2 Englisches u\ 
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geradeaus 
(derecho x ) 

vom Ufer ab 
(para fuera 1 ) 

zum Ufer 
(para orilla 1 ) 



ja 

nein 



2. Ort 

nahe kahewa 
matöretie sehr nahe hohe: — wa 

dort kahewa 
pemiikuburiho hier schlafen wir ! ahöta mahita 

fern td: — hei 

tutdhiyo 

3. Modale Ausdrücke 
he, he ich will nicht ahisbi itömba 

ahi:bi 



beschlafen 

bringe mein Messer! 

bleibe! (s. „sitzen") 
ich will essen, 1 
ich habe Hunger J 
laßt uns essen! 
gib mir Bananen! 
ich gehe kacken 
er kommt (viene cerca) 
kommst du yon deinem Dorf? 

(vienes de tu pueblo?) 

woher ? 
lachen 

malen, bemalen 
pissen 
rudere ! 
schlafen 
schlagen 
schneiden 

sitzen (s. „bleiben!") 
ich sterbe 
du stirbst 

1 Kommandos beim Rudern. 
3 Texcmi — ich ; hanf = Hunger. 
kha vgl. „sitzen" und „bleiben". 



Verba 

takxebo 

täha kutMaba pi:reme; kxäm tdha 

Imtiiaba 2 
kx&:mu eka (= „bleibe du hier!") 

kxd:ni tdha hani 3 

kanetsi kawokxüa, kawokxüa kdnetsi 
nt.ra hutzianeme paldtana, 
udyaf h u e:ka kud.-ba 1 
Imh&twa pöna 

mihatdmara pahdtame 
desehöta 
heaheahai 
nafhitina 
na:rdya 
naiwaita 5 
mahita 

aneipana Ma (= heftig schlagen) 

ka:kxeundf h ua 
e:ka 

kxdne tepa 

kxdmu tepa, kxdmu tipa 

2 Wörtlich : „ich mein Messer" 

4 D. h. „ich g-ehe an einen Platz kacken" ; zu 
5 Englisches w. 



I 'crba. Körjjt')1ei/>' 
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töten kakugtdhug 

ich töte kxäne kakuotdhuo 

trinken häpa 

ich will trinken mkra hitsi:pa (= „ich will Wasser") 

weinen noeye 

werfen kuobdrip 

vorwärts ! kuhinayapöna 



DAS PIAROA 

Seit dem ersten Bekanntwerden der Sprache von seiten des Verfassers 
in der Zeitschr. f. Ethnologie, Berlin, 45 1913, 469 und 472, hat Rivet ver- 
sucht, das Piaroa mit dem Mäku, und zwar mit dem Mäku hier in diesem 
Bande S. 317 ff. in Verbindung zu bringen, wozu er noch das Säliba setzte, 
das unterdessen auch mehr bekannt geworden war. Diese Arbeit heißt: 

Rivet, P., Affinites du Säliba et du Piaroa. Journal d. 1. Soc. des 
Americanistes N. S. 12, 1920, 11—20. 

Die ältere Literatur ist nach Möglichkeit von Rivet angegeben. 

Rivet kannte zwar von diesem Mäku nur die vier vom Verfasser 
damals vorgelegten Wörter. 

Charakter der Sprache 

Die Aussprache ist sehr undeutlich und leise. Alle Vokale werden zögernd, 
stockend ausgesprochen, besonders im Auslaut, ähnlich wie im Puinave. Der 
Apostroph bezeichnet ein stärkeres Stocken durch Kehlkopfdeckelschluß. 
Eingeklammerte Buchstaben sind kaum hörbar. Akzent oft nachgesetzt. 

Alle Vokale werden mehr oder weniger nasal ausgesprochen. 
(' im Inlaut am vorderen Gaumen hervorgebracht. 
r im Auslaut zwischen reduziertem e und reduziertem /. 
wenig guttural, zwischen e und e. 





A. 


Körperteile 




Zunge 


Uni', Hut', tst 


'irr Ohr 


tseha 


Mund 


/.sr 


Ohrloch, Gehör- 


tseluisehu, 


Lippen 


tsehe 


gang 


tseha(t); 


Zahn 


tsaxkü 


Kopf 


1si'< 


Nase 


tsihinye 


Kopfhaar 


tsuhötse 


Nasenloch 




Augenbrauen 


lierelselsi 


Auge 


Isinr 


Augenwimpern 


liri'Httt-fsi 
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Bart 


tseköyetse 


Bauch 


txuxkuämü 


Kinn 


tseke 


Nabel 


tirdua, tirdwa 


Schulter 


tsandne 


Bückgrat 


tsike:ke, tzike:ke 


Attti 


tihe ; tsihe 


Gresäß 


tsibeka, tzibeka 


Hand 


txome 


Penis 


iiwiriivi 2 


Finger 


tsidötse 1 7 tsidetse 


Scrotum 


tira(e)kdde 3 


Fingernagel 


tsinähe 


Vagina 


tiwiritvi 2 


Oberschenkel 


tsihd 


Anus 


tehu 


Unterschenkel, 




Haut 


tihönto, teh&nto 


Schienbein 


tsiahe ; tsidhe 


Knochen 


tiioeka 4 ' 


Fuß 


tsihe pe 


Blut 


(d)iiuxküha 




tsidetside 


Speichel 


tseha 


Zehennagel 


tsinähe 


Urin 


tsaxku4ha 


Hals 


tsi(o)nötoeM 


Schweiß 


tsiokore 0 


Eippen 


tsietsebe 


Träne 


tsiezeseise 


Brust des Mannes 


tsamuikä 


Kot . 


tsite:ke, tzitetke 


Brust des Weibes 


tsaxtdde 


Flügel 


~7 ~1 7 

ohahebe 


Brustwarze d.Man- 




Feder 


uotse, uotse 


nes u. Weibes 


tsaxtdde 








B. Elemente 


und Natur 




Wasser 


ahi:ya 


Sonne 


kectwä 


Fluß 


ahe 


Schatten 


tehed,a 


Laffune 

J—m \AiCL 11 1J \J 


lubßTct ® 


Tae 




Stromschnelle 


ndd:dy( % ) 


Nacht 


yeda 


Feuer 


uxküde 


Mond 


keäwä, keäwa 


Bauch 


uxkude(i)tse( o )f h a 


Stern 


itsef ,l a, etsef h a 


Kohle 


anyanizo 


Erdboden 


enehe 


Asche 


änydni 


Savanne 


meheka 


Brennholz 


int 


Wald 


ndea 


Himmel 


(u)mänahS 


Berg 


indwa 4 


Begen 


ahiiya 


Weg 


ms ne, ms na 


Wind 


keninkef h a 7 


Insel 


keke'sezä 


Blitz 


kü(u)be, kü'be 


Sand, Sandbank 


ene'mä 


Donner 


kü(u)be, kü'be 


Stein 


indwa 



1 o sehr undeutlich ; zwischen o, u und e. Aaslautendes e zwischen e und i. 2 Ausdrück- 
lich dasselbe Wort. 3 d undeutlich und unsicher. 4 Englisches w, 5 r sehr undeutlich. 
G l ziemlich rein, an r nur schwach anklingend. 7 f h gehaucht, kaum hörbar. 
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0. Haus 


s, Gerät 

7 




Haus 


(ix)ts£de 


Jrleü 


pSda 


Dorf 


i(x jtseae 


jtveuir 


eise k(e) 


Sitzschemel 


n4(a)ke 


Angel 




Hängematte 


tsiandsa, t&ianäza 


brewenr 


kü(üm)zäna, 


Spindel 


pene 




kö(Ö)zanä s 


Baumwolle 


pfhe 


Pulver 


kubetsdf'H 


Bromeliafasern 


textäse 


acnrot 


fcu(uJoetUj 


Tragkorb 


naefie 1 ; tai n a £ ' 




ku'betu 


Korbwanne 


nderuefa 


Blasrohr 


nyoana 


Matte 


heoe 


Kocher 


nunyuna 


Preßschlauch 


ene 


briitpieilcnen 


pedike 


Reibebrett 


hämde, M'nde 


Baumseide zum 




Backherd 


puda:n 


Umwickeln der 




Kochtopf 


7/ 7 / \ 

.oh:dy(u) 


briitpieilcnen 


(e)rwü, lieft 


Wassertopf 


kendniny(u) 


ir ieiigiit 


\ 11 11 y> All /O 

lllßllfr Vi 6 


Kalabasse 


manne, morlla 


Hüftschnur 


i(x)tsäf h e 


Flaschenkürbis 


/ 7 ' 

morvla 


S chamb ekleidung 


ii/yU'JUiUj iniuuuAu 


Beil 


indwek(e), 


o es ivianneb 




indwek(i) 


W/» ri o Tin r»ol^l aiH n Yi et 

oonumuoKiciu uug 


nyäxtä 


Messer 


naüßd(e) 


der Frau 


Pflanzung 


patd 


Hemd 


tsiüue xtä, 


Einbaum 


öika 




tiäne xtä 


Ruder 


f h aigdne 


Kamm 


tsädM 


Bogen 


p§(o)be, pe(e)be, 


Kopfputz 


petäwa* 




piwebe 


Flöte 


)id:ra 



Leute 
Mann 

mein Gatte 
mein Vater 
Schwiegervater 
Mutter 

Schwiegermutter 
Kind, mein Sohn 



D. Familie und Gesellschaft 

telid, tehä 
u'be 



Qnaü&nl 
tsee 

tsenif)iy(ä) 
Isähu 
isetuhiyCt 
fsixt4h(n) 



Bruder 
Schwager 
Schwester 
Weib 

meine Gattin 
meine Tochter 
Oheim 
Tante 



tsehäü 

tsitsdbo, tsixtsdbo 

tsihdncaJio 

ixtsdhu; ere:ko 

teti reTiii 

tetixUhu 

thn'tiiij(a) 

tsimiya(lnj) 



i Aus Uaruma-llohrstreifen ; venea.: mapire. » Aus Palmblatt; venez.: cuUumre. 
3 Die eingeklammerten Buchstaben sind ganz undeutlich und unsich.-r. Englisches w. 

Koch-Grünbcrg, Vom Roroiiua zum Oriuoco, IM. IV 



354 



Das Piaroa 



Greis 


me(ä)tsä, me(g)tsä 


Großmutter 


tseä'nä 


Greisin 


me(ä)isähü 


Häuptling 


nüd 


Großvater 


tseä'nä 


Weilier 


i'nekü 




T?l TVT p (\ i 7, i n 

Ali . J.TX D Ul/Ji Ii 


B, elieion 




Zauberarzt 


7 / 


OvHIlUpigtJXdjt 


wi'viRct'i'HßJf.e 


Tabak 


he te 






Schnupimittel 


nyöe 








F. Säug 


eti er e 




Affe. Cebus 




Gr. Wildschwein 




Brüllaffe 


%:me 


Kl. Wildschwein 


mgkira 


Marimondoaffe 


pardta 


Faultier 


iivd, iwö 1 


Fledermaus 


kohüe 


Cuati, Nasenbär 


ndawe' 2 


Jaguar 


nyewi, nyäwi 


Gr. Ameisenbär 


wo:dye 


Hirsen 


nyame 


Kl. Ameisenbär 


nyehu 


Fischotter 


te'ü, tgu 


Gurteltier 


axkm 


Tapir 


o/"o(ej 


IJTlOJJtJö VTUXtcIlltJI 


ßl ßWV) ß 


TT) - — „ 

Jraca 


ld:pa 


xiunu 


iiWH t 


Aguti 


e'kuli 


Katze 


ml. IS o 


Uapivara 


uau 








G. V 


ögel 




Vogel 


pi:dyüa 


Cuiubim 

0 


kudyüi 


Vogelei 


ma(e)kdni 


Aasgeier 


ehe, ehe 8 


Arara 


auö, aivö 1 


Königsgeier 


tednyäm(ä) 


Periquito 


üeke 


Ente 


pd:tu (span.) 


Papagei 


pd'de 


Weißer Reiher 


handre 


Tukan 


nyehe, nyehe 


Maguarystorch 




Kolibri 


heude 


(Garza morena) 


f h arekäsi 


Hokko, Crax 


ihüre, ixüre 


Taube 


uniiku 


Jacu 


kuewetse, kuewetse 


Haushuhn 


exkera 




H. Fische, 


Reptilien 




Fisch 


pöi, pö't 


Piranya 


karhei 


Rochen 


tsiberi, dziheri 


Palometa 


enesi, enezi 4. 


Sorubim, Wels 


kuli:ri 


Tucunare 


ape, a(x)pe 


1 Englisches w. 


2 Fast wie näaivö. 


3 e zwischen e und e. 


4 Anlautendes e, 


wie überall, stark reduziert. 





Niedere Tiare Pflanzen. Zahlen 
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Laulau 


merlsiri, melim 


•i Anaconda 


ndffg 1 


Zitteraal 


mehü 


Klapperschlange 


mähtänena 




hemäne 


Tartaruga 


mbp'grg 


Kleiner Alligator 


Icoä 


Landschildkröte 




Eidechse 


nde(x)f h d 


Tracaja 


1 r , l (. 


Chamäleon 


komguu 


Kröte 


f h (in 


Schlange 


e(x)ke } £(x)ki 








I. Niedere Tiere 




A m ai rp 


iie'i 


Laus 




UaUUa 


ivapt&rti" 


Floh 




Termiten 


ähi$ 


Sandfloh 


Vcaike 


Mosquito 


ts($)ehü 


Skorpion 


hidiy(u) 


Pium 


endhßf pnähJ 


Tausendfuß 




Mutuoa 


mbgxtsdlg 


Spinne 


thike 


Biene 


mä:dyä 


Vogelspinne 


<ii'idil<\ 


Honig 


mä:dyä 




ewidy(a i 


SRhmflt,t,flT*liticr 

KJl^l 1 1 1 1 O UliUl UM K 


perib(e) 


Krebs 


i'ixt&e 




K. 


Pflanzen 




IJCkUJLLl 


Mu 


Oara, Inyame 


fh Afp 




ehlyg 


Ananas 




"Rli'4+o 




Papaya 




J3 ruCUL 


eU, e(x)tP' 


Zuckerrohr 




w urzei 


potgfa) 


Pfeffer 


f*1*pij> f'J'f'*ff> 
Y Sr *V J V - * 


VJittö 


nde'dß 


Urucu, Onoto 


i/uluyl 


Mais 


nyämS 


Miritipalme 


rrart- 


Maniok 


iriente 


Assaipalme 


n$n§ 


Maniokfladen 


Ire, ide; iiu'ttti 


Piassabapalme 


mä:nama 


Maniokmehl 


tnänyukü 


Paschiubapalme 


pöe 


Kaschiri 


yardki 


Patauapalme 




Banane 


partim 


Fischgiftpflanze 


iiodu ? icod)(- 


Batate 


uiridya 








L. 


Zahlen 




1 


yayotengte 


3 


loabodgxkiiäna. 


2 


to'ne'rin(a), 




wabodaxkiuuh 




to'ngdin(a) 


4 


mbahäkumic 



1 e sehr undeutlich, £ast wie «• 



3 Englisches w. 
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5 
10 



ich 
du 
er 

dieser 



imoteh.ua 
tamoneheua, 
tamonehewa 



wenig 

viel 
alles 



M. Pronomina 
ukü, u(x)M mein Bogen 

U 

dyü, txü dein Bogen 

kerete sein Bogen 

unser Haus 
ihr Haus 



htkttsänä, 

hfkitsänä 
eneatnä 
ekä:uidye 



te:dyepe(e)be, 

te:dyepewebe 1 
uxkü:kupewebe 1 
i(x)te:dzepewebe 
tahä:tsede 
tetahetsede 



groß 
klein 
hoch 
tief 

lang 
kalt 

weiß 

schwarz 

rot 



gestern 
morgen 

hier 
nahe 



N. Adjectiva 

eniha de, eriihöde warm 

mkttsöde trocken 

hutöhu krank 

ndaxkoae, tot 

ndaxkwöae gut 

extäae, extä(a)e schlecht 
ndidyäua 

0. Farben 

teahe, teahe blau 

hitvkoahe grün 

tuahe, töahe gelb 



m:pö 
yetehi 



pene 
teke 



ja 

nein 



P. Adverbia 

1. Zeit 

heute 

2. Ort 

dort 
fern 

3. Modale Ausdrücke 



dä 



ndude, nduä(a)e 
heae 

noätsi, noätsi(e) 
kurübae 
adiwa, adiwo 
tsurä(a)he, 
tsurä'he 

hätoähe, hätöähe 

tüahe 

teahe 



hite(a) 



nyene 
exte 



hgboxketsi, hebexktäsi 



1 ? vgl. oben „ich" und „du" 



Verba 


Q. 


Verba 
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beschlafen 




i 1 

schlagen 


tse'dnä, Use(e)dnä, 


bnngen 


tA$8», ifxjkßtsi 




tstfdd 


essen 


dyuköa, tgpukda 


schneiden 


ts$(d)dnebä, 


f. 

geben 


iyite 




tse(Ö)dmbö 


1 _ 1 

kacken 


i(x)t£koq, 


sitzen 


txVä 


kommen 


i(x)tset$ 


töten 


lcuadnd 


lachen 


nyä'nAüä 


trinken 


fsawcj, tsaicd 


malen, bemalen 


kergutu'nä 


weinen 


tsaf h äwa 


pissen 


tsaxku£ba 


werfen 


tsixkö(a), tixköa 


rudern 


f h §däua, f h §däwa vorwärts! 


läuft, tarnt 


schlafen 


tse'ä 




* 
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BRASILIANA DIGITAL 
ORIENTACÖES PARA O USO 

Esta e uma cöpia digital de um documento (ou parte dele) que 
pertence a um dos acervos que participam do projeto BRASILIANA 
USP. Trata-se de uma referencia, a mais fiel possfvel, a um 
documento original. Neste sentido, procuramos manter a 
integridade e a autenticidade da fönte, näo realizando alteracöes no 
ambiente digital - com excecäo de ajustes de cor, contraste e 
definicäo. 

1. Voce apenas deve utilizar esta obra para fins näo comerciais. 

Os livros, textos e imagens que publicamos na Brasiliana Digital säo 
todos de dommio püblico, no entanto, e proibido o uso comercial 
das nossas imagens. 

2. Atribuicäo. Quando utilizar este documento em outro contexto, 
voce deve dar credito ao autor (ou autores), ä Brasiliana Digital e ao 
acervo original, da forma como aparece na ficha catalogräfica 
(metadados) do repositörio digital. Pedimos que voce näo 
republique este conteüdo na rede mundial de computadores 
(internet) sem a nossa expressa autorizacäo. 

3. Direitos do autor. No Brasil, os direitos do autor säo regulados 
pela Lei n.° 9.610, de 1 9 de Fevereiro de 1998. Os direitos do autor 
estäo tambem respaldados na Convencäo de Berna, de 1971. 
Sabemos das dificuldades existentes para a verificacäo se um obra 
realmente encontra-se em dommio püblico. Neste sentido, se voce 
acreditar que algum documento publicado na Brasiliana Digital 
esteja violando direitos autorais de traducäo, versäo, exibicäo, 
reproducäo ou quaisquer outros, solicitamos que nos informe 
imediatamente (brasiliana@usp.br). 



